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Morgen -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Auseinandersetzungen mit Rußland.
s. Paris , 23. August.

Seit dar Duma -Auflösung ist in den maßgebenden
politischen Kreisen Frankreichs die Verstimmung gegen
das Zarentum ans dem latenten Zustande in den
akuten getreten . Während zuvor die Zeitungen , die nt
der äußeren Politik eine Bedeutung haben oder die
von dem Ministerium direkte Eingebungen erhalten,
die Radikalen nnd Sozialisten , die nngeduldig aus
Sympathie -Kundgebungen für die freiheitliche Be¬
wegung in Rußland und auf Förderung dieser durch
die französische Nation und ihra Vertreter drangen , zu
beschwichtigen itnd ans das Unzuträgliche ihrer Wünsche
hinzuweisen unermüdlich waren , schlagen sie jetzt selbst
einen äußerst scharfen Ton den russischen Machthabern
gegenüber an und erlauben sich Warnungen , ja Droh¬
ungen , die von ihnen selbst noch vor wenigen Monaten
als wahre Verbrechen gegen die nationalen Interessen
mit Hinweis auf die Alianz gebrandmarkt worden
wären . Die Überzeugung ankert sich selbst in den ge-
mäßigsten französischen Kreisen fest, daß eine Ent¬
wickelung Rußlands zu einer verfassungsmäßigen
Monarchie auf normalem Wege unmöglich geworden
ist. Und daraus muß man natürlich die düstersten
Schlüsse ziehen und wegen dieser Zukunstsausblicke in
eine immer heftigere Entrüstung gegen das Zarentum
und seine Gehülscn geraten

Natürlich spielen dabei die finanziellen Fragen eine
große Nolle ; ungestüm werden Forderungen erhoben,
zur Sicherung der zwölf oder dreizehn Milliarden , die
Frankreich Rußland anbertraut Hab;, energische Maß¬
regeln zu ergreifen und auf Grund der Rechte,  die
diese finanzielle Stellung Frankreich dem Zarentum
gegenüber gebe, in Petersburg rücksichtslos aufzu¬
treten . Die „beruhigenden " Mitteilungen , zu denen
russische Minister , auch Stolypin selbst, sich der fran¬
zösischen Presse gegenüber für verpflichtet halten , rufen
gerade die entgegengesetzte Wirkung hervor ; sie geben
zu den heftigsten Angriffen gegen das Vorgehen des
Zarentums nnd zu den unverhülltesten Erklärungen
Anlaß , daß die russische Autokratie jeden Kredit in
Frankreich eingebützt habe, von der Sympathie ganz zu
geschweigen. Und wenn man das Bündnis noch immer
aufrecht erhalte , so geschehe es nur in der Erwartung,
daß die russische Nation trotz den: Zaren , wenn es nicht
anders ginge, auch gegen ihn , sich zu einer freiheitlichen
Entwickelung durcharbeiten werde. t

In den letzten Tagen hat die „Tcmps "-Meldung,
daß die Umwandlung der russischen Staats - in eine
Aktienbank mit deutschem oder doch vorwiegend
deutschem Kapitale unmittelbar bevorstehe, diese
Stimmung noch verschärft, wenngleich, wie auf gemein¬
same Verabredung oder ans eine ausgegebene Losung —
denn solche gibt es auch in Frankreich für die Presse,
mag diese auch noch so sehr auf ihre absolute Unab¬
hängigkeit pochen! — jede Besprechung dieser Nachsicht
vermieden wird, selbst seitens des großen Blattes,

Feuilleton.
(Nachdruck»erboten.)

Reitwagen unh  pferö.
Wenn von öen Helöen des Altertums , denen zur

Zeit Homers z. B . die Rede ist, dann wird uns stets er¬
zählt , wie sie in ihren Streitwagen aufeinander losge¬
gangen sind, von diesen herab mit einander gekämpft
haben. Da dürfte in manchen schon die Frage entstanden
sein: „Weshalb sind damals die Krieger in den Kampf ge¬
fahren , statt zu reiten , da letzteres doch das weit Be¬
quemere ist und gewissermaßen auch das Natürliche?
Auch von den Kanaanitern erfahren wir , daß, als Israel
nach dem gelobten Lande kam, das jene für das ihnen
zukommenöe betrachteten und daher nicht gutwillig hcr-
gebcn wollten, sie ihre eisernen Streitwagen bestiegen
und gegen die Juden zu Felde zogen. Genützt hat ihnen
das schließlich nichts, denn der Herr der Heerscharen war
eben mit der anderen Seite.

Auch die Ägypter bedienten sich dieser Wagen, ebenso
die Assyrer, die Perser . Bei den Kämpfen um Troja wird
einer Reiterei nie Erwähnung getan. Um Einzelkämpfe
zu bestehen, verließen die Helden ihre Wagen und fochten
Mann gegen Mann , sonst geschah es stets vom Wagen
herab . Diese waren bald mit zwei, bald mit vier
Pferden bespannt und zwei Mann standen darauf , einer,
der lenkte und auch stets ein Edler war und einer , der
den Speer warf oder mit dem Bogen schoß. Leicht muß
es nicht gewesen sein, das Gefährt und sich selbst im
Gleichgewicht zu erhalten , besonders da der Boden nicht

das sie brachte. Man will in ihr den Beweis sehen, daß
die maßgebenden russischen Kreise immer mehr nach
Deutschland hinneigen , weil sie über die freie Kritik in
Frankreich entrüstet sind und überhaupt kein Ver¬
trauen zu der Republik mehr haben. Auch beunruhigt
die aus ihr klar zutage tretende äußerste Geldnot der
russischen Regierung , wenngleich andererseits die da¬
durch erzielte Ausstattung dieser mit neuen Mitteln
ohne Anleihe eigentlich etwas tröstlich erscheinen
könnte. Aber man ist hier leider zu sicher, daß auch
diese Mittel nur zur Verstärkung der Machtmittel
zur Niederhaltung des Volkes verbraucht werden sollen,
nicht aber zu den verlangten wirtschaftlichen und so¬
zialen Reformen , so daß die innere Gefahr im Zaren¬
reiche noch weiter wachsen müsse. —

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß über
alle diese Punkte in den Kammern nach den Ferien ein¬
gehende Erörterungen stattfinden werden. Die Rück¬
sichten, dis die Radikalen und den Kammerpräsidenten
Brisson noch in der vorigen Tagung davon abhielten,
irgendwie die Verlegenheiten der „befreundeten und
verbündeten Macht" im Parlamente zur Sprache . zu
bringen , schwinden täglich mehr und selbst der Minister
des Äußeren Bourgeois wagt kaum noch den schwachen
Versuch, sie dem immer höhere Wellen schlagenden
Entrüstungssturme gegenüber geltend zu machen.
Schon haben einige Generalräte bei ihrer eben statt-
sindenden Tagung Sympathiekundgebungen für die
aufgelöste Duma veranstaltet und Adressen an die
„Freiheitskämpfer " in Rußland angenommen , ohne
daß di- Präfekten di- sonst bräuchliche Verwahrung
gegen derartige politische Manifestationen dieser De-
partementsvertretungen einlegten . Man kann dieseVor-
gänge als charakteristische Vorzeichen für das ansehen,
was in der Kammer hinsichtlich der Ereignisse im Zaren¬
reiche erklärt , qesordert und beantragt werden dürfte.
Die Fragen und Interpellationen hierüber werden
wahrscheinlich viel ernstere und stürmischere Zwischen¬
fälle herbeifllhren als die Kulturkampf -Erörterungen,
die zurzeit in der Presse nur die Beklemmungen bezüg¬
lich Rußlands zu verdecken bestimmt sind.

Unternehmer- und Ardeiternertcknde.
Je mehr die Arbeiterorganisationen nach innen und

außen an Macht gewinnen , desto mehr macht sich auch bei
den Unternehmern das Bestreben geltend, den Arbeit¬
nehmerorganisationen ähnlich geartete Organisationen
entgegenzusetzen. So berechtigt das Streben der Arbeiter
auf Verbesserung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse sein
mag, für die Unternehmer bedeuten viele Lohnbewegun¬
gen ernste Gefahren.

Nicht nur weil bei Ansbruch von Streiks die Betriebe
stillliegen, sondern auch weil dabei nicht selten ein Teil
der Kundschaft verloren und die Konkurrenz im In - und
Ausland in Vorteil gesetzt wird . Alle diese Gründe und
besonders die Tatsache, daß in wirtschaftlich günstigen
Zeiten der mit den Arbeitern in Differenzen gekommene
Unternehmer nur sehr schwer brauchbare Ersatzkräfte für
die ausgetretenen Arbeiter erhalten kann, der in Be¬
tracht kommenden Arbeiterorganisation also ziemlich
«ngünstig gegenübersteht, haben dazu beigctragen , die

immer der ebenste war . Er wies Erhöhungen , Schluchten
usw. ans und es ist schwer zu begreifen, wie cs möglich
gewesen ist, auch nur mit annähernder Genauigkeit zu
zielen.

Die Natur , wie gesagt, weist doch darauf hin , sich auf
den Rücken des Pferdes zu setzen und von ihm tragen zu
lassen und es gehörte schon ein hoher Grad von Zivili¬
sation dazu, um die leichte» Wagen herzustellen, so daß
man voraussetzen muß, Reitcrkümpfe seien damals auch
etwas längst Bekanntes gewesen, ganz abgesehen davon,
daß, um ein derartiges Gefährt zu lenken und wie er¬
wähnt , ans schlechter Straße zu lenken, entschieden mehr
Geschicklichkeit notwendig war.

Warum also ritten die alten Krieger nicht? Es sind
schon die verschiedensten Erklärungen dafür versucht
worden . Wie wir aus der „Jliadc " erfahren und auch
öle Kunstwerke aus jener Zeit beweisen, trugen die
homerischen Helden riesige Schilde, die vom Kinn bis zu
den Knöcheln die Person deckten. Es wird nun be¬
hauptet , doß, da sie im Reiten solche Schilde natürlich
nicht tragen konnten, diese auch zu schwer waren , um
damit zu gehen, die Männer sich der Streitwagen be¬
dienten . damit diese sie von einem Punkt des Schlacht¬
feldes nach dem anderen führten . Aber die Ägypter und
ihre asiatischen Feinde , die kleine leichte Schilde be¬
nutzten, ritten nicht, sondern fuhren , während die home¬
rischen Helden, die keine Streitwagen hatten , die
enormen Schilde trugen und sich doch ohne Schwierig¬
keit nmhcrbewegten . Diese Erklärung ist also ent¬
schieden nicht die richtige.

Möglich, daß eine andere es ist, obgleich auch gegen

Arbcitgcberorgantsationen ins Leben zu rufen . Abge¬
sehen von der Organisation der Prinzipale im Buch-
druckergewerbc, ist der im Jahre 1876 gegründete Zen¬
tralverband deutscher Industrieller der älteste deutsche
Arbeitgeberverband . In diesem Verband ist hauptsäch¬
lich die sogenannte Schwerindustrie organisiert , soweit
andere als große Eisen- und Kohlenindustrielle daran
beteiligt , sind cs doch Großindustrielle , denn Arbeitgeber
mit handwerksmäßigem Betriebe sind statutengemäß
ausgeschlossen. Eine dem Zentralverband ähnliche Ar¬
beiterorganisation ist der vor 11 Jahren gegründete
Bund der Industriellen , dem vorwiegend die Arbeitgeber
der Verarbeitungsindnstrie aus verschiedenen Branchen
angehören . Neben diesen Zentralverbänden existieren
noch viele, die sich nur auf einzelne Berufe beschränken,
aber ihren Wirkungskreis ans größere Gebiete ausdeb-
nen und andere , welche die verschiedensten Geschäfts¬
bräuchen umfassen, sich aber nur auf eine Stadt oder aus
ein kleines Gebiet beschränken. In den Organisationen
der Unternehmer ist noch vieles im Fluß und es be¬
stehen noch viele Differenzen in der Auffassung, wie das
Verhältnis zu den Arbeiterorganisationen gestaltet
werden soll. Während die eine Partei geneigt ist, die
Arbeiterorganisationen anzuerkennen , ist die andere
Partei Gegner jeder Arbeiterorganisation . Noch eine
Reihe anderer Fragen taucht in den Arbcitgeberorga-
nisationen auf, z. B . die Frage der Stretkverstcherung,
der Entschädigung bei Aussperrungen , die Stellung zu
den Tarifverträgen , zur Arbeitsvermittlung usw. Die
Zentralisation der verschiedenen Gruppen der Arbcit-
geberorganisationen dürste in der nächsten Zeit wohl
noch nicht zu erwarten sein, über Mitgliedsbestände nnd
inneren Ausbau ist bisher wenig in die Öffentlichkeit
gedrungen , dagegen sind wir über die Organisationen
der Arbeiter besser unterrichtet . Nachdem die sogenann¬
ten freien Gewerkschaften als letzte von allen Gruppen
ihren Geschäftsbericht über das vergangene Jahr ver¬
öffentlicht haben, läßt sich jetzt ein vollständiger Überblick
über öen Stand der Arbeiterorganisationen nach den
neuesten Ermittelungen geben. Insgesamt waren im
Jahre 1005 im Jahresdurchschnitt organisiert 1 822 343
Arbeiter , davon kamen 1 344 803 auf die Gewerkschaften,
117 007 auf die Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereinc,
188 106 auf den Gesamtverband der christlichen Gewerk¬
schaften. Die Jahreseinnahmen betrugen allein bei den
Gewerkschaften 27,8 Millionen Mark , die Ausgaben über
25 Millionen Mark . Mit dem Anwachsen der Arbeit¬
geber- nnd Arbeiterorganisationen ist zweifellos zunächst
noch eine Verschärfung der sozialen Kämpfe zu erwar¬
ten, schließlich wird aber zwischen den beiden orga¬
nisierten Parteien der Frieden eher erreicht werden.

Politische Übersicht.
Großbritannien nnd die Türkei.

n . London , 21. August.
In der „Morning Post" befürwortet ein mit „Near

East" zeichnender Mitarbeiter tn einem bemerkens¬
werten Artikel ein Zusammengehen Deutschlands und
Englands ans dem Balkan . Bisher wurde die britische
Politik gegenüber der Türkei abwechselnd von zwei
Grundsätzen bestimmt: einmal sollte Konstantinopcl nicht

sic manches spricht. Herodot erwähnt einen Volksstamm
nördlich der Donau , der nicht ritt , weil er nur kleine
Ponics besaß, die nicht imstande gewesen wären , einen
Mann zu tragen , aber sich als sehr schnell erwiesen, wenn
sie vor ein Gefährt gespannt wurden . Sie müssen aber
auch außerordentlich stark gewesen sein, ivenn sie zwei
kräftige Männer in Kriegsbewaffnung über unebenes
Terrain mit der nötigen Schnelligkeit fahren konnten.

Die ägyptischen Pferde müssen übrigens , nach den
Bildern zu schließen, recht große Dimensionen besessen
haben ; doch ist es ja möglich, dlltz die Ägypter früher nur
Ponics hatten , sich dadurch an die Benutzung von Streit¬
wagen gewöhnten und auch später dabei blieben. Ihre
lybischen Pferde wären für Reitzwccke durchaus brauch¬
bar gewesen.

Es scheint überhaupt , daß Lybien das Ursprungs¬
land der schnellen braunen Pferde war , die die Trvjaner
und auch König Salomon so hoch schätzten. Die eigent¬
liche Heimat des Pferdes jedoch ist Amerika. Als es
aber nach der alten Welt gelangte, inutz es ihm da besser
gefallen haben, denn es verblieb dort und verließ die
neue vollständig. Ob cs in großen Mengen ansgewan-
dcrt ist und keinen seiner Art zurückließ, oder ob ans
irgend einer unbekannten Ursache die in Amerika ver¬
bliebenen Pferde nach und nach ausstarben , ist nicht fest-
gestellt. Jedenfalls fanden zu ihrem Glück Cortes und
Pizarro keine vor und daher auch keine Kavallerie , die
sich ihren Eroberungsgelüsten hätte entgegensetzen
können. Das Pferd hatte zuerst die heimatliche Erde
verlassen und dies das damalige Schicksal derselben be¬
siegelt und sie den Europäern überliefert . „W. Waldau.
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die Hände der Russen fallen und andererseits die
^ürkenherrschaft doch aus Europa hinausbugsiert wer¬
den. Nun steht man vor der Frage , wer dann eventuell
die 60 000 Quadratmeilen der europäischen Türkei be¬
sitzen wird , wenn nicht öie Slaven ? Die Griechen? Sie
haben in der Tat historisch, geographisch und ethnologisch
begründetere Ansprüche darauf als öie Russen, doch
können die Griechen schwerlich allein mit den Türken
fertig werden. Der einzige Freund Griechenlands , wenn

an von Frankreich absieht, dessen Sympathien durch
ückstchten gegenüber Rußland begrenzt sind, ist nur

Großbritannien . Rußland , Deutschland, Österreich und
Italien haben für die griechischen Aspiranten nichts
ftbrig. Diese politische Situation schließt die griechischen
Ansprüche allein schon aus . Aber auch Österreich kommt
sticht in Betracht, denn es ist mehr wie wahrscheinlich,
daß nach dem Tode Kaisers Franz Joseph Ungarn von
Österreich vollständig losgetrennt und dieses gezwungen
jfeiit wird , sich eng an Deutschland anzuschließen. Das
größere Deutschland wird sich dann für seine Balkan-
Politik Magyaren , Tschechen und Slaven feindlich gegen-
ftber stehen sehen, von Italien gar nicht zu reden, das
die Küstenstriche am Adriatischen Meere beansprucht. Um
btefe Zeit dürfte Rußland sich erholt haben, so daß der
^anslavismus eine aktive Politik entsalten und eine
Absorbierung Mazedoniens durch die Bulgaren ermög¬
lichen könnte. Demnach haben sich die englischen Poli¬
tiker darüber zu entscheiden, ob sie die hartnäckigen Be¬
strebungen der Regierung in Sofia , eine Verdrängung
der Türken aus ihren europäischen Besitzungen vorzu-
hereiten , dulden wollen. An diesem Punkte , meint
s,Ncar East", müsse eine deutsch-englische Verständigung
jeinsetzen. Die deutsche Politik sei notwendig gegen öie
bulgarischen Ansprüche gerichtet. Deutschland habe 20
Aahre hindurch eine enge Freundschaft mit der Türkei
unterhalten , und wie es sein gegenwärtiges Bestreben
sei, das Wachstum der hellenischen Macht auszuhalten,
so könne es auch unmöglich ruhig zusehen, wenn die
slavischen Völker sich ans Kosten der Türkei bereichern
und stärken würden . Eine türkenfrcundliche Politik sei
aber auch für England heute notwendig , wenn es irr
den türkischen Besitzungen bedeutende Handelsvorteile
Erlangen und wenn es mit der mohammedanischen Be¬
völkerung in seinen Kolonien Frieden halten wolle.

DeuLfchss Weich.
* Schwarze Erziehuugssrüchte . Gras Hoensbroech

schreibt den „Münch. Neuest. Nachr." einen Brief , dem
wir einige Stellen entnehmen : „Seit ich durch Vorträge
stsw. in München mehr bekannt geworden bin , genieße
ich den Vorzug , in der bayerischen Zentrumspresse mit
-den verschiedensten „Kosenamen" bezeichnet zu werden.
Aus diese Beschimpfungen ist es sicher zurückzuführen,
'daß ich auch ans dem Leserkreis dieser Blätter heraus
fort und fort mit anonymen Briefen und Postkarten be¬
glückt werde, die von Gemeinheiten geradezu strotzen,
und die fast durchweg die Unterschrift tragen : „Ein guter
Katholik" (!). Die letzte dieser Sendungen — eine offene
Postkarte ! — lautet in ihren Hauptstellen: „Das Mün¬
chener Komitee hat Sie zum Ehrenmitglied für Schand-
unö Schmutzliteratur ernannt und Ihnen für Ihre
neuesten .Verdienste die große Sauglocke am Jesuiten¬
bande verliehen . Kommen Sie samt der Sauglocke bald
Wieder hierher , die Elite aller Lumpen und Gauner
wird Ihnen zujubeln ." Ich würde diese Gemeinheiten
nicht erwähnen , wenn man eS hier nicht mit einer typisch >

Erdbebensichere Gebäude.
Die furchtbaren Katastrophen , von denen Nord - und

'(Südamerika in der jüngsten Zeit betroffen wurden , haben
den Fachleuten die Frage nahegelegt , welche Möglich¬
keiten es gibt, die Gebäude gegen die Zerstörung durch
Erdbeben zu sichern. Man hat in San Francisco nach
dem Unglück eingehende Untersuchungen darüber ange¬
stellt, wie sich die verschiedenen Gebäudearten gegenüber
der ungeheueren Gewalt der Erdbeben verhalten haben,
und so eine Reihe von Erfahrungen gesammelt, die für
künftige Bauten verwertet werden können. Vor allem
hat sich, wie der „Scientific American " berichtet, die
moderne Baukonstruktion mit Stahlgerippen vorzüglich
bewährt . In San Francisco standen inmitten der
Ruinen älterer Gebäude die aus Stahl und Mauerwerk
frusgesührten zwar vom Feuer beschädigt, aber doch sonst
intakt da. Schon seit längerem haben sich in Amerika
Ingenieure und Architekten damit beschäftigt, in gemein¬
samer Arbeit einen Gebäudetypus zu schaffen, der durch
sein sehr starkes, elastisches und gut verbundenes Stahl¬
gerüst in Verbindung mit dem feuersicheren Material
der Fußböden und der Bekleidung Stürmen und Feuers-
bpünsten und vielleicht auch Erdstößen Widerstand leisten
könnte. Die riesige Fenersbrunst in Baltimore bewies
die relative Sicherheit solcher Gebäude gegen Feuer
und das Erdbeben in San Francisco die Sicherheit
gegen •diese Erschütterung . Trotz der Heftigkeit der
Erdstöße hat das Stahlgerippe der hohen Geschäftshäuser
nicht gelitten , und die fest damit verbundenen gemauer¬
ten Wände haben sich gleichfalls gehalten . Das zeigte
vor allem das riesige Gebäude der Zeitung „Call" und
noch mehr daS neue Rathaus . Der innere Stahlbau
,und die Metallkuppel des Turmes bis zu der ihn krönen¬
den Figur sind unversehrt geblieben, aber öie zwei¬
stöckigen, massiven, kreisrunden Säulengänge sind fast
ganz zerstört worden . Der Architekt vertraute zu sehr
aus die Dicke des Mauerwerks und verband es daher
nicht fest mit dem Stahlgerüst : sonst wäre es vielleicht
auch erhalten geblieben. Das grvtze Fairmount -Hotcl
sah wie ein moderner Parthenon auf die zerfallenen
Ruinen herab, öie die Abhänge des Hügels , auf dem es
gebaut ist, bedeckten. Das wertvolle Gebäude hatte nur
dadurch etwas Schaden gelitten , daß es ganz vom Feuer
bestrichen wurde. Auch massiv gebaute Häuser aus be-

Wiesbaderrer TagMart.
ultramvntanen Erscheinung zu tun hätte . Wenigstens
mutz ich sie nach meiner , jetzt 14jährigen Erfahrung als
solche bezeichnen. Mehrere hundert anonyme Schmüh-
briefe und Schmähkarten aus dem ultramontanen Lager
besitze ich, und zwar nicht nur aus Deutschland. Mit
Ausnahme weniger, , die offenbar Ungebildete zu Ver¬
fassern haben, stammen die meisten offenbar aus „gebil¬
deten" Kreisen . In diesen beiden Tatsachen: Herkunft
aus allen Ländern und aus allen Ständen , liegt für mich
der Beweis eines einheitlichen Ursprungs , d. h. solche
Angriffsrverse ist auf allgemeine ultramontane Erziehung
zurückzuführen . Man braucht ja nur einen Blick in die
meisten ultramontanen Blätter zu werfen , um mit Hän¬
den zu greifen , wie die Hauptmasse dieser Vorkämpfer
„für Wahrheit , Freiheit und Recht" gemeine Beschimp¬
fung des Gegners ist. Und von den Zeitungen aus
dringt naturnotwendig die Form der Bekämpfung rn
den Leserkreis ."

* Für die zusammenstellbaren Fahrscheinhefte soll
öie Gültigkeitsdauer verlängert werden : sie betrügt jetzt
bei Reisen von 600 bis 2000 Kilometer 48 Tage , bei
längeren Reisen (bis 8000 Kilometer ) 60 Tage und dar¬
über hinaus 00 Tage . Diese Fristen reichen nicht mehr
auS, feit die Einbeziehung langer , überseeischer Schiffs¬
verbindungen in den Reiseverkehr des Vereins der
Eisenbahnverwaltungen außerordentlich das Gebiet der
Fahrscheinhefte erweitert hat . Der Ausschuß für Ange¬
legenheiten des Personenverkehrs hat daher beschlossen,
die Geltungsdauer der Fahrscheinhefte so zu erhöhen,
daß die Fahrscheinhefte bei Reisen bis zu 8000 Kilometer
60 Tage , bis zu 5000 Kilometer 90 Tage und für wettere
Entfernungen 120 Tage Geltung haben. Mit diesem
Anträge wird sich der Verein deutscher Eisenbahnverwal¬
tungen am 4. k. M . in Wien beschäftigen.

* Zn den Klostergründungen im Riesengebirge
schreibt die „Schles. Gebirgsztg .": „Wir sind zu der Er¬
klärung ermächtigt, daß an den maßgebenden Stellen
nicht das geringste von Klostergrünöungen bekannt ist.
Es kommt lediglich eine Renovation des Klosters Grüssau
in Betracht, die aus baulichen Gründen geboten war.
Daniit entfallen sämtliche an diese Nachricht geknüpften
Schlußfolgerungen ." — Abwarten!

Die Wrmültiou in Rußland.
Die Lage in Rußland.

g. Petersburg,  21 . August. Es ist weit ge¬
kommen mit dem revolutionären Rußland , so weit, daß
die Organe der öffentlichen Sicherheit weniger ihres
Lebens sicher sind, wie öie, die sie beschützen sollen. Be¬
sonders schlimm scheint die allgemeine llnsicherheft
neuerdings in Riga um sich gegriffen zu haben. Dort ist
es nicht mehr selten, daß in einer einzigen Nacht 15 und
mehr schwere Verbrechen, meist Beranbungen , Überfälle,
Morde verübt werden . Nun wird jetzt gerade den Stadt¬
teilen , wo öie größte Unsicherheit herrscht, wie der
Moskauer Vorstadt, der bisher gewährte militärische
Schutz fast völlig entzogen und diese Preisgabe der
Peripherie der Stadt ist, rote baltische Blätter feststellen,
darauf zurückzuführen, „daß mit dem Eintritt der
dunklen Nächte von verschiedenen Verstecken Überfälle
auf die Militärposten sehr leicht auszuführen sind".
Unter diesen Umständen ist cs weiter gar nicht verwun¬
derlich, daß eine Zeitungsmeldung allgemein geglaubt
wird , die offenbar der Phantasie eines Witzboldes ent¬
stammt. (Die Nachricht wurde in europäischen Blättern
als Depesche verbreitet .) Danach sollte in Riga mit Ge¬
nehmigung des Generalgouverneurs die Bevölkerung

hauenen Steinen oder sehr gutem Mauerwerk leiden,
wenn sie mäßig hoch sind, bei einem Erdbeben nicht er¬
heblichen Schaden, wie die Hibernia -Sparbank und die
Post bewiesen: die erstcre war nur später vollständig
ausgebrannt . Die Post war bis auf eine über einen
Sumpf gebaute Ecke vollkommen stehen geblieben, aber
der umgebende Boden und alle Teile des Mauerwerks,
die nicht von dem eigentlichen Fundament getragen
werden , waren ausgerissen und verbogen.

Die Straßen der Stadt ruhen aus ausgefülltem
Boden oder Alluvialschichten, während die wichtigen Ge¬
bäude San Franciscos wie die Post auf Fundamenten
stehen, die bis auf den darunter liegenden Felsen reichen
oder auf eine Schicht, öie an Tragkraft dem Felsen gleich¬
kommt. Wahrscheinlich haben die Erdstöße den Fels¬
grund nicht sehr verschoben, aber der Alluvialboden ge¬
riet verhältnismäßig leicht ins Wanken, und was ans
ihm stand, wurde durch die wellenförmigen Bewegungen
durcheinander geschüttelt. Ebenso wurden auch die
Straßenbahngcletse emporgehoben, und das ganze
Straßenpflaster wurde wie ein Sack Getreide öurch-
geschüttelt. Die langen biegsamen hölzernen Pfühle , die
bei den großen Geschästsgebüuden im unteren Teile
San Franciscos von der Basis bis zu dem festen Mate¬
rial reichen, haben infolge ihrer Elastizität dazu gedient,
die Heftigkeit der Schwingungen des barunterliegenden
Bodens zu mildern . Die genauere Untersuchung hat
immer deutlicher gezeigt, daß das Feuer und nicht das
Erdbeben San Francisco zerstört hat . Der einzig sicht¬
bare Beweis des Erdbebens waren die gefallenen
Schornsteine : ebenso war öie Zerstörung der Wasser¬
rohre und das Abschneiden des Wasserbedarfes ein Werk
des Erdbebens . Das Feuer besorgte das übrige.

Man schlägt vor , die neuen Wasserrohre aus Stahl
und vernieteten Röhren zu bauen , öie häufig durch bieg¬
same Gelenke unterbrochen werden . Sie würden sich den
Verdrehungen und Verlagerungen des Bodens an¬
passen, und zwar an den Verbindungsstellen , und so
würden sie selbst eine außerordentliche Verbiegung er¬
tragen , ehe sie brechen würden . Die Katastrophe in
San Francisco hat auch den allgemeinen Glauben zer¬
stört, daß das rote Sandelholz nnverbrennbar ist oder
sehr langsam brennt : wahrscheinlich wird sein Gebrauch
in Zukunft verboten werden . Das rote Sandelholz
brennt ebenso heftig wie das Tannenholz , es entzündet
sich ebenso schnell und entwickelt bei seiner Verbrennung
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durch Ausrufe in den Zeitungen zur Stiftung von
Geldspenden zur Anschaffung von Panzern für die
immer in Gefahr schwebenden Polizisten aufgefordert
werden. Da es der Krone jetzt an Mitteln fehle, so falle
der Gesellschaft die Pflicht zu, im Interesse ihres eigenen
Schutzes der Obrigkeit entgegenzukommen, um zu ver¬
hindern , daß der Terror öie Tätigkeit der Polizei lührne.
Also der zu Beschützende soll den Beschützenden schützen,
damit der Beschützende den zu Beschützenden schützen
kann !! — Mord und Totschlag führen auch in Libau ihre
blutige Herrschaft. Davon zeugen z. B . öie Lokalan¬
zeigen der „Lib. Ztg .", deren Überschriften in einer ein¬
zigen Nummer der Reihe nach lauten : „Mord , Mordan¬
schlag, Überfall auf eine Schilöwache, Raubanfall , Miß¬
glücktes Attentat usw." Mehr oder weniger schlimm
aber haust der Schrecken in allen größeren Städten , und
auf dem Lande liegen die Dinge nicht besser. In welch
unheilschwangerer Gemütsverfassung sich die Landleute
befinden, lehrt die Heldentat der Bauern des Minsker
Gouvernements , die das Gut ihres ehemaligen Abge¬
ordneten Chamentowski in Brand steckten, „weil er ln
der Reichsduma öle Zuteilung von Land an die Bauern
nicht durchzusetzenvermochte". Am allerernstesten ist ftie
Ausbreitung des revolutionären Geistes in der Armee
zu nehmen. Wie bedenklich es damit steht, lehren die
Vorgänge , öie in diesen Tagen das Kriegsgericht ln
Tschita beschäftigten. In der dortigen Garnison hatte
sich aus revolutionären Offizieren und Mannschaften ein
„militärischer Bund " gebildet, um die in Tschita stehen¬
den Truppen systematisch zu revolutionieren . Der Bund
fühlte sich schließlich so mächtig, daß er dem Komman¬
dierenden der Truppen in Transbaikalien ein „Ulti¬
matum " sandte, worin öie Bewilligung einer Reihe von
wirtschaftlichen ' und politischen Forderungen der
Tschitaer Garnison verlangt wurde . Auf dem Pro-
gramm stand auch die Einberufung einer konstituieren¬
den Versammlung . Der Gencralgouverneur Golsch-
tschewnikow stellte sich nicht nur günstig zu den Forde¬
rungen des Bundes , sondern erklärte sich auch ausdrück¬
lich damit einverstanden . Dann machte aber öie Ankunft
des Generals von Rennenkampf diesem Treiben ein
Ende. Achtzehn Offiziere wurden vor Gericht gestellt
wegen Hochverrats : doch gelang es sechs davon, Slt
flüchten. Die übrigen zwölf, darunter ein Kapitän , ein
Stabskapitän und mehrere Leutnants wurden nur der
Widersetzlichkeit gegen öie Obrigkeit für schuldig befun-
den und zu geringen Gefängnisstrafen verurteilt : in-
dessen hat das Obermilttärgericht auf Protest deI
Staatsanwalts dieses Urteil ausgehoben und in der Be¬
rufungsinstanz dürften die Angeklagten kaum so gelinde
öavonkommen. Noch eines romantischen Vorganges
aus jüngster Zeit sei hier gedacht, weil er typisch ist für
das in Auflösung befindliche gegenwärtige Rußland
Einer der Moskauer Bankräuber , Bjelenzow , entfloh
durch ein kühnes Wagnis seiner Bewachung aus einem
in voller Fahrt befindlichen Eisenbahnzuge . Man ließ
ihn in einem Waggon 2. Klasse von sechs Soldaten , vrer
Gendarmen und einem Genöarmeriekapitän begleiten.
Auf den Haltestellen traf man besondere Vorsichtsmaß¬
regeln : der Waggon wurde von außen von einer
Patrouille bewacht und das Publikum von ihm fernge¬
halten . Während der Fahrt saß Bjelenzow meist a :n
Fenster : neben ihm standen Soldaten mit Gewehren.
Als der Zug sich der Station Nowosselja, nicht weit von
Petersburg näherte , zerschlug Bjelenzow plötzlich eine
Scheibe und sprang zum Fenster hinaus . Ehe der Zng
zum Stehen kam und die Verfolgung ausgenommen
wurde, hatte Bjelenzow sich in den nahen Wald gerettet.

eine ebenso intensive Hitze. Die Straßen boten den
Feuer keinen Widerstand, denn die starke Hitze, die sicl
durch das rote Sandelholz entwickelt hatte , lieh Lie
gegenüberstehenden Gebäude sofort Feuer fangen . Der
Geschäftsteil hätte gerettet werden können, wenn nicht
die Bauten aus Sandelholz gewesen wären . Als sehr
widerstandsfähig gegen Feuer und Erdbeben hat sich hie
Bekleidung der Häuser mit Terrakotta erwiesen, das Las
beste äußere Material für Gebäude jeder Höhe zu sein
scheint. Das zeigte sich besonders bei der erst ein Jahx
vor der .Katastrophe vollendeten, 14 Stock hohen und airZ
Stahl gebauten Kaufmannsbörse , deren obere Stockwerk^
mit Terrakottaziegeln verkleidet waren : diese hatten sim
so gut erhalten , daß man glaubt , sie wieder verwendenzu können.

Aus Kunst und Leben.
* Wer die Handschrift der Frau v. Stein teilt Dr . srg

Bode in seinen „Stunden mit Goethe" folgendes mit'
Als ich die sehr angesehene Schriftkennerin Freifrau von
Ungern -Sternberg einmal in meinem Hause verehren
durfte — der höfliche Ausdruck ist von Goethe gelernt
legte ich ihr auch den Brief vvn Charlotte v. Stein
Charlotte v. Schiller vor , der dem Düntzcrschen Werke
über die Stein beigegeben ist. Ich nannte öie Schret-
berin nicht: aus dem Inhalt der vorliegenden Seiten
war sie nicht zu erraten : ich fragte nach dem Charakte-
der Briesschretberin . Nach zwei Minuten erhielt ich eine
Charakteristik, öie nach meiner Auffassung auf Frau von
Stein vollkommen patzt. Ich bat nach Nennung Le-
Namens um Niederschrift. Hier ist sie: „Bei wenärr
ursprünglichem , hinreißungssühtgem Temperament er¬
scheint Frau v. Stein als eine wesentlich intellektuell/
lyrisch-idealen Schwunges fähige, durchaus unsinnliche
Natur . „Nach Freiheit strebt der Mann , das Weib nrim
Sitte " ist ihr so recht auf den Leib geschrieben. Uns
Grund einer zugleich harten und zähen Konstitution
fühlt sie sensitiv: die Kehrseite dieser Empfindsamkeit
aber ist die Empfindlichkeit, die sich bei einem gewissen
Egoismus zum Nachtragen verschärft. „Trag ' ein Weift
aus deinen Händen nach Rom und setze sie am Tore rrn -,
sanft nieder — sie vergißt öir 's letzte nimmer " — Lars
auf sie und Goethe angewandt werden . Denn , mag ^
auch idealer Liebe und treuer Freundschaft fähig sein
sie ermangelt der Uneigennützigteit und ist so iubsektiv
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Aus KtttSr and Zand»
Wiesbaden,  25 . August.

Sozialdemokraiie und Gcmcindcpolitik.
Mit einem Zielbewußtsein , das ja bei der Sozial¬

demokratie nichts Neues ist, geht diese Partei seit
einigen Jahren planmäßig darauf aus , sich praktisch in
der kommunalen Politik einen bestimmten Machteinfluß
zu sichern. Auf diesem früher in den eigenen Reihen
vielfach bekämpften Wege ist die Partei nicht ohne Er¬
folg geblieben. Im Gegenteil kann man an zahlreichen
Orten sogar von einem überraschenden Erfolge reden.
Ein Teil davon ist gewiß auf die agitatorische Tätigkeit
der sozialdemokratischen Gemeindepolitik zurückzu¬
führen , denn wer sich der „Zurückgesetzten" annimmt und
den verschiedenen „wunden Punkten ", die im kommu¬
nalen Verwaltungswesen nirgends fehlen, kräftig zu
Leibe rückt, der hat immer Erfolg . Dazu kommen aber
noch zwei andere Momente : eine vorsichtige Taktik und
das Bestreben, mit möglichster Sachkunde vorzugehen.
Die Sozialdemokratie vermeidet bei ihrer kommunalen
Politik alles auffällig Tendenziöse, alles , was auf den
Zukunftsstaat weist. Sie ist sich bewußt, daß sie nur

' durch praktische Kleinarbeit bei den Massen (und auch
bei dem Kleinbürgertum ) zur Geltung zu kommen ver¬
mag. Sie weiß daher auch die sogenannten dramatischen
Momente in den Rathaussitzungen auszunutzen und
wartet still, bis ihre Zeit gekommen ist, wenn sie viel¬
leicht auch nur das Zünglein an der Wage ist, das bei
parteiisch zugespitzten Abstimmungen den machtvollen
Ausschlag gibt. Bei dieser zurückhaltenden Taktik wird
sie durch die oft gründliche Sachkunde ihrer Vertreter
bestens unterstützt . Es ist geradezu erstaunlich und ver¬
dient offene Anerkennung , wie intensiv die Parteimit¬
glieder an der Bereicherung und Klärung ihres kommu¬
nalpolitischen Wissens arbeiten . Die Organisation
liefert ihnen hierzu bequeme Hülfsmittcl . Unter diesen
erscheint als wichtigstes die seit kurzem wöchentlich er¬
scheinende Fachzeitschrift „Kommunale Praxis ", heraus¬
gegeben vom Abgeordneten Süöekum . Es mutz festge-
stcllt werden , daß das Bürgertum eine ähnliche Zeit¬
schrift nicht besitzt. Die besten Versuche dazu scheiterten
an der geradezu beschämenden Gleichgültigkeit vieler
Stadtverwaltungen und bürgerlichen Stadtverordneten,
denen darüber noch kein Licht aufgegangen zu sein
scheint, daß die Städtesache eine Wissenschaft für sich ist.
Die Sozialdemokratie weiß, das besser, und sie hat den
Erfolg ! Wenn der Sttdekumschen Zeitschrift auch ein
grg populärer Charakter anhaftet und der Inhalt ziem¬
lich durcheinander gewürfelt ist, so fehlt ihr doch nicht
jener Fleiß , der auch ans Nichts Etwas macht, und jene
Reichhaltigkeit, die allen etwas bringt . Auf jeden Fall
vermag der einfache Mann aus der „Kommunalen
Praxis " viel zu lernen . Tie Parteitendenz fehlt natür¬
lich nirgends . Weiter gibt die Buchhandlung des „Vor¬
wärts " eine Sammlung kleiner Monographien unter
dem Titel „Sozialdemokratische Gemeindepolitik " her¬
aus , an der besonders der auch von bürgerlicher Sette
anerkannte kommunale Fachmann Dr . Hugo Lindcmann
beteiligt ist. Diese Bibliothek behandelte bisher in ge¬
wandter und sachlich tiefer Darstellung das kommunale
Wahlrecht, die kommunale Arbeiter -, Schul -, Wohnungs¬
und Steuerpolitik . Als wissenschaftlicheBasis der ge¬
samten sozialdemokratischen Gemeindepolitik dient das
zweibändige Lindemannsche Werk über „Arbeiterpolitik
und Wirtschaftspflege in der deutschen Städteverwal¬
tung ", das mangels eines ähnlichen Buches auch auf

geartet , daß sie schwerlich von einer Rückbezichung auf
das eigene, leicht verletzliche Ich absehen kann. Ihr
eignet weder Hochmut noch Herrschsucht, wohl aber durch¬
dringt ein ideal gerichteter Ehrgeiz ihre Seele . Wer
treu und zart empfindet , vergißt nicht leicht, wirft nichts
hinter sich, wie dies eine mehr sinnlich-elastische Natur
wohl vermag . So schlug denn Goethes Benehmen ihrem
Ehrgeiz sowohl als ihrem Herzen eine Wunde , die nie
verharschen konnte."

n. Die Geschichte eines Denkmals von Rodin . Aus
Paris  wird berichtet: Vor 3 Jahren endete Maurice
Rolli nat,  der französische Lyriker, in Fresselines,
seiner Geburtsstadt , durch Selbstmord . Die letzten
Jahre Hatte er in völliger Einsamkeit verbracht, träu¬
mend und dichtend. Der Dichter war ein Jugendgenosse
Rodins . Im Quartier Latin in der Zeit ihrer Kämpfe
um neue Inhalte der Kunst hatten sie sich kennen gelernt,
und im gemeinsamen Ringen Freundschaft geschlossen.
Dann wurde Rollinat über Nacht berühmt . In den
Kneipen und Salons sang man seine Lieder, und Albert
Wolf feierte im „Figaro " die neue Berühmtheit . Roöin
war damals noch ganz unbekannt . Ohne Beachtung zu
finden , schuf er, ein einsamer Sucher , ein Werk nach
dem andern . In dieser Zeit versprach er seinem Freund,
eine Büste von ihm zu machen. Dann zog sich Rollinat
aufs Land zurück, un.L man vergaß ihn, bis die Nachricht
von seinem freiwilligen Tode die Pariser noch einmal
an ihn erinnerte . Jetzt hat Rodin sein Versprechen ein¬
gelöst. Aus einem Marmorblock erhebt sich die Gestalt
einer trauernden schmerzersüllten Muse und küßt das
Antlitz des Poeten , in dem die Tragik seines Geschicks
zu lesen ist. In den nächsten Tagen geht das Werk nach
Fresselines ab, um in der dortigen Kirche Aufstellung
zu finden. Die Wahl dieses Ortes hat übrigens , wie
Rodin selbst erzählte , eine Vorgeschichte. Die Familie
des Dichters hat die Annahme des Denkmals , das nach
der Idee Rodins für den Kirchhof in Fresselines be¬
stimmt war , abgelehnt . Dann sollte es aus einem freien
Platze in Fresselines aufgestellt werden. Da bot der
Pfarrer von Fresselines , ein Freund Nollinats , Rodin
die Kirche als Ort für das Werk an . Hier soll sich das
Denkmal des Dichters erheben und seinen Namen in
dem ergreifenden Bilde unsterblich machen.

6 . K . Der Papicrvcrbranch der Welt . Licbig hat
einmal den Verbrauch an Seife als Maßstab für die
Kulturhöbe eines Volkes ansehen wollen. Mit einem
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bürgerlicher Seite mit Recht viele Freunde und Leser
hat trotz seiner scharfen Parteitendenz . Und als letztes
und wichtigstes: die sozialdemokratischen Gemeindever¬
treter der einzelnen Landesteile halten regelmäßige
Konferenzen zwecks Verhandlung aktueller Konmnrnal-
fragen ab und veröffentlichen sogar ausführliche steno¬
graphische Berichte darüber , was nicht einmal alle
„Stäötetage " fertig bekommen. Überhaupt mutz man
angesichts solcher Anstrengungen auf sozialdemokratischer
Seite fragen : Wo bleiben die bürgerlichen Parteien ? Sie
dürfen sich nicht wundern , wenn immer mehr Sozial¬
demokraten ihren Einzug in die Rathäuser halten . A. M.

Kirchliches.
Der Vorstand des Deutschen Protestanten-

Vereins  erläßt folgendes Rundschreiben:
Das Preußische Kirchenregimeut will die fortdau¬

ernde Verbindlichkeit der alten reformatorischen Be¬
kenntnisse erzwingen . Das beweisen die Verhandlungen
der vorjährigen Provinzialsynoden , die Verweigerung
der Bestätigung Römers , die Verweigerung der .Kon¬
firmation eines Knaben, der sich nicht zum Apostolikum
bekennen wollte, und jetzt wieder der Fall Cäsar. Das
Westfälische Konsistorium verweigert ihm, einem langbe¬
währten , höchst tüchtigen, frommen, von Anhängern der
verschiedensten dogmatischen Richtungen einstimmig ge¬
wählten Pfarrer , gegen den auch kein Einspruch aus der
Gemeinde erhoben ist, die Bestätigung , nur weil ein mit
ihm angestelltes Colloquium ergeben hat, daß er sich nicht
zu der Gottesnatur Jesu und zu seiner Auferstehung
aus dem Grabe bekennt. Das sollen nach dem Konsisto¬
rium die Grundwahrheiten des Bekenntnisses der evan¬
gelischen Kirche auch unserer Tage sein, die jeder Pfarrer
anerkennen , natürlich auch lehren mutz, sonst wäre er
ein Heuchler, der seine Überzeugung versteckte. Anderes
darf kein Pfarrer predigen . Und wenn er einen anderen
Glauben hat ? — Dann hat er nur die Wahl, zu lügen
oder aus dem Amte zu scheiden, auch wenn die ganze
Gemeinde seiner Meinung ist. Sie darf nicht etwas an¬
deres hören , als was die Kirchcnbehörde für das rechte
Bekenntnis erklärt . Aber sind denn die Laien , denen
gepredigt wird , derselben Meinung ? O nein ! Diejeni¬
gen, welche über religiöse Dinge Nachdenken, wollen von
einer Bindung an jene alten Formeln nichts mehr
wissen. Sie wollen eine dem inneren Wesen des evan¬
gelischen Christentums entsprechende, dem heutigen
Leben eng verbundene Religion , sie verlangen mit voll¬
stem Rechte, daß ihnen nichts aufgezwungen wird, was
sie nicht glauben können. Aber sie sollen sich fügen, weil
vor soundsoviel hundert Jahren solches Bekenntnis der
Ausdruck der Überzeugung der evangelischen Kirche war.
Die heutige, aus viel tieferer wissenschaftlicher und
philosophischer Erkenntnis beruhende Überzeugung soll
gar nicht in Betracht kommen. Und das in der evange¬
lischen Kirche, die verfassungsmäßig eine Gemeinöekirche
ist, und über ihre Einrichtungen , auch über ihr religiöses
Bekenntnis selbst entscheidet!! Ja , wird man fragen,
warum hat sie sich denn nicht schon längst die Dinge an¬
ders geordnet ? Weil die lange orthodoxe Herrschaft das
Interesse an der Kirche in der großen Mehrzahl ihrer
Angehörigen so ertötet hat , daß sie sich gar nicht um sie
kümmern und von ihren kirchlichen Rechten keinen Ge¬
brauch machen. Sollen die Zustände besser werden, sv
mutz gerade hierin eine Änderung eintretcn . Die preu¬
ßischen evangelischen Kirchenverfassungen geben der Ge¬
meinde eine aus allgemeinen und direkten Wahlen aller
Gemeindeangehörigen hervorgehende Selbstverwaltung,
die große Rechte hat , und aus welcher alle Wahlen zu
Synoden hervorgehen . Wie die Gemeindekörperschaften,
so sind also die Synoden und die Synodalvorstünöe . Die

gewissen Recht für gewisse niedrige Kulturstufen , denn
Reinlichkeit ist eine der primitivsten Voraussetzungen
für eine halbwegs menschenwürdige Existenz. Für die
differenzierten Formen einer fortgeschrittenen Kultur
muß man sich, wenn man sie zahlengemäß nach dem An¬
wachsen gewisser Produktionszweige schätzen will, nach
einem anderen Maßstabe umsehen, in dieser Beziehung
dürfte sich wohl kaum eine Industrie so eignen, in ihrem
Anwachsen einen Spiegel geistiger Kultur wiederzu¬
geben, wie die Papiercrzeugung , denn jede Äußerung
geistiger Kultur ist vor allem auf den Weg des Wirkens
durch das gedruckte Wort gewiesen. Von diesem Stand¬
punkte aus erscheinen die Ergebnisse einer in der
„Revue scientifique" mitgcteilten Statistik über die
Papierproduktion der Welt doppelt interessant. Den
ersten Platz unter den Papier produzierenden Ländern
nehmen gegenwärtig die Vereinigten Staaten ein mit
13 Millionen Zentner Jahresproduktion . Deutschland
ist mit 8 Millionen Zentner an die zweite Stelle geruckt.
England erzeugt 8 Millionen , Frankreich 4 Millionen,
Österreich 8, Italien 2,6 Millionen im Jahre . Des
größten Unternehmens können sich die Amerikaner
rühmen . Es ist die „International Paper Co.", die im
ganzen 31 Fabriken mit 66 ununterbrochen laufenden
Maschinen besitzt. In den Fabriken der Gesellschaft
arbeiten also beinahe so viel Maschinen wie in Italien
und den Niederlanden zusammengenommen, ihre
Jahresproduktion ist beträchtlicher als die Österreich-
Ungarns und erreicht beinahe die Englands : das in den
Fabriken festgelegte Kapital beträgt 220 Millionen Mark,
das Betriebskapital 244 Millionen Mark . Haben die
Amerikaner so auf dem Gebiete der Papiererzengnng
die europäischen Staaten überflügelt , sv hat Deutsch¬
land seinen Rang als Papierexportenr behauptet . Mit
dem Betrage von 1037 006 Zentner JahreSausfuhr
marschiert cs gegenwärtig an der Spitze der Staaten,
während England mit einer Million , die Vereinigten
Staaten mit 343 000 und Frankreich mit 266 000 Nach¬
folgen. Das Exportgebict der Vereinigten Staaten um¬
faßt hauptsächlich Südamerika , aber auch Kanada und
Australien . Der Papierbedarf der Levante und der ost¬
asiatischen Länder wird hauptsächlich von Österreich und
Deutschland versorgt . Ein Absatzgebiet ersten Ranges
bildet trotz seiner beträchtlichen Papierproduktton Eng-
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letzteren haben nicht nur eigene Verwaltungsbefugnisse,
sie wirken in wichtigen Fällen auch in voller Gleichbe¬
rechtigung mit der Kirchenbehörde zusammen. Ohne Zu¬
stimmung der Gencralsynoöe oder Landessynode können
keine kirchlichen Gesetze erlassen werden. Es kommt also
darauf an , in diesen Körperschaften Einfluß zu ge¬
winnen , unabhängige , freigesinnte Männer in sic zu
bringen . Dadurch werden nicht allein die Beschlüsse der¬
selben beeinflußt , es wird auch eine große Zahl von
Männern für kirchliche Fragen interessiert und mit ihrer
Behandlung vertraut gemacht. Selbst wenn sie nur eine
Minderheit bilden , so werden sie doch große Bedeutung
haben. Und dies ist unschwer zu erreichen. In diesem
Herbst finden allgemeine Wahlen für die Gemeinde¬
körperschaften statt, durch welche die Hälfte ihrer Mit¬
glieder neu gewählt wird . Die Kreis -, Provinzial -,
Landessynoden und die Generalsynode werden dann
ganz neu gewählt . Es ist also gerade jetzt, wo krasse
Fälle der Unduldsamkeit die Gemüter erregen , möglich,
eine erhebliche Änderung in der Zusammensetzung die¬
ser Körperschaften zu bewirken. Dazu gehört nur , daß
in den Gemeinden einige frcigesinnle Männer die Sache
in die Hand nehmen, durch private Besprechungen oder
Versammlungen die Gemeinöcmitglieder gewinnen und
die 'Wahl organisieren . Das ist an den meisten Stellen,
insbesondere in den Städten , schon deshalb leicht, weil
cs sich in der Regel nur um eine kleinere Zahl von Per¬
sonen handeln wird . Freilich wird nicht gleich alles er¬
reicht werden, aber es ist schon ungemein viel gewonnen,
wenn auch nur eine ansehnliche Zahl solcher Männer
kirchlich interessiert wird und in den Gemenrdekörper-
schaften und Synoden mit ihren Ansichten offen hervor¬
tritt . Es wird sich insbesondere dann zeigen, wie durch¬
aus falsch die Behauptung der Orthodoxie ist, daß die
Gemeinden auf dem alten Bekcnntnisglauücn ständen
und anderer Meinung nur wenige seien, ans welche die
Kirche keine Rücksicht zu nehmen hätte . Dies ist der ein¬
zige, aber auch zugleich ein zum Ziele führender Weg,
zu einer gründlichen Besserung unserer kirchlichen Zu¬
stände zu gelangen . Er muß beschritten werden. Wir
richten daher an unsere Mitglieder und Freunde , aber
auch an alle, welche die gegenwärtigen Zustände der
Kirche beklagen und sie bessern wollen, die dringende
Bitte , in der vorhin Largelegten Weise für die Wahl
freigerichteter reformfreunülicher Männer in die Ge-
meindekörperschaften zu wirken. Wir sind bereit , die¬
jenigen , welche in dieser Weise sich betätigen wollen,
durch Übersendung von Exemplaren dieses Ausrufs zur
Verteilung und durch jede gewünschte Auskunftsertci-
lung zu unterstützen.

— Personal-Nachrichten. Im „Hotel Wilhelm«" ist zu
längerem Aufenthalt Graf Stenbock - Fennor,  Oberstaü>
Meister Sr . Majestät des Kaisers von Rußland , abgestiegen.

— Todesfall . In Schlesien, seiner Heiniat , starb
dieser Tage nach kurzem Kranksein infolge Lungenschlags
Herr Dr . med. Joses Schubert,  der frühere Eigen¬
tümer der Knrheilanstalt „Bad Ncrotal ", im 48. Lebens¬
jahre . Er hatte in Greifswald noch die Universitätsfest¬
lichkeiten mitgemacht, war dort aber schon von heftigem
Unwohlsein befallen worden . Das Ableben des Herrn
Dr . Schubert hat auf den Bestand des Unternehmens
„Bad Nerotal , G. in. b. H." zu der a:lch der Ent¬
schlafene gehörte, keinen weiteren Einfluß.

— Von der Akademie zu Frankfurt a. M . Schon im
Jahre 1902 hatte das Kultusministerium durch besonde¬
ren Erlaß gestattet, daß den Studierenden der französi¬
schen Sprache ein an der Frankfurter Akademie verbrach¬
tes Studienjahr auf die staatlich vorgcschriebene sechs-
semcstrige Studiendauer unter Umständen angerechnct
werden könne. Seither hat die Akademie ihre neusprach-

land . Im letzten Jahre wurden dort über 3 Millionen
Zentner eingcführt . Eine merkwürdige Entwickelung
hat der Papierverbrauch öurchgemacht. Er ist relativ am
größten in den Vereinigten Staaten , wo jährlich 17%
Kilogr . verbrauchtes Papier ans den Kopf der Be¬
völkerung entfällt . Dann folgt mit 16 Kilogr . pro Kopf
Großbritannien . Deutschland steht mit 13,6 Kilogr . pro
Kopf an dritter Stelle . Es folgen: Frankreich 0,3 Kilogr .,
Österreich 8,6, Italien 7 Kilogr . Den geringsten Papicr-
konsum unter deil europäischen Staaten weist Serbien
mit 0,5 Kilogr . pro Kopf auf . Minimal ist der Papicr-
vcrbrauch in den asiatischen Staaten . In Indien ent¬
fällt im ganzen 0,1 Kilogr . aus den Kopf eines Be¬
wohners , wogegen sich China mit 0,5 Kilogr . an die Seite
Serbiens stellt. Interessant ist, wie sich der Verbrauch
ans die einzelnen Bedürfniszweige verteilt . Beinahe
die Hälfte der produzierten Papiermenge wandert unter
die Presse, um sie in Gestalt von Büchern, Zeitungen
nnd sonstigen Drucksachen zu verlassen. Über 20%
kommen im Handel nnd der Industrie zur Verwendung.
Beinahe ebensoviel wird in Amt und Schule verbraucht.
Der Rest dient dem Privatverkehr.

* Der Tanz in bcr französischen Armee. In den
französischen Blättern wird in letzter Zeit viel von der
Idee gesprochen, in den Kasernen einen obligatorischen
— Tanzunterricht einzusühren . Dies gibt dem geist¬
reichen Spötter Miguel Zamacois im „Gaulois " Anlaß
zu amüsanten philosophischen Betrachtungen , von denen
einige hier wiedergegeben seien: „Der Mensch, der tanzt,
ist der Typus des vollendeten Friedensstifters . Indem
er sich ständig um sich selbst dreht, richtet er den Blick
ans keine Grenze , oder vielmehr , er richtet ihn nach¬
einander auf alle Grenzen , wobei er seine Aufmerksam¬
keit nicht allzusehr auf eine lenken kann. Vollkommen
in Anspruch genommen von Takt und Rhythmus , har
der Tänzer nicht Zeit , an Haß oder Rache zu denken. Er
hat, wenn man so sagen kann, keine Augen für seine
Füße . Noch mehr wie die Musik sünstigt der Tanz dir
Sitten . Man kann unmöglich tanzen , wenn man zornig
ist. Der Tanz bewirkt Abspannung der Nerven , ruhigen
Gedankenabfluß und heitere Gemiitsstinnnnng . Er ist
ein Anästhetikum für die Kampflust, das Chloroform der
Rachsucht. Er ist also den Völkern zu empfehlen, denen
die großen Ideen der Menschlichleit, der Brüderlichkeit
und des ewigen Friedens am Kerzen liegen. Er ist ein-
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liche Abteilung weiter ausgebaut . Es sind Lehrstuhle
für Philpfophie , experimentelle Psychologie und Päda¬
gogik, für Geschichte und für germanische Sprachen und
Literaturen errichtet worben und mit jedem dieser Lehr-
stü'Hld ist» wie mit denjenigen für romanische und eng¬
lische Philologie , ein Wohlausgerüstetes Seminar ver¬
bunden . Diese uninersitätsmäßigen Einrichtungen Haben
zur Folge gehabt, Latz Las Ministerium Lurch einend
neuen Erlaß vom 1. Februar 1906 die früher ausge¬
sprochene Berechtigung erweitert hat. Die Anrechnung
zweier an der Akademie verbrachter Semester ist nun
generell ausgesprochen und betrifft gegenwärtig nicht
mehr bloß Las Studium des Französischen, sondern das
ganze nensprachltche Studium . Es heißt in dem neuen
Erlaß des Kultusministers : „In Erweiterung öer der
Akademie in Frankfurt a. M . dadurch (durch den frühe¬
ren Erlaß von 1902) beigelegten Berechtigung bestimme
ich hiermit , daß fortan den Kandidaten des höheren Lehr¬
amtes bei der Bewerbung um die Lehrbefähigung sowohl
im Französischen als auch im Englischen die Zeit des Be¬
suches der Akademie in Frankfurt a. M. nach Maßgabe
derWvrschristen des § 5,8 der Ordnung der Prüfung für
das Lehramt an höheren Schulen in Preußen vom 12.
September 1898 aus die vorgeschriebene Studiendauer,
also bis zu zwei Halbjahren , allgemein anzurcchnen ist."
Diese neusprachlichen Studierenden finden nun also auch
Vorlesungen und Übungen aus dem Gebiete der Philo¬
sophie, der Psychologie und Pädagogik, der Geschichte,
Der germanischen Sprachen und Literaturen , die ihren
weiteren Zielen dienen , und auch in diesen Fächern
bietet ihnen öer akademische Unterricht eine sach- und
ordnungsgemäße Vorbereitung auf die Staatsprüfung.
Es werden im nächsten Wintersemester (Beginn 22. Okt.)
in den neuen Räumen , welche die Akademie im Audito-
riengebäude der Jügelstiftnng beziehen wird , zunächst
eine große Anzahl von praktischen Übungen auf dem Ge¬
biete des Englischen, Französischen, Italienischen , Spani¬
schen gehalten , von denen einzelne speziell für die Be¬
dürfnisse von Neuphilologen eingerichtet sind. Es findet
der (Studierende ferner folgende Vorlesungen : Geschichte
jdek Philosophie im Altertum (Pros . Marbe ). — Züst-
alrer Bismarcks (Prof . Küntzel). — Friedrich öer Große
((Prost Küntzel). — Geschichte der deutschen Heldensage
imit Erklärung des Nibelungenliedes (Pros . Panzer ). —
(Richard Wagners Leben und Werke (Prof . Panzer ). —
Shakespeare and his age (Pros . Curtis ). — Geschichte der
französischen Literatur im 19. Jahrhundert fmit besonöe-
rer Berücksichtigung der Romantik ) (Prof . Mors ). —
Voltaires Leben und Werke (Prof . Morf ). —
iLe ĥea,ire 6ontemporam en France (Dr. Ott ) . Im
englischen- romanischen, germanischen und historische-:
Seminar für Philosophie und Pädagogik, im Institut
für experimentelle Psychologie werden von einem reichen
Hülfsmaterial unterstützte wissenschaftliche Übungen ab-
gehalten , die sich in besonderen Abteilungen an Anfänger
und an Fortgeschrittene wenden. Das Verzeichnis die¬
ser Übungen und Vorlesungen mit allen näheren An¬
gaben ist von der Kanzlei der Akademie, Börsenstraße 19
(vorn Oktober ab Jordanstratze ), unentgeltlich zu be¬
ziehest.

Scbanfest. Wie schon mitgcteilt , findet öer mit
der Feier des Sedanfestes Verbundene Kommers  in
Der ,>T (str st Halle"  des „Turnvereins ", Hellmund-
straßeM , und zwar am Vorabend des 2. September , statt.
v '- — Die Fahrkartensteuer hat im Herzen Thüringens
einen vollständigen Eisenbahnkrieg gezeitigt, der bereits
feine praktische Wirkung zu zeigen beginnt . Wie von
zuständiger Seite mitgetetlt wird , hat die Minderein¬
nahme gus dem Personenverkehr im Eisenbahnöirek-
tionsbezirk Krfnrt ' in (der ersten Hälfte des August d. I.
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ungefähr

ausgezeichnete Vorbereitung zur allgemeinen Abrüstung.
Ist nicht die erste Sorge eines Soldaten , der in den
Ballsaal kommt, den Säbel abzuschnallen und in die
Ecke zu stellen?" ,»Bellona , von Tcrpsichore entwaffnet"
wäre eine wundervolles Motiv beim nächsten Staats-
austrag für ' ein großes Wandbild . Auch in praktischer
Beziehung wäre es schwer, für unsere Soldaten einen
billigeren Zeitvertreib zu finden als den Tanz . Mili¬
tärkapellen 'Haben wir schon, und so wird uns öer Tanz-
iuuterricht garnichts kosten — außer dem bißchen Schweiß,
den die Tänzer verlieren . Selbst beim Kotillon könnten
sich unsere Soldaten ja mit den einfachsten Scherz-
ärtikeln begnügen - mit kleinen Tamburinen , Knall¬
bonbons und Papiermützen , die sich bet den Soldaten
sehr gut ausnehrnen müssen. Wie aber wird das Regle¬
ment für den Tanzunterricht in den Kasernen aus-
sehen müssen? Ist es nicht ein entzückendes Bild , sich
die Korporale als Vortänzer vorzustellen, wie sie die
jungen Rekruten um sich versammeln , um ihnen aus
dem kleinen , blau gebundenen Handbuch die Theorie
des Tanzes .vorznlescn . Auf Kommando „Eins " machen
die Leute, die vorher bestimmt sind, als Herren zu
tanzen , drei Schritte ans die Leute zu, die als Damen
tanzen . Aus Kommando „Zwei " Heber: die als Herren
bezeichnten die link? Hand zur Brust empor und bieten
den rechten Arm dar , beugen sich etwa 30 Zentimeter aus
der senkrechten Haltung vor und lächeln mit einem zu¬
gleich -einladenden und freundlichen Ausdruck. Auf
Kommando „Drei " erheben sich die Leute, die die
Damen darstellen und vorher auf eigens dazu hin-
gestellte Bänke gesetzt sind, mit zusammengeschlagenen
Hacken und warten , bescheiden lächelnd, auf Kommando
„Bier " usw. Zugelassen sind in der Kaserne nur
folgende Tänze : Polka , Mazurka , Galopp, Walzer,
Boston Und Quadrille . Die Lanciers sind für die
(Reiterregimenter reserviert . Die „Mattchiche", der „Cake
Walk" und der „Cancan " strM verboten , da sie wegen
ihrer ungeordneten Bewegungen mit der Würde und der
Korrektheit öer militärischen Haltung unvereinbar sind.
Der Kriegsminister behält sich das Recht vor , fremdlän¬
dische Tänze je nach den Erfordernissen öer äußeren
Politik zu erlauben oder zu verbieten . Für Pflichtver¬
letzungen des soldatischen Tänzers werden folgende
Strafen festgesetzt: Aus dem Daktkommen — ein Tag

MreMMerrer Magnarr»
das Dreifache der erzielten Fahrkartenstener betragen,
was nur auf Benutzung der niederen Wagenklassen zu¬
rückzuführen ist. .

Bcreins -N achrichten.
* Die in Set Waldstraßen-Kolonie bestehenden beiden Korpo¬

rationen „M än n er gesang - Verein W a l d st r a ß e"
und „Katholischer  K t r che n b a u - B e r e i n - W a l d -
st r a ß e" veranstalten am Sonntag , den 26. August, von nach¬
mittags 3 Uhr ab, in dem Garten „Zu den drei Hasen", Wald¬
straße, Lei günstigem Wetter ein großes Garten - und Kinder-
scst. Den getrossenen Vorbereitungen nach zu urteilen , stehen
den Besuchern genußreiche Stunden in Aussicht. Gesangsvvr-
träge der Vereine, Konzert, Tanzbelustigung auf eigens dazu
gelegtem Tanzboden, Preisschießen, Kinderspiele usw. sind vor¬
gesehen, auch ist für die leiblichen Bedürfnisse bestens Sorge ge¬
tragen.

* Der „Allgemeine deutsche Gärtnerver-
e i it" feiert Sonntag , den 26. August, nachmittags 4 Uhr, in der
Friedrichshalle, Matnzerlandstrahe, sein 8. Stiftungsfest unter
Mitwirkung des Gesangvereins Bruderbund , verbunden mir
Garteukouzert und anderen Lustbarkeiten.

Ni Biebrich, 24. August. In der gestrigen Stadtver¬
ordnetenversammlung  waren unter dem Vorsitz des
Herrn Stadtverorüneten -Vorstehors Herrn Professor L. Beck 18
Stadtverordnete versammelt, außerdem waren vom Magistrat
u. a . anwesend Beigeordneter Dr . Schleicher, Baurat Thiel,
Kommerzienrat Dyckerhoff. Zum Punkt 1 der Tagesordnung:
Wahl eines Mitgliedes in die Grunöstcuerkommission, wünscht
Stadtverordneter Donnecker, daß jemand aus der Waldstrahe
gewählt würde, und schlägt drei Herren zur Auswahl vor, jedoch
wird von der Versammlung nach Vorschlag der Kommission
Stadtverordneter Bohrmann gewählt. 2. Die Wahl der Mit¬
glieder in den Sparkassenvorstand wird ebenfalls nach Vorschlag
des Magistrats vollzogen. Beim Punkt 8: Neuwahl der Ein-
kommensteuer-Voreinschätzungskommission, bemerkt Staötverorv-
neter Donnecker, daß es egal sei, wer gewählt würde, solang-
die gegenwärtigen Gesetze bestehen. Nach einer Debatte wird
hier wie auch zu Punkt 4 Ersatzwahl zur Schuld epntatiou und
zu Punkt 6, Genehmigung der Wahl des Beigeordneten Tropp
zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden des Gewerbegerichts,
nach Vorschlag gewählt. Punkt 6 betrifft die Genehmigung zur
Abänderung ö«r Grundsteuerordnung . Stadtverordneter
Donnecker will halbjährliche Termine , jedoch wird derMagistrats-
vorschlag auf vierteljährliche Termine genehmigt. Auch stimmt
die Versammlung beim 7. Punkte, betreffs Gebührenerlaß für
das Volksbadehaus (800 M.j, zu. Als 8. Punkt folgt die Ge¬
nehmigung eines Abkommens zwischen der Stadtgcmeinde und
der Wwe. Friedr . Kimwel, betr . Abtretung einer 22 Quadrat¬
meter großen Grundstückflüche an der Wiesbadenerstraße. Punkt
10: Bewilligung der Mittel zur Errichtung einer unpart .iisichen
Rechtsauskunftsstelle, ruft eine längere Debatte hervor : Beige¬
ordneter Dr . Schleicher legt dar , daß die Kosten 400 M. pro
Jahr betragen würden, einmal wöchentliche Auskunftszeit geplanr
sei und als Lokal ein Raum im Rathaus oder die Lesehalle in
Aussicht genommen sei. Mit 100 M . Unkosten soll vom 24. Sep¬
tember bis 18. Oktober ein Beamter vom Magistrat, und zwar
Oberassistent Vechtel, an einem belehrenden Kursus in Frank¬
furt a. M . teilnehmen, was genehmigt wird . Die beiden letzter,
Punkte: Mittel gegen die Rattenplage in einem hiesigen Hause
und Genehmigung eines Ergänzungsvertrags werden genehmigt.
Beinr letzten Punkt : „Mitteilungen ", kommt die Überbrückung
des Mosbaches zur Sprache, wofür 1200  M . in den nächsten Etar
eingestellt werden sollen. Von verschiedenen Stadtverordneten
wird bemängelt, daß nicht eine völlige Überbrückung vorgesehen
ist. Stadtverordneter Coridatz bringt die Errichtung eines
Eichamtes  in Biebrich in Anregung. Der Sache stehen vor¬
läufig sachliche und, soweit es sich um ein Provisorium handeln
würde, technische Schwierigkeiten entgegen. — Gestern nachmittag
drang in der Rheinstraße 22 aus dem Keller im Hinreryause ein
dichter Qualm . Die freiwillige Feuerwehr , welche sofort mit
zwei Löschzügen nach der Brandstelle abgerückt war , hatte keine
allzugroße Tätigkeit zu entwickeln, um des Feuers Herr zu
werden. Ein Wehrmann mit einem Respirator ausgerüstet,
drang in den mit dichtem Ranch angefüllten Keller, aus welchem
er eine brennende Matratze entfernte. Weiter hatte das Feuer
nicht um sich gegriffen. Wäre das Feuer zur Nachtzeit ausge-
brochen, so hätte dasselbe in dem alten, von sehr vielen
Familien bewohnten Hause zu einem großen Unglück führen
können. Durch den Feueralarm waren sehr viele Schaulustige
nach der Brandstelle geeilt, so daß die Polizeisergeanten nur mir
großer Mühe die Ordnung und den freien Verkehr aufrecht er¬
halten konnten. Wie schon mitgeteilt, ist das Feuer durch einen
Knaben veranlaßt worden, der dadurch selbst in Lebensgefahr
geriet.

(?) Dotzheim, 23. August. In der gestrigen Gemeinde -,
vorstandssitz  ung waren unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters sämtliche Mitglieder anwesend. Aus den Verhandlungen

Arrests wenn ein Tänzer absichtlich seiner Dame oder
seinem Herrn auf die Hühneraugen tritt — zwei Tage
Arrests Tanz vor dem Feinde , nachdem die Waffen im
Stich gelassen sind — lebenslängliche Festungshaft . . ."

* Die Robinson -Insel verschwunden. Wer kennt
nicht den Roman Daniel Defoes „Robinson Crusoe".
Das Eiland , auf dem öer Einsiedler hauste, ist nach tele¬
graphischen Meldungen durch das Erdbeben in Chile
vollständig zerstört worden . Am 10. September 1704
landete auf der damals unbewohnten Süöseernsel Juan
Fernandez eine Schaluppe, um einen jungen Matrosen
Alexander Selkirk zur Strafe dort auszusetzen. Selkirk
lebte auf dieser Insel bis 1709, in welchem Jahre er von
dem die Insel zufällig anlaufenden Kapitän Wooöes
Rogers aufgesunöen und nach England zurückgeführt
wurde . Der Erretter machte auch die Aufzeichnungen,
die dann die Unterlage zu dem allbekannten Roman
lieferten . Die Jnan -Fernandez -Jnselgruppe im Stillen
Ozean im Westen öer chilenischen Küste gehört zur Pro¬
vinz Valparaiso . Die Hauptinsel Mas -a-Tterra ist 95
Quadratkilometer groß und liegt 565 Kilometer von Val¬
paraiso entfernt.

Der „Barbier von Sevilla ". Anläßlich der 3000.
Madrider Aufführung des ,>Barbier von Sevilla ", die
von der dortigen Sommeroper angckünöigt wird , frischt
der „Eclair " eine hübsche und witzige Anekdote auf, i:
deren Mittelpunkt Napoleon I . steht. Danach sagte der
Kaiser einst während des spanischen Feldzuges dem
Gouverneur von Sevilla : „Wenn die Stadt sich nicht
ergibt, so werde ich sie rasieren lassen", eine Drohung,
die öer Spanier schlagfertig abzuwehren wußte, indem er
entgegnete: „Erlauben Sic mir , dies zu bezweifeln) denn
ich glaube nicht, daß Ew. Majestät zu dem Titel „Kaiser
von Frankreich" und „König von Italien " den eines
„Barbiers von Sevilla " werden hinzufügen wollen."

Ehrung für Wilhelm Raabe . Der Magistrat hat be¬
schlossen, aus Anlaß des 75. Geburtstages des Schrift¬
stellers Wilhelm Raabe eine Straße Cassels Wilhelm
Raabestraße zu nennen.

Zur Erforschung der Syphilis wurden zwei Berliner
Gelehrten ans der Simonschen Stiftung namhafte Sum¬
men zucrkannt , und zwar Geh. Meöizinalrat Prof . Lester
6000 M. und Dr. Siegel , der dieser Krankheit sein beson¬
deres Interesse zngewandt hat und einen besonderen
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ist folgendes zu berichten: Der Neubau des evangelischenPfarr-
Hauses, welcher an der Schwalbacherstraß« projektiert ist, soll nach
Mitteilung des Herrn Konsistorialrats Dr . Eibach im nächsten
Jahr schon in Angriff genommen werden. Es wird daher be¬
schlossen, das hierzu erforderliche Gelände zu den mir den
Grundbesitzern bereits vereinbarten Preisen anzukausen und
die Verträge abzuschltetzen. Herr Ingenieur Löffler, Besitzen
der Wiesbadener Dmnpswaschanstalt, beabsichtigt auf seinem Ge¬
lände im Weilburgertal ein Landhaus zu errichten, aber wur
dann, wenn die Gasleitung dahin gelegt ist. Behufs Fest¬
stellung der Kosten für diese Leitung wird die Angelegenheit ver¬
tagt. Zum Wegewärter wurde der bisherige Aufseher der Wasser¬
leitung, Fried . Wilhelm Schnell, gewählt. Bei der Versteigernu^
des der Gemeinde gehörenden einstöckigen Wohnhauses, Neu¬
gasse 51 ist der Tüncher Friedrich Groß Letztbietender geblieben.
In Erwägung , daß das Gebot mit 6660 M. ein angemessenes »st,
kann nach längerer Beratung einem Antrag des Karl Thoan»
wegen Taufchs mit seinem Haus in der Kirchgasse nicht Folge ge¬
geben werden und erhält Groß den Zuschlag. Der von der Ge¬
meinde angenommene Phil . Jak . Krieger als Hülfsfeldhüter bar
die Bestätigung des Königlichen Landrats erhalten. Hinsicht¬
lich des Verkaufs von Gelände aus der Waldstrahe an die Firma
Merkelbach soll, um späteren Weiterungen vorzubeugen, erst flls
Fluchtltnienplan für das fragliche Gelände aufgestellt werden.

r . Massenheim, 24. August. Unsere Kirch weihe,  die Leg
ungünstigen Wetters wegen um acht Tage verschoben werden
mußte, findet nunmehr am nächsten Sonntag , den 26. i>. M
in der herkömmlichenoriginellen und schönen Weise statt.

all. Höchsta. M., 23. August. Heute vormittag wurde in der
Nähe der Schützenbleiche die Leiche eines unbekannten Mannes
gelandet,welche schon stark in Verwesung übergcgangen war . Der
Ertrunkene gehörte anscheinend dem Arbeiterstaude an . — 9[js
gestern der am hiesigen Gerichte wegen S t t t l i chk e r t s v er¬
gehe  n s zu 6 Monaten verurteilt Kutscher Hornung sofort ttt
Haft abgeführt werden sollte, entsprang er und ergriff die Flucht,
Einem Polizeisergeanten, der den Vorgang beobachtet hatte,
lang es aber, den Flüchtling im Garten des „Halben Mond-
als er eben einen Zaun überklettern wollte, festzunchmen uw»
ins Gefängnis abzuliefern.— Die Sittlichkeitsvergeyenan Kindern
nehmen in letzter Zeit in der hiesigen Gegend in erschreckender
Weise zu. So versuchte dieser Tage wieder ein solcher Wüststnc»
bet Nied  Schulmädchen durch Geldvcrsprechungcn zwischen den
beiden nach hier führenden Eisenbahndämmcn an sich zu locken
— Der Kr xiskriegerverband Oberrau nus  jjßli
am kommenden Sonntag in Eppstein  sein Berbanbsfest Aib
Abends wird eine Beschießung der dortigen Burg in Szene qe.
setzt, die mit einer Beleuchtung endet und jedenfalls viele Schstn-
lustige dorthin ziehen wird.

II RieLerhemibacha. Nh., 28. August. Heute nachmittag
gegen 1 Uhr brach in dem Haus« des Anton Kremer hier F e u c *
aus , das sich mit rasender Schnelligkeit ausbehnte und in iw
aufgespeichertenFuttervorräten reiche Nahrung fand. Eine Reihe
der Nachbarhäuser stand in Gefahr vom Feuer ergriffen A»
werden. Die hiesige Pslichtfeuerwehr war schnell zur Stelle und
es gelang dem tatkräftigen Eingreifen derselben, das Q-en‘cr
auf seinen Herd zu beschränken. Der entstandene Schaden ' irt
durch Versicherung gedeckt. Auf welche Weise das Feuer eia.
standen, ist unbekannt.

* Weilbnrg, 24. August. Anläßlich der Tausendjahrfeier in
der „B ü rg e r g a r d e" vom Großherzog Wilhelm von Lnxem.
bürg ein in Silber getriebener Pokal  mit der Widmü« .. .
„Gestiftet von S . K. H. dem Großherzog Wilhelm von Lnxöwst
bürg , Herzog zu Nassau, zur Erinnerung an das 1000 jährst-,»
Jubiläum der Stadt Werlburg a . d. Lahn" gespendet wordZ,
In der Wandung des Pokals sind 30, in den Deckel 6 Stü -r
nassanischer Taler eingelassen. Bekrönt ist das Ganze durch n,--»
nassauischen Löwen.

* Ans der Umgeb>«ng. In Nied  wird ein trnnksüchtjq-.
verheirateter Arbeiter seit längerer Zeit vermißt. Man nimmt
an , daß er sich ein Leid zugefügt hat.

Die an der Erbacher Chaussee und Ringstraße in E I t v i i , -
belesenen, Herrn Dr . Heinrich Müller-Rau gehörigen
platze gingen für 125 000 M. in den.Besitz eines Herrn
Schiff in München über . ' 5

In Dachse n h a u s e n starb der älteste Eimvohner,
Holzhauermeister Wilhelm Wagner, im Alter von 04 Jahp .mIn Holzappel  wurde an der 68jährigen Witwe Nt'
Sittlichkeitsverbrechen versucht. Der Unhold ergriff beim Hü -f^ruf der Frau die Flucht. Man ist ihm auf der Spur.

Die Gemeinde O b e r r e i f e n b e r g beschloß, die «nM,
Königstein «ach Schmitten  geplante Alltomobilverbiw
düng zu unterstützen und sich durch Übernahme von 5 Anteile«
zu je 1000 M. an dem aufzubringenden Kapital zu beteili
Von Privaten sind noch 4000 M. gezeichnet.

Das dreijährige Söhnchen des Kutschers Zeilcr in Brei,
scheid  siel unbemerkt in einen Springbrunnen und ertrank'

Beim Rangieren eines Gütcrzuges auf der Statstm
Geisenheim  stießen vier Wagen auf einen Prellbock uA',
gerade im Ausladegleise stehender Wagen mit Flaschen wnr »"

Krankheitserreger gefunden haben will, 18 000 M. ,7 ,,
bekannte Breslauer Forscher Geh. Meöizinalrat Po ---
Neißer , der unlängst Syphilis der Assen auf Ja, --
studiert Hat, erhielt sogar 76 000  M . ans derselben Ststtung.

Komische Oper für München. Wie dem „B . V .-(i "
aus München gemeldet wird , will ein auswärtigg?
Konsortium üortselbst nahe dem Hauptbahnhof eh/c
Komische Oper erbauen . Künstlerischer Leiter soll de>-
bisherige Opernsänger Edgar Oberstetter werden, entf
gemeinsam mit dem Augsburger Theaterüirektor
Häusler die Leitung führen.

Deutscher Sprachverein . Das großherzoglich hessische
Ministerium des Innern , Abteilung für Schulangelegen-
heiteNs hat soeben ein Ausschreiben an die ihm unter¬
stellten Behörden erlassen, worin auf die Bestrebungen
des „Allgemeinen deutschen Sprachvereins " aufmerkstom
gemacht und hervorgehoben wird , daß das Ministerin^
großen Wert darauf lege, daß die Bestrebungen des Ver¬
eins in allen Schulen des Landes Unterstützung fänden'

Gräberfund . Bei Heldrungen im Weimarischep
wurde ein Hockergrab aus starken Steinplatten aufge¬
deckt. Darin lagen ein Skelett , eine Urne , ein pgg^
Ringe und eine Anzahl Dachszähne, die wohl von eine,
Brustkette herrühren . In öer Nähe wurde ein Steinbeil
und eine Urne gefunden.

Eine norwegische Expedition zur Erforschung Spitz¬
bergens wird demnächst unter der Leitung des Ritt¬
meisters Jsachsen abgchen. Die Expedition besteht hauv "-
sächlich aus Gelehrten und ein vorzüglicher wissenschaft¬
lich-technischer Apparat steht ihr zur Verfügung.

Bergakademie in Clausthal . Der Neubau der Bera
akademie in Clausthal ist nahezu fertiggestellt. Die Ein¬
weihung des Akademiegebäudes soll in feierlicher Weste
in der Zeit vom 12. bis 14. Oktober stattfinden.

Dresdener Schiller-Denkmal . Für das Schiller-
Denkmal , das in Dresden errichtet werden soll,
bis jetzt 20 000  M . gesammelt worden.

Gregor Mendel , dem Entdecker der modernen Ver¬
erbungslehre , soll in Brünn ein Denkmal errichtetwerden.

Maxim Gorki hat ein neues Stück „Dotscheri Lunv"
(„Die Töchter des Mondes "i geschrieben.
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Hcrart angerannt , daß 3- bis 4M Stück zertrümmert wurden.
Die mit dem Ausladen beschäftigten Arbeiter blieben glücklicher¬
weise unverletzt.

Mit eigener Lebensgefahr rettete Herr SteuerfekretSr Kl. in
Limburg  einen dreijährigen Knaben, der beim Spielen in die
Lahn 'gefallen war.

An der Lahnschleuse in Limburg  fand man die Be¬
kleidung eines Eisenbahnarbeiters, über öessen Verbleib noch
nichts bekannt ist.

Die Grundsteinlegung für den Bismarcksturm ans dem
T a u f st e i n (HoherodSrvps) soll im September erfolgen. Ter
Turm wird 22 Meter hoch, während der frühere Holzturm nur
18 Meter hoch war.

Die elektrische Straßenbahn von Kreuznach nach
Münster a. Stein  wurde dem Betrieb übergeben.

Dem Turnverein zu Mensfelden  wurden von der
Deutschen Turnerschaft 300 Mark Zuschuß zur Erbauung einer
Turnhalle bewilligt.

Der Stadtvorstand in Bad Nauheim  beschloß die Her¬
stellung der alten Burgpforte an der Fürstenstraße bewilligte
9500 M.

* Mainz , 24. August. Rhetnpegel:  1 m 23 cm gegen
1 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

h. Wiesbaden , 24. August. (Strafkammer .!
Der Händler Heinrich Schcurer von hier ist im Januar
d I . von der hiesigen Strafkammer zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt morden, weil er in einer ganzen
Reihe von Fällen auswärtige Kaufleute und Lieferanten
um größere Geldbeträge betrogen hatte. Heute hat er
sich wieder wegen vier ganz ähnlich liegender Fälle
zu verantworten . Sch. ist ein Mann , der früher auf
dem Markt einen Obststand und dann in der Uorkstraße
ein kleines Spezereilädchen hatte, das aber formell
seinem unmündigen Kind gehörte und von seiner Frau
im Namen des Kindes geführt wurde . Nebenbei betrieb
er einen Kartoffelhandel , und zwar in ziemlichem Um¬
fang,' zu diesem Zwecke hatte er sich ebenfalls in de:
Uorkstraße einen Lagerraum gepachtet, der aber meistens
leer gewesen sein soll. Der Angeklagte wohnte in einer
Dachwohnung in der Bleichstraße und hatte im Jahre
1902 den Offenbarungseid geleistet. Seinen wirklichen,
trotz des umfangreichen Kartoffelhandels recht trostlosen
Verhältnissen entsprachen seine Postkarten , die er in vier
oder fünf Farben nnd Ausstattungen führte , und seine
Briefbogen durchaus nicht. Es war darauf von Obsi-
nnö Süöfrnchte -Hanölung en gi-os und en detail, von
Massenvertrieb von Lebensmitteln aller Art , von Flutz-
und Seefischhandlnng, von Trauben - und Waldbceren-
Bersand als Spezialität usw. zu lesen und stets wurde
den großell Bestellungen die verlockende Versprechung
bcigcfügt: „Kassa prompt !" Sämtliche Geschädigte er¬
klären, daß sie sich lediglich durch die großartigen Karten-
und Brief -Ausdrucke zur Gewährung der Kredite ver¬
anlassen ließen, baß sie sich unter der Firma Heinrich
Schcurer ein bedeutendes und durchaus solventes Hans
vorgestellt hätten . In den heute zur Anklage stehenden
vier Fällen handelt cs sich um Beträge von 84 M. bis
700  M . Der Staatsanwalt beantragte eine Zusatz-Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten , das Gericht erkannte auf
eine solche von 5 Monaten.

Marktbrert a. M. Wie uns mitgeteilt wird , ging die
Real - und Handelsschule in Marktbreit a. M. (bisheriger
Pächter Herr Direktor I . Damm ) durch Kauf an den
bisherigen Direktor der Goetheschule Offenbach a. M.
über. Die hiesige Real - und Handelsschule wird in der
bisherigen altbewährten Weise weitcrgeführt.

Im Alter von 124 Jahren hat der Landwirt
.Christian Friedrich Brertümpfel in Löberschütz bei Jena
nach kurzem Krankenlager das Zeitliche gesegnet. Nach
den Angaben seiner Familienmitglieder ist der Ver¬
storbene im Jahre 1782 geboren und 1806 an der Schlacht
bei Auerstädt beteiligt gewesen. Sein jüngster „Sohn"
ist 80 Jahre alt : sein „Enkelchen" 49 Jahre.

Hundertjährige Berlinerin . In Berlin feierte die
verwitwete Geheime Rechnungsrätin Auguste Vcrkolsky,
geborene Broöe , ihren hundertjährigen Geburtstag . Die
alte Dame, die sich noch treue Erinnerungen an die Be¬
freiungskriege , au die Stürme von 1848, an die Kon¬
fliktszeit , an die Kämpfe von 1864, 1866 und 1870/71, an
die Einzüge der Truppen usw. bewahrt hat , erfreut sich
heute noch großer Rüstigkeit.

Eine Musikkapelle der Polizcibcamtcn ist dieser Tage
kn Cöln ins Leben gerufen worden . Sie besteht ans
Mitgliedern der dortigen Schuhmannschaft und verfolgt
den Zweck, bei patriotischen Festlichkeiten, Begräbnissen
und sonstigen Anlässen in Wirksamkeit zu treten . Die
hierzu nötige Mitgliederzahl , ehemalige Militürmusiker,
hat sich bereits gemeldet.

Der 900jäbrige Maulbeerbaum in einem Garten der
Strafanstalt Brauweiler , das Wahrzeichen der früheren
Abtei, über dessen Lebensschicksale in der alten Kloster¬
chronik vielfach berichtet wird , war vor einigen Jahren
dem Untergänge nahe. Durch sorgfältige Pflege und
begünstigt durch die beiden letzten regenreichen Sommer-
Hat er sich laut „Kr. Ztg ." gut erholt und neuerdings
wieder kräftig getrieben . Der Baum , obwohl derart
zerklüftet , daß das Innere des Stammes vollständig
cingegangen und die Verbindung mit der Krone nur
noch durch Vast und Rinde hergestcllt wird , hängt trotz
alledem voll großer und schöner Früchte. Daß die Sage
den Baum mit der Gründung des Klosters ,in Verbin¬
dung bringt , dürfte als ziemlich bekannt angenommen
werden.

Eine Ausnahme . Daß ein evangelischer Geistlicher
die lctztwilligc Verfügung trifft , seine sterbliche Sülle
den Flammen zu übergeben, dürfte noch nicht allzuoft
vorgckommcn sein. Der Religionslehrer nnd Pastor an
der Oberrealschule in Metz E. Schultz hatte eine solche
Anordnung getroffen: seine Leiche wurde nach dem
Krematorium zu Mainz übergeführt . Seine Amtsbrnder
naben ihm das Geleit bis an den Bahnhoi , aber nicht im
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Ornat . Herr Schultz gehörte der gemäßigt-liberalen
theologischen Richtung an und hat gerade durch seine
Anordnung dartun wollen, daß die liberale Theologie
sehr wohl mit der Feuerbestattung zu vereinen sei.

Ein Liedesörama hat sich in der Waldung unwett
Zwenkau in Sachsen abgespielt. Spaziergänger fanden
dort den 20 Jahre alten Kaufmann Willi Kräusel mit
mehreren Schußwunden im Kopfe tot auf . Die neben
ihm liegende Köchin Berta Bchrmann ans Schwerin
war ebenfalls durch einen Kopfschuß schwer verletzt, kam
aber noch lebend nach dem Krankenhaus . Kräusel hat
jedenfalls zuerst auf das Mädchen geschossen nnd sich
dann tödlich getroffen.

Stettiner „Wurscht". Eine Firma inStcttin offerierte
vor einigen Tagen Leberwurst und Rotwurst mit 38
Pfennig das Pfund und fand damit reißenden Absatz.
Dieser billige Preis erregte natürlich Aufmerksamkeit.
Die Nachforschungen ergaben, daß die Wurst von einer
bekannten Stettiner Wurstfabrik geliefert worden war.
Bei einer Haussuchung wurden im Darmkeller große
Mengen verdorbener gesundheitsschädlicher Wurstwaren
beschlagnahmt und nach der Abdeckerei geschafft. Eine
Haussuchung in der Privatwohnung des Geschäfts¬
führers K. förderte noch weitere Mengen zutage. Drei
Tage später hat dann die Firma weitere 70 Zentner
dieser Wurst nach der Abdeckerei schaffen lassen. Im
ganzen soll es sich um rund 260 Zentner Wurst handeln,
die zum Teil mit Maden durchsetzt war . Die Wurst
soll besonders nach Badeorten versandt worden sein,
größere Posten sollen auch Firmen in Berlin bezogen
haben.

Ein verfolgter Verbrecher namens Oltmann schoß
ans den Polizisten Wille in Oldenburg und durchlöcherte
dessen Uniform . Hierauf verletzte sich Oltmann durch
einen Schläfenschuß tödlich.

Tod infolge von Seekrankheit . In Lancashire ist
der seltene Fall zu verzeichnen gewesen, daß ein Mann
an Seekrankheit starb. Der Gestorbene war von einer
Reise nach der Insel Man zurückgekehrt. Auf dieser
Reise wurde er von der Seekrankheit befallen, die auch
auf festem Boden nicht aufhörte und schließlich durch
vollständige Erschlaffung des Herzens zum Tode führte.

Gntsbrand . In Baak bet Hattingen brannte das
Hans Weile bis ans den Grund nieder. Mit den Ge¬
bäulichkeiten wurde die gesamte diesjährige Ernte ver¬
nichtet, das Vieh konnte gerettet werden. Der sehr be¬
deutende Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Ein Schweinebiß. In Gimtsheim bei Worms
wurde eine Frau beim Füttern der Schweine von einem
der Tiere in den Finger gebissen. Da die Wunde nicht
beachtet wurde, trat Blutvergiftung ein : die Frau mußte
ins Krankenhaus nach Worms verbracht werden.

Gutes Geschäft. Der Bruttoüberschuß des städtischen
Gaswerks in Dortmund für 1908 beträgt 1 172 621 M.,
das ist 9,88 Proz . des rund 12 Millionen Mark be¬
tragenden Aktienkapitals.

Unglücklicher Zufall . Einer abwesenden Arbeiter¬
familie in Rotenburg a. d. Fulda stürzte abends ein
Kind aus dem Bette . Die Bettdecke rutschte nach nnd
das Kind erstickte.

Im Alter von nicht weniger als 102 Jahren ist, wie
aus Petersburg geschrieben wird , in Parvlosk vor
wenigen Tagen vr . Leoniöas Marcel , Ehrenleivarzt des
Zaren , gestorben. Alle Freunde eines guten Tabaks
werden mit Befriedigung vernehmen , daß dieser Greis
bis ans Ende seines Lebens täglich Zigarren geraucht
hat. Er bewahrte bis zu seinem Tode eine erstaunliche
Frische des Geistes und insbesondere des Gedächtnisses.
Erst mit 85 Jahren gab er das Praktizieren auf, aber
bis zuletzt nahm er an allem Interesse , was die medi¬
zinische Wissenschaft betraf . Er war zugleich ein uner¬
müdlicher Wohltäter der Armen.

Die Quadrille der 110jährigen. Aus Pittsburg wird
dem „Figaro " berichtet: Am 16. August feierte hier Frau
Charlotte Rettig , eine sehr reiche Dame der hiesigen Ge¬
sellschaft, die im Jahre 1796 geboren wurde , ihren 110.
Geburtstag bei voller geistiger und körperlicher Frische.
Aus Anlaß des seltenen Festes gab sie in den Salons
ihres Palais in der Cramfordstrect ein Bankett , an dem
ihre 72 Kinder , Enkel nnd Urenkel und ungefähr 800
Bekannte teilnahmen , die aus allen Gegenden Amerikas
gekommen waren , um der Greisin zu gratulieren . Nach
dem Festmahle fand ein Ball statt, an dem sich die Dame,
die in drei Jahrhunderten gelebt hat, sogar aktiv be¬
teiligte . Sie tanzte mit einigen Freunden eine Quadrille,
deren jüngster Teilnehmer 72 Jahre zählte.

Ein Bär ist in Madonna di Campiglio in Südtirol
anfgetancht: er hat ein Rind zerrissen.

Eine neue Goldader . Der „Daily Mail " wird aus
Ottawa gemeldet, daß in dem Grubcnbezirk von Ontario
in Kanada eine Goldader entdeckt wurde , die 160 Pfund
Sterling auf die Tonne ergibt . Die Ader liegt in der
Nähe des Flusses Montreal , ihre Entdeckung erregte
gewaltiges Aufsehen.

Empörte Frauen . In dem bei London gelegenen
Breutford versuchte ein Haufen von hundert aufgeregter
Frauen einen Mann zu lynchen, der sich an einem fünf¬
jährigen Kinde vergangen haben sollte. Die Polizei
konnte den Mann nur mit großer Mühe den Händen
der Frauen entreißen . Sie hatten ihm die Kleider zer¬
rissen und ihn mehrfach in den Kanal getaucht. Sein
Gesicht war ganz zerkratzt. Die Polizei mußte Gewalt
gebrauchen, um den Mann zu retten , und die Pvlizei-
station wurde stundenlang von den Frauen belagert , die
in Körben und Schürzen Steine zum Bombardement
herbeischleppten. Bei dem Verhör des Mannes mußten
zwölf Polizisten den Eingang zu dem Gerichtssaale be¬
wachen.

Seltsame Auffassung. Einem biederen Schwaben
aus den berühmten „Holzstöcken", der seine Berufung zu
des .Königs Rock Voraussicht, ist Weingarten oder Lud-
wigsbnrg doch zu eng, und da cs ihm an dem nötigen
Blech nicht mangelt , meldet er sich frischweg zur Garde

nach Berlin . Nach einigen Wochen des Harrens trifft
die amtliche Nachricht ein, die der junge Marssohn anfst
merksam studiert — eine viel zu lange Geduldsprobe für
die erwartungsvolle Familie . „Badder ", wendet er sich!
endlich freudig erregt an das Familienhanpt , „'s gohk,
aber du descht (darfst) mir scho etliche Hundert Märkte
meh mitgca (mitgcben), well (weil ) i 's G'wehr selber
mitbringa mnatz." „Dös glaub i it", sagt kopfschüttelnd
der Alte, der von der rühmlichen Munifizenz der deut¬
schen Armeeverwaltung läuten gehört hatte, „laß emol
sea!" Bedächtig und zweimal entziffert der Alte die
amtlichen Schnörkel. Aber es ist lein Zweifel,- denn da,
steht am Schlüsse der lakonische Bescheid: „Gewähr für;
Einstellung kann nicht geleistet werden."

Bad Wildungen. Ein Basar für d«n Erweiterungsbau
der deutichen Bolksheilstaitc für Blasen- und Nierenleidende
hatte den schonen Uberschuß von ca. 8000  M . ergeben. Im nächsten
Monat steht das Eintreffen des 10 000. Kurgastes bevor nnd
werden zu dessen Ehrungen große Vorbereitungen getroffen.
Der Senior der deutschen Anthropologen, Professor Ernst Haeckel
am 22° August" g03o' °" 5i" CtS ÄUlaßft- ~ in  Kurgäste

Telegrammedes „Wiesbadener Tagblatts ".
^ Werdau , 24. August. Im Elektrizitätswerk zu
Langen  in Hessen wurden gestern nachmittag auf un¬
aufgeklärte Weise ein Maschinist und ein Maurer
vom elektrischen Strom getütet.

Santiago (Chile), 24. August. Nach Meldungen ans
Valparaiso  werden dort energische Maßregeln er-
griffen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten , über
10 0 Personen  seien erschossen  worden . Immer
nocy würden Leichen geborgen. 1500 Tote wurden be¬
hördlich beerdigt . Eine Epidemie  erscheine unaus¬
bleiblich. In Santiago  wird durch andauernde
Erd erschüttern ngen  der bauliche Zustand der
Häuser jede Stunde schlechter.

vH. Berlin , 24. August. An den amerikanischen
Bvrfen werden wieder Gerüchte von einem bevorstehen¬
den Verbot der Getreideausfuhr aus
Rußland  verbreitet : infolgedessen erklärt der hiesige
Allent des kaiserlich russischen Finanzministeriums von
Müler ganz kategvrisch, daß alle diese Gerüchte jeder tat.
sachlichen Grundlage entbehren.

wd. Berlin , 24. August. Die Dentsch-übersecischr
•ofliu erhielt von ihrer Niederlassung in Bal-
p ^ raiso,  dem Banco Aleman Transatlantieo , folaen-
öev Telegramm : G e s a in t sti m m u n g beruHigter.
Wechselkurs für Tratten 80 Tage Sicht auf London 14̂ 2
nach 147 8 Pence am 14. August.

wb. Stettin , 24. August. Die Mitglieder des
Hafenarbeiter verbau des  sind heute früh in
Starke von 1100 Mann in den Ausstanö  getreten.
Da nach dem Scheitern der Lohntarifverhandlungen
zwischen dein Hafenarbeiterverbande und dem Schutz-
verbanü der Reedereien ein Streik vvrauszusehcn war,
hatten die Reedereien bereits Vorkehrungen getroffen,
so daß heute morgen das Löschen und Laden der Schisse
vhne Störung vor sich ging. Die zu entladenden Schisse
werden soweit als möglich in den Freihafenbezirk ge¬
bracht, wo sie von den eigenen Leuten der Schiffe und
einer Anzahl bereits iir den letzten Tagen angeworbener
Arbeiter weiter entladen werden.

wb. Wien, 24. August. Nach einer Meldung der
„Polit . Korresp." ans K v n sta n t i it o p e l überreich'-
der dortige bulgarische diplomatische Agent
Natschowitschendgültig seine Demission,  die ange¬
nommen wurde. Sein Rücktritt soll nicht durch Fragen,
die die Gestaltung der Beziehungen zwischen Bulgarien
und der Türkei betreffen, veranlaßt sein, sondern hnupr-
sächlich mit den innerpolitischen Angelegenheiten Bul¬
gariens und mit gewissen persönlichen Momenten zu-sammenhüngen.

üä. Paris , 24. August. Entsprechend dem Urteil des
Kassativnshvfcs vvm 12. Juli haben gestern etwa 50
Prvvlnzzeitungen , welche von Dreysus  bezeichnet
worden sind, das Urteil  dieses Prozesses ausführlich
veröffentlicht.  Das Urteil nimmt in den Zei¬
tungen von normalem Format eine ganze Seite kleine»
Textes ein.

M . Paris , 24. August. Das Marine - Budget
von 1907 ist vom Marineamt veröffentlicht worden . Der
Voranschlag steht eine neue Verteilung der französischen
Seestreitkräfte vor, entsprechend dem Abschluß des eng¬
lisch-französischen Einvernehmens . Es wird tn Zukunft
kein Geschwader mehr den Ärmel-Kanal kreuzen. Die
französischen Geschwader werden ausschließlich auf
Häfen des atlantischen Ozeans und des Mittelmeeres
verteilt bleiben. Das Nordgeschwader wird gänzlich ab-
geschafst.

hd. Marseille , 24. August. Die Untersuchung in der
Angelegenheit des Anarchisten Spirillo  dauert
fort . Gestern wurde in einem Wirtshaufe eine Haus¬
suchung vorgenommen, in dem ein Anarchist beherbergt
worden war.

wb. London, 24. August. Die Meldung auZ
Havanna,  nach welcher die dortige Negierung die
Vereinigten Staaten um Lieferung von 8 Schnellfcuer-
gcschützen zur Mithülfe bei der Niederwerfung des A u f-
st a n d e s ersucht habe, wird vom Rcnterschen Bureau
als unbegründet bezeichnet.

wb. New Nork, 24. August. (Reuter .) Man hält cfc
hier für unwahrscheinlich, daß die Vereinigten Staaten
auf Cuba intervenieren  werden . Man glaubt
allgemein , daß die cubanische Regierung im stände s- i"
werde, die Ordnung wiederherzustellen.
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^ «hä. Crimmitschau, 24. August. Am Donnerstag-
Aachmittag wurden hier von der Hochdruckspannung der
elektrischen Leitung  ein Maschinenmeister und
ein Arbeiter getötet.  Nach dem Unglück versagte in
der Stadt auf einige Zeit die elektrische Kraft.

wb. Hammersest, 24. August. Reisende, die aus einem
!Touristenöampser von der Däneninsel kommend hier
>eingetroffen sind, berichten, daß W e l l m a n n ferne
Ballonfahrt zum Nordpol für dieses Jahr aus-
gegeben habe, da das Packeis bis zum 81. Breitengrade
rciÖjc«

wb. Santiago de Chile, 24. August. Gestern vor¬
mittag ereigneten sich neuerdings Erdstöße,  denen
gm Abend ein schwächerer folgte.

UoLkswirtschafMÄes.
Marktberichte.

— Hachenburg. 23. August. Am heutigen Fr u cht mar kr
stellten sich die Preise wie folgt: Korn pro Malter <4o0 Pfund!
W und 88 M„ Hafer pro Zentner 8 M. 50 Pl„ Kartoffeln pro
Zentner 8 M. 80 Pf. und 4 M.

Einsendungen uns dem Leserkreise.

* Durch die Erhöhung der Grundsteuer , dre ost f®
bis zehnw«l soviel beträgt, als aus eurem ' ^ ^ '
hat die Stadt eine Mehreinnahme von vrelen Tagend Dmrk. Fn
Anbetracht dessen wäre es gerechtfertigt, zu .vermng««, vag
Eigentum der Grundbesitzer auch mehr Dchützt wtrröê ^
Gelds chütz mutz gut zu Fntz sein, wenn br .ltcvier zn- ,
mal im Tag durchgehen will. Dreientgen aber, welche stM n
«wollen, wissen ganz genau, wenn der eme W » Ä l
aeaanaen ist, kommt sobald kein zwerter. Ich hatte Geiegenyn.,
!zi? Lobachten, da" eine Fran mit fünf Kindern und -mem
Kinderwagen eine Bank an der Frankfurter,tratze1° l""«. be¬
lagerte, bis der Feldschütz vorübergegangenwar. Nach kaum
.An Minuten stürzten die fünf wie auf ein Kommando a .rf d e
jApfelbäume und in kurzer Zeit war der Ktnden^ gcn mit ckpf
-gefüllt und die Gesellschaft zog singen» werter. Deohalb nutzten
L -ihvenb der Erntezeit viel mehr bewaffnete Feldhüter mrt
«gut dressierten Hunden die Felder bewachen. Einer nir viele.
: * Seit einigen Wochen werden die Bewohner der Knaus-
istr a h e des Morgens um 4 Uhr, sobald der Tag graut , durch
Ln anhaltendes H a h n e n g e s chr ° i im Sch afe gestört, S t-
Her nahm Einsender dieses an, der Hahn sollte nur «M kurze
Zeit zum Mästen erngefperrt bl«iben und b«s Geschre, niurd.
Naher bald wieder aushören. Dem rst aber nicht so und da- von
seiten des Besitzers keine Anstalten zur Entfernung des Ruhe¬
störers gemacht werden, muß ich meine Zuflucht tndleLssent-
lichk-tt nehmen, weil das Hahnengeschvei in so hliher Morgen¬
stunde und in einem Villenviertel , m welchem die Mieter nur
Der Ruhe wegen wohnen, unerträglich rst. Im Umkreis ron
«800 Metern werden keine Hühner csebalteit uno J | J^ nn!% J"
«nicht dahinter kommen, wo sich dar Störenfried befindet, bis lur
«endlich von Nachbarn die Mitteilung wurde, daß der sragltche
«Hahn in einem Badezimmer  eines HauseS der oberen
«Knausstraße in Gesellschaft einiger Tauben gehalten würde.
jKaum glaublich, aber wahr . iv- ,

* Noch einmal Schlangenbad.  Der Hei'r ^ lu¬
gender des Artikels im Morgenblatt vom 22. d. M. schemt kern
Kenner der hiesigen Verhältnisse zu ,ein, denn sein Artikel m
Hält eigentlich nur Unrichtiges. Um eine Irreführung res
Publikums zu vermeiden, seien sein« Angaben hier richtig lwstcllt.
«Am meiste» scheint beim Herrn Einsender bre Kurtaxe und d e
«Verwendung der Kurtaxgelder Anstoß erregt zu haben. Wa» die
«Kurtaxe selbst betrifft, so sind Verhandlungen wegen Ernsuormig
einer Wbchentaxe für das nächste Jahr langst im Gange,
«Angaben des Herrn Einsenders über dre Verwendung d.r Kur-
daraelder aber sind total falsche. Ganz besonders scheint den
Herrn Einsender das Gehalt des Kurdirektors , welches angeblich
aus dem Kurtaxsonds fließt, zu beschweren; aber wir können ihn
«erleichtern— es gibt nämlich hier gar keinen Knrbirektor, das
Ist ihm wohl entgangen. Es besteht hier lediglich die Königliche
«Badeverwaltung, di« den umfangreichen vskalischen Kurbetrieb
leitet , und das Kur- und Vaüepolizeikomnnisariat; letzteren er-
«ledigt dis ortspolizeilichen Geschäfte, daneben sind ihm die Ver-
«anstaltung von Vergnügungen und die Unterhaltnng des Lese¬zimmers übertragen . Aber weder die Gehälter der beiden Be-
«amten, noch die Unterhaltung der Gebäudensw . werden aus
Dem Kurtaxsonds bestritten, wie der Herr Einsender zu berichten
weiß ' der Fonds dient vielmehr lediglich zur Unterhaltung ocr
«Anlagen, der Waldwege, für Kurmustk, Lesematenal und Lnit-
«varketten. Da die eingehenden Kurtaxgelder hierfür lange nicht
'auSreichen, legt der Fiskus alljährlich eine ziemlich hohe L-umme
■m Auch bei der Polizei hat sich der Herr Eilender verzählt,
«cs' existieren nur drei Polizisten, von denen einer Anlagenwarter
ist,- eigentlich sind es also nur zwei. Soweit dre direkt falschen
Angaben, nun zu den höchst einseitigen Ansichten, die der Herr-
Einsender seinen Mitmenschen «ufzwingen möchte. Er scheint
Anhänger der Kaltwasserheilmethodezu sein; aber —.eins Ichickt
sich doch nicht für alle. Die ärztliche Wissenichaft schemt ihm
«dagegen ferner zu liegen; drum sei es ihm gesagt, daß die
Schlangenbaüer Thermen nicht nur bei „manchen , wildern bei
«allen Ärzten hoch im Ansehen stehen; dasselbe wurde ihn eine
«Umfrage über die Wirkung der Schlangenbader Trink - und Bade-
«kur bei den hiesigen immer wiederkehrenden Kurgasten gelehrt
>haben. Schlangenbad ist in erster Linie Bad und wird es trotz
«Der abweichenden Ansicht des Herrn Einsenders bleiben; n
»weiter Linie dient es, wie alle anderen Bader , Gesunden als
Sommerfrische und dergl. Dem Charakter als Bad enisprcchend,
müssen zu den Haupttrinkzeiten wie überall Brunnenkonzerie
stattfinden Der Herr Einsender scheint nur bei Regenwetter
hier gewesen zu sein, sonst hätte er bemerken müssen, daß namenr-
lich während der Nachmittagskonzerte in der Umgebung der
Musik schwer ein Platz zu bekommen ist. Wie der Herr' Ein¬
sender sich die „das Erheben erschwerende" Wirkung der Morgcn-
M-isik denkt, die sich namentlich bei Frauen zu äußern scheint,
geht leider aus dem Artikel nicht hervor. Unseres Erachtens
kann jedoch die Morgenmustk, die übrigens iw Hochsommer um
i/ ..8 im übrigen um 8 Uhr beginnt, höchstens die Langschla,er,
nimmer aber die Frühaufsteher stören. Schließlich soll der Herr
Einsender noch über seins Befürchtung, die Frequenz unseres
Bades gehe ständig zurück beruhigt werben: die Frequenz ist lett
Jahren — auch im diesjährigen verregneten Sommer — ziem¬
lich die gleiche geblieben, und sie wird sogar steigen, wenn
Schlangenbad das erreicht, was es vor allem anftrebt : eine gute
Verbindung mit Wiesbaden. Dem Herrn Einsender sei herz¬
lich gedankt für seine qutcn Ratschläge, doch sei es ihm für die
Zukunft empfohlen, sich— namentlich schriftlich— nur zu ver-
-breiten über Ding«, die er kennt und versteht.

Ilai3 £ l @ lsf @ lia

(Nachdruck verboten.)
Eine Warnung.

Unter allen den verschiedenen Gebieten, auf denen ge¬
wissenlose 'Finanziers gegen ihre eigenen Landsleute gesündigt
haben, ist wohl aut keinem eine verderblichere Wirkung aus¬
geübt worden, als auf dem der Anleihen der zentral-
amerikanischen Republiken.  Gewiß wurde und wird
bei Gründungen industrieller Unternehmungen viel gesündigt,
Üoch was wollen die dabei verloren gegangenen Beträge be¬

deuten gegen die Riesensummen , die bei zentralamerikanischen
Staatspapieren unwiderbringlich dahingeschwunden sind . Ja,
man darf wohl behaupten , daß bei den erwähnten Emissionen
gar nicht die Absicht der Zinszahlung, geschweige denn der
Kapitalstilgung vorhanden gewesen war. Gewöhnlich spielte
sich der Vorgang so ab, daß das Emissionshaus für eine solche
Anleihe ca. 50 Proz . bei einer Zusicherung von 5 bis 6 Proz.
Zinsen bot, dann für 4 bis 5 Jahre den Betrag für den Dienst
zurückbehielt , also nur ca. 25 Proz . des Nennwertes , von
dem noch die „Spesen“ in Abzug kamen , überhaupt abführte.

Danach sieht es auf den ersten Blick aus, als ob die
Regierungen der betreffenden Republiken eigentlich die Be¬
trogenen gewesen seien und deshalb die Schuld, nachdem der
für die Zinsen reservierte Betrag aufgezehrt war, nicht aner¬
kennen wollten. Zweifellos erwies sich bei solchen Ab¬
schlüssen der Herr „Bankier“ als der größere Betrüger, d, h
insofern als er den größten Vorteil von dem Schwindel hatte,
aber den Regierungen war es ja auch keinen Augenblick
zweifelhaft, wie sich die Dinge gestalten würden und sie
schlossen die Verträge in der ausgesprochenen Absicht, nie¬
mals die Gläubiger zu befriedigen und diejenigen Summen, die
sie erhalten würden, als gute Beute einzustreichen . Wer sich
über diese skandalösen Vorgänge unterrichten will, der
braucht nur das Jahrbuch des Council of Foreign Bondholders
zur Hand zu nehmen und darin wird er auch die Namen der¬
jenigen Firmen finden, die diese schmachvollen Trans¬
aktionen abgeschlossen haben und die noch heute einen guten,
soliden Klang auf den Geldmärkten "der Welt besitzen ! Unter
diesen spielt das deutsche Element bedauerlicherweise eine
Hauptrolle und deshalb gelang es auch , die wertlosen Papiere,
meist ohne haß sie offiziell an den deutschen Börsen notiert
wurden, bei uns unterzubringen . Freilich, weitsichtige Kapi¬
talisten waren die Abnehmer nicht , sondern , und das ist eben
das Schlimmste, urteilslose Personen , Lehrer , Witwen, kleine
Rentiers verloren ihre mühsam ersparten Groschen dabei und
Hunderte von Familien wurden an den Bettelstab gebracht.
Nach diesen traurigen Vorkommnissen konnte es nicht wunder¬
nehmen, daß die Märkte Europas sich neuen Raubzügen dieser
Art verschlossen zeigten und nur einmal gelang es noch der
Republik Guatemala, ein etwas naives, großes deutsches Bank¬
institut zu finden, das „unter dem Mäntelchen der Erbauung
einer Eisenbahn “ mit ihr eine Anleihe von 80 Millionen Mark
abschloß. Die üblichen Vorbereitungen zur Unterbringung
dieser „Werte“ wurden dann auch durch Lancierung von lob¬
hudelnden Zeitungsartikeln getroffen, doch im letzten Augen¬
blicke noch scheinen den Herren Direktoren Bedenken ge¬
kommen zu sein, nachdem sie sich an sachkundiger Stelle über
die wirklichen Zustände Guatemalas unterrichtet hatten ; sie
traten von dem Vertrage zurück und unsere Kapitalistenwelt
wurde vor einem starken Aderlässe bewahrt , die Herren in
Guatemala ließen die schon für sicher gehaltene Beute aller¬
dings nicht so leicht im Stich, sie verklagten die erwähnte
Bank auf Erfüllung und daß diese bluten mußte , darf wohl
als sicher angenommen werden, wenn das „Resultat " auch
natürlich bis auf den heutigen Tag sorgfältig geheim gehalten
wurde. Es scheint allerdings, als ob wir unseren Lesern mit
vorstehenden Auseinandersetzungen eine „alte Geschichte"
aultischten , doch die Sache ist . leider wiederum nur zu aktuell
geworden. Wir finden nämlich in einem der ersten Berliner
Blätter unter dem vielversprechenden Titel : „Die Entwickelung
der Eisenbahnen in Guatemala“ eine beredte Schilderung, wie
aussichtsreich der Bau von Eisenbahnen in dem „Lande der
Zukunft“ sei und es wird dabei die Befürchtung ausgesprochen,
daß deutsches Kapital möglicher Weise nicht schnell genug
zur Stelle sein werde und so uns große Reichtümer verloren
gehen könnten . Man weiß wirklich nicht, ob diese Dar¬
legungen einer erstaunlichen Naivität entsprungen sind, oder
direkt irreführend wirken sollen, als Vorläufer einer Anleihe
für die stets geldbedürftige Republik, mit der irgend ein
schwindelhaftes Finanzgenie unsere Kapitalisten hereinzulegen
gedenkt. Letzteres ist wohl das Wahrscheinlichere , denn es
berührt eigentümlich, daß sogar in halbamtlichen Blättern die
Staatshausergebnisse Guatemalas auf einmal überhaupt er¬
wähnt werden, und zwar in einer Weise, die bei den Lesern
die Meinung erwecken muß, daß die Verhältnisse günstige
sind. Danach sei nämlich im Jahre 1905 ein Überschuß von
1400 000 Pesos erzielt worden. Das erscheint aber um sc aul¬
fallender, als die Einnahmen um über 2 Millionen bei einem
Gesamtbeträge von 28 Millionen gegen 1904 zurückgegangen
sind. Dagegen verminderten sich die Ausgaben allerdings, und
zwar um nicht weniger als 14 Millionen, d. h. um 50 Proz .«
Solche Differenzen sind selbstverständlich in einem geordneten
Staatswesen unmöglich und die Vermutung liegt daher nahe,
daß die gegebenen Ziffern mit Rücksicht auf den bevorstehen¬
den Pumpversuch künstlich angeordnet wurden. Jedenfalls
fehlt es an Unterlagen, aus denen sich ersehen läßt , auf welche
Weise diese enorme Ersparnis erzielt worden ist . Im Jahre
1903 betrug der Fehlbetrag 6 und in 1904 beinahe 10 Millionen
Pesos. Und dabei stellten sich die Gesamtaufwendungen im
erstgenannten Jahre auf nur 231/« Millionen Pesos ! Daß Gua¬
temala bei einer Bevölkerung von etwas über 1V2 Millionen,
von denen beinahe 1 Million Indianer sind, auch eine „offizielle
Schuld“ — im Gegensatz zu den nicht anerkannten Beträgen
_ von rund 63 Millionen besitzt, von denen 40 Millionen so¬
gar in Gold zu verzinsen und zu tilgen sind, dürfte auch gerade
kein Zeichen einer gesunden Finanzlage sein. Nach den vor¬
stehenden Darlegungen empfiehlt es sich also für unsere
Kapitalisten, nicht den in Kürze zu erwartenden Lockrufen zu
folgen, sondern lieber das alte Wort : „Bleibe im Lande und
nähre dich redlich“ zu befolgen und wenn sie dann schon
etwas riskieren wollen, dieses lieber bei den Gesellschaften
der deutschen Kolonien zu tun, wozu sich ja mehr als reichlich
Gelegenheit bietet. Diese verschmähen es allerdings, durch
Geldopfer sich das Wohlwollen einer gewissen Presse zu er¬
kaufen.

Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse vor¬
wiegend schwankend und in der Hauptsache eher schwächer
als gestern, da der internationale Geldmarkt knapper erscheint.
Dann sind wieder Streiknachrichten in Umlauf ; sie wurden
aber bald als übertrieben hingestellt. Im Verlauf des Geschäfts
trat einige Befestigung ein, die wiederum von den schlesischen
Werten ausging. Auch der Russenmarkt war erholt . Neben
Laurahütte waren Caro, Hohenlohewerte und Phönix recht
fest. Amerikanische Bahnen verkehrten uneinheitlich und es
herrschte Realisationslust . Von heimischen Prince Henri
fester, Schiffahrtsaktien weiter abgeschwächt. Die Seehand¬
lung sab Geld zu 35/s Proz.

Rußlands Geldlage. Daß die Nachrichten des „Temps“
über eine Änderung der russischen Valuta und bezüglich der
Staatsbank keine Bestätigung gefunden haben, ist sowohl von
der Pariser wie der Berliner und Frankfurter Börse freundlich
aufgenornmen worden und die russischen Staatsfonds haben
sich wieder etwas gebessert. Trotzdem besteht nach wie vor
die Meinung, daß Rußland auf dem einen oder anderen Wege
zu weiteren Geldbeschaffungen schreiten muß. Welcher Weg
betreten werden soll, dies ist allerdings noch ein Rätsel, zu¬
mal da die politische Lage immer noch als recht schwierig be¬
zeichnet werden muß.

Hocholenwark Lübeck. In der vergangenen Woche war
die Nachfrage nach Aktien dieser Gesellschaft auffallend stark
und es wurde in Erfahrung gebracht, daß rheinisch-westfälische
Großindustrielle hauptsächlich als Käufer dieses jungen
Papiers auftraten . Weiter erfuhr man, daß diese Käufe mit der
bestimmten Absicht stattfanden , sich einen gewissen Einfluß
bei der Gesellschaft, zu verschaffen und möglicherweise sogar
die Herrschaft über dieselbe zu gewinnen. Die Lübeckschen
Interessenten aber, die sich mit einer derartigen Wendung der
Dinge nicht einverstanden erklären , suchen nun so viel als
möglich vorzubeugen. Unter Führung der Kommerzbank wurde
ein Block gebildet, der den bestimmenden Einfluß Lübecks auf
die Gesellschaft zu sichern sucht, was an sich nicht so leicht
ist, da dem Bankenkonsortium , das die Finanzierung des
Werkes übernommen hat , vertragsmäßig eine Option auf 1.4
Mill. M. Aktien zusteht . Diese Option, die al pari ausgeübt
werden kann, läuft bis 1911. Ein Betrag von D/a Millionen
Mark Aktien soll, wie die „N. H. B.-H.“ neuestens meldet, in
den Besitz der Firma. Karl Später in Coblenz übergegangen sein.

New York Life and Mutual Lite Insurance Co. Am Sams¬
tag findet in Berlin eine von dem Schutzausschuß der deutschen
Versicherten genannter Gesellschaften nach Berlin einberufene
Versammlung von Policeninhabern statt . Es wird nun ge¬
meldet, daß auch ein Vertreter des kaiserlichen Aufsichtsamts
für Privatversicherung anwesend sein wird. Die Beschlüsse
sollen später bekannt gegeben werden. Die Presse ist nicht
zugelassen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Augustdekade mit 7 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 171321 Frank , + 21531 Frank . Die Gesamtein¬
nahme seit 1. Januar bis 20. August er. aus dem Bahnbetriebe
(älso abgesehen von der Einnahme aus denen Minen) betrügt
4 276 741 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 629 21.6
Frank gegen nur £50 481 Frank in der entsprechenden Zeit des
Vorjahres.

Schiflahrtsweseu. Die Hamburg-Amerika-Linie und die
Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft führen
vom 1. September ab einen erhöhten Frachttarif nach Argen¬
tinien ein.

Kassier » Ka «EN§ e
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten- u, Wechsel-Bank in Frankfurt a/M
Freitag , den 24. August 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . „ 1940 1950 Helene, Amalie . . 19400
Auguste Victoria . 12400 12550 Hermann I—III . 3340 3360
Blankenburg . . . . 3075 3125 König- Ludwig . . 30500;31000
Borussia. 930 970 Königin Elisabeth 22000;22500
Constantin der Gr. 39400 40250 Lothringen . . . . 32500 32700
Deutsclil.b.Haßlgh. 5675 5750 Mont-Cenis . . . . 23700 23900
Dorstfeld. 16350 16600 Schürb. Cliarlottb. 1950 2000
Eintracht Tiefbau . 8350 8450 Trappe. 3600 3650

59500 61500 3500 3575
Fr .Vogelu.Unverh, 3175 3200 Trier. 5200 >5250

11800 12000 20000
Heinrich . . . . . . 6250 5300

Braunkohle.
Brühl . 11100 11200 Roddergrubs . . . 31500!31250
Donatus . . . . . . 13400 13800 Schallmauer . . . . 4300 4350

Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Bürbach.
Carlsfund.
Desdemona.
Deutschi.Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumorzug. .
Bautenberg.
Biberer Gruben . .
Fernie . . . . . . . .

8400
7600

12900
9650
5950
5175

16950

4850

1500
2150

3350

Kali.
— IHeldrungen . . . .

7700 Hohenfels.
— Hohenzollern . . .

9750 Johannashall . . .
6050 Kaiseroda . . . . .
5225 Neustaßfurt . . . .

17200 R.othenb.,Hedwgb.
7000 Wilhelmshall . . .
4900 Wintershall . . . .

Eiz.
1550 Henriette.
2200

3450

3250
9600
7200
5900
7800

19500
3250

13000;
126001 900

306
750
300

6000
950

300

Klöserweide . . .
Victoria b. Littfold
Wildberg.

1700
600

1110
1675

1750
680

112&
1700

Tendenz : Der heutige Kuxenmarkt blieb fast vollständig
ohne Umsätze. Von Kohlenwerten wurden Graf Schwerin,
Auguste Victoria, Mont Cenis gefragt. Schwächer lagen Freie
Vogel und Trier.

Von Braunkohlen gingen Schallmauer und Humbold zu
gebesserten Preisen um.

Der Kali-Kuxenmarkt war schwächer ; besonders Beien¬
rode, Glückauf, Sondershausen , Hansa, Silberberg und
Günthershall.

Von Erzkuxen wurden Apfelbaumerzug, Biberer Gruben,
Henriette, Victoria und Wildberg mehrfach gehandelt.

“ Geschäftliches.
a . -rr f  ff * TG ^ M der Entwicklung oder beim

Lernenzurückbteibende Kinder,
sowie blutarme , sich matt'

sühtende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht» die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben » das Gesamt -Nervensysteut

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hammels
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf¬
reden. _ __

Dr. Hommds Hämatogen erhältlich in der Tamms-Apotheke.

Goethes Faust £ ?,
Wanzen, Läuse" genannt. Der Herr dieser niedlichen Tierchen
würde sicherlich gar wenig erbaut darüber sein, wenn er wüßte
daß das beste Mittel , derartiges Ungeziefer zu vertilgen, Pereat ist'
— Verrat ist das wirkungskräftigste Insektenpulver von der
F D Riedel A.-G., Berlin N. 39. — Pereat ist nur echt
Oriainaldosen oder Papierbeuteln, die den geschützten Namen Pereat

— Zu haben in Apotheken, Drogenhandlungen u. s. w.. wo
nicht, weist obeng enannte Firma geeignete Bezugsquellen nach.

Mo »ge«-A«sgal -r «mfaßt 14 Seiten,
jajmi* die Verlagsbellage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
' Tagblatts" Nr. «S.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantworMcher Redalteur für Politik und Handel: (A. B.): W, Schulte vom
Brühl in SonncttSera; für das Feuilleton: I . Kaisler : für den ubrigon
redaltionellen Teil: L Rötherdt ; für die Anzeigen und Reklamen: (I . * .) .

Ehr. Cron ; sämtlich in Wiesbaden.unK Kaidjen Hos-Buchdrucrerertu ArreSoadein.
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MP © MIM reinigt alle Metalle (mit Ausnahme von Gold und Silber ) ohne sie an-
. . .■" zugreifen , ferner Porzellan ,Holz,Emailgeschirr ,Marmor,Badewannen,

Kacheln etc . Unentbehrlich fürHofeIs,Cafös,Restaurants , Läden,Küche undHaus.

u .tfcbeuermtffef
zurrafchenMefetftgaqg von

Schmafz und Ifeft.
SAPO -NI/VWERKE *OFFENBRCh a/A\ain.,

' Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der 1. Rate der Kathol. Kirchensteuer für 1906/7 (18°/o der

Einkommensteuer resp. des fingierten Steuersatzes) wird hiermit erinnert. § 339
Die Kathol . Kirchenkafse.

GDMi-Betteinlagenaiarantirt
wasserdicht,

für Wfiolmerlnneu , EAranke und Minder,

von Mk. 5 an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung,Windelhöschen, ric,,%.n
Aus feinstem Paragummistoff, sehr
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel

zur
unentbehrlich,

per Stück von

zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tauber , KÄ S!S,.6-

Trsusn-Ardsitsseiiuis,
Zimmermannstrass © 3.

stoewer
Handnähen, Maschinennähen, Wäschezuschnoiden , Schneidern , Weiss-
u. Buntstickerei , Nadelmalerei , Lederschnitt , Kerbschnitt , Flachschnitt,
Beliefschnitzerei , Brandmalerei , Tiefbrand, Aquarell- und Oelmalerei.

Anna 3fäppler.
Wohnung und Schule vom 15. September ab-

Blelclistrasse 4 :1 9 nahe am Ring,
Haltestelle der Strassenbahnen.

Holte Meute.
Durch Beteiligung hn einem sehr aussichtsreiche « Unternehmen können

Kapitalisten eine Berzinfung von 15 °/o bis 20 "/» ihres Einlagekapitals erzielen. Keine
Fabrikation , kein Warenlager , keine Spekulation , Risiko ausgeschloffen . Beteiligung schon
mit 5000 Mark möglich. Offerten erbeten unter RI. »fc. 584 an Maascnsteia & Vogler

Berlin W . 8 . F 69

Räumungs -Ansverkauf.
Wegen vorgerückter Saison und Geschäftsveränderung empfehle ich folgende enorm billigeGeLegenheitsposteu:

-Ein grober Bosten Herren - und Knadcn -Wasch- und Stoffanzüge in sehr schönen neuen Mustern und
guter Verarbeitung , Sommerjoppen in Leinen und Lüster , einzelne Blusen , große Auswahl in Hosen,
dieselben sind für jeden Beruf geeignet, schwarze Hosen und Westen für Kellner werden weit unterm

früheren Preis verkauft.
_Bekannt für Reell - Neugaffe 22 , 1. Stock. Kein Laden.

4 Kinder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur Neugafle 22 , 1 St . Kei» Laden.

Zitronen! Zitronen!
neue Vcrdelli -^ riielite,

haltbare Qualität,
360  St. 17  Mk.offeriert Kiste za.per

(etwas kleinere Früchte)
per Kiste za.

ab Bingen gegen Nachnahme
500  St. 17  Mk.

ZO 8 . UlIlBlg &Slia,
Südfrückte-Import,

ffting -en a . Slliein.

er
Bon heute Ansschank:

Riedricher MH
(Original des Kiedricher Winzer-Vereins)

per Glas 25 Pf .,
sowie einen ganz vorzüglichen, naturreinen

Kiedricher Apfelwein
per Schoppen 15 Pf.

Gütten - MMM Jm  MW " .
Dotzheimerstratzc 22.

CrUStUV l ® © l25iM.
. . Pfälzer Zwiebeln,

neue gesunde, ä Zentner Mk. 2.40, Bef größeren
Posten billiger . Ha Frühkartoffeln per 'Zentner
2,50 Mk, , Knoblauch ä Pfund 20 Pf . versenden

Ciebrüder ffleider , .Herxheim , Pfalz.

Niederländische
Dampfschiff-Rhederei.

Salonboote mit Schlafkabinen.
iräeSiclie Tnurlalirlcis,

ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ Iliebrirh 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Naohmi
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in HiebrlcI » 3 „ 30 „ nachmittags.
Tiigticlie Sclinellfalirten

vom l !t . Bai bis iö . September.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Hiebriclt 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wicsäiailen (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wockent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:nach W iesbaden 9 Uhr abends.
Billigste Sfahrjpreise.

Betourbilletts bis 84Bin und nach
London.

Eabrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.
Alles Käbere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. Scliiirmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Hudwig Engel,
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46._ F 346

Wegen Umzug nach

IcMtzßMstrasse2,
Ecke Langgasse,

Verkauf
der weltberühmten

.American Royal
Worcester

ermässigteu Preisen

Ainerik.
Korsett-Salon

A . erbet,
Rheingauerstr. 8, 1,
bei der Ringkirche.

Auswablsendiingen
auch nacli ansuärts bereitivilligst.

go val Vforccstg.
American

Corsct s

Briesmnrken-Smnmlmlg,
7000 St . versch.. Kat, -W . za. 5- 6000 Mk., tft bill.
zu Bert. Off. unter T . SS postlagernd.

Seltene . Besteckksrb No . 293
Gelegenheit ! aug  Drahtgeflecht, enthaltend 6 St , Tafelmesser, 6 St . Eßgabeln, 6 St . Eß>

töffel, 6 St . Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmesser und 1 Gemüscmesser. im ganzen
27 Stück , nur Mk . 3 . S0 . Gesteckkorb No . 284 (ebenfalls 27 Stück ), jedoch
bessere Qualität , nur Mk . G*—.

Zigarrcnsckrank No. 298
mit Wetterhäuschen , auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mit feiner Schnitzerei,
verschließbar , zirka 40 cm hoch und 21 cm breit , das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an , nur Mk . 1. 28 . Zigarrenschrauk
No . 288 , ebenfalls mit Wetterhäuschen, jedoch in besserer Ausführung,nur Mk. 2 .—.

Porto und Versandspesen extra . Versand nur per Nachnahme , Umtausch
gestattet oder Geld retour , daher kein Risiko. (E . H. ä 9133) F 162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

Gebr.Wolfe?tz,
Stahlwaren -Fabrik und Versandhaus „Rotkäppchen ",

Wald hei Solingen Ro. mk

Preußischer
KLMen-Lotterreverein

Günstigste , Beteiligung ! Keine Nachzahlung!
Strengste Uebcrwachung . MonatSbeitrüge 'von
1 bis 10 Mk. Amtl . Plan und Statut franko vom

VerwalterU. Lang, Köln 10,
_ Karolingerring 33 , Hp. F120

ISngros.
Offerte an Wiederverkänfer!

Bcltfetcrs ral Bannen,Bett¬
stoffe znr Füllnny, latratzen-
ärelle,BossRaare.faclistnclie.

A. StfiUer,
Wiesbaden , Nettelbeckstrasse 11.

ilotacnUnirter Dlhvche.
.stu der am Sonntag , de » 26 . Angust»

stattfindendcn Ktrchlveihe lade ich Alle ergebenst

ein. Für gute Speisen und Getränke ist bestensgesorgt.

GarS DäeferBBjaeSa,
Wirtschaft zur Krone.

Renommiertes Raus
I. Ranges.

Ruhige I.age.
Pension mit Zimmer 5 Mk. i"

Zchuhlvaren-
Tolal Ausverkauf

6

wegen gänzlicher Aufgabe nur
noch dis September. Daselbst auch
Laden- Einrichtung zu verkaufen.6.

Ne Abholung
von Fracht- ie.  Eilgütern

»MH - 1888

erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Retteomayer’s
Roll-y.Gepäckwagen

ku  jeder fa ^ enlunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/FVnclmgiat : binnen5 —« Otnnden\
\EJ1 K5<i« : „ * —* /

ßestelluiigcn beim Biirean:
Itheinstrasse 21,
War* n eben der Hauptpost . *"SS5

„ Königlicher Hoespeditcur
k IJbttenmayep
“J \ = =Wiesbaden=■=

^ormawschweitzpulver
Dose 40 Pf.

Aerztlich empfohlen.
BestrsWorbcngungSmittel gegen Wundseru

Nur echt zu haben : 2042

Ajichelm KMs. WelteM'DrgZme.
Sedanplatz 1. — Telephon 2110.



Betten,
Möbel,
Polsterwaren,
Herren-IConfektion,
Damen Konfektion

22 Michelsberg 22

gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren Meflllsao

auf alle Artikel.
Der Restbestand von S ©miiieFltfftesi

Ein Posten Wi22terlBitte

© ©ffstel &  Israel , Langgasse 33, Part. n. L Etage.

, . . r~

Samstag, 25 , August 1906, Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt ._ No. 394,

Aufklärung
Es Ist vielfach die Annahme verbreitet , daß Hierselbst besonders

hohe Gemeindesteuern erhoben würden . Das ist aber keineswegs
der Fall.

Wahrend hier 142 Prozent Zuschläge zur Staatsstener (für
Gemeinde und Kreis ) erhoben werden , betragen dieselben in vielen
anderen , nicht so viele Annehmlichkeiten bietenden Städten erheblich
mehr . Selbst in Düsseldorf werden noch 140 Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde , die beispielsweise nur
100 Prozent Zuschläge erhebt , ist der Mehrbetrag der hiesigen direkten
Stenern nicht von Bedeutung.

Bei einem Einkommen von ÖOOOM . beträgt derselbe nur 02,70 M.
1000 © „ „ „ „ 185,00 „

- ' HMD - W4WM8IHS1§

und 15000 202,50

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben (Akzise, Hunde¬
steuer), sowie die Wohnungsmieten hier verhältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen Auskünften

ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit . §312
Biebrich , den 9. Juli 1906,

Der Magistrat.
In Vertr . : Nr . Schleicher.

Real- u. Handelsschule Marktbreit a. ä.
(gegründet 1845).

Bas neue Schajljahi * begiimt am 18 . September.
Der -Lehrplan scbliesst sich vollständig dem der staatl . Realschulen mit Handelsabteilung
an. In dem mit der Schule verbundenen Pensionate gute Verpflegung, gewissenhafte Be¬
aufsichtigung . Grosse Spiel-Turnplätze und Park (5600 qm). Nähere Auskunft durch den
Inhaber Jf . Käppi , Direktor. (Fa 2131/8g) P120

Schlnss der Operetten-Saison iinwidcrniflich Donnerstag, den 30. August 1906.
Telephon 4 « OS , Albert Telephon 4S9t.SchmnaiM -Tfaeatea ».

.  Operettem -Festspiele . =
lamsiag , den SS . August LOOK, abends 8 Ihr : P 68

Die schöne Helena.
Am Platze gut eingeführte

Kaffee«Rofietei
sucht tüchtigen Vertreter , welcher mit den einschlägigen Geschäften der
Lebensmittelbranche in Verbindung steht. Gefl . Offerten unter
V. 777  an den Tagbl .»Verlag.

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll'
Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen-

. . . . . Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. "Vorzngl. Verpfleg. Maß . Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink - n . Badekur . Nah. Prosp . Fernspr .-Amt Eltville No.43.

Frmt Uitt
ln Bar oder in Wissstoauitis ütatoattimstF & est

erhält von heute ab bis I . September jeder Käufer imSM&iMm  tafektions-fas
von Pta . © © satter,

©FanieBistrasse 82»

Laser Hflnur Herren-M—'Pirinen-
Men-Anzöse,

Duroli Massemeinkäisfe in Gemeinschaft
„ _ gleicher Firmen in Darmstadt und Mann¬

heim , sowie durch Ersparnis hoher ILadenaniete enorm
billige , aber feste Preise.

Pb . Böenster , Oranienstrasse 12.
SBBK

Dr. Hmm ler ’sche:

Spezial-Heilanstat Silvana, Senf
für Neurasthenie (Nervenschwäche ) der Männer (und zwar allgemeine — des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschränkte , auf bestimmte Organe , wie Herz , Magen -Darm -,
Sexual -System etc . konzentrierte ). Einzige , modernst eingerichtete , mit «len vielsei¬
tigsten Heilfaktoren ansgestattete Anstalt , welche sieh so » iissctallesslieäi fliesen
Leiden widmet und in langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima ist hier gerade fiir Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodass in Verbindung mit unseren
Kuimitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

1 ® ®/®SSafeatt

sämtliche Sommer-Artikel
im Schuhwarenhaus bei .5o hunn BSarsy,

■Wiesbaden — fiSi Mauergasse Li»
Unfehlbarer

Wanzentoö
1 FI . 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W . Massig -, Drogcnhans , Wellritzstr . 25.

Kartoffeln, Magnm bonum,
Frührosa , Kaiserkronen , gelbe gelbfleischj ®.
Frühkartoffel « , Schneeflocken liefere jep"-
Quantum frei Haus.

Otto Fnheibach , Schwalbacherstr.
Kartoffelgrobhandlung. Telephon 2784.
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Morgen -Ausgabe,
rr. Statt. Wiesbadtner Tsgbtstt.

Kamstag,

ZF. August 1906.
54. Jatzrgaas.

** ** * * * * * * ** * * * * * * * » »* ♦♦ » * * ** * * * *-*•* ?
Auch der Mensch, der die personifizierte Prosa ist, trägt **

| einen Poeten in sich: das Begehr-  Lorm . L

(12. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thedc».

— wird die Wahrscheinlichkeit eines Verlustes
aus " Unachtsamkeit nicht größer - Ich sehe davon ab,
daß die Manschetten bei Trägern , die auf sorgfältige
Toilette achten, notorisch zu den Gegenständen gehören,
die in den Fundlisten am seltensten Vorkommen. Was
aber den Verlust durch Unachtsamkeit nach meinem
Dafürhalten bei Ihrem Herrn Bruder vollkommen
ausschlreßt, ist der Umstand, daß der Träger sich auf der
Jagd befand und doch wohl das Gewehr nicht umge¬
hängt , sondern zum Anlegen bereit trug , also mit beiden
Armen in wagerechter Haltung . Für diese Schutz-
bereitschaft spricht auch der Fundort . Er liegt einige
hundert Meter von der Grenze mooreinwärrs , in einem
niedrigen Gestrüpp und ungefähr hunderrzwanzig bis
hundertdreißig Meter von den ersten Gruben entfernt.
!Nun Wägen Sie : der Leutnant war jagdlustig : er be¬
nutzte in seinem Eifer gleich den zweiten Morgen nach
feiner Ankunft , um dem ihm neuen Sport nachzugehen:
nnd so dürfte er auch gleich beim Betreten des Moors
ausgefpät und sich schußbereit gemacht haben, mindestens
aber , als er sich den Gruben näherte , die ihm als Ein¬
fallstelle des Federwildes geschildert worden waren.
Hielt er aber so die Arme wagerecht und umspannten
die Hände das Gewehr, so konnte ihm gerade eine Man¬
schette unmöglich verloren gehen."

„Und wenn er geschossen, vielleicht unsicher ge¬
troffen hatte und das angeschossene Wild verfolgte ?"
wandte Hansen ein.

Der Kommissar wehrte ab.
„Auch in diesem Falle würde es mir neu sein, daß

ein Jäger seine Waffe aus den Händen lassen oder sie
init nur einer Hand halten sollte."

Franz von Oppert raffte sich auf.
„Tun Sie Ihre Pflicht ", forderte er mit belebter

Energie . „Nur Licht, sobald als möglich!"
„Wir halten uns nicht unnötig auf ", entgegnete

Schatt . „Aber wir dürfen auch nichts überhasten . Der
begehbare Boden mit feinem Buschwerk und Gestrüppe
ist abgesucht, von den Gruben erst ein kleiner, der
Fundstelle nahe gelegener Teil . Daß wir in diesem
nichts entdeckt haben, will noch nichts sagen : denn hatte
ein Mörder seine Hand im Spiel , so dürfte er sein
Opfer vermutlich weiter abseits oder an einer der
schwieriger zugänglichen Stellen der bergenden Tiefe
anvertraut haben. Wir werden uns also gedulden
müssen, bis wir Schritt um Schritt dem Ziele näher-
Lommen."

„Ich werde von morgen an zugegen sein."
„Ist mir angenehm, Herr Assessor."
Schatt nahm das Fundstück wieder an sich und griff

mach seinem Hut.
„Ja , noch eins ", fiel Hansen ein. „Wenn denn ein

Mörder da sein soll —- weiß der Himmel wo und wer!
— kann er dann nicht auch die Polizei überlisten , sein
Opfer in der Nacht heben und gerade nach einer Stelle
verbringen , über die Sie bereits hinweg sind und die
deshalb einer neuen Durchforschung nicht ausgc-
setzt ist?"

Der Kommissar lächelte etwas spitz.
„Mit einem solchen Versuche würde er uns einen

Gefallen tun ", versetzte er.
„Stellen Sie Wachen aus ?" fragte Franz von

Oppert und fügte gleich darauf hinzu : „Ich bedarf
Ihrer Antwort nicht — ich kann sie mir selbst geben."

Schatt verbeugte sich.
„Also auf morgen , meine Herren . -
Damit ging er und ließ den Assessor und Hansen

in erregter Stimmung zurück. Sie besprachen srcy
noch lange , bis ein Mädchen aus dem Herrenhause
kam, Herrn von Oppert an das Abendessen errnner c
und auch Hansen einlud . „ . „„ tr

„Ich gehe nicht mit ", sagte Hansen, als das Mädchen
sich wieder entfernt hatte . „Ein Unglücksrabe rst ge-
nug. Bitte , entschuldigen Sie mich. Ich muß außer-
dem nach dem Sod , um dem Herrn Halm die ge¬
wünschte Nachricht zu bringen ."

Sechstes Kapitel.
Kurz nach Tagesanbruch waren die Polizeimann¬

schaften wieder vollzählig auf dem Moor , und Schatt
rief die während der Nacht als Wachen zurückge¬
bliebenen Beaniten — drei an der Zahl 3U sich, um
sie zum Ausruhen zu entlassen.

„Was vorgefallen ?" fragte er lakomsch.
„Nein . Nur der Förster muß rn ver Nahe ge¬

wesen sein."
„Haben Sie ihn gesehen?"
„Nur seinen Hund ."
„Wann ?"
„Es war schon ziemlich hell."
„Wo iahen Sie den Hund ?"
„Dicht am Grenzknick. Er hielt sich eine Strecke

auf der Moorseite und derschlvund dann Nneder über
den Wall nach dem Felde."

„War es bestimmt der Hund des Försters?
„Ja : weiß, mit braunem Kopf. Es gibt kernen

zweiten solchen in der Gegend." ,
„Sie sagen : mit braunem Kopf", monrerte Schatt.

„Konnten Sie das in dem Dämmerlicht und in der
Entfernung zuverlässig feststellen?"

„Allerdings nicht, der Kopf war dunkel, also braun
oder — schwarz." . r . , „ , . ,,

„Gut . Nur nicht zu viel sehen", mahnte Schatt
ruhig . „Kommen Sie um zwei zurück."

Er wandte sich den frischen Leuten zu, ordnete dre
Wiederaufnahme der Arbeiten an und griff selbst
mit ein. rir. , , ,

Bald darauf näherte sich vom westlrchen Gehege her
Metsch und steuerte in gerader Richtung auf die Be¬
amten zu.

Schatt ging ihm ein Stuck entgegen.
„Professor Halm ", sagte Metsch mrt halbem Lächeln.
Der Kommissar verstand. ^ „
„Ick, werde Ihr Pseudonym achten, Herr Inspektor.
„Danke. Zu fragen habe ich nichts : aber gestatten

Sie , daß ich als Zuschauer bleibe."
„Mit Vergnügen . . . Herr Professor Halm,  sagte

Schatt zu seinen Untergebenen.
Bald stellten sich auch Hansen und der Assessor ein.

und alle drei Zuschauer wichen nicht vom Platze.
Von einer Grube wurde das Boot auf die andere

geschafft, und vom festen Boden wie vom Boot aus
wurden die schwarzen Löcher mit den langen Boots¬
haken abgesucht, eine um so mühsamere Arbeit , wenn
eine Grube ausgedehnt und von den Torfbauern un¬
gleich ausgestochen war . Jede Rinnenwand bot dann
Widerstand und täuschte den Arbeitenden einen mög¬
lichen Erfolg vor . bis die Eisenhaken das Erdreich
lockerten und immer wieder leer aufgezogen wurden.
Das eiskalte, moorige Wasser troff dabei von den
Stangen , lief den Leuten in die Ärmel und ließ sie oft
fröstelnd zusammenfahren.

Um die Mittagsstunde , als eben die Arbeitenden
pausieren wollten, kam vom Gute ein Wagen mit
Speisen . Die Mannschaften legten die Butterbrote , die
sie mitgebracht hatten , zurück und sprachen dem will¬
kommenen Mahl zu. Auch Hansen und der Assessor
versorgten sich, wenn cs ihnen auch nicht schmecken wollte
wie den übrigen.

Nach einer einstündigen Pause neue Arbeit.

Die morgens entlassenen Leute kamen ausgeruht
wieder und vermehrten die Kräfte . Aber der Erfolg
blieb aus , die Stunden durch und den ganzen Nach¬
mittag . Die Sonne ging abermals zur Neige, ohne das
Geheimnis des Moors an den Tag gebracht zu haben,
und die rotgoldenen Abendstrahlen verklärten die ode
Landschaft, bis ihre Kraft versagte und weiße Nebel-
schieier gespenstisch Wald und Moor einhullten.

Ein neuer Morgen , ein neuer Tag.
Wieder in der Frühe Schatts Frage : „Neues ?"
„Sföeirt."
Dann die alte Mühsal-
Am Nachmittag ging eine Stunde lang ein warmer

Regen nieder : dann von neuem Sonnenschein aus
wolkenloser Höhe. _ m u

Gegen Abend war etwa ent Drittel der Gruben ab¬
gesucht, und mit einer Nebengrube sollte das Tage-
werk abgeschlossen werden. Sie lag hinter der letzt-
durchforschten, war von dieser durch eine schmale, ab-
gebröckelte Wand getrennt und umfaßte ein Geviert von
etwa zehn Metern . Die rückseitige Umgebung war
sumpfig, und auch die dünne Wand schien so gefähr¬
lich, daß die Arbeiter sie nicht betreten durften So
entschlossen sie sich, das Hindernis mit dem Spaten zu
durchstechen und das Boot durch die Lücke vorzuschieben.
Das Boot schaukelte während der Arbeit , die Schollen
schlugen dumpf in das Wasser und ließen die mitge-
nommene Luft in großen Blasen aufsteigen ' dann taten
die Bootshaken ein Letztes und rissen Brocken um
Brocken, die dem Spaten nicht mehr zugängliche Scheide-
wand unter dem Wasserspiegel ein, bis die Öffnung tief
und weit genug war , das Boot durchzulassen.

„So weit bin ich nicht gegangen ", sagte Hansen zu
dem Assessor. „Sie sehen, wie schwer das Loch zugäng¬
lich ist : dem kann sich doch auch kein Verbrecher ohne
höchste eigene Lebensgefahr genähert haben."

Der Assessor stimmte ihm bei, aber trotzdem sahen
beide den Arbeiten mit gespanntem Interesse zu und
gerieten in höchste Aufregung , als der Wachtmeister
im Boote Halt kommandierte und schatt zurref : „Herr
Kommissar, wir haben einen schweren Gegenstand Mit
den Haken gefaßt ." . , ^ „

Franz von Oppert drängte so wett vor, daß Hansen
ihn zurückziehen mußte . __

„Halten Sie fest und lassen Sie nachfassenI be¬
fahl" der Kommissar.

Die Leiste führten das Manöver geschickt aus , zogen
vereint an und hoben die Last mit vereinter An-
strengung . .

Ruhig !" mahnte der Wachtmeister tn dem schwan¬
kenden Boot . „Nicht iiachlasscn!" ries er einem Käme-
raden zu, und einem andern : „Knieen Sie hin, fassen
Sie mit den Händen zu ! Langsam, langsam!

Mit weitgeöffneten Augen starrte der Assessor hiw
und ein eisiger Schauer überlief ihn, als erst zwei Beine
an der Oberfläche auftauchten und dann langsam der
Körper eines Mannes aus dem schwarzen Wasser
herauf und ins Boot gezogen wurde.

Herr von Oppert entblößte sein Haupt , der Kopf
sank ihm tief auf die Brust , und ein Strom von
Tränen blendete ihm den Blicks

Lautlos stießen die Leute mit dem Boote an , hoben
den Toten mit Mühe an Land und betteten ihn sanft
neben dem knieenden Bruder hin

„Verdammt !" murmelte Schatt halblaut.
Die Leiche war mit Stricken umschnürt und mit

Steinen beschwert. „ . , T . . <
Der unglückliche Bruder kniete lange, und niemand

wagte ihn zu stören. Erst nach langen Minuten , als
Hansen das Gesicht des Toten mit dem Taschqrstuche von
dem Schmutze gereinigt hatte , kam der Assessor zu sich
und schaute voll Schnterz und Staunen auf die teuren
Züge die keine Verwesung entstellt und die selbst der
Tod durch Mörderhand friedevoll verklärt hatte.

, (Fortsetzung folgt.)

Kieler Sprottenu. Kieler Bücklinge
treffen bei kühler Witterung von jetzt ab stets frisch ein.

IM . IB4Ham 9 Adolfstrasse 7.
2148

urhans Tiraenbury,
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Halmi.T.

Hotel-Restaurant und Pension.
Pension von 4 bis 6 Mlc. Bes. J . Schröder.

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am SamStag, den 28. Ang„ abends8 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F 421

_ D er Norstand.

Lagerm amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2053

Hermann Stickd » r « < Gr. Burgstrasse 4.

W *Herren-il.Kilaveil-
Wasch- u. Stoffanzüge , Sommerjoppcn in Leinen
und Lüster , Blusen und Schulhosen , ein Posten
Stoffhosen , auch für Kellner , kaufen Sie staunend
billig Nur Neuga sse 22,  1 Stiege.

°~ Dü. Sanen »V < « . , Hofl ., Mainz a . Rhein.
Unsere ff. Ungarweine : Mediz .-TJngarwein , Rüster,
Meneser , Oedenburger , Portwein u . Malaga s. erh.
bei F . Wirth , Kolonisthvarenhdlt -.. Brbacherstr . 1.

Badhans znni Kranz,
Lnnggniie 50 , felie lirmnxiilaii.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
neu ein -er «o >t « t » 2120

20 möblierte Zimmer.

findet der Näumungsverkaus unserer
Sommerschuhe statt. Auch die Einzels
paare werden ohne Rücksicht auf den
Wert für kurze Zeit ausverkauft.
Die Preise sind in den Schau¬
fenstern Marktstraße, Ecke Graben¬
straße, ersichtlich.

Schuhwarenlager

I . Nachfolger,
Marktstraße, gegenüber d. Neugasse.

Schuhwarcnlager BOtl ) Nachfolger
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebots'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ansgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Mennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 NHr nachmittags , ist frei « Einsichtnahm«
deS Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieilstsuchendenempfiehlt :S sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Keessne « , die KlellKng
frrrderr.

Es wird eine junge Dame gesucht, die täglich eine
i. Stunde englisch und deutsch verlesen könnte.

Nal)eres zwischen 12 und 3 Oranienstr. 35, P . r.
Für den Empfang in meinem
Atelier beabsichtige ich eine

. ernst beanlagte, einfache fein
emldete, nicht zu junge Dame ans guter
amüte auszubilden.

I » Kerrade»
Großherzoglich Sächsischer Hosphotograph,

„ , TaunuSstraße 37.
1fTPT1T ni’t °ngl . u. Nanz. Sprachkenntn.

jOrntll ^ lll als Empfangsdame u. für Kontor
st gesucht. Schiffer , Taunusstraße 24.

, Msdes.
®'i§ i, erfäuferni, . allererste Straft, bei hohem
V Solar für Mannheim gesucht. Zu melden bei

I . Tauber , Wcbergassc' 23.
Tüchtige Verkäuferin gesucht.

Metzgerei Cron , Neugasse 11.
Einfaches Fräulein als Verkäuferin in Brot-
' und Feinbückerei gesucht Taunusstraße 17.
» - m»lq «»mädch«u unter grinst. Beding, acsucht

Ecke der Schützenhofstr. und Lnngg.Baeuwcher & Co.
Für Schwcinemctzgcrci wird ein

» Lehrmädchen zur Ausbildung als
Verkäuferin gesucht Kleine Burgstraße 8 '

TüchtigeTaillen- und Aemel-ArdMerinnen
st sofort für dauernd gesucht._>i„ M. Lrister-Bodach, Er. Burgstr.9, 1.

Tucht . RsckarheiterirrneN-
'' Zuarbeiterinncn sofort gesucht (Jahres-

J ™ ' Wiegand » Taunusstraße 13.
Tüchtige Aermet - u » Rockarveiterinncu ges.
L, . A - Debus , Am Römertor 5.
,T. Nahm. f. dauernd gef. Frankenstr. 13, H. 1 I.
Nerost raße 16 verf. Weißzcugnähcrini. Hause ges.
r ® Gin Mädchen 3um Weitznähen auf

dauernd gesucht. Näh. Tagbl.-Berlag. Em
Mehrere tüchtige

Prrtzllrbeiterillnen
«»d GanisreriAtten

per sofort, cv. später, gesucht.S. BLUMettthsL& Cs.
Tüchtige zweite Arbeiterin sofort gesucht.
L,. ,, I . Tauber , Webergasse 23.
Modes . Lehrmädchen und Laufmädchen

Puh sucht per sofort gegen Vergütung.
^ F rau H » U sing er . Bahnhofstraße 16. 65iö
•• KWM ^ »' Maschinenstrickerin ges. bei

MAWSk Mauergasse 14.Erstes Büfettfräulein
gesucht. Zu melden ist bis 12  Uhr* vormittags Ratskeller.

Büfettfräulein
zum sofortigen Eintritt gesucht; ferner
ein Kinderfräulein, Französin bevorzugt, eine
Jungfer , perfekt im Schneidern, eine Küchenhaus¬
halterin. Köchinnen für Hotel 11. Pensionen, Bei¬
köchinnen, perfekte Kaffeeköchin, Herdmädchen, flotte
anständige Kellnerin, einfaches Serviermädchen,
zehn Hotelzimmermädchen, drei adrette Mädchen als
Alleinmädchcn für bessere Familien, ein Alleiri-
madchcn für Kurfremden für nach Brüssel, Haus¬
mädchen für Privat und Hotel, sowie Küchen-
mädchcn in großer Anzahl bei hohem Lohn und
freier Stellenvermittlung für letztere durch

Wiesbadens ältestes und
Haupt - Engagements - Institut

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Men -,Arm,
Goldgasfe IT, Part » Tel . 484.

nettes Büfettfräulein „ ach
auswärts (Badeort ) in erstes

t .Hotel »priura Stelle , perf. Pensionzimmer-
mädchcn , Kuchenmädcheu , hoher Loh ».
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,

ISedanstratze2,Ecke Walramstratze.Eine Nellanrntlonsüchiu.
A sowie ein Kücheumüdchen auf gleich ges.,
8 hoher Lohn Mainzer Bierhalle,

Mauergasse 4.
»che mehrere Herrschaftsköck.. bessere Haus-,

st Zimmer-, Allein- u. Kückenmdch. Vermittlungs-
gcb. bis 20 3Jif. L. 1 Mk. Näh. Fr . Margarethe
Kogler, Stellenvcrmittlerin , Bahiihofstr/18 , 1.Gesucht^

LU sofort oder 1. September eine gut bürgerliche
Köchin (cvang.), sowie ein junges Haus¬
mädchen, welches nähen, und bügeln kann,
Fischerstraße 6.

Bei reeKer BermitLlnmg
suche Stütze in Privat . Herrschafts-, Pensions¬
und Restaurant-Köchinnen(hohes Gehalt ), best.
Mädchen(kochen) zu cinz. Dame, Küchenmamsell,
20 Haus -, Allein-, Zimmer- 11. Küchcmnädchen,
22—80 Mk. Vermittlung für In - u. Ausland,
sowie nach allen Städten Deutschlands. Stets
offene Stellen . Bernhard Karl , Stcllen-
vcrmittler, Schulgasse 7. Telephon 2 '86.

Schmitz' Bureau,
Wcbergaffe 15. Telephon 3!>4.

8 Köchinnen. Kinderfräulein. Stütze,
Servierfräulein , 10 Zimmermädchen,

15 Haus- und Küchenmädchen. Hoher Lohn.
Georg Schmitz » Stcllenvermittler.

Eine Kaffee- oder SBcttöcftin gesucht.
Kotcl Vogel , Rheinstraße 27.

Ml |^ Tücht . Mädchen z. 1. Sept . ges.
WMM Oranten straße 60, 3 r.
Allcinmädchco, S« Ät “.Ä

.esuckt Adelheidstrabe10, 2. 6543
kräftiges Mädchen gesucht

Suche für sof. od. 1. September Dienstmädchen
für Eheleute ohne Kinder. Oranienstr. 24, l.

ÖN Alleinmädchen gesucht. Frau Ehr.
Brückcl, Adelheidstraße 71.

Karlstraße 3, Parterre , einfaches älteres Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Mädchen auf gleich ges. Mauergasse 14, Laden.
Braves Dienstmädchen sofort gesucht. Gute

Zeugnisse erforderlich. Emserstr. 61. Bart.
Tücht. fl. Mädchen ges. N. Datzbeimerstr. 33, P.
Ein braves tüchtiges Mädchen wird ges.

Faulbrunuensiraste 8.
für Hausarbeit sofort gesucht

JJi  Webergnsse 44, Kurzw.-Geschäft.
Zuverlässige Kinderfrau zu einem 8 Monate

alt . Kinde z. 1. Sept . ges. Falstaff, Moritzstr.16.
Kinderlose Herrschaft sucht zum 1. Sept . ein

tüchtiges Hausmädchen. Humboldtstr. 21. 6527
(B ^ Tüchtiges Mädchen per sofort

gesucht Morltzstraße43, 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht.

Geschw. Stcinberg , Rheinstraße 43.

. !-
mit guten Zeugnissen. Konsul Böhl , Garten¬

straße 21. Sich vorzust. morg. vor 11, nachm. 8'/-.Eli! tilö)tiaes rclnliifö MDchen
gesucht . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 59 , 1.
Jüngeres Mädchen für leichte Arbeit sofort oder

1. Sept . gesucht Blücherstraße 13, Laden.

NU. Mb. MkMNAll
mit nur guten Zeugnissen zu zwei älteren Leuten
sofort gesucht Adelheidstraße 48, Parterre.

Ord . Mädchen, das fein bürgerl. kochen kann, als
Alleinmädchcn ges. Schmidt , Lnnggasse 54, 2.

Mlleinlitädche » oder Aushilfe , d. kochen kann,
sofort gesucht Schlichterstraße17, 3.TW. eisif. fjaralMp peri. Sept.
ges. Vorzust. v. 5' /-—7 Uhr Nerobergstraße22.

Ein Hausmädchen föS.,»?¥?
Aust . Mädchen . 15- 16 I . alt, f. l. Stelle

gesucht. Näh. Richlstr. 25, 1, v. 11—12.
Brav , einfaches Mädäien , w. Haus- u. Küchen-

arbcit versteht, wird gesucht Rnucnthalerstr. 24, P.
Ein jung , tücht . Mädchen in kleinen Haushalt

gesucht Albrcchtstraße23, 2. Stock.
Br . Mädch » p. 1. S . ges. Philippsbergstr. 23, P.
Ein ordentl. Alleinmädchen für einen Haushalt

von vier erwachsenen Personen gcs. Schulberg 3.
Alleinstehende Dame mit kleinem Haushalt sucht

zum 15. September ein solides tücht. sauberesMleimNähchSN.
Zu sprechen vorm, von 1«>bis l Uhr, nachm,
nur bis 3 Uhr, Secrobcnstr. 12, 2. Etage.

Ein tüchtiges Zimmermädchen gesucht’
Hotel Schwarzer Bock,

‘ällrfltntfihfhptt Klnch od. 1. September gesucht
^UUUIUUÜU )tU Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2.
PUT" Braves Silleinmädchen zum 1. Sept.

gesucht Nikolasstraße 9.
Mädchen für Küche und Hausarbeit geg. guten

Lohn gesucht Albrechtstraße 81, Part/
für sofort ein Alleinmädche « ,

HWiL fWIIIL bas kochen kann, in kleineren
Haushalt . Marktplatz 11, 3 links.Dienstmädchen

Braves williges Mädchen zu Kindernu. Haus¬
arbeit gesucht Geisbergstraßc 28, 2.ZimmsrwLdckeu^

gewandt und mit guten Zeugnissen gesucht.
Pension 'Oranienburg , Lcbcrbcrg 7.

Fleißiges solides Hansmüöchc»
gesucht Zietenring 4, 1 r.

Iliilges liilhligcs NmsillNlhcii
sucht Frau Dr . Caspars , Webergnsse3. 6538

Atzciumäbchen, ÄÄMÜ
Kaiser-Friedrich-Ring 25, 3. Rnppert.Allcinmadchcn
halt Eltvillcrstraße 17, 3 1.

Ein Küchenmävchen gesucht, 60 Mk. Lohn
monatlich, Sonnenbergerstraße 11.

für Küche und Hausarbeit
M U & WXU  gesucht Nerotal 8.
Alleinmädchen , welches kochen kann, für kleinen

Haush. zum 1. od. 15. Sept . ges. Moritzstr. 51,2.
Gesucht zum 1. September ein Alleinmädchen»

welches bürgerl. kochen, waschenu. plätten kann,
zu einem ein;. Ehepaar. Rüdesheimerstr. 19, 2.

Per sofort sauberes Mädchen von einzelner Dame
gesucht Blücherstraße25, 2 r.

Kdürstfiaoa gewandtes Mädchen per 1. Sept.
iMUlUpj ) gesucht Oranienstraße 1, 3.
rtT ’JPT' -tj » Zu Anfang Oktober ein Mädchen
MrWM für Haus ü. Küche gesucht für jungen

Haushalt . Näh. Moritzstraße 88, 1, morgens.
Gesrrcht znm 1. Sept . braves kräftiges Allein-

mädchen in kl. best. Familie Hellmnndstr. 30, 2.
Gesucht eiu Älleiumädcheu,

welches fertig kochen kann und Hausarbeit versteht,
für kl. feinen Haushalt . Nur Solche mit gut.
Zengn. wollen sich melden Eltvillerstr. 18, 3 r.

Ein junges ordentliches Mädchen
gesucht Bicichstrastc 15.

Jungeö Mädchen , 16- 18 I ., in kl. Fam. für
leichte  Hausarb . gesucht Uorkstraße 1, 3 St . l.

Ein solides Zimmermädchen
DMW sucht Privat -Hotel Silvana,

Kapellenstraße 4.
Besseres zuvcrl. Alleinmädchen gesucht

Schnitzler , Kaiser-Friedrich-Ring 46.
zun, 1. September ein Allein-

MI «. Mädchen für Küche und Haus.
Billa Maria , Schützcnstraßc-1b.

pEp”“ Aclteres, im Kochen und jeder Hausarbeit
selbständiges Mädchen in kleinen Haushalt z.
1. Okt. gesucht. Offerten unter SS » an
den Tagbl.-Berlag.

Tücht. Dienstinäd 'chen od. auch ein solches, das
zu Hause schlafen kann, gesucht Mauergasse 9.

Suche znm 1. Sept . oder später ein
tüchtiges gewandtes, in feiner Hausarbeit,
im Servieren und Bügeln erfahrenes

Hausmädchen,
das schon in herrschaftlichen Häusern tätig
war und gute Zeugnisse besitzt.

Frau Leverkus , Nerotal 3.

Gesucht sof. ein ält . Mädchen (auch alleinstehende
Witwe). Näh. Frankenstr. 23, P . (Glasabschl.).

Jüngeres williges
für kleine Familie gcs. Oranienstr . 25, 2. 6568

Tüchtiges Müdche ««, welches put kocht und
Hausarbeit versteht, für 1. oder 15. September
gesucbt Humboldtstraße 20. 6559

Ein tüchtiges Haus - oder Zimmermädchen
gesucht. ' Hotel Vogel , Rheinstraße 27.

Mädchen für Küche und
Hilf4I | | V ^ Hausarbeit auf sofort ges.

Näheres Rüoesheimerstraße14, Partcrre.
«MM »» Zum 15. September od. 1. Oktober
WWW wird nach Merseburg eine zuverlass.

Kinderfrau oder älteres Kindermädchen,
welche schon als solche gedient haben und gute
Zeugnisse besitzen, gesucht für zwei Kinder
unter 2 Jahren . Meldungen vormittags Adolfs-
allce 14, 2- Treppen.

flIBBRNa» Rette Kellnerin gesucht. Näheres
W « V im Tagbl .-Verlag. Do
Anleger!,1g;,ff,T *•
Anst. Waschfr. ob. Mädch. ges. Dotzheimerstr. 105, M.
Eine Monatsfrau gesucht Schwalbacherstr. 2)1.
Monatssra « von 7—8 Uhr vormittags gesucht

Rheinbahustraße 2. Part.
Tüchtiges anständiaes Monatsmädäien f.

d. ganzen Tag b. klein. Familie gesucht. Näh.
Taunusstraße 33 35, Gartenhaus 2.

ÄlT * »icinliche Monatsiran oder Mädchen
gesucht Walkmnhlsiraßc 30 , i  r.

Eine Monatsfrau gef . Michelsverg 11, 1.
Gesucht eine reinliche Stunde » fik>rn , im Westend

wohnend, zur Aufwartung und Wäsche. Zu
crir. int Tagbl .-Verlag. Eh

SttA, , zum 1. Sept . lücht. Stnndenmädch.
sijx kg Familie von vormittags 7 bis

nachmittags 4 Ubr. Vormittags zu erfragen
Erbacherstraße 1, 3 l. 6544

Ein ehrliches anständiges Lansmädche » für
den ganzen Tag sucht

Papeterie HolstinSksi , Kl. Burgstr. 8.
Meldungen nur 8—10 Uhr bormiitags.

Saud . Atädchrn für vorm, vo- 7—9l/a und
nachm. l l 2—o gcs. Schwalbacherstraße 6, P.

Sielt . Frau od . jg . Mädchen tagsüber f. leichte
Arb. in eins. Haushalt gcs. Eleonorenstr. 6, 2 r.

Jung. Mädch. ü. gut.Familie,
w. z. Harlse schlafen kann, z. ein. füntjähr.
Kinde und leichter Hilfe im Haush. gesucht.
Vorzustell. Müllerstraße 9, Parterre.

gelteres MiiierL€öe|iaar
Aufwartttng eines Arztes gegen Gewährung
freier Wohnung zum 1. Oktober gesucht. Off.
unter S* ;> an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Nersorrew . die SteUmrs
suchen.

Pers . KawweNMNgfer-
86 Jahre , mit pr.
Offerten unter V.

Zengn. und Empf. s. Stelle.
SS » an den Tagbl .-Verlag.

Jung. bcss. Mädchen von ausw. w. das Kochen
zu erlernen. Hellmundstraße 42, 2.

Für Eauatorium , größeres Peusioerat , Bade»
Verwaltung oder ähnliches Institut, sucht
frühere Krankenpflegerin, gründlich vertraut mit
Bnchführnng (3 Systeme), Korrespondenz
Maschinenschreiben , Stcnogr . rc., bessere
Stellung als

Kassiererin od. sonstige Stellung t. Brrrean.
Beste Referenzen und Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter 80. USS5 an Rndolf Moffe j,.
Darmstadt . (E. Da.4275) E 122

Zuvges Mädchen
mit gewandten UmgangSformcn sucht Stelle all

Verkäuferin gleich welcher Branche. Selbige
sieht mehr auf gute Behandlung als Gehalr
Gef. Off. unter SS s a. d.Tagbl.-Verl. er bl

^klche 17 Jahre in einen!
Geschäfte tätig war, sucht

gleiche Stellung . Offerten unter 81. x<;$,»
hanptpostlagernd.

welche längere Zeit im
1U, Kolomalwaren-Gcschäft tät ia

war. sucht Stellung per sof. od. 1. September
Offerten unter 8-. U ® an den Tagbl .-Verlaa'

Befferes Mädchen w. d. Kolonialwarenbranede
zu erl. in bcss. Geschäft g. Vergütung. Ofserr.
unter 88. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Modistin
sucht Stellung als 1. Arbeiterin, evtl, auch als

2. Putzvcrkäuferinper sofort resp. 1. September
Gefl. Offerten unter 8». 88. W°. bef. Haof .-«-i
stein & Vogler 81.»®. (Wilhelm Mützz ',.
wann ) Worms . x qq

fXVHBj?**  Geb . ält. Dame sucht Eugag. suf
| # V od. später als Hausdame 'in kl'

feinem mutterlosen Haushalt bei ält. Herrn'
Bescheidene Ansprüche. Gute Empfchlünaeir'
Geistliche bevorzugt. Offert. 8l. «r Taabl!
Haupt.-Ag., Wilhelmstraßc 6. (khj

Stellen -Bnr . , Friedrichstr. 14 -7
Telephon 2363, empfiehlt pcrfcst-

Herrschaftsköchinnenmit lanaj. Zengn., Haus¬
hälterin , Zimmer-, Haus - nnv AllcinmädcheiV
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin . 1 ’

Junges Mädchen aus besserer Familie s,,cnr
Stelle in kl. besseren, herrschaftl. Haushalt . >ao
es Gelegenheit hat, das Kochen zu erlernen'.
wird mehr auf gute Behandlung, als auf ijoheri
Lohn gesehen. Offerten unter « . SSL
den Tagbl.-Verlag. un

Beff . Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen in
fein. Herrscbaftsh. Zipp , Webergnsse 49, zz g

Besseres Mädchen mit guten Zeugnissen fü.-hi
bis 1. Sept . als erstes Hausmädchen in herr¬
schaftlichem feinen Haushalt Stellung ; dasselbe
ist im Schneidern, Servieren u. Bügeln bem
Offerten unter 8". S28 an den Tagbl.-Verl,1,/

Ordentl . Mädchen sucht Stelle als bcss. Haus¬
mädchen. Näh. Kellerstraße 11, 8.

Ein flciß. Mädchen, welches kochenk. n. Liebe n,
Kindern hat, sucht St . Zu erfr. Schuldere, 4 1

Ein Mädchen sucht Stelle als Hansmädg ;s»
oder Ltllcinmädchen in besserem Hause ii Pr
1. September. Röder straße 41, 8.

Ein williges einfaches Mädch ^»,
sucht Stelle, nur Privat . Rhein»

gaucrstraße 15, Scitenb., bei Ludin, Parterre
PW - I . bcss. Frl ., das nähen, bügeln u. koch?»

kann, sucht Stell , in e. christl. Hause. Gefl
unter Emm « Bott , Wildvad lWürttemb )

Besseres Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat
und in der Schneiderei bewandert ist, fUc i,I
Stelle z. 1 September, auch früher. Umacaönd
Wiesb. Off. u. W. «8«» an den Tagbh-V-m

I kraft. Mdch., w. bürgerl. kochenk„ suchtz. 1. K,,,ck
St . als Alleinm. K.-Fr .-Ring 61, Runswinkel'KraRZeNpflegeriN.

Eine sehr tüchtige, liebevolle Pflegerin mit best,,,
ärztlichen Zeugnissen sucht Stellung.

Helcnenstraße2, 3 St.
miT * Tücht. Bügl . sucht Arb. Steingasse 23 1
Bügclm. s. in u . auß. d. H. Besch. Wellritzstr. 40
M. s. Besch. lW. u. P .). Hellmundsir. 29 ist' stß'
Ord. Mdch. st Misst., a. l. ü. Mitt . Stein «' 34 os'
Gut einpfohlcucs braves Mädchen sucht be'istr»

Aionalsstelle. Zu erfragen Danibaclital 2, j
I . t. Fr . s. f. morg. 2 St . .Monatsst . nur b.' h. n

Herrsch. 0. allst, ält . Hrn. N. Richlstr. 13,91? st,'
Mädchens. Misst , f. nachm. Biebrich, Rathausstr ' 34
Junge Frau sucht mittags 2 Stunden Beschäftigung'

Näheres . Dotzhcimerstraße 12, Frontspitze. '

Märmliche Nresmren , die KteUr« zg
Onderr.

Ammger Marrn
(am liebsten mit buchtzändlerischex
Vorbildung ) zur Einrichtung einer
größeren Bibliothek auf 1—2 Monate zur
Aushilfe gesucht. Offerten unter »8. Si»
an den Tagbl .-Verlag. § 444

Tiichtiircr ArifUlsitWi
für elektrische Lichtanlagen gesucht. Solcher h,.

mit den hiesigen Verhältnissen vertr. ist, erhör,
den Vorzug. Off. mit Gehaltsansprüchen
Lebenslauf u. *s . ss © an den Tagbl .-Verl «^
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Eiugkführte hiesige
Wein r̂oWandlMg

sucht für ihre Stadtkundschaft rührigen selbst¬
ständigen, stadtkniidiacii Reisenden » Ausfuhr !.
Offerten unter HL. W an Tagbl .-Hauptagcntur,
Milbclmstrasie 6. <>->0!>

B—yiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in'wni'iiiiM ••iv’̂ «^ iininiiw,l,,,MPCTM

Ztadtreisender,
tüchtige Kraft , mit vrima Zeug» ., für Wiesbadener
Banmatcrialiengeschäst per sofort oder
später gesucht. Angeb. m. Zcuan.-Abschr. und
Lebenslau f unter E,. 338 n. d. Tagbl .-Verl . erb.

3v Reisende
zum Vertriebe uon Patent -Massen-Artikcln gegen
* hohe Provision sofort gesucht. Anstellung evtl,

nach einem Bionat.
Subdirektion I . Heinr . Schnnk,

Silken a . M.

Tücht. Prodlsionsrciscndcr ges.
Hoher Verd., leicht. Arbeiten . N. Tagbl .-Verl. Ln

Tüchtige Hausierer gesucht für Massenart.
Näbercs im Taabl .-Vcrlag . Du

Ein hiesiges bekanntes Geschäft sucht
für den regelmäßigen Besuch seiner Kund¬
schaft in dein angrenzenden Landbcz-rk einen
tüchtige » Mann , der guter Verkäufer ist.
für dauernd zu engagieren. — Dem Hand¬
werkerstände nngehorende Leute werden be¬
vorzugt . Kleine Kaution ist erforderlich.
Off- ü- Chiffre 35. 33 r a. d. Tagbl .-Verl.

aufs ganze Jahr gesucht.
X) lUAlHUlCl K. Lenz , Adlerstraffe 65.
Selbstbild . Schloffergehilsc gesucht Adlerstr . 6t.

Tüchtiger Schlosser
Selbst . Schlossergch. ges.

-simmermannstr. 1.
I . Bausch, Wellritztal.

Tüchtige Schreiner gesucht Nerostraße 16.
Ein dnrchans tücht . Maschinen-
arbeiler sofort gesuchl.

Gebe . Ncngebauer , Dampfschreincrei,
Schwalbacherstraße 22.

Tücht . erfahrene Zitnwericute n . Zemen-
tenr « gesncht für Decke,rarbciten.

Blees L Rees , A . -G . .
Marktstr . >2 , ! .

Mehrere Stukkateure u. Verputzer sofort gesucht.
Ernst Lorenz , Stuekgcschäft, Idar a. Nahe.

Tüncher, Attordgesellm,
mit eignem Nüstholz sofort gesucht. Offerten unter

8 . 3 8 « an den Tagbl .-Verlag.

AnstreiGer ÄU,fbf cn}'
Tücht . Wochenschuciv . ges. Hellmundstraße 43.
Tüchtiger üvocheuschueider ges. Blücherstr. 10, 3.
Gesucht tüchtiger zuverlässiger

Heizer.
Solche, die der. in Waschanst. tätig waren, bevorz.
M l >>i ' m _ 'i 1 t I.

Suche sofort mehrere tücht. u. jüngereRestmirautkelluer,
Saalkelluer für auswärts , tüchtigen Slide , jungen
spracht. Portier , junge Hausdiener für Hotel
und Restaurant . Earl Grünberg , Slellcnver-
mittler . Rheinisches Stellenburea « , Wies¬
badens ältestes und .Haupt - EngagemontS-
Justitut , Goldgasfe 17 , P . Telephon 434.

Kür Zentrathetzung
"ein fleißiger Mann , der auch mit elcktr. Anlagen
etwas vertrank ist. findet dauernde Stellung.
Angebote n. M. 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Braver Junge als Hausburiche nutzer Kost
u . LogiS gesucht Stiftstraße 18.

Mehrere Mistige Taglöhner,
sowie ein Arbeiter für die Reparatur von Pack¬
fässern für dauernde Stellung gesucht.

Schwarrfarbwerke OberwaNus.
Ein Verein von 40  Mitgliedern s. für 1. Okt. einenBerems-Diener,

welcher u. a. an 2 Abenden bedienen muß. Em
zuverlässiger Mann , der Erfahrungen als Koch
besitzt und einen umritten Jmbis ; zu bereiten
verüeht, wird bcvorzuot. Auerbiet. unter IMS«
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

PM »- Junger Hausdiener gesucht. Solche,
die bereits ' in Tapcicngcschäftcn tätig waren,
bevorzugt. Georg Diez » Adolfstraßc 5.

Ein junger kräftiger HauSburschc mit guten
/Zeugnissen gesucht. Hü >. Adolf Wehgauvt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Ein braver junger Hausbursche für sofort ges.
Slvolph Koerwer » Langgasse 18.

Junger sauberer HauSvursche sofort gesncht
Konditorei Taunusslrnße 34.

Junger ordentlicher Hausbursche gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 14, Laden.

Ein tüchtiger stadtkunviger Hausbursche gesucht.
Carl Mertz , Wilhclmstraße 18.

Sauberer Hausbursche , welcher radfahrcn kann,
sofort gesucht Metzgergasse 23. t

Ein junger Hausbursche , der mit , Pferden
umgehen kann, sosort gesucht Bahnhofstraße 22.

Junger stadtkundiger Kausbursche (Radfahrer)
gesucht Zieteuriug 8 (Laden).

I . Ausläufer ges. H. Rerchard , Tnunusstr . 18.
Junger Laufjunge per sofort gesucht.

Drogerie Brecher , Neugasse 12.
Jg . stadtkundigerKutscher gesucht Jahnstraße 16.
Ein Doppels » .-Fuhrmann gesucht Fcldstr . 12.
Ledig, zuverlässiger Knecht ges. Iorkstraße 9, 1 l.
Taglvhner f . Feldarb , gesucht Schwalbacherstr. 39.

Miin « Uche Rersoncn . dir SteMrrrg
strcher ». *

ffl * Anständiger junger Mann sucht Stelle als
Fuhrmann . Näh . Kirchgassc 52, 4. St.

Reisebegleiter,'
Privatsekretiir.

Junger gebildeter Kaufmann . 10 Jahre das Aus¬
land , vornehmlich Spanien . Kanar. Inseln,
Italien , Portugal mit Erfolg bereist, m nnge-
kündigter guter Stellung , sehr musikalisch, sprach-
und reisegewandt, sucht, gestutzt auf beste
Referenzen und Zeugnisse, Herrn oder Dame zu
begleiten . Gefl. Offcrten unter H . t» an ^.ngbl.-
Haupt -Agent., Wilhelmstraße. 0553

Langjähr. DispoueNt
einer bedeutenden hiesigen Weingroßhandl ^sucht
sich zu verändern. Gefl. Offerten unter kw. «
an Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr . 6. b540

Aeli . WchballttAlker fttf - fmZe auf
Offerten unt . 5» - 3 33 an den Tagbl .-Verlag.

Abiturient , in jegl. Buchführung und franz.
Korresp. bew., sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
Stellung tu kaufmännischem Geschäft oder auf
Bank. Gefl. Offerten unter ® . 335 an de»
Tagbl .-Verlag.

Vertrauensstellung,
cvent. Beteiligung sucht j. Mann mit guten Zeug¬

nissen. Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter 8 . 3 3B an den Tagbl .-Verlag.

für meinen 15 -jährigen Sohn
lOMWe LehrlingösieUe in kaufmanrnschem

Geschäft bei freier Station . Gefl. Offerten
unter S  ül an bra Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
Wein'handluug . Sehr gute Zcugnrssevorhanden.
Offerten unter 8 . 333 an den Tagbl .-Verlag.

JmigerMannWUS ^ rL
5  Uhr , sowie Sonntags den ganz . Ta « .
Off . unt . lk». 3 33 an de« Tagbl . -Berlag.

Wiesbclöener

WeeDöigirrrgs - Institut

Kitz sc MSver
Kchrrlgassc 7»

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Ärten
Hol;- rmd Wetallstirge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten de « jleanrtcn -Urrrins.

Uebcrnahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

$2$]?“' Bei eiutretcndem Stcrbcfall
genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gaffe 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2028

Allen Denen, die uns anläßlich unseres herben
Verlustes ihre Teilnahme bezeugt haben, sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Familien HtMETöMMk
und ZtM.

Wiesbaden, den 25. August 1906.

WeMWner
Wimms ßmMssel

SPiriius
Flasche Mt . 0,75 ». Mk. 1.50

ist ein reines Naturprodukt von
Brenncssel-Blütcn und -Blättern.
Ein Haarwasser, das viel inten¬
sivere Wirkung hat gegen Haar¬
ausfall , Haarfraß , Kaar-
spalte , Kablköpsigkeit , ais die
bekannten, nur aus der Wurzel
hcrgestelltcn. Man kaufe' nie
offenes Haarwasser, sondern nur

N»r acht Originalflascheu mildem geschützten
jniit Brcnnessel., vnd allein echten Bild und Wort
^Brrimclset" und „Wrndetjirinrr Kirchcrt".

Zu b. in Apotheken, Drogerien , Parfümerien,
Friseurgeschäften oder x » »I Hmmiii «, München.

Hoaert aantfir . Oranicn -Drogerie , Drog.
gs.  Jiuebii «. Taunusstr ., SF. Ai «-xi , Michels-
berg, C » ri sii -udt , Aldrechtstr., at.
Michelsberg . 'Vt • timeic , Weberg., «». »- ?» « ,
Moritzstr.. S'Ml . IIilUer , Bismarckr.,S * «*s*■
xeiiS , Rheinstr., Sanitäts -Drog . , Mauritius-
straßc, kdV. Fricdrichstr., M.
Rbeinsir .,Ss . Ulsdsrl . Marktstr., 1'i»r .Va «iltcr.
Kirchgassc, .* • Crutx,  Honniel,
Weüritj » Drogerie , ust «o Sciiandm »,

Wnphtniuth , DrogenhauS ]W» s «ig,
53 . gs oos ]Snctif . , Römer -Drogerie , Parf.
4 ltt <nH (er . Ecke Lang - u. Webergaffe IS. I ' ltS

" ‘tmmam

Berkarsf eirree herrichaftlichesr Villa
In bedeutend verkehrsreicherLuftkurstndt des württcmb. Schwarzwnldes rst rn romanttscher

Lage, nur wenige Minuten vom schattigen Tanuenwalde , eine prachtvolle Villa mit großem Garten
unter günstigen Bedingungen altershalber der Besitzerin zu verkaufen. Die Villa ist mrt allem Komiort
ausgestattet und enthält 12 schöne Zimmer , Badez ., Waschkücheu- fft nn ganzen Hause Dampfheizung,
elektr Licht, sowie Wasserleitung u. Telephon vorhanden. Nur L>clbstrcflektnnie» erholten gegen Retour¬
marke kostenlose Auskunft u. wollen ihre Off . u. A . 34 » an d. Tagbl .-Verl . zur W-iterbefl entsenden.

ViauinoS . w. gesp., btll. zu verk. Wörthstr. .

Hochfeines Salonpiamno
neuester Konstruktion, in Nußbaum , modern, fast
neu, ist mit Garantieschein billig abzugebcn.
Schriitl . Anfr . u. » . 3 ^ 3 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Phonola
(nur kurze Zeit gespielt) für 550 Mk. zu verkaufen.
Gespieltes Pianino 250 Mk. Off. erbeten unter
« . « an Tagbl .-Haupt-Ag ., Wilhelmstr . 6. 6503

4 vollständige Betten , 1 mittelgroßer Herd,
2 Handwagen , 1 runder Tisch u . Vcrsch. billigst zu
verk. ü<~> . .üciier , Seerobenstr. 16, Htrh. P . l.

Zu verknusen ; Bettst . mit Matratze, gute
Schneidernähmaschine, Schueidertisch, Wasserslein
umzugshalber billig Kellerstraße 10 , 2 l»

Wegen Umzug bill . zu verk. : Eine eis. Bettst.
Strohs ., Matr ., 1 r. Tisch. Becker, Walrainstr. 9.

Eine gebr. Bettstelle m. Sprungr . u. 3-teil.
Matratze bill . zu verk. Näh. Bahnhofstr . 18, 1 l.

Ein Dreisitzer- Diwan , 2 Sofas sofort billig
zu vcrk auftn Morivstraße 21, Hth. 1 _

Sofa und 6 Stühle , br. Pl ., 1 Waschtisch,
Sprungr . u . Bettstelle, Nachttisch. Küchcnschrank u.
Anr ., 1 r . Tisch s. billi g zu verk. Goethestr. 26, 3.

taay«jMii».»ng!|DK«sgaiB?

H Hygienische_H
BSe «S« rf > ar «iliel . Preisliste gratis.

MerK -isclie « Siams.
Därmen - W  aa pjaeriVId . Postfach 19.

NmwMg onisteuS- NMOlliler,
Insterburg.

Permanente Ltusstellnng v.
gerittenen,truppcnfrommcnPferde »»,
’ ut gefahrenen Wagenpferden.
Rschäffuug v. Zuchtmaterial , Füllen

mit Abstammung, reell u . vreiSwert.
Telcgr .-Adr. taUenaii . I nsterbu rg.  F84
28 l/2 Morgen „Weingut Schwanen ", 62,709 Reben.

I« Weißwein Di,
ItL Mk" 1!U50,

ferner zu 50. 60. SO Pf . und 1 Mk. das L̂iter.
Mindeslabuahme 30 Ltr., über 100 Liter billiger.
Gegen Nnchn. Faß leihw. u. franko zurücksendcn.
Ia Flaschcnw. Preisliste ! P61

^ » öi -sici «, Edenkoben.
Schöne gebrochene Koch -Äiepfet das Pfund

zu 10 Pf . zu haben Alte Kolonnade 47.

mit der Schutzmarke Kammerjäger, uuerrcchtes
'Radikal - Mittel gegen alles Jnsektenunaer-efer
iu Wohnungen, bcr Haustieren und Pflr n , n.
Tburineli »; ist niemals offen zu haben, sondern nur
in Gläs . zu 30 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig praktische
Thurmelinspritzen 35 Pf . in den besten F 117

Progerien<*
Gcueraldepat bei Wü f' . lHntlienlielmer,

Stdlerdragerie , WlsmarSring 1.

Küchenschränke 12—15, Anrichte 8—5, Tisch
3.59- 4.50, Stühle v. 1.20, Kommode 10, Kons. 8,
Wasch- u. Nachttische u. v. m. billig Ludwigstr. 3.

GläNzende Existenz
für eine Dame

bietet sich durch Kauf eines feinen Korsettgeschäfts
in Großstadt Badens . Sette «; günstig « Gelegen¬
heit. Sichere Zukunft . 5000 Mk. erforderlich.
Offcrten sud ■* . J>- 5863
Wusse , Frankfurt a . M. (Vn 2137/8)

Ein kleines gutes Biktnalicn^
^ geschäft wegen Krankheit billig

abzugcben. Ladeneinrichtung gehört -unr Laden
Offerten unter 14 . 33 ff an den Ta gbl̂ -Verlag.

Gutgehende« Kolouialwareu>
und Flaschenbier - Geschäft

wegzugshalber zu verkaufen. Off. unter T . 331
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Gntgehenves

KoLomaLwareU - Geschäft
krankheitshalber zu verkaufen. Offcrten unte
'O. 3 ® an den Tagbl .-Verlag.

bester Lage, vcränder
MtltüulUUl ' lnr .!, halber sofort zu verk
Offerten uuter»». 333 an den Tagbll-Verlag.

(S^ Kntgeh. Kol.-, Gem.-, Butter -, Eier - u
Flaschenbier-Geschäft krankheitshalber zu Verkauf-
Off. unter W . 338 an den Tagbl .-Verlag.

italiifllitfjcs fuf- ix) f ), ■
3itopfct)

zu verkaufen. Anzufehen 8 10 vormittags und
2 'ft—4 nachmittags.

Hü. Bergschlößchen.
Ein Pferd . 7- jähr., sowie ein Pony sofort

billig zu verkaufen Gustav -Adolfsir . 5.
Ein Pserd , 6-jähr., zwcispännig gekahren,

sofort billig abzugeben Gustno-Adolfstraße 5.
Zwei prima Pony , 5->ähr.. ein- u. 2-spännig

gefahren, sofort zu verkaufen Gustav-Adolfstr. 5.

} \\ nerlmnfcii . Dmüieiisrnimer MM.
Hannoveraner , schöne Fig ., eben volljähr ., 1,71 groß,
zugfest u. antomol'ilsicbcr, 2-spännig u. 1-spännig
gefahren. Langcnschwalba .b, Landrat von Koeller.

I . d» Doggen (Staatskerlc ) , 5 Wochen alt,
sofort billig zu 'verk. .Koo »*. photogr. Atelier,
Schicrsteinerstr., vis -a-vis d. Kasernen. 5—7 n.

Deutsche Dogge,
dressiert und stubenrein gezogen, ist iortzugshalber
billig zu verkaufen Dotzheim. Wilhelminenstr . 2 , 1.

Sch . wachs, schott. Scb.äferh. b. zu verk. bei
Josef Baunigärtner . Mombach. Suderstraße 5.

Deutscher Bo er , hübscher Keri, sehr wach¬
sam. zu verkaufen Luisenstroße 9, Zimmer No . 9.

Junffe RaffchAjiicr,
weiße WyandotteS u. Orpiugto « , sowie einige
voriäbriae Hühner billig zu verk. Weinbcrgstr. 16.

"KüllUjenNtzne . AüMM Seifert.
fleiß. singend, Mittel - u. Prima -Wgcl (Vorsänger),
zu verk. » Voaelfutterhdlg ., Webergnise o4.

Eleg . Straßenkleid (Seide ) sehr billig zu
verkaufen Philippsbcrgstraße 23, 3 r.

nur einige Mal gc-
MKLLLiiöIV , tragen, billig abzug.

Adresse im Tagbl .-Verlag . EK
Getragene Ueverzieher billig zu verkaufen

Bisniarck-Ning 91, 3 links.
Neuer Neberzichcr und neue Reithose

billig zu verkaufen Bahnhosstraßc 22 , 1.

AltettiiUer . KmItgeUNMe.
. neue « . gebr . Möbel bill . z. vk. Frankenstr. 9.

Schöne Ottouiane , 1 Kameltaschen-Diwan sehr
billig zu verkaufen Jabnstraße 3, Hih. P . r.

Nußb. Büfett , Vertikos, eich, antiker Schxank,
Schränke, Ausz .-, Steg - u. and. Tische, Studie,

sch. Spiegel , Rcgulateur , 8-sitz. Diwan . Sofa,
p Sessel/g . saub. Betten, cinz. Deckbetten und
cn, neue Roßh .- u. Seearasmatr ., Waschkom.,
chttischeu. vcrsch. mehr brll. z. vk. Frankenstr. 9.

Zwei schönê große Kassenschrünke. Pianino,

Zwei 1-tür . Kleiderschränke billig zu Ver¬
sen Well ritzstrnße 47. 2 _ _
'Gebr . Möbel "bill. Dötzh-imcrstr. 72, M . D.

Gebrauchte Möbel , sowie Teppiche sind

Eine Anrichte z. Verschl., mit Schubl . 7, fast
s Kinderbett 15, kl. mod. Kanapee 1b, sehr
er Küchentisch5, Topfbrett 8.50, massiv, runder
i) 7, pol . Vertiko, Spiegel mit FacettglaS
ft. zu verkaufen Snulguffe 8 « 1 St » links.
Koffer und Reiseartikel kauft man billig

Wcbergasse 3. (ätb .. im Krankenwagengeschäft.
Eine vollständige Frisenr -Etnrichtung ist

Er?«Schaukasten und
Erkerabschlüsse

Wilh -lnistraßc 26 bei » ührer.
2 Erkervcrschlüsseb. zu verk. Römerberg 2.,,

Hochelegantes Firmenschild,
gebr., Glas mit Kunstschmicde-Rahmcn, za. 4ff2 m
lang , soll billig verk. w. N. Mor itzstr. 39, i. Hof.

' Einsvä uner-Gesctmr (plattiert ) 3)orfftr. 9,11.
«rak Ein neuer Landauer , von
E'MW Kruck gebaut, zu verkaufen.

Nähe res im Tagbl .-Verlag ._ Ec
Lmlbvcrdeck , auch zum Zumachen, steht billig

zum Verkauf Rhciustraße 24.
Schneppkarrn u. Geschirr zu v. Bleichstr. 19.
Schnepp'arreu u. vcrscb. Geschirr  Uo kstr 9,1 l.
Mderrolle (Natur ) zu verk. Porkstr. 13.
Tapezierer-Handwagen, fast neu, f. 50 Mk. zu

verk. Lackre rer Biiciieri , Gnei se naustr. 7.
Zweir ädr. Fedcrhaudwagen Orauienstr . 25, H.
Gebr. Kinderwl chill. zu vk. Wellritzstr. 51, 2^
0>ut erb. Kinderw. b. Zimmerniannstr. 10, H. 1.
PUT * Ein Kinderwagen , fast neu, billig

zu ve rkaufen Oranienstraß e 19, H. Bart.
Eleg . Sitz - unv Liegewagen zu verkaufen

Hellmu ndstraße 53,  1 r.
Gebrauchtes Damcn -Rad billig

kaufen Kaiscr-Fricdrich-Ring 1, 1 links.
zu veri

6, 1 r.

Schönes Fahrrad billig zu verk.
_Ki esicr - Hotel Grüner Wald.
Gut ertzalt / Herreu -Fahri ad für 36 Mst

zu verkaufen Karlstraße 39, 2 rechts.
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G. erh. H.-Rad zu vk. Oranicnftr . 42, Hth. 1 r.
Naumann-Herren-Fahrrad m. Freilauf zu ver¬

kaufen. Näheres Eckladen Kirchgafse-Btichelsberg.
_Fahrrad 36 Mk. zu verk. Karlsträße 69, 2 r.

G. ech, dauerh. Rad f. 30 Mk. Blcichstr. 81, L
Kirr fast nsnrr Hers zrr Ver¬
kaufen Nerotal 22»

Hängelampe , Waschtisch und Vogel¬
käfige billig zu verkaufen Hellmundstrabe32, 1.

Sieben dreiarmige u. 4 fünfarmige gebrauchte
elektrische Krsnlenchtcr — fiir Geschäftslokale
geeignet — bi llig zu ver kaufen  Bärcnstr nße 8.

Neue Wäschemangel, großer Linoleumteppich,
billig zuwk. Dotzheimerstrnße 88, 2, anzus. vorm.

Eine LsgerhsUs
mit Falrziegeldach , 20.50 in lang, 11,00 n- tief,
welche sich für jeden Betrieb eignet, wegen Räu¬
mung des Lagerplatzes billig abzugeben bei

« «» »-r^ Adolfsallee 81.
Schöne Glaswand , 1 Markise, 1 Füllofen

verkaufen Kir chg asse 84,  Frise» rloben._
7 frurf leere ant erh.

■ol jLS 1-51Li- Halbst »!Ssäffer , für Apfelwein
passend, zu verkaufen. Näheres Parterre. _W“Lebkllde Halmen flPi
wieder in großen Mengen eingctroffen. Oben¬
genanntes eignet fich vorzüglich zu Geschenken.
«8. Area .d , ! !Herrnmühlgasse3 !! Kein Laden.

MissbadeMV TagbLatt» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 394,

Itrrmobrliru x« vevkcmfsv ;.

| Kapellenstrasse SO t
Neue Yilla, |

noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦

<4
a-

H JS. Meier , Agentur , 'Fanuiusfr , 28.
® <0
C- TO -s -v y-o » <>» '-»» -) » 4>- » -b-b L-» 00

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbewohnen

unt Stall und großem Obstgarten. Terrain zä.
113 lH-Ruten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
ss. SSO an den Tagbl .-Verlag.

fr r., v.

BeTkKUse

Fremden - Pension gegenüber den
Kuranlngen, 16 Räume, sofort zu verkaufen.
Preis 85,000 Mk. Gefl. Off. an

»I. S.'cäs«><4e «»i'e8s & Co .»
Jmmob .-Verm., Rheinstr. 26, vm. 9—1, oder

Theater-Koionuade 29/31.

Eiy Achtel Abonnement
1.  Pa rkett zu kauf, gesuck;t Rau enthalerstr.̂ 15, 2 r.

fliSi ^ Suche ' ẑu hohen Preisen alte
Zayttgeviffe , Platin -Gold u.

Silber zu kaufen. LL----L SLasti , Juwelier,
Wiesbaden, Schwalbacherstr. 47.

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß,
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat *9r . Alberti.
Adeiheidstraße 2t . F244

Fr.
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren-, Damen- n. Kinder-Garderoben,
Gold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewarcn aller Akt. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15.

IMU®£pgt,
und Wer. nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau

■« ro »*liiit, . Mstzst erg affe 27 , die einzige ist,
die noch nie datzeiBesene Preise bezahlt für wen.
gebt. Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nächstec. Postk. genügt.

FtänltmL. ^ elLdalS)
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- n. Damen-Garderobcn, Möbel,
ganze Wohnungseinricht. n. Nach!., Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen, Briilattten, Zahngebisse,
Altertümer  j . Art. Auf Best,  koiume ins Haus.

Der äeffe Mer MMMns ifT
Frau Saudel, Mehgergaffe 13,

früher Goldgaffe 16, Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen. Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
u. Brillan ten. Auf Bestell, komme ins Haus . 6551

7

Herrschaft!. Haus
mit 4- und 6-Zimmerwobniingen, komf. ein¬

gerichtet, 4500 Mk. Ueberschuß,
Haus, für Wirtschaft und Geschäfts ein¬

gerichtet, 3000 Mk. Ueberschuß,
Hans mit Wirtschaft.800 Hktl. Bierverbrauch,
Haus mit altem Bäckereibetrieb,
Haus mit altem Butter - und Eiergeschäft,
Haus mit Stallung für 4 Pferde u. Remise,

kl. Anz., 2200 Mk. Ueberschuß.
Haus mit 120 mm Keller, 150 Qm Lager¬

oder Werkstättenräume, auch für Bäckerei
eingerichtet, 2000 Mk. Ueberschuß,

Villa Emferstraße, 1000 Mk. Ueberschuß,
! Villen Jdsteinerstraße und Nähe Kurhaus,
Bauplätze mit Baukapitalien, sowie mehrere

gut rentierende Privathäuser zu verkaufen.
Näheres durch Mrüclsen &
Sedanplatz 6. 6554

$latc  2x5 -Zimmer -Villa mit Stall rc., Ende
Sonnenbergerstraße, f. nur 57.000 Mk. zu verk.
Feldger. Taxe 50,000 Mk., Mietertrag 3000 Mk.
Offerten unter « . SS 1 an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus a. Bismarckr., üb. 5 ö/o rent.,
zu verk./ Preis Mk. 150,000. Gute Hhpotb.
w. in Zahl. gen. Rente d. Erricht, v.Läden
Bebauung d. Gart . bed. z. erhöh. Gefl. Off. an
I . Schottcnfels & Co., Jmm .-Verm., Rbein-
str. 26, vorm. 9—1, o. Theater-Kolonn. 29/31.

in guter Kurtage, mit groß. Laden-
verkaufen. Offerten u. 'lk. 2 8»

vn den Tagbl.-Verlag.

Oer 6MLSZ6R̂ rreusitZf
im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 qm,
ist zu verkaufen.

«$ • Fleier , Agentur , 'l îaaDaisasstr * 28»

5 © ^ ® ® ® auch geteilt,
gute zweite Hypotheken ausznleihen.
SL« >rs»- Sulzliergier , Adelheidstrgtzo 6,Memanmmm

von 8 - 10,900 Mk . auf hiesiges Objekt, welcher
nicht länger als 5 Jahre läuft, zu erwerben

o
❖
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LandhKKs

ä
ü

Die besten Preise zahlt immer noch
§r. vrachmann, MMergUeS.

Zahle die höchste!! Kreise
f. Lump., Eis., Met., Pap .. Gummi- u. Ncutuchabf.
k. u. h. p. ab. Vt , ö -ciissser , Schulgasse 4.

.. _ ' Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle, Papier,
Flaschen, Gummi, Ncutuch. Zahle h. Pr . b. pktl.
Abhol. .1-««!» :> ran , Hermaimstraße  17.

Gegen fcfetligc -
hohe BarzaWung!

Bikla f . zwei Familien , ev. auch z'
Allciubewohnen, in angenehmer Höhenlage'
mit gr. Garten , 10 Min. v. Kochbrunnen'
ist f. d. billigen Preis von Mk. 58,000 zu
verkaufen. Näheres Rheinstraße 43, 1 r.

«"«"»PO»

Goethestr. I!
O 4-stöokiges Haus mit je 5 großen , in-
<> einajidergehenden , sowie auch alle vom
E Vorplatz aus zugänglichen Zimmern liebst
^ Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und1 offenem Balkon

s® >
tO

preisw. zu verk.. cv. zu verm., sofort oder
OA spät., 3 Z ., Diele, Bad u. Zubeh., Küche,
er--- Waschk., Bügelz., 2 gr. Keller, s. Wein-

u. Kohleuk., 2 gr. u.' 4 kl. Mansarden,
Trockenboden, 2 Eingänge, 700 Quadrat¬
meter großer Garten . Eignet sich auch
für kleine Pension. Gefl. Offerten unter
&f. sei an den Tagbl.-Berl.

Frequentiertes Gasthaus mit Garten,
direkt am Bahnhof einer Nassauisch. Amtsstadt,
guter Konsum, weg. Krankheit der Frau für
50,000 Mk. mit 10,000 Mk. Anz. zu vk., auch für
Bicrniedcrl. sehr gut. .7. Imand , Taunusstr . 12.

in Städtchen am Rhein,
bä -4 , &..-•!c4 if4- großer Saal , Stallung,

Kegelbahn, 600 Hekto Bier. 80 Hckto Wein, für
56,000.Mk.. mit 10,000 Mk. Anzahlung, zu ver¬
kaufen. Ernstl. Reflektanten wollen Off. unter
Uh s «® im Tagbl .-Verlag abgeben.

DlklSAM }\\ BCtfeOlftB
bnS_ GrttnSsti 'lck nebst dem auf demselben er¬

richteten Gebäude unseres Elcktriziiäts-WcrkcS
in Overinaslheim . Die Baulichkeiten eignen
sich besonders für industrielle Unternehmungen.
Nähere Mitteilungen erbalten Reflektanten durch
die Mittclrheinischen ElektrizitätswerkeG.m.b. H^
zu Wiesbaden, Oranienstraße 40. 1081 F38

GrUAdstÄSe(Werfer)
in Wiesbaden er Gemarkuug sind zu verkaufen

Lpekularive und fich erste Kapitalanlage
Offerten erb. u. W . 93S a. d. Tagbl .-Verlag,

gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ei

Kapitalien nt leihen gestrcht.

Anlagen von Kapitalien
gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei
.E. Meier , Agentur , SfasiirainLsstr . E8,

t
I
I

<S> <?• 0 C ’i>•><ä<>❖<> <3, ^
Ans mein im Stadtzentrrrm velegerres

Haus suche an erster Stelle
65—7«,h«H Mk.

Näheres unter Chiffre «i. ss «s an b««
Tagdl .-Berlag.

06,000 bis 70,000 Mk . z. 1. Okt. cr
auf 1. Hyp. flef. Nur Off. v. PrivatkapiE
unter « . SS« an den TagbÜ-Berlag erb.

I
Auf ein v. 6 I . neu erb. Geschäftsh., Mitte d. St

w. v. c. pktl. Zinsz. e. 1. Hyp. v. 40,000 Mk. m
4°/o, ftldgerichtl. Taxe 70,000 Mk., n. v. Selbstd
gesucht. Off. u. « . I <8 an den Tagbl.-Verl^

30,000 Mk , aus 3. Hypothek von
pünktl. Zinszahler auf Haus in d. Jnnen-

» stadt für jetzt oder später gcs. Offerten u.
so. xuL an den Tagbl.-Verlag.

r

IMMSdilien ; « karrfs « gsfuchr,
Suche solid gebaute, mittelgr. herrschaftl. Villa

zu kaufen. Angebote nur von Verkäufern unter
vr. 7 SB. an den Tagbl .-Verlag.
Wer fein tOxNNdMck

veekKUsem will,
sende Adresse unter W . & an die Tagbl .-Haupt-

Agentur, Wilhelmstraße 6. 6552
der Frankfurter Chaussee

(bis Erbenheim) zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe per Rute
unter ,w . an den Tagbl.-Verlag.

für Gärtnerei geeignet, 1 bis
VjHlliüf |Uül , i >/i Morgen, zu kaufen gesucht

Gefl. Ang. u . ill:. es . postlag. Bismarckring.

übernehme gebrauchte Möbel, ' Kleider,
Silber und ganze Erbschastsnachlässe.

K. Ttfs&rae, Grabenstraße 6,

Gold,

Schicke TanicMictt -er (imitiere Figur)
unter LS. SSL anfort zu kaufen gesucht,

den Tagbl .-Verlag.
Off.

so-

Gnt erst. K«6dtzLrsehr zn kaltserr «cs.
SchwalLaMrftt 'äye 43 , L.

Regtfirrcrkaste , Ladet,teke mit Glas¬
kasten , Schvattke Mit GlaSverschlriß u. Aehn-
l-ches zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten m. Prcis-
anga be untet £ . w . saa postlagernd erbeten.

zuGut erhalt. Kphlen -Badeofen (Kupfer)
kaufen gesucht bei J&gfeir*. Moritzstraße 30.

Treppenlänser , za. 10 Meter, gut' erh.,
mit Stange », z. kauf, ges. Ri ehlstr. 18. Part . l.

BKüFwamrs,
Offerten unter r «1» an den

möglichst breit,
zu kaufen gcs.
"agbl .-Verlag,

Gut erhalt . Sitzdadstvanne zu kaufen
gesucht. Off, ttt. P reis snb L . il,. hauptpostlag.

Poft -KistttzLstr zu kaufen gesucht.
Carl »teirts , Wilhelwstr. 18.

Champagner-, Wein-, Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall, Gummi u.
Ncutu chabf. k. u. h. p. ab Sch. Still , BIücherstr. 6.

Bitts aUsschReiDsKl
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktlich ab llf. sii^ g, Oranienstr.  54, Hth. 2 l.
Eisen, Lumpen, Flaschen, MetallHIsi

und holt ab LI . Armiid , Aarstrasre 10.

Makulatur 'wt
in Packen zu Sfl Pfg-., der Centner Mk. 4.—

zu haben Im Tagblatt -Verlag.

erbfeiSongsKalber
zu yerkaufen . AYcgen der JSTähe des

Meyen(pihnhofs
eignet sieh das Haus auch für

kleines Hotel.
.0 . Meier , Agentur , 'EfraHiiiisstr . 28.

Haus mit Bäckercft faiibltoret
1! 11x5 CLüfe , bestes Geschäft hier, zu ver-
kanfeu. Off, unter « . SS8 a. d. Tagdl .-Verl.

Rentables herrschaftl » Hans mit Karten,
in feinster Lage, sehr billig zu verkaufen. Offerten
sub j®. W . S postlagernd Bismarckring.

SUS,Privathotel oder Pension
geeignetes Hans mit 4 Woher . A 5 —0 Z .,

nahe dem rrencn Bahnhof , für Mk . 02,000
»»t verkaufen . W. vs» »« ,. . Moritzstr . 33,

Etagenhans , Herderstr., 6 °/o rent., zu
verk. Pr . Mk. 140,000. Polizei!. Erlaubnis
zur Errichtung von Läden vorhanden, wo¬
durch Rente noch zu erhöh, ist. Gefl. Off. an
I . Schottenfels &Co., Jmm .-Verm., Rhcin-
str. 26, v»i. 9—1, o. Theater-Kolonn. 29/31.

Wegen anderer Uuterttehmrtngen verkaufe zwei
prnchtv. Rentenhäuser. Bei eianer Ltavital-
verzinsnng noch 2V-—3000 ' Mark Nevrr-
schuf/. Nehme Hypothekc od. kl. Villa in Zahla
Offerten  unter « . T8« an den Tagbl .-Verlag.

Ein gut rentables 3-Zimmerhaus mit
großer Werkstüite ist mit

3- 4000 Mk,AnzahlungsOfOl't
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Bä

Uchierftein nt. Rh»
Rentables Wohnhaus mit großem Seitenbau,

in günstiger Lage, in Nabe des Bahnhofs,
preiswert zu verkaufen. Agent, erh. Proo.
Offerten unter A.  MK * an den Tagbl.-Verlag.

d«

C«iiitcrlisrrm Verleihrrr.

Hyvotheken -Bank -Burean
M.

Kaifer -Friedrich -Ring 33,
Bertr . der Schlef . Boden -Kred . -Akt . -
Bank und Berliner Banken , hat noch
Loyp.-Kap . zur 1. Stelle abzugeben,
ebenso Kap . auf Anditstric -Werke . Ges.
20,000 2. Hpp. innerhalb 60"l»Taxe. Ges.
10,600 2. Hyp. mit 7 °/o Nachlaß. 6494

PrivMtbMtkavrtaL
nach hier oder Biebrich, nur für Etagenhäuser, zu

vergeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. He

RtMNlMWlßel!»AMtheken.
welche flüssig gemacht werden sollen,
placiert rasch

Sensal Ü6W Sulzfaerger,
Adelherdslr . 0. — Telefon 524.

Erstsielliges HWothekenkapttal
stets zur Verfügung. Näheres bei u.  i . otas,
Zictcnring 10.

Ms za . ! ©©,©Ö® Mk.
kaufe ich gute Mestkauffchilliuge od.

prima zweite HhpoLheker?»
Mv .vvr'

Adelheid str . C.
AttszUl. Kttf2. Hypsth.

sind 120,600 Mt . in beliebigen Beträgen.
Offerier » bitte unter 6 . 7 &G an den
Tagvl . -Vcrlag zu senden.

70 —00,000 Mk» an 1. Stelle ausznleihcn.
WilitelHii Sejtiife .r , Hcrmannstr. 9, 2.

GM KWl MW!.
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,000
bis 800,000 Vtk. und höher zu billigen»
Zinssnf ; für gleich oder später . Offerten
croete unnter W.  9 « © an den Tagbl .-Berlag . i

30,000 Mk. 2. Hypothek auf prima Zinshaus
per Oktober oder Januar gesucht. Off. unt,i-
'i\  s «4 NN den Tagbl.-Verlag.

20 - « . zz,W « ML,
gegen2. Hypothek auf prima Objekt per gleich oder

1. Januar gesucht. Näheres durch
«Ä. S.otz , Zietcnring 10.

Gcs. 20,000 Mk . auf prima 1. Hypotbel
ä 4'/-—43/4 °/o. Gefl. Offerten sub A . 3®. o
postlagernd Bismarckring.

2®,®®# Mark j? SfeflKÜ?
Agenten verbeten. Offerten unter 4r. Sit
int Tagbl.-Verlag niederzulegen.

MmWeWMe
zweite Hypotheken: 18,000 Mk ., 13,000 m>{

,000 Mx"
40,000 a^ il

15.000 Mk ., 20,000 Mk
80 .000 Mk ., 35,000 Mk.
Kostenfreie Vermittlung.

Meyer  H  nSzherijer . Adelheid str. 6

3000 rot , 20,000,30,000,40,000
his 45 000 2‘ Hppoth-, auf gleich od. Okt

? ^ leihen gesucht, nur auf auti
Objekte. Näheres bei ui mit,  Erbacherftr . 7

Von der Boise zfiict
Sanitätsrat Br. Emst Bickel.

Von der Heise zurück.
Bn Belins*

Von der Reise zurück.
Dr. Elisabeth FöSIioger,

Adolfstfasse 7.

Zurückgekehrt. ~
Ob ®« L ®e !% 6555

Nikolasstrasse 8 , 1.

Ir . Gurate, Wilhelostr.3.
(2, Ein gang : K IAYilhe imatr . 4, üb . d. Bisma .rcknl \

Von der Reise zurücET""̂

Fr. Strube, Dentist,
Gr . Burgstrasse 8.

Eine Dame,
Beschäftigung eine Filiale
lieber Branche. Kaution kann

36 Jahre tDeütwifi
Russin), sucht bchof«

zu übernehmen, i,
_ ann gestellt werden
Offerten unter W . « 2 « an den Tagbl .-Berl, -isi

Welch' cd. Herrschaft g. fr. ei. nachlchrverTi'
Operation bed. Kind tägl. etwas Milch ?
Off. erbeten unter A. 1 « » haupkpostl. ^
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Ar ßüiihndwerker.
Zur Bebauung eines Grundstückes mit kl.

.Landhäusern wird noch ein Teilhaber mit einer
iEinlage von 15,000 Mk. gesucht. Bier Teilhaber
'schon vorhanden. Solides Unternehmen. Offerten
unter fi». an den Tagbl .-Verlag.

siapilalist gesucht,
w. hochrmtabl. Unternehmen mit vorerst
Mk. 15—20,000 finanziert. 50°/n Gewinn¬
anteil. Offerten unter O. 524 V . bef.
Haaseustrin &  Vogler , A . - W.,
Mannheim . ' F 69

Baumaterialien.
Tücht. Kaufmann, mit

sucht  Beteiligung . Offert.
Kundschaft vertraut,
, 7 hnuptpostlagernd.

Gegen hohe Provision suche ich für SBiefr
baden und Umgegend einenVertreter
zum Verkauf von Maffgarderobe an bessere Privat-
kundichaft. Offerten unter Bf. L s. . 4M ®»
an Rudolf Müsse , Mrauksurt a . M » lf 120

Trnm^ i
sucht junger Geschäftsinhaber (Kaufmann)
auf 1 Jahr . Abzahlung in monatlimen
Raten/Gute Zinsen. Genügende Sicherheit.
Offert, unt. SB. an den Tagbl .-Verl. jä

leiht auf einige Zeit 2—300 Mk.
4- gegen Verpfändung der Möbel n.

Polize. Gefällige Offerten erbeten unter W. i‘ 5!J
an den Tagbl.-Verlag.

hilft besserer Persönlichkeil mit
100 Mk . aus Not ? Off. unter

p . S «S5>an den Tagbl .-Verlag._ _
Wer

Kosszertsäuger,
feine svmp. Perjönl .. mit wunderbarem Vortrag
bittet Kunstmncen um die nötigen Mittel »um
Arrang . von Konzerten im In - und Auslände;
wäre cveut. auch zur passenden

Heirat
geneigt. Gefl. Offerten unter tk. T» « an den
Tagbl .-Verlag.

Ein schwer kranker Dichter, der an ein.
sehr schmerzhaft., unheilb. Leiden danicder-
liegt, sucht cdle Wohltäter. Jede kl. Gabe
wird dan barst angenom. n. dem Spender
Glück »rnd Segen bringe». Spenden sind
zu senden u. Auskunft gibt H»eo Tililer
in Brttnri , Grenzgaffe 2.

Bessere Herren können an gutem Privat
Mittagötisch teilncbmen Friedricdür. 16, 8.

Bekannter vorzüglicher Privat -MiltugStisch
80 Pf . mit Kaffee. Mo ritzstra ffe 21, 1. Etage._

‘ Ein kantionssähißer Wirt
gesucht zur Ueberuahmc eines gröberen gut bürgcrl.
Restaurants in Lllitte der Stabt.
W . 78 »» ntt den Tagbl,-Verlag.

Offerten unter

Waidgcrcchtcr Jagcr
wünscht sich an guter Jagd in der Nähe Wies¬
badens zu beteiligen. Gest. Offerten unter
A.  3 :*s an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Automobils
sicherer Wagen, ans Tage oder Stunden
Geschäfts- oder Vergnügungsfahrten zu
Preisen zu vermiete». Offerten unter <
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

für
mäßigen
i. 5 : 9€

SHrtt in Rechtssache » ,
Aufsehen von Schrifterr,
Einziehen von Forderungen

Bl '.rcarr SiU»«.
Nheinstraffc 6 », 1.

ZkWis-
»ilvschristen mit Schreib»
Maschine feblcrfrei. schnell,
konkurrenzlos billig.

Ha nseatische Schrei bst ube , Kirchgassc 30, 2.

BsrvieLsLLLigNNgeN
und Abschriftenv. Schriftstücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse. Rundschreiben, Dichtungen rc.) liefert in
schönster Ausfuhr, u. zu bill. Preise»: d. Maschiuen-
Schrcib-Jnslitut , Fricdrichstraffc5. Fernspr . 8270.

suchen jg. Leute
mit einem Kinde,
hatten. Offerten

HlMsM'iWwttlg
welche solchen Posten bis jetzt
unter Kt. 7tf»  an den Tagbl .-Ver lag.__

Alls dkWm Itiljnljlog
erhält jedermann Möbel , Betten , Leib - und
Bettwäsche » Kleiderstoffe , Kou.se. rion rc.
Offerten unter vb. 2N «; an den Tagbl .-Verla g.

Für einige Stunden des Tages ein Pferd,'
eventuell mit Fedcrrollc, für Gcschäftszwecke und
dergleichen billigst abzugeben Blücher str. 19, 1 l.

ZeutraL-Heizuugeu.
Zuverlässiger Fachmanu
empfiehlt sich zur Unterhaltung » . Zentral¬
heizungen . Zu erfragen vei
Scküersteirrerstraffe 10 , Wt -b. 8 St.  _

Antike , sowie alle anderen Möbel,
Pianos , repariert und poliert billig u, gut
Je . K âjiper . Emserstr. 40, Babnhofstr. 9, im
Tor . Daselbst neue und gebrauchte Möbel
billig zu verkaufen . Französisch sprechen.
" Poliere »» und Mattieren der Möbel und
Klaviere' des. bill. u. aut Ml. Schreiner,
Scbarnhorststr. 86, B P . l„ Gneisenaustr. 4.

St . w. sch. u. b. gefl. Dotzh.-Str . 15. S . 3. 6860

Aufnrbeiten von Betten und Polstcruiöbeln
wird gut u. billi gausgef .J ?ahn str. 3, Hw. P . r.

'SÄ Sccroben»
straffe  18 , Mtb. _Ofensetzer

Sämtliche Tapezierer - Arbeiten werden
in und außer dem Hanse angefertigt.

L . bs  e s t, Feld  straffe 21.
Empfehle mich im Slnfert. von Damen- und

Kindergarderoben ieber Arr. Drndcnstr. 1. 2 St . I.
Daselbst werden Mädchen, welche das Nähen oder
Zuschneidcn gründl. eriernen wollen, angenommen.

Kleiderw. angef. u. geänd. Geisberg str. il , V. 1.
Straffem - n . Hauskleider , Blusen werden

von erfahrener älterer Schneiderin bei maß. Preis
gutsitzendu. schick angef. Ellenbogengasse 11, 2 St.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen zum Aus-
bessern von  Kleidern und Wäsche. Drudenstr. 4, 8.

Schneider »»» nimmt noch Arbeit in und
außer dem Hanse an, Nikolasstrnffe8, Stb , 1.

P , Büglerin s. n. Kdsch. Faulbrunncnstr . 12, 2.
Tücht. Büglerin  s . Privatkunden. Lahnstr.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln wird angen.

aufs Land u. gut n. pünktl, des. Eigene Bleiche,
Gardin ensp. Adr. b. W.Kahle, Bertramstr . 5, Hth. 2.
_Wäsche z, W. u. B. w. äu ge». Hochstr. 4, P.

Tücht . Frise »»se, bcs. in Haar¬
pflege empf., Mainzerstraffe14.

Fris . ii. n. Dam, an i. Ab. Oranienstr . 81, H. P.
Geübie Friscurin s. n, c. D. Oranienstr. 6,1l.
Friseuse empf. sich.  Dotzh.-Str . 18, S . 3. 6861

GW. $IpiMtisM0, WensW
wird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirkung.

I .n»ise .5>»»-„ !»!, Wwe.. Masseuse,
_ Eltvillersiraße 9, 3. _

Hühneraugen
eingew . verdickte Nägel entferne fchnterzl.
H . Kr auch , Luisen ßr . 43, I , v. 10—12; 3— 5.

eschlchls-
und Harttleidcn heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle , Quecksilbervergiftung. Warne vor
Ouecksilbcrknren!!

Robert Dressier,
Konsulent für Natnrheilbehandlnng,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
Göbenstr . 13, Part , lam Bismarckring).

Tüchtige Masseuse
empsichlt sich in und anffer dem Hanse.
Rheinstraffe Kl , 1. Etage . _

6550Dame empfiehlt sich für

Maniküre und Massage.
Rheinstraße 74, Boclip . On parle francais.

Manieore de Paris
tfSrc »«, ! ¥ « lhiner,

Taunusstvafee 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und aufeer dom Hause.

On parle franfais . English spoken.
9—1 und 3—7.

Junges Fräulein
empfiehlt sich für

Nödcrstraffe 41, 1. Stock, Ecke Tauuusstraße.
MaNikssre.

Junge MMeuse
empfiehlt sich. Schuigasse9, 2. Etage._

Eine Fra »» zum
für sofort gesucht Werderstraffe

Mitstillerr
4, Mb . V. links.

Ein Knabe, 2‘h Jahre , ist an Kindesstatt od.
gegenseitige Vergütung abzngcben, am liebsten nach
auswärts . Sedanstraßc 10, Port.

Sornstein,
„Ehevermittelisng“.

BSerliu , SclitfiB Ssatose «' AB ee 9 a . I.
flweg-riiuitfei F113

Keimt Mit iltcrci Km
sucht gebild. rüstige alleinstehende Dame. 80 Jahre
alt, tüchtig im Haush., mit Barvermög, n. schön.
Einrichtung. Höh. Beamte, ev. pensionierte, oder
Herren in gesichert. Verhält::, werden gebeten um
Offerten u. «s . 22 » an den Tagbl .-Verlag.

Witwer » 29 Jabre , eoang.. wünscht sich mit
einem ehrbaren Mädchen im Alter von 28 bis
30 Jahren wieder zu verheiraten . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unter 'B\ S»5 an
den Tagbl .-Verlag._

Heiratsgesnch.
Solider Arbeiter, 42 I . alt . mit etwas Ver¬

mögen, sucht die Bekanntschaft eines älteren soliden
Mädchens(Wittwe ohne Kinder nicht ausgeschlossen)
zwecks Heirat zu machen. Diskretion zugcsichert.
Offerten unter « . es. postlag. Biebrich erbeten.

Reell.
Jg . geb. Groffkfm., 27 I ., wünscht Brief-

Verkehr mit hübsch., liebensw. und geb. Dame zw.
bald. Heirat. Gest. Off. erbitte unter M . ftoo
Halle a . S . postlagernd Postamt 2._

Arethusa.
Brief lagert schon jetzt. Gleich abholcn, bitte,

da schnellste Amwort notwendig.
Grüße des Herzens!

Gefchiiftslokale etr.
Adelheidstr . 6 Heller Lagerraum für Obst,

Kartoffeln sofort zu vermieten.

Faulbruunenstr . 7
ein kl. und ein gr . Lader » per 1. Oktober,

evcnt . »nit SSohr». , zu vern »ieten . Näh.
« » »t . Goldschmied , ». Hanse.

Friedrichstratze 29 ein Laden nebst Wohnung,
8 Zim. ::. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2314

arj * w in bester Geschäftslage,
»rebst eingerichteten Vack-
tiimnen , für

Konditorei imd
mit oder ohne Wohrrung per 1. Oktober,
ev. früher , z»t vm . Näh . Stdotsstr . 6, I.

für Friseur passend, in Vorzug!.
Lage, gleich oder sväter zu verm.

Offerten unter 4e. s *9 an den Tagbl.-Verlag.

Cafe
1. Dktot

Wotzrrnttgerr norr7 Zimmern.
Friedrichstr . 29 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 3139

Wohnnlt ^en nsn ü» Zimmert« .
Fanlhrmmenstraße 7

5-Zimmcr-Wohii:mg ::. Zubehör per 1. Okt. zu vm.
Nah. Gust. Gottwald , Goldschmied, im Hause.

Ktzet,»straffe 94 Bel-Etage, mit 8 Zinrmern,
Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. 3164

In LNlia Westerwald , Ende Sonnenberaerstr.,
ist schöne5- u. 6-Zi:n.-Wohn. m. ». ohne Garten
billig zu vermieten. Näh. 2—4 nachmittags.

MoÜnnng - n « <*« 4
Luise, »str . 5, Mittelbar » 3.

u. Zubehör, neu hergerichtet.
Näh. Hotel Metropole, vc

NheingauersLr. 8

Zinrmern.
Stock, 4 Zimmer
per sofort zu vm.

vorm. 11—12. 3097
2 schöne4-Zimmer-
Wohnnngen, 1. und

2. Stock, Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.

Mohnnngsn ns « 8 Zimmer ».
Bleichst »'. 22 , 1, schöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vm. per 1. Okt. Anzuschcn vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau . 3089

Dotzheimerstraffe 09 3- u. 2-Zimmer-Wohm:ng
auf gleich zu vermiethen. 3098

^ai »lvru »»»»enftrafze 5, Seitenbau, 3 kle:ne
O Zimmer mit Küche zu vermieten, nur an

kleine Familie. Näh. Metzgerei.
Hellmuttdstraffe 29 , 1, sch. gr. 3-Z.-W. 1. Okt.
Klciststr . 3, Laden, schöne3-Zimmer-Wohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
Nicdcrwatdstratze 4, Gartenhaus , 3-Zi :nmcr-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 8083

Rauenthalerstr . 22 eine3-Zimmer-Wvhuung zu
vermieten. Näh. daselbst oder Blücherstraffc 8.

Scharnhorststr . 24 , Hod>p. od. 1. St ., moderne
3-Zim.-Woh::., freie Lage, zu vcrm. 3täh. V. r.

Nc»»va»» '» « 1 r in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstraffe, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schone, behaglich
cingeriäitcte 3- und 2-Zimmerwohnnngcn auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst'beim
Bautaqlöbncr od. Luisenstr. 14,Weintö::tor. 3054

Schö «»e 3-Zirn, »»er»yohnung billig zu verm.
Näheres Seerobcnstraffe9, Hlh. 1 r.

Wohnungen von 2 Zimmert«.
Sldelheidstr . 6 Mansardwohn . per Oktober,

2 Zimmer , Küche , Keller , zir vernrieten.
Dotzheimerst »'. 4 eiv.e Wohnung, bestehend aus

1 geraden, > schrägen Zimmer, Küche, Keller, an
rumgc Leute auf gleicho. sväter zu vermieten.

Fa »«lvrnr »»»c,»straffe 5, Vdh. 2 St ., 2-Zimmer-
Wohnnng, Küche, Mansarde und Keller nur an
kleine Familie zu vermieten. Näh. Metzgerei.

frimlifurterite. 14  B, 2!,?S n,s .’S
Etage für den 1. Oktober abzugeben.

Ncrostraffe 23 2 Z. u. K. zu verm. Näh. V. 1.
Ecke der Rheirr - und Schwalvacherstraffe 2

2 Mansarden nebst Küche zu vermieten.
Stei »»gaffe 11, neues Hans, schöne 2-Zimmcr-

Wohiuing mit Küche auf 1. Oktober zu verm.
Taurrnsstraffe 17 , P ., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Seiteub. 2.  Stock , zu verm. Preis 300 Mk

Mlsp .-Wvllih ÄS
zu vermieten. Näh. Rheingänerstraße8. P . r.

Zweiz.-Wohn. zu vm. Näh. Röderstr . 23 , Lad.

Wohnungen non 1 Dimmen.
Ndelheidstraße 6 Zinrmer und Küche au

r »»hige Le»tte per Oktober z,t vermieten.
Platterstratze 42 gr. Zim. und gr. Küche zu vm.

Wohnungen ohne Zimmen-Angode.
«eisderzttaft 20

ordcntl. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.Billa
Parterre -Wohnung

Abcggstraße
l u. 1. Etage sof. ob.

6
1. Okt. z. v.

MovUrte Mohnnngen.
Fraukfurterstraffe 16 möblierte Wohnung von

8 Zinimcrn, eventuell mit Küche, in bester Kurlage
(Vrlla), zu vermieten.

Möbiiete Dirnmen und möblirle
Mntifneben, Schlnfstellsn etr.

Adelheidstr . 4 sch. m. Zim. a. m. Pers. zu vm.
Sldelheidstr . 10, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Adolfstratz « 3, 1, gut möbl. Wohn- Schlaf¬

zimmer zu vcrm. Eigener Ging., gr. Schreibt,
sllbrechtstr . 18,1 , b. Rittmann, V.- u. 5z.-Z . sof.
Albrechistr . 13, 2, Baum, gut möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr . 30 » P ., schön mbl. Zim., sep. Ging.
Sllbrechtstr . 31 , P ., sch. nt. Z . m. Pens. 60 Mk.
Sllbrechtstr . 38 , 2, schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr . 44 , H. 2 l., erb. zwei r. Arb. Logis.
Bahnftosstr . 6 , 1, sch. m. Zim. m. o. o. Pens.9 0 gut möbl. Zimmer zu, £ « vermieten.
Bertramstr . 11, 1l ., freund!, möbl. Z . zu vm.
Bismarckring 31 crh. Arb. kl. m. Z. zu 4 Mk.
Bismarckri »»g 33 , 1 l., möbl. Z . mit Säireibt.
Bis »narckri »,g 37 , 3 l., m. Z.. 19 Mk. m. Kaffee.
Bisn »arck-!Sli,»g 40 , 1 r., möbl. Z. m. o. o. P.
Bleichstr . 2, Hth. 1, cm möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16» 1, schön möbl. Am . mit Schreib¬

tisch, voller Pension, preisw. an bess. H. zu v.
Bleichstr . 27 » 1, erh. anst. jg. Leute Kostu. Log.
Bieichstraffe 31,1 , möbl. Ammer zu verm.
Blitcherplatz 6, P . r ., schön möbl. Zim. zu vm..
Blücherstr . 7, 2 r „ schön möbl. Zimmer z. vm.

Blücherstr . 10, 3 l., möbl. Zim. mit 2 Betten.
Blücherstr . 12 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 16 , Mtlb. 1 r., m. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 11, H. 1 St ., erh. rl. Arb. Schb'
Dotzheimerstr . 12 zwei gr. möbl.Parterrez .gl. z.i»
Dohheirnerstr . 32 , 2 r„ 1—2 eleg. Z., 1—2 B,
Lotzheirnerstr . 49 , 2. St ., schön mobl. Mans.
Ecke Dotzhcirner - und Karlstraffe 1, Part .»

ein schön möbl. Zimmer zu vermieten. ,
Dreiwcidenstr . 6 , Hth. 2, erh. Arb. bill. Logis.
Eltvitterstratze 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Faulbrm »»»er»str . 11» 2, m. Z. (s. E.) an Herrn.
Frankenstr . 3 , 1, sch. möbl. Zim. a. anst. j. M.
Ararrkenstr . 21 , 2 l., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Srankcnstr . 23 » Part ., möbl. Zimmer zu verm,
Friedrichstr . 30 , 2 r., schön mbl. Zim . sof. zu v.
Friedrichstraffe 46 , 3, schönes Zimmer m. gut,

Pension. Bad i. Wohn.
Gtreiscnauftr . 4, 3 bei ift' oll , erhält Geschäfts-

fräulein preiswert fein möbl. Zimmer. s
Goldgaffe 18, 8, eins. m. Z., 1. Sept . z. verm.
Geaberrstraste 26 , 3, möbl. Zimmer zu vern:. ,
Hartingstraffe 7, 1, möbl. Zim. mit K. u. L,
Heleneirstr , 2 , 8 Tr . r., ein Zimmer mit einem

oder zwei Betten zu vermieten.
Hclenerrstr . 1», H., frdl. viöbl. Part .-Zim. b. z.v.
Heleneirstr . 26 , 1 lks., hübsch möbl. Z . zu vcrm.Sellmundstr.40,1l.,erh.r.Arb.gut.Logis.ell»irnr »dstr . 43 , 8, g. m. Z . an Herrn z. vm.
Hellurundstraff « 82 , 2 r., einfach möbl. Zimmer

per 1. September zu vermieten.
Hell »nnr »dftr . 83 gut möbl. Z. 25 Mk. Beier.
Hellmundstr . 54 , 'H. P ., frdl. m. Z . a. 2 anst. A.
Herderstr . 10, 2, fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn für dauernd zu verm.
Herderstr . 15, 3r .. gut :::. Wohn. u. Schlafzim.
Hern »annstr « 20 » 3 r., schön möbl. Zim. zu v.
Hermarrnstr . 23 , Ecke Bismarckring, schönes

möbl. Balkonzimmerzu vermieten.
hchliglie 18.
Jahnstr . 3 , Part .. 1 sch. möbl. Zim. bill. zu VM.
Jahnstr . 6 , 2. Schläfst. v:it Kost sof. billig z. v.
Kaiscr -Friedr .-R» 35 mbl. Frtsp .-Zim. 10 Mk.
Klipcllcustr. 6, %£S5  Ä '.'“
Karlstr « 38 , 1, erh. 2 Herren Kost u. Log. 6536
La »»ggaffe 19, 2, schön möbl. Z. sof. bill. zu v.
Ma »tergaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
MichelSverg 9, 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.

Msritzsiraße W, 1,
schöi» möblierte Zimmer mit gut . Perrfio »«

Bad tm Hanse.

Moritzstr. 23, Part., SÄS ; !:
Morrtzstr . 49 , Mtlb. 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Morihstr . 64 » H. 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 72 , H. 2 I ., erh. 1 auch2 Arb. Logis.
Nerostr . 10 , 2 l., möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Nerostr . 23 , 1. :t . 2. Etg., find schön möbliert«

Zimmer, mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 39 möbl. Zim., Woche3 Mk., zu verm.€rar»ienstr.2,l.Stock, schön möbl.Zimmermit P «r»stoi». Näheres Parterre.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., erh. anst. Arb. sch. L.
Orattienstr . 89 , tz. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis.
Oranienstr . 42 » ,tz. 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 54 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 54 , Hth. 1 l., ein sch. möbl. Ziut.
Phtlippsbergstr . 10 , 1 r., möbl. Zimmer, ev.

mit Pension, zu vermieten.
Rvei ».str . L4, 2, möbl. Zim. u. Mansarde zu v.
Rhei »»str . 53 , 2, eleg. möbl. Z. s. dauernd z. v.
Riehlstr » 10, P ., eins. möbl. Z.. 12 Mk. monatl.
Riehlstr . 13, Mtlb. 2 !., eins. möbl. Z ., 15 Mk.
Riehlstr . 15, Mtlb. P ., j. M. crh. sch. Logis.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l., 2 eins. möbl. Am . z. b.
RSnterberg 8 , 3 r.; m. Z. mit K. Woche8 Mk.
Römerbcrg 16 fein möbl. Zim. m. u. ohne P.
Klönierberg SS, 3, zwei reinl. j. L. crh. Schläfst.
Roonstr . 8 , P . r ., möblierte Zimmer zu verm.
Roonstr . 17, 2, schön möbl. Mansarde auf gleich.
Saalgaffe 24 , 3, möbl. Zimmer an Frl . zu vni.
Schnlberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulverg 15, Vdh. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Schwalbackerstr . 16, 2, nahe Rheinstr.» gut

möblierte Zimmer zu vermieten.Kltmaldlichcrßr. 27. ^ Kr S
für 12 Mk. die Woche erhalten.

Sedanstr . 1» 2 r., sch. möbl. Zim., W. 4 Md
Sedanstr . 5, 1 r., schön möbl. Zim. b. zu vcrm.
Seerobenstr . 16, Gth. l., 2 r.,k. vess. Sl. sch. L. erh.
Steingaffe 80 , 1, m. Zim. in. sep. Eing. zu vm.
Walramftr . 1, 2 r., mbl. Zimmer zu vermieten.'
Walrainstr . 14 16, 2, möbl. ZimMer zu verm.
Walramftr . 20 , 2 r„ schön möbl. Zim. b. zu v.
Walramftr . 25 , 2 r., finden Handw. gut. Log.
KAhcilftraffe 3 , 1, zwei ganz neu eingerichtete
'-CW möblierte Zimmer billig zu verm. per soff,
Wellritzstr . 6 , 2, schön möbl. Zimm., sep. Eing.
Wellriffstr . 19» 1, erhalt. 2 junge Leute Logis.!
Wörthstratze 7, 3 Tr ., a. d. Rheinstraße. möbff

Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension.
' “ gut möbl. Zim. bill. zu verm.

erh. anst. Leute gute? LogiS-
fch. möbl. Zimmer zu vernff

ietenring 10 , 4 l„ möbl. Zim. zu vm. 15 Mk.
Kntmermannstr . 3, 8, erh. reinl. Arbeiter Log.
Zwei bis drei Zim.» möbl. od. unmöbl., m. Küche

sof. billig zu vm. Näh. Bahnhofstr. 3, 1. 6535
Hübsch möbliertes Ziminer mit Kaffe«

per Monat 16 Mk. an GefchäftSfräuleiN
oder soliden Herrn per sofort od . später
zu vernrieten Westendstr . L, Mtlb . L lks«

Leer » Ziemen . MnNfnrds » ,
Kammern.

Bleichstr . 24 , H. l., l. Mans. p. 1. Sept . z. vm.
Dotzheimerstr . 26 gr. Frontspitzzimnrer mit

Balkon ::. 2 Nebenräumen, 2. Etage, per sofort.
Gnstav -Adolfstr . 13 2 Dachk. an ruh. L. auf

1. Sept . zu o. N. das. 1 r. ::. Karlstr. 24,2. F 339;
Moritzstr . 9, Vdh. 1 r., 2 Maus, an ruh. Verff
Mthlstr . 16 (Laden) Mans. an einz. Pers. zu v.
Röderalle « 20 gr. leer. Frontspitzzimmer sosortte charnhorststratze 24 zwei große Zimmer mitBad sofort zu vermieten. Näh. P . r.
Mlansardtn an rltftige Ksut « zn vermieten«

Stüh . Nanldrnnnenstratze 10, 1 r.
Großes Bartcrrezimmer mit sep. Eingang soff

zu vermi-ten. Näh. Rhcinbahnstr. 4, 2. 6556

Remise « ^ StüttMtgen » Schennsn , /
Keller etc.

Keller mit Gas u. Wasser b. zu vm. Römcrberg L-
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Das

WohMWNlhwkiS
Lionk €k.t

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt fiel) den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung Vau

möblirten und unmöblirte»
Billen - und Etagenwohnunge»
Geschästslokalem — mSdlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung van
Immobilien - Geschäften « red
hypothekarischen Geldanlagen.

TH

kMdmkcnMt.
legen, finden Erholungsbedürftige gute Penstorr
bei auflncrksanicr Bedienung.

Pension Hofheim a . T*

ALbreÄLstratze3Z-1»
elegant möbl. Zimmer mit u. ohne Pen;, preisw.,

2 Min, v.  der Adolfsallee, Nähe d. Gcrichtsgeb.
f Eleg . möbl. Z. m. Schreibtisch an b. H. zu
oerm. Bismarckring 33, 1 links. _

Dotzheimsrstr « 17,  1 , möbl. Zimmer m. P.
Am 1. September werden in

Pension GrandPir,
Billa Emscrflr. 15/17.

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Porzügl . Pension und Pflege.
j Ocrderstr. 3, 1, nächst Haltest, d. eleklr. B.,
eleg. u. eins, niöbl. Zimmer, auchf. Dauerm., mit
lpens. v. 3 Mt. an. Zim. v. 7 Mk. an d. W. Bäder.

Angen . Heim mit vorzüglicher
gebildeterDension finden Herren und Damen in

itJamilte Luisenstratze 14.
\ 0n parle framjais. Se babla espaßol.

Bäder im Hause.
Müllcrftraste 2, Ir ., gr. möbl. Zimmer.

Feimes Privatlsgis.
Megant möbl. Zimmer Rheinstraße 72, Pt . 66474

Freundl . Zimmer mit oder ohne Pension
Schwalbachersi raße 30, 3 r., Allecseite ._

Erholmmgsherw
Kr j. Mädchenu. Damen, d. ganze Jahr gcöffn.
Bchagl. Famiiienl . Gelegenheit zur Kur u. zur
Betätigung . Hcrrl. Lage am Walde. Näheres u.
Orosp. durch Luftkurort

os heim i. Tau n us b. Franks, a. M. 17119
Suche vom 1. Oktober ab auf mehr. Monate

angenehme Famttmr-Pellsiml
für 3 Erwachsene, 2 Kinder und Kinderfrau!ein,
p—4 Zimmer in bequemer Weise, für den längeren
Aufenthalt, möbliert und volle Beköstigung. Off.
Mit Preisangabe erbittet fl>«oa .r Seimeider,
zu Liegnitz in Schlesien, Martinstraße 16.

Tüchtiger,
Wirtschaft zu
den Tagbl .-Verlag.

kautionsfähiger Fachmann sucht
mieten. Offerten u 3.  SS *» an

Achtbare Dame sucht auf längere Zeit
grotz-es gemütliches' Zimmer , auch
Mittagbrot auf Wunsch, nahe Kurhaus,
am liebsten Hotel. Off. mit Preisangabe
unter ®. ? »>© an den Tagbl .-Verlag.

Lad SU nm
postl. Bismarck-Ring.

Kolonialw.
bill. Preis u.

Angebote
<! . 4tLS

Für BnreamwcSe wird großes zweifenstr.
Zimmer im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
mit genauer Preisangabe erbeten.
Kauf »»« Verband für weibliche AngesteAte,

Friedrichstraße 36, Gth . 2.

Gesucht
von tüchtigen fol . Leuten entweder

eine Mittlere Billa
oder

grüß, erste Gtage in bess., rirhigen
Hause , Beides in Vsrnehmer
ÄKge , zwecks Errichtung bezw.
Mebernahme einer bestehenden ge¬
diegenen Pension . Gefl . Off . erb.
unter U. 77® an den Tagbt .-Ber !.

Zu mieten gesucht für sogleich oder 1. Okt.
ein Haus zum Alleinbewohnen<6Z . und Zubed.),
,mit kl. Garten, im Pr . bis 700 Mk. pro Jahr in
ruhigem Orte mit gesundem Klima, Rhein- und
Mainorte bevorzugt. Bedingung: Arzt und Apo¬
theke am Ort , gute Bahnverb, mit Wiesbaden.
Lage des Hausts nächste Nähe des Bahnhofes.
pff - unter Ä. SK » an den Tagbl.-Verlag._

In der Umgebung der Stadt ein
! kleines , freistehendes Hüwschcn
hon einem pünktlichen Mieter zu mieten gesucht,
Mainzerstraße bevorzugt. Offerten u. S8®
inn den Tagbl.-Verlag. *_

Für kleine Familie (3 erwachsene Personen)
Wohnung

von 8—6 Zimmern mit Bad, Balkon rc. auf I . Okt.
gesucht.

Preis höchstens 1300 Mk. Erwünscht, N'cht Be¬
dingung. isst im selben Hause etwa 3 Bureau räume
haben zu können. Offerten sofort erbeten unter
« . SS» an den Ta gbl.-Verlag. _

EmzelAe Dame
sucht in Nähe des Königl. Theaters 1—2 möbl.
Zimmer als Alleinmieterin in feinem, ruhigen
Hause, Villa bevorzugt. Offerten unter 4 . SN®
an dm Tagbl.-Bcrlag._
‘ Gebildete junge Dame sucht sofort
Möbl. Wohn- il  SchlafZiMNer.
Offerten mit Preisangabe unter W. *g© an
den TaM.-Berlagi

Lehrerin
gesucht zu 8 Kindern, Alter 9 bis 12 Jahre , um
in den NachmitlagsstundenSchulaufgaben zu über¬
wachen, auch im Franzos, und Klavierspiclen zu
unterrichten. Offerten unter X. © Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6. 6557

Lehrer sd» Lehrerin
(geprüft) wird gesucht, um ein 14-jähriges Mädchen
privatim im elterlichen Hause in allen Fächern
zu unterrichten. Adresse zu erfahren im Tagbl .-
Verlag._ _ Bp

Ä  Gewerbe»kai, ©sii©
Firiedberg 1

bei Frankfurt a. M.
’PolftecMscties Institut Sfc

loevtfenbepg,
Adelheidstraße 5 ©, i,

ist von der Reise zurückgekehrt und hat den Unter¬
richt wieder ausgenommen. Gründliche 2i»r-
bereitnng zn>» Exame « für Einjährig-
Freiwillige . Erteiltina v. Privatunterricht.

Arvelts » n . Nachhilfestunden.
Ausgezeichnete Erfolge. Erstklassige Empfehlungen.

Berlitz Zchool,
MstiijlrGe 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - uns Klassen - Nnterrtcht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends !0 Uhr.
BIT * Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

MLLGMMWZM
resp . Nachhilfestunden kür 8sxia , (jninta , Quarta.
Beste Referenzen , ffillielrastr . SD , ff" . 6475

Englischen od. franz. Unterricht erteilt,
Uebersetzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstrabe 87. Part , rechts._

Franzos . Unterricht
erteilt Dame, die in Frankreich höh. Examen best.

£SH«s«Sie*li Miletiie , Kl. Franksurter str. 4-
Aranzose , lic. es-lettres Univ . Paris , erteilt

Unterricht in seiner Muttersprache (Grammatik u.
Konversation). »8. Emserstr aße 15,

"Frauzös. ®näcrf.=©tunbcit
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter «4 . srr»K an den Tagbl .-Verlag.

Etudiont d’Oxford oherche Francais on
Frannaiso pour behänge le^ons Fraii ^aisea eontre
Anglaises . S’adrosser SJ. » 8 » Tagblatt -Verlag.

Vormittag -, Naehmittag-
Abend -Kurse.

Eintritt jedei -sssalt.
— Prospekt frei . —

»heimsen
Handslssthnie,

38 HltzerrrsLraße38
Buchführung
Bvehnsn
Wvchsei-

iebre
Korres¬

pondenz
Kontor-

ardeiteu
Stenographie
Maschinen-

Schön-
Bohveiben

11.8.w.

und

Picstmtiencx DUM,
Adelheidstraße 48 , L.

Beginn der Kochknrse am 1. Sept . Vorzüal.
Ausbildung in der fein biirgerl. u. feinsten Küche,
'/»-jährl . u. S-wöchentl. Kurse. Anmeldung tagt,
von 9—6 Uhr.

Schülerinnen-Arbeiten diplom. durch silberne
Medaille Bromberg 1889, Mainz 1902.

G . '^ ap -pet &auxn,
_ _ Vorsteherin._ _

ieslmdWer KoDschule.
Wiederbeginndes Mittagstischcs 1. September.

Meuag. außer d. Hause Preis Abonnement 1 Pik.
Mädch. k. d. Biig. grd!, erl. Slerostr. 28, H. l.
Ätädch. k. d. Bügeln erl. Wen endsir. 5, H. P.

erteilt in kürzester

Eine silberne D «mennhr (Andenken) ver¬
loren mit Aionogr. M.  Si<t . von beit Anlagen bis
Warenhaus Bormnß. Bitte abzugeb. geg. Belohn,
auf dem Fundbureau der Polizei-Direktion._

BerLsröN
rnoderne Brosch « mit hängendem Brillant (in
Kralle gefaßt). Dem Wiederbringer gute
lohnung. Rhcingauerstst 8, ! rechtŝ_

Be-

GestshleN.
Derienige. der mir mein Kohrrad (Marke

Naumania , ' No. 199108), welches mir am 23.,
11 Uhr, Herrngarteustraße 9, im Hauseingang, ge¬
stohlen wurde, wieder beschafft oder den Dieb aus¬
findig macht, erhält eine gute Belobnnng.

Ij.  t - Arndtstraße 9.
Jagdhund , braun mit grau , stichelhaarig,

auk „Waldo" hörend. e»rilarrfen . Wiederbringer
Belohnung Dotzheimcrstraße 96.

Ein junger, gelber Hnlld entlaufen , ans
der Brust cin weißer Fleck, auf den Namen„Nellie".
Abzugeben Atzelberg7, im Feldweg an der Bach-
maycrstraße. Vor Ankauf wird gewarnt.

KoÄbrninien . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert (nur bei

neeignetcr Witterung). Abends 8 Uhr: Sommcr-
feb.' ^ ovpel-tlonzerk und großer Ball.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aesideiiz-Tyeater . Von Sonntaa , den 22. Juli,

bis 31. August cinschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Wakyalla-Tyeat -r . Abends 8 Uhr: Die lustige
" Sgirw . "
Walllassa (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Meichshasteu-flheater . Abends3 Uhr: Vorstellung.
Zirkus Henry . Nachmittags 4 Uhr und abends

8'/« Uhr : Vorstellungen.

Küluaryus , K«« stsakon, Wilhelmstraße16.
Mangers p unstsolon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.

Znrnrerein . Nachm. 2'/-—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Büchcransgade und gesellige
Zusammenkunft.

Inrngesellschast . 2' /-—4°/« Udr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 4'7i—6 Uhr: Turnender
2. Knaben-Abtkiliing.

Wänner - enrnnereln . Von 492- 5'/- Uhr:
Mädchen-Turnen . 5' /-—7 Ubr: Knnben-Turnen.
8 Ullr: Fechten. 9 llhr : Bücheransgabe und
gesellige Unterholtung.

Sportverein . 6 Ubr: Uebungsspiel.
Krieger » und Militär »herein . ALenos3' /2 Uhr:

Gesangprobe.
GartenLan -Merein. Abends9 Uhr: Versammlung.
Wcrein der Mogclsrennde . Abends 9 Uhr:

Mitglieder-Versammlung.
Kesellschast Iidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männcr -chüarteitSikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
sMäniier -Äesangverein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Zünglings -Merein.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Kbrillkichcr IRerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebeisstunde.
Kärtner -Hlerern Ledern . 9 Ubr: Berfammlnng.
Werein der Mürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Mayern -Aerein Wavaria . Vereinsabeud.
Wnrger -Schnhen-Korps . Vereinsabend.
Klrrl, Morussia . Vercinsabend und Probe. ^
Sachscn- öHüringer -Dereinigiing „ Kachsonia" .

Gesellige Zusammenkunft.

MetAEologische Besv -rchÄrnge«
dsv Ktation KiesL -aÄerr.

23. August. 7 Uhr j 2 Uhr
^morg. nachm.:

9 Uhr
abds.

Barometer*) . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (inm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Siiederschlagsb.(iiirii)
Höchste Temperatur 33.4. Niedr.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

751.5 749.8 750.8
16.0 30.4 22.0
12.8 11.5 13.1
95 36 67
still W. 4 23. 2

Temper,
sind auf

Mittel.
Ib0 .7

22.4
12.5

66.0

14.8.
0» C.

MMep -Kspichr
„des Wieskrrde « Vv TüSvlatt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
26. August: meist bewölkt, ziemlich kühl, windig,

strichweise Regen.

Auf-  und lUitsrcowB für Konnr (©) ttni
Mond ( C).

^Durchgang der Sonne durch Süden »ach mUteieuroväiicherZelt.)

Aug.
Ti ©

tmSüd .! Aufg. Untergg!Aufg. ! Unterg.
|Uhr 'Jjim. tUir tudiiJutie 4)iin .||U6r_'DiUi.!UI)r_ Sin.

12 2:: 5 33 7 24 1 1N . 10 50 N.

ReLchKtzKllAW-TtzsatKN. Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 llhr abends.

Privat - Tanzittrüerricht
Zeit nntcr Garantie 8f . Sehwan , Gaalgasse 5,
1. Ei » Spezialität : Schteiswmrer ohne Kon
knrrenz. Eigenes unaen. Unterrichtslvkalim Hause. !
Prima .RA. aus ersten. Kreisen. Honorar mäßig

KKtfep -NsrWÄlp-rm », Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie ^ Zweite Reise in Japan.

— Serie II: Die Schweiz. Das malerische
Berner Oberland.

Müthatia -Thentep.
Somnier-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmanw

Samstag , den 25. August.
Der größte und neueste Operetteil-Schlager

der Saison.
Die lKstige Witwe.

Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Leo Stein
Musik von Franz Lühnr.

Spielleiter : Dir. Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellm. Lilienfeld.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontenegri-

nischer Gesandter in Paris . Ernst Wlllert.
Valcncicnne, seine Frau . . . Käthe Marrling.
Graf Danil o Danilowitsch, Gc-

sandtschaftssekretär, Kavallcrle-
leutnant d. R. Ed. Rosen.

Hanna Glavari . * * *
Camille de Ropillon . . . . Will, . Kayser.
Vicomte Cascade . tzerm. Niewind.
Raoul de St . Brioche . . . Ad. Albany.
Bogdanowitsch. pontcnegrinischer

Konsul . . . . Rich. Laube.
Sylviane , seine Frau . . . . TrudeSeesemanu
Kromow, pontcnegrinischer Ge-

sandtschaftsrat . . . . Paul Schnitze.
Olga , seine Frau . Erna v. Verfall.
Pritschisch, pontcnegrinischer

Oberst in Pension j . . . Fr . Koppmnnn.
Vraskowin, seine Frau . . Marianne Austerlitz,
ilijegus, Kanzlist bei der ponte

negrinischen Gesandtschaft
Lola,
Dodo.
Ion -Ion.
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Blargot,
Ein Herr .
Ein SMtter
Diener . .

Grisettcn

Max Ellen.
Lotte Richter.
Hanne Laabs.
Thea«Rbeinbah.
AnnhFiebelkorn.
Ilse Penzlin.
TrudeSeeseman»
Carl Lewald.
L. Tersky.
Paul Wcißmann

Pariser und pontenegrinische Gesellschaft, Guslareir
Musikanten, Dienerschast.

Spielt in Paris heutzutagê und zwar : Der erste
Akt im Salon des ponlencgriinschen Gesandtschafts-
Palais, der 2. und 8. Akt einen Tag später im

Schlosse der Fr . Hanna Glavari.
* * * Grete Meyer vom Frankfurter Operrie

hause als Gast.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 26. August, nachmittags 4 Uhr, bei
halben Preisen : Letzte gr. Familien-Vorstellung.

ELurfiems zu 'Wiesbaden,
Samstag , den 25. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesterä

in der Kochbrunnen -Aniage.
Leitung ; Herr Konzertmeister A.  v . d . Yoorfc.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder “.
2. Ouvertüre comique . . . . Keler -Bdla.
3. Adagio a . d. Sonafepathetique L . v. Beethoven.
4. Liebeslieder , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Tor ’ador et Andalouse aus

„Bai costume “ . A. Hubinstein.
6. Potpurri aus „Figaros Hochzeit “ W . A.Mozart.
7. Hasch ’n der Tat , Galopp Joh . Strauss.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-OrcSiesiers.
Leitung : Herr Kapellmeister Hugo Afferni.

(Nur bei geeigneter Witterung .)
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . V. Lachner.
2. Badinage , Konzertstück . . . V. Herbert.
3. Yon Glück bis Wagner . . . A . Schreiner,
4. ThreeDanoes from Henry VIII . B. German.

a ) Morris Dance , b) Shepherds
Dance , c) Torch Dance.

5. Ouvertüre zu „Si j ’etais Boi“
6. Scenes pittoresques , Suite . .

I . Marche , II . Air de ballet,
III . Angelus , IV . Fete boheme.

7. Einzugsmarsch der Gladiatoren

A. Adam.
J. Massenet.

J . Fucilc.

Kurliaus zu Wiesbaderj
Samstag , den 25. August , ab 8 Uhr abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Sommerfest ,Doppel-Konzert und
grosser Bai!

im Garten und in dem festlich dekorierten Saal%
Anzug : Promenade -Anzug.

des Iturgartens,
Yon 8—9 ‘/s Uhr:

Konzert des Kurorchesters , unter Leitung seines
Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen

des Eremiten “ . A . Maillart.
2. Rhapsodie No. 1 . E. Lalo.
3. Phantasie aus „ Traviata “ . . G. Verdi.
4. Canzonetta für Streichorchester B . Hammer,
5. Polonaise in E-dur . F . Liszt.
6. Air . J . S. Bach.
7. Scenes napolitaines , Suite . . J . Massenet,

c) La danse,
b) La procession et l’improvisateur,
c) La Kte.

8. Du und Du , Walzer . . . . J.  Strauß.
Von 9 '/-—11 Uhr:

Militär -Konzert.
Etwa 9'/» Uhr : Beginn des Balles.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Ileideckor.
Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jahres-

Fremdenkftrten , Saisonparten , sowie von Abonne-
mentskarten für Hiesige , erhalten am Kassen-
häuseben an der Sonnenbgrgerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden

bei Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlun
genommen , jedoch auf eine Karte nur
Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — Um
8 1/2 Uhr beginnend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Parle reserviert und ist von da ab der Aufenthalt
daselbst und in den Sillen , einschliesslich der¬
jenigen des Restaurants , nur Inhabern von Ein-
.'trittskarten zum Somroerfeste , bezw. Ball gestattet.

Städtische Kur-Verwaltung,

3
eine
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Bekanntmachttug.
Ueber die Versorgung der Unterklassen des ReichS-
heeres , der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen
Schutztruppen nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.

Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes
vom 31. Mai 1906 haben die nachstehend bezeich-
neten Invaliden eine Neufcststellung ihrer Ver-
sorgungsgebührnisse zu erwarten.

5 . Militürinvaliden.
1. Die Versorgungsaebührnisse der seit dem

1. April 1905 aus dem aktiven Militärdienst
entlassenen Personen werden nach den Vor¬
schriften des neuen Gesetzes fcstgcstellt.

2. Die Versorgnngsgebührnisse derjenigen In¬
validen , welche an einem der von den
deutschen Staaten vor 1871 oder dem
deutschen Reiche geführten Kriege leil-
aenommen haben und nicht schon nach dem
Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai 1901
höhere Gcbührnissc erhalten haben , werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
festgcstellt.

3. Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom
81. Mai 1801 (§ 7) zu einer Kriegszulage
von 10 Mk. monatlich anerkannten Halb¬
invaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage
van 15 Mk. monatlich.

4. Sämtliche als verstümmelt anerkannten
Invaliden erhalten an Stelle der bisherigen
Vcrstiimmelungszulage von 18 Mk. monatlich
eine solche von 27 Mk. nach dcn Lorschiiflen
des 8,13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten In¬
validen erhalten die gleiche Verstümmelungs-
Zulage von 27 Mk. monatlich , daneben
ledoch nur die nach den bisherigen Gesetzen
für gänzliche Erwerbsunfähigkeit zustehende
Pension.

6. Diejenigen Kriegs - und FriedcnSinvaliden,
welche im Reichs - oder Staatsdienst angc-
stellt sind und deren Pension ganz oder zum
Teil ruht , haben eine Neuregelung ihres
Pensionsbezugcs nur dann zu erwarten,
wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwcbcl

den Betrag von 15 Mk.,
» Sergeant ., .. ' 12 „
„ Unteroffizier „ „ „ io „
„ Gemeiner „ „ „ 9 „

monatlich überschreitet.
Die im Reichs - und Staatsdienst ange-

stellten ehemaligen Kapitulanten , welche eine
Pensioit auf Grund achtzehnjähriger und
längerer Dienstzeit erhalten haben , erfahren
eine Neuregelung ihres Pensionsbezugcs,
sofern ihr Zioildiensteinkommen den Betrag
von 2000 Mk. jährlich nicht erreicht.

6. Die im Kommunaldicnst angestellten In¬
validen beziehen ihre bisher bezogene Pension
neben dem Zivildienstcinkommen unverkürzt
weiter;

7. die unter No. 2 bezeichncten Kriegsteilnehmer,
welche aus dem Zivildienst mit einer Zivil¬
pension bereits ausgeschieden sind und nach
den Vorschriften des neuen Gesetzes eine
Erhöhung ihrer Gebührnisse erfahren , haben
eine Neuregelung ihres PcnsionsbczugeS zu
erwarten , wenn sie in der zuletzt bekleideten
Stelle nicht die Höchstpension erreicht haben
oder ihre Zivilpcnsion den Betrag von
2000 Mk. nicht erreicht.

Die unter No . 1 bis 4 bezeichncten Invaliden
haben ihre Militärpapiere unter genauer Bezeich¬
nung des Wohnorts nebst Straße und Hausnummer
baldigst an den zuständigen Bezirksfeldwcbel ein¬
zureichen.

Die unter No. 5 bezeichncten Invaliden haben
die Neuregelung ihres Pensionsbezuges unter Bei¬
fügung ihres Penstonsquittungsbuchs und des
Militärpasses durch ihre VorgesetzteDienstbehörde
hei der zuständigen Pcnsionsregelungsbehörde zu
beantragen.

Die unter No. 7 bezeichneten Invaliden be¬
antragen die Neuregelung ihres Pensionrbezugs
bei derjenige Kasse, von welcher sie ihre Zivil¬
vension zuletzt bezogen haben ; der Antrag ist jedoch
durch Vermittelung derjenigen Behörde vorzu¬
legen, welche die Zivilpcusion angewiesen hat.

Die Neuregelung sämtlicher Vcrsoraungs-
qebübrnisse beginnt mit Wirkung vom 1. Juli 1906.
Nachzahlungen für eine vor diesem Tage liegende

eit finden nach den Vorschriften des neuen
e tz. s nicht statt.

II . Marineinvalide ».
Vorstehende Bestimmungen finden auf die

Marineinvaliden mit nachfolgenden Maßgaben
entsprechende Anwendung:

1. Die Versorgungsgebührnisse derjenigen In¬
validen , welche im Dienst an einem Schiff¬
bruch oder an einer als Feldzug erklärten
militärischen Unternehmung auf einer dienst¬
lichen Seereise tcilgenommcn haben , tverdcn
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
festgestcUt, sofern die Invaliden nicht schon
nach dem Kriegsinvalide !,gcsctzc vom 81. Mai
1901 neu anerkannt worden sind.

2. Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten
ehemaligen Kapitulanten der Marine , welche
eine Pension auf Grund einer Dienstzeit
von mindestens 18 Jabren erhalten haben,
erfahren außer dem Falle der Ziffer I 5
Abs. 2 eine Neuregelung ihres Pensions¬
bezugcs ohne Rücksicht auf die Höhe ihres
Zioildienstcinkommens , wenn sie beim Aus¬
scheiden aus dem aktiven Dienste Dienst-
alter -, Scefahr - oder Fachzulagc bezogen
haben.

EBI. Sanrtztrnppenlnvalidcn.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse

der Invaliden der Schntztruppcn nach dem neuen
MannschaftsvcrsorgungSgesetze erfolgt ohne be¬
sonderen Antrag . ' *

Wiesbaden , den 13. Juni 1906.
Königliches Bezirkskommando,

gez. von Lnndblad.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Sliienkk.

Bekanntmachung.
Unser meiner persönlichen Adresse hier

eingeycuve und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichneteDepeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens nachgeschicktund
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden » den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident , gez. v . Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. August 1906. 3

Der Polizei -Präsident : V. Schenkt.

Bekanntmachung.
Gesetz, betreffend denSchntz der Brieftanben

vom 28 . Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Landesgesetze, nach

welchen das Recht, Tauben zu halten , beschränkt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien .Zueignung oder der Tötung unterliegen,
finden auf Militär -Brieftauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landcsgesetzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer des letzteren
gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landesgesetzlichcr
Bestimmungen Sperrzeiten für den Taubenflug
bestehen, finden dieselben auf die Reiseflüqe der
Militär -Brieftauben keine Anwendung . Die Sperr-
zeiteu dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
zusainmenhäugendcn Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzeiten ein¬
geführt , so gelten für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

8 3. Als Militär -Brieftauben im Sinne des
Gesetzes gelten Brieftauben , welche der Militär-
(Marine - 'Verwaltung gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgeschriebcncn
Stempel versehen sind. Privatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann , wenn in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

8 4. Für den Fall eines Krieges kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden , daß alle
gesetzlichen Vorschriften , welche das Töten und
Einfangen fremder Tauben gestatten , für das
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
Kraft ' treten , sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hiermit zur
allgeuieinen Kenntnis . 1

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Die Hauptfahrbahn der Rheinstraße von der

Schwalbacherstraße vis zur Ringkirche wird zwecks
Herstellung von Kleinpflasterung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrver 'kehr streckenweise
gesperrt.

Während dieser Sperrung müssen die Fuhr¬
werke die südlich gelegene Porgartcustraße benutzen.

Wiesbaden , den 20. August 1906. 1
Der Polizei -Präsident . I . B . : Falckc.

Beschluß.
Der Bezirks -Ausschluß hat in seiner Sitzung

vom 20. August 1906 beschlossen, unter Abänderung
des Beschlusses vom 18. v. Dl. J .-No. 8 . A.
58402. 06 den Schluff der Schonzeit für Reb¬
hühner im laufenden Jahr auf Sonntag , de»
26 . Augnst festzusetzen. Die Jagd aus Reb-
bühner beginnt also niit Montag , de»
27 . Llngust.

Im übrigen verbleibt cs bei den Festsetzungen
des Beschlusses vom 18. v. M . Für Birk-, Hasel¬
und Fasanenhähne und Hennen schließt die Schon¬
zeit also mit dem 15. September , für Wachteln
und schottische Moortnihuer mit dem 31. August
und für Drosseln (Krammetsvögel ) mit dem
30. September d. I.

Wiesbaden , den 20. August 1906.
(U. 8.)

Der Bezirks -Ausschuß zu Wiesbaden,
gez. Caesar.

Vorstehender Beschluß wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. August 1906. 1

Der Polizei -Präsident . I . P . : FalSe.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

1. Mai d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regicrungs -Präsideuten in Stettin die weiteren
Nummern 90t bis 1200 zugeteilt worden sind. 3

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1l . August 1906.

_Der Polizei -Präsident : i>. Schenk ?.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus

bildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehr¬
schmiede in Charlottenvurg ist auf Montag,
dcn 1. Oktober d. I . . festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a. D . Brand in Charloltenburg , Spreestraße 53,
entgeaen . 9

Wiesbaden , den 1. Juni 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

_ Der Polizei -Präsident : V. SkhenS«

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

27. Juli d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Hildcsheim die weiteren
Nummern 3001 bis 3300 und dem Regierungs¬
bezirk Merseburg die weiteren Nummern 3001 bis
3500 zugeteilt worden sind. 3

Wiesbaden , den 3. August 1906.
Der Regierungs -Präsident«

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. August 1906.

_ Der Polizei -Präsident : v . Schenkk»

Polizei -Verordnung,
die Aenderung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landcs-
teilen und der 88 69 und 149 der Reichsgewcrbe-
ordnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet , was folgt:

8 1. An Stelle des 8 20 der Polizei -Verord¬
nung (Marktordnung ) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird , treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarlt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbacherstraße — zwischen Faulbrunnenplatz
und Weilritzstraße — statt.

Die angcfahrcne Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbcamten vom Faulbrunnenplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg der
Schwalbacherstraße . mit den Vorderrädern in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen.

8 2. UcbertrctungenvorstchcndcrBestimmimgcn
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

8 3. Vorstehende Polizei - Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Bcröffciltlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 10. Mai 1906. 12
_ Der Polizei -Präsident: v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch gcuommeiien
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gcwcrvc-
Jnspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' / '! bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5sisi bis 7 Uhr , in deren
Gescbästslokal , Bismarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 7. Juli 1806.
_ Der Polizei -Präsident : v « Schenkk.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 9. August bis einschließlich
18. August d. I . bei der Königl . Polizei -Direktion

angemcldetcn Fundsachen.
Gefunden ; Ein Opernglas im Etui, 1 Pferde¬

decke, 2 Brochcu , 1 Regenschirm , niedrere Schirnie
in einem Futteral , 1 Sack mit künstlichem Dünger.
2 Portemonnaies mit Inhalt , 3 Kneifer (teilweise
im Futteral ), 1 schwarzes Spitzentuch (Fichn ),
2 Geldstücke, 1 goldener Damenring , 1 Plüsch¬
beutel mit Schlüssel ec., 1 Militärdicnstauszeichnung
8. Klasse, 1 silbernes Handtüschchcn mit Inhalt.

Zugelaufen r 4 Hunde. 1
Zuqeftogen : 1 Kanarienvogel.

Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während der
Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 15- März 1906.
Städt . Stkziseamt.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Schweizer ? Loos (Geburtsort

und Datum unbekannt ), zuletzt und zwar bis
Ende Juli er. etwa 4 Monate aus dem Gute
Henriettcnthal bei Wörsdorf in Arbeit, ent¬
ziehen sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß es
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um gefällige Mitteilung ihres
Aufenthalts . 1

Wiesbaden , den 18. August 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltung»

Bolksbäder.
In dem Bad am Schloffplatz sinh zwei

Waunenzcllen eingebaut und werden vom Samstag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schloffplatz,
Römertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7 Uhl

bis abends 8V- Uhr,
Oktober bis Slpril von vormittags8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungcn sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von l ' l-i bis 272 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilnngen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stund«
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

Wiesbaden, den4. April 1906.
_ _ _ Das Stadtv -nramt«

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1906

einschließlich bei dem städtischen Leihhause hier
verfallenen und am 9./10. Juli er. versteigerten
Pfändern.

No. 48053 48455 48752 49006 49069 49091
49418 49436 49519 49530 49796 50454 50574
50851 50983 51643 54798 54799 55064 55257
55258 55319 59608 68084 68353 68354 69603
69604 69630 69741 69887 70087 70068 70110
70111 70112 70115 70309 70310 70311 70317
70324 70832 70464 70494 70497 70670 70852
71086 71088 71158 71159 71160 71207 71334
71352 71459 71461 71737 71746 71747 71756
71856 71857 72321 72377 72428 72628 72642
72675 72819 72820 72935 73010 73468 78582
78699 73623 73986 74269 74270 74535 74553
74567 75597 77692 77747 77810 78364 78580
90577 91308 91659 91574 92003 93767 93741
93776 93782 93812 93822 93827 93841 93847
98853 83867 93878 93918 63919 93922 93942
93957 93967 93974 93975 93984 98988 93990
93991 93992 93993 94002 94032 94037 94046
94058 94072 94135 94169 94177 94182 94207
94209 94220 94228 94237 94238 94241 94255
94258 94264 64288 94291 94295 94297 94345
94351 94352 94357 94370 94394 94408 94414
94418 94419 94436 94442 94457 94503 94538
94552 94581 94582 94583 94684 94586 94607
94611 94639 94664 94693 94703 94716 64721
94726 94728 94736 94760 94763 94776 94802
94822 94823 94851 94855 94862 94880 94886
94918 94942 94943 94950 94958 94966 94970
94971 94973 94979 94988 94989 94990 94003
95080 95034 95057 95070 95074 95095 95100
95105 95118 95133 95134 95185 95136 95137
95142 95149 95191 95194 95201 95202 95204
95205 95222 95223 95234 95235 95240 95245
95248 95256 95284 95288 95290 95327 95335
95336 95346 95347 95353 95364 95369 95373
95376 95878 95391 95398 95399 95419 95420
95481 95433 95436 95447 95452 95474 95489
95491 95506 95523 95589 95543 95544 95560
95562 95566 96567 95578 95610 95613 95625
95626 95633 95653 95658 95672 95681 95682
95690 95691 95707 95708 95711 95743 95753
95768 95788 95789 95792 95795 95809 95813
95815 95816 95823 95833 ' 95836 95847 95860
95906 95917 95920 95924 95937 95946 95951
95966 95969 95970 95971 95981 95983 95992
95998 95999 96005 96014 96012 96026 96033
96042 96043 96083 96084 96089 96090 96098
96100 98112 96117 96139 96143 96154 96157
96174 96175 96185 96186 96210 96215 96216
96289 96351 96870 96375 96376 96378 96382
96397 96416 96443 96490 96503 96509 96511
96516 96535 96536 96552 96572 96589 96628
96642 96655 96661 96663 96683 96714 96716
86725 96726 96751 96756 96764 96767 96781
96791 96799 96802 96814 96842 96876 96879
96885 96891 96895 96906 96932 96941 96945
96946 96950 96982 96983 96984 96996 97036
97059 97109 9711.0 97139 97146 97168 97169
97192 97244 97249 97282 97300 97303 97311
97314 97322 97329 97333 97349 97365 97387
97389 97400 97409 97421 97428 97445 97454
97455 97490 97496 97502 97539 97545 97547
97548 97556 97566 97573 97574 97609 97621
97622 97632 97634 97637 97688 97639 97641
97643 87644 97656 97657 67665 97693 97719
97720 97725 97740 97743 97758 97771 97779
97810 97811 97828 97834 97843 97848 87852
97861 97876 97895 97896 97903 97908 97931
97932 97935 97939 97944 97964 97967 97975
97976 97994 98014 98019 98044 98051 98053
98054 98080 98106 98118 98122 98135 98149
98155 98156 98168 98171 98178 98182 98185
98209 98213 98220 98286 98298 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus¬
kasse hier in Empfang genommen werden , was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die
bis zum 10. Juli 1907 nicht erhobenen Beträge
der Leihhausanstalt anhcimfallcn . 2

Wiesbaden, den9. August 1906.
Städt . Leihhaus-Deputation.
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' -- Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und
(Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1966
liegt gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37
des Deutschen Gerichtsverfassnngsgesetzes vom
'87. Januar 1877 eine Woche lang, und zwar vom
84. bis 31. August im Rathause, Zimmer No. 6,
ffvührend der’ Dienststunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen
Äie Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei
dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden. 1

Wiesbaden, 'den 20. August 1906.
Der Magistrat . I . V. : Dr . Scholz.

Amtliche Arneigerr des Mesvadrirer Tagblatts. 8 . Jahrgang . No . 65.

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung eines . ein°

fpünnigen Milchtransportwagens für die
Säuglings -Milchanstalt soll im Submissionswege
vergeben werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen, Angebots¬
unterlagen und Zeichnungen liegen im Rathaus,
«Zimmer No. 18, zur allgemeinen Einsicht auf und
Dnnen daselbst unentgeltlich in Empfang genommenwerden.
' Lieferungslustige werden aufgefordert, Ange¬
bote bis

Montag , den 27 . Angust,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen
bei oben genannter Stelle einzureichen, woselbst
ihieselben in Gegenwart etwa erschienenerSub¬
mittenten eröffnet werden. 4

Wiesbaden » den 11. August 1906.
Der Magistrat . — Mrmenverwaltnng.

Derdingnng.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten

für das Beamtenwohnhaus neben dem Elektri¬
zitätswerk an der Mainzerlandstrahe Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.
I Verdingungsunterlagenund Zeichnungenk-mnen
während der Vormittägsdienststnnden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen und die Angebotsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
h<) Pf . (keine Briefmarken) durch den technischen
Sekretär Andreh bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A, 118"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montckg , den 27 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
> Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformular eingercichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2
Wiesbaden , den 18. August 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

1.
2.

3.

Akzise-Mückvergiitnng.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträgeaus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
in der Abfcrtignngsstellc, Neugasse 6a, Part .,
Einnehmerci, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. Mi, abends, nickt er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 3

Wiesbaden , den 16. August 1906.
Städt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . August er. , vorm,

von 9—12 Uhr u » nachm , von 3—6 Uhr,
und cvent. die folgenden Tage zu derselben Zeit
werden in dem Hause Morilzstraße 44 , dahier:

Eine gesamte Ladeneinrichtung, best, aus:
2 Theken, 2 Wareuschränke, 4 Warenrcale,
1 Schaufenstergestell, Porzellan-, Glas - u.
Pappdosen, Ansstellglnser u. -Kastm, drei
Wagen mit @ett>., 1 Gaslüster, 1 Stehleiter,
1 Schild, sowie die vorhandenen Drogcn-
waren, als div. Sorten Tees, Lacke, Farben,
trockene Ocle n. @iftiarbcn, Pinsel , Verband¬
stoffe, Inhalier - Apparats, Glasröhren,
Spritzen u. Trichter, diverse Gummiartikel,
Arzeneiglüfer, Südweine u. Punsch-Essenz,
Schwämme, Seife, Kerzen, Sommersprossen-
Crönie, Parfüm , Haar- und Bart -Pomade,
Kopf- u. Mundwasser, Möbelpolitur, Stoff-
n. Handichuhfarben, Goldbronze, Schuh-
Creme, Saalwachs , Fensterleder u. s. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. Die Versteigerung findet bestimmt statt,

Wiesbaden , den 14. August 1906..
«-» >!«IS»i . Gericktsvollz., Sehiersteinersir.21.

Verdingung.
Die betriebsfertigeHerstellung der Beton"

und Steinzeitgkauäle auf dem Gelände der
städtischen Pumpwerke ' in Schiersteiu ist zu
vergeben.
, Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Kanäle Schierstem" versehen bis - zum
29 . August, mittags 12 Uhr, bei der Unterzeichneten
(Verwaltung einzüreichen.
> Die Verdingungsunterlagen werden im Ver-
iwaltungs - Nebengebäude, Friedrichstraße 9, 2,
Zimmer No. 14, gegen eine Gebühr von 2 Mk.
abgegeben. Daselbst wird auch weitere Auskunft
erteilt. 1

Wiesbaden , den 21. August 1906.
Die Bcrwaltnng

_d er Wa sser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Mainzer-
landstraße) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm,
auf Wunsch auch bis 25 mm Abmessung),
1 t enthält 1,2 bis 1,3 cbm.
Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke .von 4 bis zu 7 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,15 bis 1,25 cdm.

Der Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 11,
für 3. und 4, 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.
, Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bau¬
amt, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 21) erhalten
Interessenten Angaben über Betonmischungen usw.,
die sieh in anderen Städten bei Verwendung von
Äehrichtschlacke bewährt haben. 1

Wiesbaden , den 22. August 1906.
1_ Das Stadtbanamt.

Freiwillige Feuerwehr <2 . Zug ).
Die Mannschaften der Leiter -,

Jerrerhahn -, Handspritzen - und
Retter -Abteilungen des2 . Zuges
werden zu einer Uebung auf Mon¬
tag , den 27 . Augnst 1906»
avcndS 7ff- Uhr , im Hofe der
Fenerwehrstation, Neugasse6, eingc-
Inbctt. *

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 1

Wiesbaden , den 20. August 1906.
Die Branddirektion.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 16. bis 22. August.

. Es waren
—bis

Liehgattnng auf¬
getrieben *<3 Preise von

Stück Q per Ji ■A

Ochsen . . .
} 132

I. 50 kg 9üj— 95 —
Ii. Schlacht- 84 — SB—

Kühe . . .
} 150

I.
II.

gewicht. 82
70

901-
76-

iSchweine . 851 1 48 1156
sMastkälbcr. 283 1 kg 1 60 1-90
iLandkälber. 280 Schlacht- 1 40 180
iHämntel . . 153 gewicht. 1 48 150

Ein zur Zucht untauglicher gut
genährter8e«MMe
soll im Wege des MeistgebotS verkauft werden
und,wollen Liebhaber nach Einsichtnahme der
Kaufbedingungen ihre Preisgeboie bis fvüiestens
den F. September d. I .» abends , auf
hies. Bürgermeisterei einreichen. F 326

Wüdsachsen , den 20. August 1906.
Der Bürgermeister:

Sebastian.

LMMZMMSK«
alu-

Bekanntmachung.
Die Liste der stiminbercchtigtenBürger in

hiesiger Stadt liegt vom 15. bis 30. Augusücr.
im Ratdause, Zimmer No. 6, zur Einsicht offen,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 11. August 1906. 4
Der Magistrat.

A Pozsony värosi anyakönyvi kerület
lirott anyakönyvvezetöje kihirdeti , hogy:

1. Segesyary Krnii,
ki csaiadi ällapotära nezve : nötlen,
es a kim.de Yalläsa : ägostai hitvalläsu

evangelikus,
dl Id sa (foglalkozäsa ) : mdrnök,
lakdheiye : Wiesbaden , Nemetorszäg,
«zliletdsl s ÄsSpny,.

(idoje : 1880 dvi Dezember , ho
11. napja s a ki Seg -esvAry » 6 « e«
ds liefe , született ileiscliuiann
ÜErii ! » fia.

2. Bäer " SsoSfer Ilona,
ki csalddi ällapotära nezye : hajadon,
es a kinek yalläsa : rbmai katbolikus,
älläsa (foglalkozäsa ).: kereskedö leänya,
laköhelye : Pozsony III Väsärter 22 szäm
R7nlefpsil hel >e : Pozson y>

\ideje : 1882 evi novomber hö 2,
napja s a ki Büerg -Siolä 'er »Ssaoos
es neje , született Eiink JS®orottya,

egymässal liäzassägot szändekoznak kötni.
Felhivatnak mindazok , a kiknek a neyezett

käzasulökra vonatkozö yalamely törvenyes aka
dälyröl yagy a szabad beleegyezest kizüro körül-
menyröl tudomäsuk van , hogy ezt alulirott
anyakönyvvezetönel közvetlenül , vagy a kifüg-
gesztesi hely közsegi elöljärösäga utjän jelent
sek be.

Ezt a kihirdetest a következö helyeken keil
teljesiteni , u . in . : Pozsonyban es Wiesbadenben
a „Wiesbadener Tagblatt “ hirlap utjän.

ICelt Fozsonybaii ) 1906 evi angusztus
hö 21.

Beck Vilmos , g. k .,
m . -kir . all am i anyakönyyyezetö mint polgäri

tisztoiselö.

Wiesbaden , den 22. August 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Verkündigung.
Der gefertigte Matrikenführer des Pozsonyer

Stadtbezirkes gibt lund, daß:
1. Name: iiriiest Segesväri,

dessen Stand : ledig,
Religion: Evangelisch, Angsb. Bekenntnisses,
Beschäftigung: Ingenieur,
Wohnort : Wiesbaden,
Geburtsort : Pozsony,
Geburtsjahr und Tag : 11. Dezember 1880,

Sohn des KSymnisiaes Sejrcsväry
und dessen Gattin , gebor. Eia -roline
Beischinann;

2. Name: Ilona BerglioJler,
bereit Stand : ledig,
Religion: römisch-katholische,
Beschäftigung: Kaufmannstochter,
Wohnort) Pozsony III , Väsärter 22,
Geburtsort : Pozsony,
Geburtsjahr und Tag : 2. November 1882

Tochter des iloliaiin ISerjsrliofffnr
und dessen Gattin , gebor. Uorotea
ILS«»lk9

die Ehe schließen wollen.
Alle Diejenigen, die von etwaigen gesetzlichen

Ehchindcrnisscn oder von einem die freie _Ein
willigung der eheschließenden Parteien ausscbließcn
den Umstande Kenntnis haben, werden aufgefordert,
dies dem gefertigten Matrikenführer oder im Wege
der Gemeindevorstehung des Aushangortes än
zumelden.

Die Verkündigung geschieht in Pozsony und
in Wiesbaden im Wege des „Wiesbadener
Tagblattes ".

Datum : Pozsony , am 21. August 1906.
Beck Vilmos , tu . p .»

kgl. nng. Matrikenführer,
als Standesbeamte.

Kirchliche Anteigen.
Gvangelilcho Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 26. August. (11. S . n. Trinitatis .)

Frühgottesdienst für die Gemeinde S'/a Uhr:
Hilfspr. Müller.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Dekan Wickel.
Mitwirkung des Kirchengesangvereins.

Amtswoche: Hilfspr. Müller.
Bergkirche. .

Sonntag , den 26. August. (11. S . n. Trinitatis .)
Frühgottesdienst für die Gemeinde8'/- Uhr:

Vikar Hanse. . ^ .
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grcm . Nach

der Predigt Blichte und hl. Abendmahl.
Aintswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Eöerling . Beerdigungen: Pfr . Grein.
Ringkirchc. . . ,

Sonntag , den 26. Augnst. (11. S . n. Trinitatis .)
Juqcndgottcsdienst 8' /. Uhr: Pfr . Schlosser.'
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Lieber. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schlosser. Beerdignngen: Pfr . Risch.
Kapelle des Paulincnstifts.

Sonntag : Hauptgottesdienst fällt ans.
Evangelisches VereiNshaus, Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11'/- Uhr: Sonntagsschulc.
Sonntagsverein : Ferien.
Abends '87 - Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstundel.
Jeden Donnerstag , abends 8' /- Uhr: Geniein-

schaftsstitiide.
Evnngel . Männer - und Jünglingsvcrcin
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkünst.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:

Männerchor und Turnen.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilnng.
'Mittwoch , abends 8 Uhr: Stenographie.

Uhr: Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor.

9 Uhr:  Englisch.
Freitag , abends 8' /- Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet,

junge Mann ist herzlich ivillkommcn.
Christlicher Verein imtgcr Männer.

Lereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Zn

sammenkunft und Soldnten-Versamnilung.
Montag, abends 8' -- Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8*12 3* /* Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abcnds 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilimg und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe,
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag , abends 8' /- Ubr: Versammlung.
Mittwoch, abends 80- Uhr: Bibelbesprechung,
Samstag , abends 8Va Uhr : Gesang- und

Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkomincn.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr i

Jungirauen -Verein der Bcrqkirchengemcinde.
Jeden VUttwoch, abcnds 8 Uhr: Mijsions-

Jungfrauen -Vercin. ,
Jeden Mittwoch u. Samstag , abcnds 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Bersammlmtgen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring-
kirche 8.

Der Kindergottesdienstfällt bis zum 16. Sept.

Der Sonntagsverein fällt atis bis zum 16. Sept.
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬

stunde des Frauen -Vcreins der Neukirchen-Gemeinde.
Die Proben des Ningkirchenchorsfallen bis

Mitte September aus.

Jeder

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 28. August, vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Blr.
Grangetisch -kutherischer Gsttesdrenst.

Adelheidstraße 23. . . .
Sonntag , den 26. Ang, (11. S . n. Trinitatis ),

nachmittags 4 Uhr: Prcdigigottesdienst. Darauf
Christenlehre. Pfr . Mncllcr.
Methodiken -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 26. Aug,, vormittags 9'/«Uhr :
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsjchnle . Abends
8'/, Uhr: Predigt.

Dienstag , abcnds 8'/,- Uhr: Betstunde.
Donnerstag , abends 80- Ubr: Vcreinsstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Kaptisten -Gemeinde , Wnhlsaal des Rathauses.

Sonntag , den 26. Ang., nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Prediger Karbinsky.

Zn Dotzheim, Oranienstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagssckule. Abends 8 Uhr: Predigt . Prediger
Harmsen, Holland.

ApostoUscho Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

, Sonntag , den 26. Aug., vormittags 0'/- Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Gottesdienst
n. Predigt, wozu Jedermann sreundl. eingeladen ist.

Donnerstag, den 30. Ang., abends 8'/- Uhr:
Gottesdienst.
DentschtratstoUIche (fcctt *cli <s. ) Gemeinde.

Sonntag , den 26. Aug., vormittags 10 Uhr:
Erbauilng im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Ellen Keys „Lebcnsglanbe". — 3. Teil. Sieb:
No. 65, Str . 1 und 2, Str . 4 und 5, Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Nnfstschee Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Uhr : Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraßc19.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.

Große Kapelle. L, .
Montag, abends 7 Uhr : Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.
Dienstag (Blariä Himmels.), vornnttags

11 Uhr: H-il. Dtcsse. Große Kapelle.
jlnglicaoChurcli of 8t . Augustine nf

Casiterbnry.
Frankfurtersti 'aCse 3.

Sunday Services : Holy Eucharist8 : Matins,
Choral Celebration , Sermon , 11 : Evensong and
Litany 6.

lloly Days and Week -days : Tuos . Thurs.
Sat . Holy Euch . 8, followed by Matins . Wod . and
Eii . Matins and Litany 10,30, Holy Euch . 1L
Ko Service on ordinary Mondays.

Special Notice : No week -day Services tbig
week.

Chaplain Bev .: E. J . Treble,
Kaiser -Friedrich -Bing 36.

Dampfer-Fährten.
Ithein - Dftnipfschiffalirt . F344

Kölnische nntl DüsseldorferWesellscluift.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia " u. „Kaiserin
Auguste Victoria “), 9.o0 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser und
König “), 12.60 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz , 3.20 (nur an Sonn - und Feiertagen)
bis Assmannshausen , 4.20 bis Andernach , mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7tU Uhr.

Billetts und Auskunft m Wiesbaden hg, dem
Agent W. Bickel, Langgasae 20. Telephon 2364.

Katholische Kirche.
12. Sonntag nach Pfingsten. — 23. August.

Religuicnfest.
Pfarrkirche z»m hl. Bonifatins.

Hl. Messen 510, 6.30, Militärgottesdienst
(Amt) 8, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10. letzte hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (354).
An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,

6.35. 7.15 (7.10) n. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nachm, von 5

bis 7 und 'nach 8, sowie am Sonntagmorgcn von
5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe mit Predigt und heil. Komninnion
der Erstkomniunikanten 7.30, Kindergottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Rosenkranz-Andacht. Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht für die armen
Seelen '(345), danach Scg -.n.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Lchr-
straßeschule, Dienstag Und Freitag für die Castell¬
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Stift-
straßeschule.

Samstag nachm. 6 Uhr Salve, 5—'7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle. Platterstraße 5. Montag
6.80 Uhr hl. Messe.

Biebrich - Mainzer Dnmpfschillhhrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbabn.
' Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlofe (Kaiser-
strafee i iauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) .-

8.20*, 9, 10* 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser,
strafee Hauptbahn hot 7 Minuten später , aussehl.
o an).

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Sonn - und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich , 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pf ., 2 . ' lasse einfach 25 Pf ., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg . per 100 Ko.

Hamburg - Amerika - Linie.
(Passage - und Reisebureau der Gesellschaft:

Wilhelmstraße 10.) E344
Die nächsten Abfahrten von Post - und

Passagier -Dampfern finden statt : NachNewyork:
2g.,8 . Postd . Blücher , 2Ö./8. Postd . Pretoria,
30./8. Postd . Kaiserin Auguste Victoria , 1/9.
Postd . Graf Waldersee , 4./9 . Postd . Oceana , 6./9.
Sc.hnellpostd . Deutschland , 8./9. Postd . Hamburg,
18.M Postd . Amerika , 15.(9. Postd . Pennsylvania.
Nach Boston : 31./8. Postd . Bosnia , 14./9. Postd.
Belgravia . Nach Baltimore : 31) 8. Postd . Bosnia,
14./9. Postd . Belgravia . Nach Philadelphia:
1./9. Postd . Armenia , 15./9. Postd . Artemisia.
Nach Westindien : 24./8 . Postd -. Frisia , 27 ./8.'
Postd . Mecklenburg , 179. Postd . Westphali a |
Nach Mexico : 23-/8 . Postd . Finnland , 29./8. Postd.
Bavaria , 3-/9. Postd . Dania . Nach Neworleans :
6./9. Postd . Dortmund . Nach Montreal : Za_
22./8. Postd . Nordamerika . Nach Ostasien : 30 ./8.
Postd . Sithonia , 5. 9. Postd . Hellas , 10./9. Postd!
C. Ferd . Laeisz , 20./9 . Postd . Rhenania . Arabisch-
Persischer Dienst : 16. 9. Postd . Hungaria , lA. /fO.
Postd . Hispania . Nach Wladiwostok : 25 ./S.
Postd . Arc adia. _

Deutsche Ostafrika -Linie.
R .-Postd . „Prinzessin “, Kpt . Stahl , Ausrei S0,

19. August an Antwerpen . R .-Postd . „Feldi-
marschall “, Kpt . v. Issendorff , Heimreise , 20 . Aue
an Antwerpen . R.-Postd . „Bürgermeister “, Kpt]
Fiedler , Heimreise , 20. August ab Delagoaba .y'
R .-Postd . „Herzog “, Kpt . Weißkam , Heimreise
20. August ab Neapel.

der L. Schell enberg 'schen Hof--Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Ein türkisch-bulgarischer Krieg?
Man hat in Philippopel , wo am 18. August der

Kongreß der bulgarrschen Städte , Vereine und Ver¬
bände tagte , gerade kein Blatt vor den Mund genom¬
men Griechenland , das ökumenische Patriarchat und
bie Türkei wurden beschuldigt, daß ehre Politik auf

die Vernichtung des bulgarischen Elements und dessen
Äusmerzuna als eines Bestandteiles der europäischen
Türkei " abziele. Aber auch der europäischen Diplomatie,

auf die das bulgarische Volk so viele Hoffnungen setzte",
wurde kein? gute Note erteilt . Ihr wird vorgeworsen,
daü sie „dieser barbarischen Politik nicht nur nicht
steuern konnte, sondern durch die Mürzsteger Reformen
!und andere Handlungen noch mehr die Lage des bul¬
garischen Elements in der europäischen Türkei ver¬
schlechterte, indem diese Diplomatie durch ihre Autori¬
tät und durch Erweckung von Hoffnungen es über¬
redete die Waffen zu strecken, die Verteidigung emzu-
stellen und sein Schicksal ausschließlich ihr zu überant¬
worten ." Auch der eigenen Regierung wurde em wemg
der Kopf gewaschen und gleichzeitig das Rückgrat ' ge-

^Die ersten Folgen dieser Ermunterung sind bereits
m verspüren . Aus Sofia wurde der Pforte stolz er¬
widert , daß man ihre Note über die Griechenhetzen rn
Bulgarien nicht als eingegangen betrachte. Der Sultan,
der freilich noch immer der Suzerän des Fürsten Ferdt-
nand ist, habe sich um die inneren Verhältnisse Bul¬
gariens nicht zu kümmern. Es verlautet auch, daß
der diplomatische Agent Bulgariens m Konstantmopel
Herr Nalchowitsch, der stets redlich um dre Erhaltung
fieundschastlicher Beziehungen zwischen fernem Vater¬
lande und der Türkei bemüht war , fernen Abschred ern-
gereicht habe. Die bulgarischen Blätter spotten über die
Furcht , die am Wiener Ballplatz vor einem türkisch
bulgarischen Krieg und den damit verbundenen Werte
rvngen herrsche. Mutig fordern sie zu einer Nahrung
dieser Furcht auf und der unabhängige „Dnewnik"
wirft sich stolz in die Brust und meint , daß Bulgarierr
sogar vor einem aussichtslosen Kriege nicht zurück,
schrecken werde. _ . . r

Aber schließlich ist ein Krieg gegen dre Turker doch
nicht so einfach wie das Jnbrcmdstecken einer wehrlosen
Stadt , das Entführen und Töten von griechischen Kauf-
leuten . Die kleinen Gernegroße in Sofia können Wohl
wit dem Sabel rasseln, die diplomatischen Beziehungen
snit Griechenland, wie es die Phrlippopeler Erklärung
verlangt , abbrechen und ihr Mütchen an dem griechischen
Element im eigenen Lande kühlen. Sie werden auch
i— schon sind verschiedene Anzeichen dafür vorhanden —
dem bulgarischen Bandenwesen in Mazedonien noch inehr
als bisher Vorschub leisten. Und da die Griechen, denen
die Kreterrser willig zur Verfügung stehen, mit gleicher
Münze heimzahlen, so haben wir ein schönes Vorspiel
bon den Zuständen des einst so heiß ersehnten künftigen
hautynomen Mazedoniens ", das nichts weiter wäre als
der Schauplatz eines durch keine Regel soldatischer Dis¬
ziplin und Ritterlichkeit gemilderten Krieges , in dem
sich nationaler Hatz und private Raublust zu allen Ab¬
scheulichkeiten verbinden würden . Auch spricht der § 23
des Berliner Vertrages , ans den sich der Verfasser der
Wilippopeler Erklärung beruft , durchaus uicht von einer
Autonomie Mazedoniens . Er bestimmt nichts anderes,
als daß den lokalen Bedürfnissen angepatzte Reglements
für alle Provinzen der Türkei durch von der Pforte ein¬
gesetzte Spezialkommissionen entworfen werden sollen.
Aber wer von denen, die der Philippopeier Erklärung be¬
geistert zustimmten, kennt ' kn Berliner Vertrag mehr
als vom Hörensagen ? Allein je weniger Urteil und
Verständnis bei den Volksmassen vorausgesetzt werden
kann, auf di.? diese allbulgarische Agitation berechnet ist,
desto gefährlicher ist sie, und die bulgarische Negierung,
die aus Sorge um ihre Popularität sich ihr nur lässig
widersetzt, kann plötzlich vor Tatsachen gestellt sein, die
sie nicht mehr zu meistern vermag, auch wenn sie den
Willen dazu haben sollte^

Für die Versammlungsredncr in Phrlrppopel ist es
eine Kleinigkeit mit zwei Gegnern zugleich, nur der
Türkei Und mit Griechenland, auf einmal anzubmden.
Aber im Felde, wenn es Ernst wird , dürften dre Aus¬
sichten sich doch einigermaßen anders gestalten. Das
kricgsgewohnte türkische Heer ist kein zu verachtender
Gegner.

Wer aber soll den Bulgaren zu Hülfe kommen?
Etwa die Russen, die eben wegen Symvathrekundgebun-
gen in Sofia für die Duma -Mitglieder verschnupft stnd.
Ganz abgesehen davon, daß sie im eigenen Lande zu
tun haben , ist ja auf ihre Veranlassung das rn
Philippopel so feierlich verworfene Mürzsteger Pro¬
gramm geschaffen worden. Bulgarien kann nicht darauf
rechnen daß. wenn es unterliegt , Europa seine schützende
Hand darüber hält , wie es für die Griechen nach rhren
Niederlagen geschah. Seit den Schandtaten , die rn
Anchialo vorr Christen an Christen verübt wurden , halt
man die christlichen Balkanvölker gerade nicht für
Bannerträger der Zivilisation.

SoMlpoüüfche Kongreße.
Während der letzten Tage wurden in verschiedenen

Städten Deutschlands sozialpolitische Kongresse abge¬
halten . Die Generalversammlung des Verbandes der
Fabrik - , Land - und Hülfsarbeiter  Deutsch¬
lands war nach Leipzig einberusen . Zunächst ist über
die zahlreichen Lohnkämpfe während der beiden letzten
Jahre berichtet worden , die es nötig machten, daß zwei¬
mal Extrabeiträge ausgeschrieben werden mußten . Ge¬
klagt wurde dabei aber auch über zahlreiche sogenannte
wilde Streiks , die nur zu Schädigungen führten . In
der nächsten Zeit sollen größere Anstrengungen zur Her¬
anziehung der Arbeiter in die Organisation gemacht
werden , wobei sich der Verbandstag auch die Resolution
der vor kurzer Zeit stattgchabten Ziegler -Konferenz zu
eigen machte, welche die Anstellung einer Persönlichkeit
forderte , die mit den Lohn- und Arbeitsverhältnissen der
Ziegler besonders vertraut ist. Diesem Vertrauensmann
der Ziegeleiarbeiter svll obliegen die Agitation unter
den Zieglern , die Pflege der Statistik über die Lohn-
und Arbeitsverhältnisse , eine Kontrolle der Wohnungs¬
verhältnisse und der Abschluß von Lohntarifen . Eine
lange Diskussion rief das Thema : „Organisation der
Landarbeiter " hervor . Die Organisation der Land¬
arbeiter ist außerordentlich schwierig. Durch Einführung
von Maschinen ist auch die Landarbeit vielfach Saison¬
arbeit geworden . Dadurch vollzieht sich unter den Land¬
arbeitern ein großer Arbeitswechscl und dieser wiederum
führt zu einer großen Ausbeutung der Landarbeiter
durch den privaten Stellenvermittler . Nach Berichten
der Fabrikinspektoren steigen die Bermittelungsgebührcn
bis zum halben Jahresverdienst der Arbeiter an . Weiter
wurde lebhaft darüber debattiert , ob die Landarbeiter im
Verband der Fabrik - und Hülfsarbciter oder in eigenem
Verband zu organisieren sind. Es wurde schließlich ent¬
schieden, daß für Anschluß an den Fabrikarbcitcrverband
eingetreten werden soll. Dabei sollen Landarbeiter im
Verband fest angestellt und bei der Agitation der Land¬
arbeiter herangezogcn werden . Der Wochenbcitrag für
Landarbeiter wurde festgesetzt ans 20 Pf ., dafür soll ihnen
gewährt werden : Rechtsschutz, Krankeuuntersttttzung,
Sterbe - und Umzugsgeld.

Der VerbandStag der S chn e i d c r wurde in Berlin
abgchaltcn . Auch hier mußte von außerordentlich zahl¬
reichen Lohnbewegungen berichtet werden , die vielfach
zugunsten der Arbeiter ausliefen . Durch diese Kämpfe
wurden in den zwei letzten Jahren dem Schnciöcrvcr-
band so zahlreiche Mitglieder zugeführt , daß der Mit'
gliedsbestand weit über das Doppelte in die Höhe ging
Besonders die Aussperrung der Schneider im vorigen
Jahre , die sich über ganz Deutschland erstreckte, hat dazu
beigetragcn . Gefordert wurde die Einführung von Bc-
triebswerkstätten , ein Ausbau der Heimarbeiterschntz-
gesetzgebung und die Vereinheitlichung der Tarif¬
verträge . Geklagt wurde über die langen Arbeitszeiten
besonders bet den Zwtschenmeistern. In Berlin sind
allein in der Damenkonfektion 40 000 Heimarbeiterinnen
beschäftigt, deshalb müsse immer wieder energisch auf eine
Verbesserung hingewirkt werden.

In der Generalversammlung der Schankwirte , die
in Hamburg abgehalten wurde , ist besonders über die
Preisaufschläge der großen Brauereien diskutiert wor¬
den, dabei wurde darauf hingewicscn, welchen großen
Einfluß die Brauereien ausüben und wie die Schank-
nürte zum weitaus größten Teile von den Brauereien
abhängig seien. , „ .

In Frankfurt a. M. wurde der internationale H u t
arbeiter kongreß  abgehalten . Die Schaffung eines
internationalen Streikfonds , die von Frankreich und
Belgien gefordert war , wurde abgelehnt , dagegen wurde
ein Antrag angenommen , der eine feste Unterstützung
der verschiedenen Landcsorganisationen zusagt, wenn
mindestens 15 Prozent der Mitglieder einer Landcs-
organisation in einen Streik oder in eine Aussperrung

verwickelt sind. Ferner wurde beschlossen, das inter¬
nationale Sekretariat der Hutarbciter von Frankreich
nach Deutschland zu verlegen . Zum internationalen
Sekretär wurde der Vorsitzende der deutschen Hutmacher¬
organisation in Altenburg gewählt . s. r.

Politische Übersicht.
Bülow -Hetze.

U. Berlin , 24. August.
Es ist sonderbar , was für Leute jetzt ein Interesse

daran haben, dem Reichskanzler Schwierigkeiten zu be¬
reiten . Auch ein Dortmunder Blatt , das in der Pod-
bielski-Sache einige Aufsehen erregende Mitteilungen
gebracht hat , beteiligt sich an dieser Arbeit . Es führt
nämlich den Artikel der „Tägl . Rundschau", der in
unglücklicher Weise den Landwirtschastsminister in
Schutz nahm (jetzig tut sie das Gegenteil ) , auf den
Reichskanzler zurück, natürlich in der Form eines
klassischen Zitates , ohne die es die Preßgegner Bülows
nicht mehr tun : „Das war Tell -Bülows GeschoßI" Da¬
mit wird dem Reichskanzler eine hinterlistige , heim¬
tückische Handlungsweise vorgeworfen . Natürlich ohne
jede tatsächliche Grundlage . Welches Interesse hat nun
ein gemäßigtes , nationalliberales Blatt an einer Be¬
kämpfung des Kanzlers gerade in der PodbielSki-An-
gelegenhei't ? Wenn man die Fehde gegen den Fürsten
Bülow auch in jedem andern Falle verstände, in diesem
wird sie unbegreiflich. Denn hier handelt es sich doch
einfach um die Wahrung der Ehre des höheren Be¬
amtentums Das Bestreben, journalistisch interessant
zu sein, sollte doch nie über das politische und vater¬
ländische Interesse ' das Übergewicht erlangen.

Pius X. und der künftige Papst.
w . R o rn , 23. August.

Pius X befindet sich erst im dritten Jahre seines
Pontifikates , über mau hat doch schon begonnen, sich den
Kopf darüber zu zerbrechen, wer sein Nachfolger werden
mag. Die fortwährenden Unpäßlichkeiten des Papstes,
dessen Gichtansälle immer häufiger werden, läßt voraus¬
sehen, daß seine Herrschaft nicht lange dauern wird und
daneben tut die Beklemmung , die die starre Dogmatik
des jetzigen Oberhauptes der christlichen Kirche, dessen
Sinn eigentlich niemals über seine frühere , venezianische
Diözese hinausreichte , in weiten Kreisen hervorruft , das
Ihre , um die Blicke auf die Zeit des künftigen Ober¬
hauptes der katholischen Kirche zu lenken. Pius X. wird
vollständig von der spanischen und jesuitischen Partei
beherrscht: er hört nur auf die Kardinäle Merry del
Val , Vives y Tuto und Oreglia , was ihn dazu verführt,
alles , was einen Anflug von „modern " an sich hat , zu
verdammen . Die alten Kardinäle bekunden daher große
Unzufriedenheit mit der Richtung , die die päpstliche
Politik genommen, welche, namentlich soweit Frankreich
in Betracht kommt, geradezu verhängnisvoll erscheint
und nur von einer völligen Verkennung der tatsächlichen
Verhältnisse diktiert sein kann. Sie sehen jetzt ein, wie
verfehlt es war , sich, weil die eine Partei der anderen
den Sieg nicht gönnte , für den Heiligen Stuhl auf einen
Kardinal zu einigen , dessen Ideen sie im Grunde reicht
kannten und von dessen diplomatischen Fähigkeiten Ue
sich keine richtige Vorstellung machen konnten. Die
Folge dieser Erkenntnis ist eine Annäherung zwischen
dem Kardinal Rampolla und seinen Gegnern in , Kon¬
klave. Jeder erblickt nun im Kardinal Rampolla den
Papst der Zukunft und deshalb haben sich viele bereits
der Sonne zugewandt , die am Horizonte aufzugehen be¬
ginnt . Man kann sich ja über den Gesundheitszustand
Pius X . täuschen, vielleicht hält er sich länger aufrecht
und am Leben, als man denkt — sollte er aber in vier
oder fünf Jahren — was nach menschlicher Berechnung
das Wahrscheinlichere ist — mit dem Tode abgehen, so
würde das nächste Konklave keine Überraschung bringen.
Man darf sich versichert balteu , daß, so wie die Dinge
stehen, Kardinal Rampolla im ersten Wahlgange mit
einer erdrückenden Majorität zum Papst gewählt werden
wird . Das äußerst reaktionäre Pontifikat Pius X.
würde dann nur noch die Bedeutung einer Parenthese
haben und die Kirche einen Leo XIV '. als Oberhaupt be¬
sitzen, der wieder an die aufgeklärte , liberale Politik
Leos ' xill . anknüpfen würde.

Deutsches Reich.
* .«So?» Nid Versonal-Nachrichten. König Friedrich

A n g u st v o n Sachs  c u wirb zur Teilnahme an ben dics-
iährtqen Kaisermanövern bereits am 8. September auf Schluß
Sobiil«nort cintresfen. Der Kaiser  beabsichtigt, am 9. Scp-
tcii'&ci dem Könige in Sybillenort einen kurzen Besuch abzn-
statten. — Groß Herzog Friedrich Franz von
Mecklenburg - Schwerin  begibt sich, einer Einladung
des Kaisers  folgend , anfangs September zu den Kaiser-
Manövern in Schlesien. . . „ , _

Die Mutter der Kronprinzessin, die Herzogin-Mutter
Anastasia  von Mecklenburg-Schwerin , reist am Dienstag von
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Jagdschloß Gelbensanöe nach Potsdam zur Teilnahme an den
Kauffeierlichkeiten in der kronprinzlichen Familie.

Die Prinzessin Paulin « .zur Lippe in Detmold
ist gestern gestorben. Die Prinzessin stand iin 78. Lebensjahre.
Mit ihr ist die ehemals im Fürstentum Lippe regierende ältere
Linie des lippcschen HanseS ganz erloschen.
: Der Erbgroßherzog » on Baden  hat sich einer
leichten Augenoperation unterziehen müssen, die das Grotz-
jherzogspaar vcranlaßte, die beabsichtigte Reise nach Mainau vor¬
läufig aufzugebcn.
i * Die amtliche Nachprüfung des „Kontraktes Tippels-
jkirch" seitens der Behörden ist bereits soweit gediehen,
-daß die Auflösung dieses Vertrages nicht mehr lange auf
sich warten lassen dürfte.

* Wahlprotest. Die Sozialdemokratie hat gegen die
.Gültigkeit der Hagener Reichstagsersatzwahl , die mit
dem Siege des volksparteilichen Kandidaten Bürger¬
meisters Cuno geendet hat, einen Protest beim Reichs¬
tage eingereicht, der in der Hauptsache damit begründet
wird , daß sich der Regierungspräsident v. Coels ünö der
^Hagechcr Landrat Hartmann dadurch einer unzulässigen
Mahlbeeinflnssung schuldig gemacht haben sollen, als sie
die Führer der Zentrumspartei zu bestimmen suchten,
ln der Stichwahl die Parole für den freisinnigen Kandi¬
daten auszugeben.

* Zur Frage der Errichtung eines deutschen Konsu¬
lates in Lodz wird der „Cöln . Ztg ." geschrieben: Es
wäre ein Irrtum , zu glauben , daß diese Frage erst durch
die jüngst in der „Lodzcr Zeitung " veröffentlichten Be¬
schwerden angeregt worden sei. Tatsächlich beschäftigt sie
Hie amtlichen Stellen seit geraumer Zeit , und zwar waren
!es Rücksichten auf die sich in Lodz vereinigenden wirt¬
schaftlichen Interessen , die den Wunsch nach einer stän¬
digen deutschen Konsulatsvertretung nahelegten . Schon
vor fast zwei Monaten waren diese Erwägungen aus
deutscher Seite so weit gediehen, daß der deutsche Bot¬
schafter in Petersburg damals den Auftrag erhielt , die
Errichtung eines deutschen Konsulates in Lodz bei der
russischen Negierung zu beantragen . Es besteht auch
^Aussicht, dieses Ziel zu erreichen. Immerhin sind noch
manche Schwierigkeiten zu überwinden . Für die mög¬
lichste Befriedigung der unter den gegenwärtigen Um¬
ständen dringlichsten Wünsche der Reichsdeutschenin Lodz
ist durch die Entsendung des Verwesers des General¬
konsulates Freiherrn von Lerchenfeld aus Warschau ge¬
sorgt worden.

* Der polnische Schulstreik, der bisher nur in den
Landgemeinden herrschte, macht sich nunmehr auch in den
Städten geltend. So gaben in Ostrowo die. polnischen
Schüler der oberen Klassen der katholischen Volksschule
pem Lehrer , der den Religionsunterricht in deutscher
Sprache erteilte , auf Veranlassung der Eltern nur pol¬
nische Antworten.

* In Angelegenheit des Chemnitzer BierkrregeS
fanden vorgestern mehrere Volksversammlungen statt.
In allen Versammlungen wurden nach der „Chemnitzer
Volksstimmc" gleichlautende Resolutionen angenommen,
in denen die Versammlungen nach Kenntnisnahme der
Mit den Vertretern der Brauereien geführten Verhand¬
lungen erklären , daß der Kampf solange fortgesetzt wer¬
den müsse, bis die Brauereien sich bereit erklären , die
Steuer zu tragen , die sie nach Ansicht des Gesetzgebers
pit  tragen hätten . Sodann wurde der Vorschlag gemacht,
die Verhandlungen weiter fortznführen.

* Dalny . Die „Cöln . Ztg ." meldet aus Berlin:
sDie Nachricht, daß Dalny vom 1. September ab Freihafen
sein wird , darf als Anzeichen dafür betrachtet werden,
baß die japanische Regierung gewillt ist, die ihr aus dem
Vertrage von Portsmouth erwachsenen handelspolitischen
Verpflichtungen ehrlich üurchzuführen . Obgleich Deutsch¬
land bei dieser Angelegenheit nicht in erster Linie betei¬
ligt ist, unterließ es doch nicht, bei den von der inter¬
nationalen Diplomatie in Tokio unternommenen
Schritten mitzuwirken . Jetzt wird Dalny als Freihafen
dem internationalen Handel geöffnet. Auch die Einfuhr
sind Ausfuhr nach Kwantung erfolgt zollfrei . Die Schiff¬
fahrt zwischen den geöffneten japanischen Häfen und
Dalny wird international freigegeben und wird als
Sabotage angesehen.

Die Uevslutrsn in NMand.
vb . Petersburg , 24. August. (Petersb . Telcgr .-Agent.)

Zur Unterstützung des livländischen Adels, der durch die
Unruhen gelitten hat, hat der Kaiser dem Adel gestattet,
im Auslande eine Hypothek auf die ihm von den Kaisern
Paul und Alexander I . geschenkten sechs Güter im
Wenüener Kreise, die zusammen etwa 25 000 Deßjätinen
groß sind, aufzunehmen . — Der Minister für Wegebau
beantragte , beim Ministerrat zu erwägen, ob nicht auf
den Privatbahnen des Zartnms Polen im inneren
Dienstverkehr mit Privatpersonen der Schriftwechsel in
polnischer Sprache zu gestatten sei. — Der Verband vom
17. Oktober erließ einen Aufruf an die Wähler , in dem
es heißt : Nicht Blutvergießen , sondern friedlicher Kampf
mit gesetzlichen Mitteln könne das Land vor dem Unter¬
gang bewahren und den Sieg der Wahrheit , Freiheit und
Ordnung herbeiführen . Daher bringe der Verband den
Wählern die Grunözüge seines Programms in Erinne¬
rung.

llck. Petersburg , 24.  August . General Trcpow ist von
seinem Unwohlsein wieöerhergestellt.

ück. Petersburg , 24. August. Der ehemalige Duma-
Deputierte des Gouvernements . Orlow Stachowitsch,
einer der Partei der friedlichen Erneuerung , erklärt,
daß seit dem Amtsantritt des Premierministers Stolyptn
die Einmischung der Hofkamarilla beseitigt sei, die aus
bas frühere Ministerkabinett so schädlich einwirkte . Der
Zar berate sich ausschließlich direkt mit den Ministern.
Nach Ansicht Stachowitschs ist der Zusammentritt der
neuen Reichsöuma noch vor dem festgesetzten Termin
möglich, und zwar schon im Dezember.

wb. Petersburg , 24. August. Der Ministerrat beriet
in seiner heutigen Sitzung über die innere Lage des
Reiches und kam zu dem Beschlüsse, die bisherige Politik
unter genauer Beobachtung der bestehenden Gesetze fort-
zufüyren . Ferner wurde beschlossen, daß alle Minister
Programme für die Tätigkeit ihrer Ministerien vor¬
legen sollen. Die zu lösenden Fragen sollen in zwei
Gruppen geteilt werden : nämlich solche, die eine Rege¬
lung auf legislativem Wege erfordern , und solche, über
die auf administrativem Wege sofort entschieden werben
kann . Was die Fragen der ersteren Art betrifft , so sollen
über dieselben bis zum Zusammentritte der Duma Ge¬
setzentwürfe ausgearbeitet werden . Die Wahlen zur
Duma sollen in ganz Rußland an demselben Tage statt-
sindcnj über das Datum machte sich der Ministerrat jedoch
noch nicht schlüssig.

ück. Odessa, 26. August. Vorgestern feierte das 12.
Sappeur -Bataillon , das in der Vorstadt Morosowka in
Sommerquartier liegt , sein Jahresfest . Die aus dem
Platz versammelten Mannschaften begannen aufrühre¬
rische Reden zu halten . Ihnen schloß sich das benach¬
barte 11. Sappeur -Vataillvn an . Einige Offiziere ver¬
suchten zwar , die Soldaten zur Rnhe zu bringen , sie
wurden aber davon gejagt und geschlagen. Darauf be¬
orderte der Brigade -Kommandeur Kosaken, welche die
Ruhe bald wieder herstellten. Biele Sappeure und
Zivilisten wurden verhaftet.

wb. Narma , 24. August. (Petersb . Telegr .-Agentur .i
Im Verlaufe des Ausstanöes der Arbeiter der Kron-
holmer Tuchfabrik mißhandelten Arbeiter den Fabrik¬
direktor . Daraufhin wurden Truppen herbeigeruscn.
Vierzig Rädelsführer wurden verhaftet und nach Reval
geschafft, wohin sic dreitausend Arbeiter begleiteten.

llck. Riga , 24. August. Die Polizei verhaftete hier
neuerdings 40 Revolutionäre , darunter mehrere lang¬
gesuchte Führer der revolutionären Organisation . Wich¬
tige Dokumente wurden beschlagnahmt. Alle 40 werden
vor ein Kriegsgericht gestellt.

lick. Moskau , 24. August. Der vermißte ehemalige
Duma -Abgeordnete Sawljew ist zurückgekehrt und hat
seine Arbeit als Setzer wieder ausgenommen.

llck. London, 24. August. Dem „Daily Telegraph"
wird aus Baku  gemeldet , daß dort schwere Streik¬
unruhen ausgebrochen sind. Es kam zu wiederholten I

heftigen Zusammenstößen zwischen dem Militär und den
Ausständigen , die die Röhrenleitung anbohrten , in denen
das Erdöl nach Batum geführt wird . Das ausfliehende
Petroleum steckten sie in Brand . Die flüssige Feuermasse
verbreitete sich mit ungeheurer Schnelligkeit und ging
über die Brücke an dem Bahnhof von Balatschari nieder,
die völlig Herunterbrannte , ehe bas zur Bekämpfung
des Feuers ausgesandte Militär zur Stelle war . Viele
der Streikenden sind erschossen worden . Die Unruhen
dauern noch immer an. :S

Die Hinrichtung der Meuterer in Swcaborg.
Ans H elsin gfors,  20 . August, schreibt man der

„Franks . Ztg ." : Die Hinrichtung der zum Tode ver¬
urteilten Offiziere und Artilleristen in der Festung
Sweaborg soll unter entsetzlichen Umstünden erfolgt sein.
Die zur Exekution kommandierten Soldaten waren
Artilleristen aus dem Regiment , das gemeutert hatte : si-
wurüen von dem jungen Hauptmann Smirnoff zum
Nichtplatz geführt : hinter den Artilleristen wurden In¬
fanteristen mit geladenen Gewehren ausgestellt. Haupt¬
mann Smirnoff war so erregt , daß er in Ohnmacht fiel
als er „Feuer !" kommandieren sollte. Ein anderer
Offizier nahm seinen Platz ein. Die 60 Mann des Exe-
kutionskommandos zitterten so vor Erregung , daß sie
ihre Gewehre kaum halten konnten . Als „Feuer !" kom¬
mandiert wurde , verfehlten sie das Ziel , und die zum
Tode Verurteilten wurden nur an den Beinen getroffen.
Eine zweite Salve machte ihren Leiben ein Ende.

AuslKAd.
Gster-r'Lrch-Uzrgan».

Die „Politische Korr ." erfährt ans Cetinje , Fürst
Nikolaus von Montenegro äußerte den Wunsch, Kaiser
Franz Joseph in Dalmatien bei Gelegenheit der See¬
manöver persönlich zu begrüßen , evtl., falls es seine Ge¬
sundheit nicht erlaube , durch den Erbprinzen Danilo
begrüßen zu lassen. Kaiser Franz Joseph antwortete
freundlich zustimmend,

ixankveMu
Die Bischöfe von Marseille , Lyon und Lepuy haben

Hirtenbriefe erlassen, in denen sie die Katholiken auf¬
fordern , den Befehlen des Papstes zu gehorchen.

Im Voranschlag des französischen Marinebudgets
wird eine neue Einteilung der Seestreitkräftc ent¬
sprechend dem französisch-englischen Übereinkommen vor¬
gesehen. In Zukunft soll kein französisches Geschwader
mehr den Ärmelkanal kreuzen: die französischen Ge¬
schwader werden ausschließlich auf Häfen im Atlantischer,
Ozean und im Mittelmeer verteilt , während das Norü¬
geschwader gänzlich abgeschafft wird.

Das Hauptinteresse der militärischen Kreise ist den
gestern begonnenen ersten praktischen Versuchen mit der
von Major Nimailho vorgeschlagenen Art des Trans,
portes der 166-Millimeter -Festungskanone zugewandt.
Es Handelt sich hauptsächlichdarum , zu erproben , ob die
für jedes Geschütz vorgesehene Bespannung von zwanzig
Pferden (acht für die Kanone , je sechs für die Lafette
und den Munitonskastenj ausreichen wird , und ob trotz
dieser dreifachen Bespannung die Indienststellung des
Geschützes sich mit der gewünschten Schnelligkeit voll¬
ziehen kann.

England . .
Indem der „Standard " zugivt, daß einige englische

Publizisten an den Zänkereien mit Deutschland Ver¬
gnügen gehabt hätten , betont er die Notwendigkeit eines
guten Verhältnisses zwischen der größten Militärmacht
und der größten Seemacht Europas im Interesse des
Friedens . Die wachsende Rivalität zwischen England
und Deutschland auf maritimem und kommerziellem Ge¬
biete werde von Pessimisten als gefährlich für den
Frieden betrachtet. Dies sei aber ungefährlich, wenn

Femüerou.
Aus Kunst und Feiren.

* Könne« Perlen „sterben"? Wir lesen in der
^Deutschen Golöschmiede-Zeitung " (Verlag Wilhelm
Diebener -Leipzig): Im Louvre-Museum in Paris liegt
ein Perlenkollier auf dem „Sterbebett "! Zwar nicht auf
-einem Bett , sondern auf einer Platte von Samt : es ist
das große Kollier, das aus dem Nachlasse von Thiers
stammt und einst dessen Gattin gehörte. Es ist einfach
gefaßt und hat keinen künstlerischen Wert : sein mate¬
rieller Wert indessen beträgt 240 000 M . Es besteht aus
146 Perlen in drei Reihen von zusammen 2097 Gran Ge¬
wicht, die drei größten Perlen davon wiegen 38, 89 und
J51 Gran . Dieses Kollier muß „sterben", jeden Tag ver¬
liert es von seinem Glanze , und im Laufe der Jahr¬
zehnte wird es so schwarz werden wie ein vielgebrauchter
Rosenkranz . WarnmA Weil Perlen ihren unvergleich¬
lichen Schmelz nur behalten , wenn sie von Frauen g e -
tragen  werden und immer wieder in Berührung mit
der zarten , weichen und warmen Haut  der Trägerin
kommen. Als z. B . die Kaiserin Augusta starb, fand man
in ihrem Nachlasse die prachtvollen Perlenschnüre eben¬
falls im Vergehen, und zwar aus dem Grunde , weil sie
seit Jahren nicht mehr auf dem Halse, sondern , wie es
bei dem hohen Alter der Verstorbenen erklärlich war,
nur über den Kleidern getragen worden waren . Da¬
mals verordneten die Sachverständigen diesen Perlen
eine Badekur im Meereswasser : sie wurden auf mehrere
Monate unter den gebotenen Vorsichtsmaßregeln in das
Meer versenkt und erlangten dadurch ihren alten Glanz
wieder . Wenn ein Perlenkollier z. B . vom Halse ge¬
nommen wird , wo es stundenlang einer Temperatur von
etwa 40 Grad ausgesetzt war , und es wird dann auf die
Marmorplatte des Toilettentisches gelegt, die vielleicht
surr 20 Grad warm ist , so fühlt es sozusagen die Abküh¬
lung , und sehr leicht können sich die zarten oberen

'nsammenziehen , und der schöne Glanz kann

verschwinden. Zum Unglück ist nun das Kollier aus
dem Thiersschen Nachlaß auf roten Samt gelegt worden,
und auch dieser Umstand mag dazu beitragen , daß cs
nach und nach seinen Schimmer verliert , weil auch die
Farbe , die durch chemische Mittel erzeugt ist, ihren Ein¬
fluß langsam, aber sicher geltend macht. Außerdem liegt
es viel zu nahe am Fenster , und so wirken auch die Licht¬
strahlen schädigend ein. Die Verwaltung des Louvre-
Museums hat das Kollier lange als Sehenswürdigkeit
ersten Ranges geschätzt, jetzt aber möchte sie es der be¬
ständigen Wertvermindcrnng wegen gern verkaufen , um
dafür einige gute Gemälde anznschaffen: dazu gibt aber
die Haupterbin von Thiers und seine Tcstamentsvoll-
streckerin nicht die Erlaubnis , und so betrachten die
Pariser Juweliere das Kollier als ein Experimentier¬
stück, an dem nachgewicsen werden kann, in wieviel
Jahren Perlen „üahinsterben" können, wenn nichts zu
ihrer Erhaltung getan wird . Wie lange Perlen „leben",
ö. h. ihren Glanz behalten können, ist noch nicht fest¬
gestellt: bei guter Behandlung bewahren sie ihre Frische
durch Jahrhunderte , wie viele Beispiele beweisen,
namentlich bei sich forterbenüen Familienstücken. Bei
schlechter Behandlung „sterben" sie rasch.

* Die „Frankfurter Zeitung ", von Leopold Sonne¬
mann begründet , seit Dezennien das führende demokra¬
tische Organ Südöeutschlands , das sich im Laufe der Zeit
zu einem Weltblatt ersten Ranges entwickelte, feiert am
26. das Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens. Zum
Jubiläumstage hat die Zeitung in einem mächtigen
Quartband ihre Geschichte herausgegeben , die zugleich
einen wichtigen Beitrag zur Geschichte des Zeitungs¬
wesens und auch zur politischen Geschichte unseres
Reiches bedeutet. Wir werden nächstens näher ans
das wichtige Buch zurückkommen.

Lnftfahrt . Am 22. d. M . stieg Freiherr von Hewald
mit seinem Ballon „Pommern " von 2300 Raummeter In¬
halt in Schlieren bei Zürich um 10 Uhr 27 Minuten auf,
und zwar in Begleitung des bewährten Kapitäns
Spelterini , der durch seine Alpenfahrten und in den

Bergen gemachten Aufnahmen wohlbekannt ist. Der
Ballon erreichte seine höchste Höhe von 4860 Meter am
Züricher See . Nach herrlicher Fahrt mit Ausblicken
auf zehn Seen und auf die gesamten Alpen landeten die
Luftfchiffer glatt um 4 Uhr 30 Minuten bet Oetwill.

Die Unterstützung von Volksbibliotheken mit guten
Büchern wird von der Deutschen Dichter-Gedüchtnis-
stiftung in Hamvurg -Großborstel seit Jahren mit Erfolg
betrieben . Im ersten Jahre sind 600 Volksbibliotheken
mit je 36 Werken, also insgesamt mit 17 800 Werken
unterstützt worden , im zweiten Jahre waren für 7gg
Volksbibliotheken je 40 Werke, also insgesamt 80 00g
Werke, in Bereitschaft gestellt. Die gegenwärtig begin¬
nende dritte Verteilung soll je 42 Werke für 760 Volks¬
bibliotheken, also 81500 Bücher, umfassen.

Andrem Carnegie hat seiner im Vorjahre errichteten
Stiftung zur Unterstützung pensionierter Universitäts-
Professoren einen weiteren Betrag von 20 Millionen
Mark zugewendet. Die Stiftung beträgt 70 Millionen
Mark . Der Zweck der Stiftung soll der Verfügung
Carnegies zufolge dahin eine Erweiterung erfahren , daß
auch die Witwen der in ihrem Beruf aus dem Leben ge¬
schiedenen Professoren vensionsfähtg werden.

Ei« hessischer und nassauischer Theologischer Ferien-
lehrgang wird vom 8. bis 10. Oktober in Marburg
finden . Vorträge werden halten die Professoren Her¬
mann , Jülicher und Weiß.

Hofjnmelier Heinrich Man in Dresden , der Bauherr
des in seiner Eleganz einzig dastehenden Zentraltheaters
und eines anderen Monumentalbaues der sächsischen
Hauptstadt, des gotischen Viktoriahauses , ist gestorben.

Das Karl Schnltze-Theater in Hamburg wurde von
der Berliner Schiller-Theater -Aktiengesellschaft über¬
nommen.

„Das süße Gift ", ein Mustklustspiel von Albert
Gorter , Text von Martin Frehsee, wird am 1. September
seine Uraufführung am Cölner Stadttheater erleben.

Alfred Stevens , der bekannte belgische Maler , ist in
Paris gestorben-
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beide Völker dem von den Herrschern in Friedrichshos
gegebenen Beispiele folgen wollten. Eine Reduzierung
des englischen Flottenbauplanes wäre trotzdem falsch,
weil Deutschland nicht folgen werde, dagegen sei ein
politischer Handel mit Deutschland möglich. England
könne den asiatischenBahnban diplomatisch und finanziell
unterstützen, wenn Deutschland die englische Kontrolle
des östlichen Teiles und des Endpunktes am Persischen
Golf zugebe. Die Erledigung dieser Frage werde die
Gründe zu einem Streit beseitigen, außer über die
dominierenden Gründe universaler Politik.

Türke ».
Seit zwei Tagen zirkuliert hier abermals das Ge¬

rücht, daß sich der Zustand des Sultans verschlechtert
Habe. Es scheint sich aber nur um einen Schwächeansall
infolge des Blasenleidens gehandelt zu haben, der bald
verging . Der gestrige Selamlik fand in der üblichen
Weise statt ; dazu waren erschienen der österreichisch¬
ungarische Botschafter Freiherr von Calice, um für die
Glückwünsche zum Geburtstage Kaiser Franz Josephs zu
banken, und der deutsche Botschafter Freiherr Marschall
von Bieberstein , der vom Urlaub zurückgekehrt ist. Es
wurde jedoch niemand empfangen, da auch dem englischen
Botschafter O'Conor keine Audienz gewährt worden
war . Der Sultan sah noch etwas angegriffen aus , er
schien aber sonst wohl. Von den Truppen wurde wieder
eine größere Anzahl zugelassen. Die Bevölkerung be¬
grüßte den Sultan stürmisch. Die Hofbcamten versichern,
daß das Befinden des Sultans gut sei.

Mitteianterik -r.
Die „Franks . Ztg ." meldet aus Cobam (Guatemala ),

Latz dort anfangs Juli ein deutscher Reichsangehüriger,
Karl Hermann , durch betrunkene Polizisten hinterrücks
Erschossen, ein anderer deutscher Reichsangehöriger durch
Polizisten verletzt und, nachdem sein Reittier erschossen,
ins Gefängnis geschleppt worden sei, wo er bis morgens
festgehalten wurde . Der deutsche Vizckonsul, der als
Geschäftsmann von dortigen Behörden abhängig ist, ließ
es an der nötigen Energie fehlen, so daß die schuldigen
Polizisten noch heute auf freiem Fuße sind. Da bei den
jetzt herrschenden unsicheren Zuständen die Lage sämt¬
licher Deutschen gefährdet erscheint, herrscht in der deut¬
schen Kolonie große Erregung . Es wurde ein gemeinsam
unterzeichnctes Schriftstück an die deutsche Vertretung
abgesanöt, um energische Schritte zur Bestrafung der
Mörder zu erbitten.

Kuba.
„Tribüne " meldet aus Havanna , der Aufstand werde

von vielen Führern der liberalen Partei unterstützt , tue
die Verwaltung des Präsidenten Palma anfeinden
Nur ein geringer Teil der Hanüelsklasse begünstigt den
Plan der Angliederung an Amerika . Viele Veteranen
ans dem Unabhängigkeitskriege schlossen sich dem Auf¬
stande an , doch glaubt der Kricgsminister Montalva,
innerhalb zwanzig Tagen den Aufstand niedergeworfen
zu haben. Er verfügt über 6000 Mann , worunter viele
Knaben sind.

Nach der Einnahme von San Juan de Martinez
durch die Rebellen erhielt der Oberleiter der kubanischen
Westbahn von Pino Guerra folgende Botschaft: „Ich bin
im Besitz Ihrer Station ; wenn Sie Truppen auf der
Bahn befördern , sprenge ich Stationen und Brücken in
die Luft." Ein Zug mit RegierungStruppcn ist von
Havanna nach Pinar bel Rio abgefahren.

Sitzung üer Stadtverordneten
vom 24. August.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der ersten Sitzung
nach den Ferien teilte der Vorsitzende Geheimer Sani
tätsrat Dr . Pagenstecher  mit , daß Staötverordnet -r
Groll  mitgeteilt habe, daß er sein Mandat als Stadt¬
verordneter niederlege . Nach § 85 der Städteordnung.
welcher einem Stadtverordneten nach dreijähriger
Tätigkeit die Niederlegung des Mandats gestatte, könne
gegen den Entschluß Grolls nichts eingewendet werden.

Stadtverordneter Justizrat Di-. Hehner  hält den
Fall für so wichtig, daß nicht kurzerhand darüber hin¬
weggegangen werden könne. Er bittet , den Fall dem
Wahlausschuß zu überweisen , damit geprüft werde, ob
ein Stadtverordneter so ohne weiteres sein Mandat
niederlegen darf . Ein Stadtverordneter sei nicht d?r
Vertreter einer politischen Partei , sondern Vertreter der
Gesamtheit.

Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l : Man könne die
Sache ja dem Wahlausschuß überweisen, es sei aber
nichts zu machen. Der einzige Beschluß, den man fass-n
könne: Groll die Ausübung des Bürgerrechtes auf eine
bestimmte Zeit zu entziehen und ihn in verstärktem
Maße zur Steuer heranzuholen , scheitere daran , daß
Groll bereits seit drei Jahren sein Stadtverordneten-
Mandat ausgeübt habe.

Stadtverordneter v. E ck bittet , der Anregung seines
Kollegen Hehner keine Folge zu geben. Was derselbe
angeregt habe, sei eine reine Doktorfrage . — Damit
wird der Fall als erledigt betrachtet.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung teilt Oberbürger¬
meister vr . v. I b e l l mit, daß die Coulinstraße
bei ihrer gegenwärtigen Breite von 10,50 Meter den
dort herrschenden Verkelm vollständig bewältigen könne,
daß also von einer Erbreiterung um 1 Meter , wie es
von der Stadtverordneten Versammlung angeregt wor¬
den fest abgesehen werden könne.

Skavrversrdneter L ö w weist noch einmal auf die
Notwendigkeit der Erbr - ' terung hin , namentlich der
Eingang der Straße könne nicht breit genug gemacht
werden.

Stadtverordneter Simon Hetz macht den Kompru-
p-Mvorfchlag, den noch 'a ausg b̂auten Teil der Straße
voie der Saalgasse bis zum „Nömertor " zu crbreitern,
und es im übrigen beim allen zu belassen. Der Ober-
bK..«aer mei st er sckläat die B 'lldung einer gernein-

Wiesbadener Tagblatt.
schaftlichen Kommission ror Prüfung der Angelegenheit
vor . Nachdem sich noch d>- Stadtverordneten Gath und
Büdingen  zu der Sache im Sinne des Stadtverord¬
neten Löw geäußert hab 'n. wird der Wahlausschuß be¬
auftragt , Mitglieder für 5te zu bildende Kommission vor¬
zuschlagen.

Von dem Bärschen Grundstück Ecke der Markt-
st r a ß e und Langgasse  sind 29,25 Quadratmeter
zur Straßenerbreiterung notwendig. Diese Fläche sollce
mit 75 000 M . bezahlt werden. Es hat sich aber inzwi¬
schen herausgestellt , daß ein Mehr von 2,85 Quadrat¬
meter gebraucht wird . Dieses Mehr erfordert einen
Kostenaufwand von 4500 M., so daß sich die ursprünglich
angenommene Summe auf 79 500 M. erhöht. Vorlag-
und Forderung werden genehmigt.

Auch zu der Angelegenheit , vetrefsend eine Vor¬
ortbahn nach B i ? r sta d t , macht der Ober-
bürgermeister  M '.ltcilung . Der Magistrat emp¬
fiehlt darnach, dem mit der Gemeinde Bierstadt abge
schlossenen Vertrag unter der Voraussetzung zuzustim¬
men, daß die Vierstadter den für den Ausbau des Au¬
kamms vorgesehenen Fluchtlinienplan in ihrem Ge¬
markungsteil in einer Wllse ausbauen , wie sie den Ver¬
hältnissen entspricht. Die Bierstaöter haben sich mit der
ihnen gestellten Bedingung einverstanden erklärt , einen
bindenden Entschluß ab. r noch nicht gefaßt. Es empfehle
sich, daß sich die Versammlung darüber schlüssig werde,
wie sie die Sache in geschäftlicher Beziehung behandeln
wolle. — Es wird beschlossen, die Angelegenheit dem ver¬
einigten Finanz - und Bauansschuß zu überweisen.

Stadtverordneter v. Eck berichtet über die Bewilli¬
gung von 1320M. zur Renovierung d e s Water¬
loo - Denkmals.  Nach einem früheren Beschluß
waren für die Arbeiten 280 M. vorgesehen, es hat sich
aber bei näherer Prüfniig erwiesen, daß sich das Denk¬
mal in wenig erfreulichem Zustand befindet. Der Stein
ist sehr weich und es liegt die Gefahr nahe, daß er mit
der Zeit ganz verwittere er muß imprägniert werden.
Die ursprünglich galvanisierten Zinkornamente mutzten
immer wieder mit Ölfarbe gestrichen werden ; die Farbe
soll nun beseitigt und eine Neugalvanisierung vorge¬
nommen werden. Auch die Inschrift ist mangelhaft ge¬
worden, und damit ergibt sich, daß eine vollständige
Reparatur des Denkmals vorzunehmen ist, wodurch sich
die Kosten aus den obe r genannten Betrag erhöhen. —
Die geforderte Summe wird bewilligt.

Über ein Bedürfnishäuschcn , das am Manritius-
platz mit einem Kosten lukwand von 15 000 M. errichtet
werden soll, berichtet Stadtverordneter Massen  ez.
Das Häuschen soll im Anschluß an die eben dort im
Bau begriffene Transstn matoren -Anlage gebaut, teil¬
weise „unterirdisch" angelegt und mit einem architek¬
tonisch wirkenden kleinen Turm versehen werden . Der
Turm soll eine Uhr erhalten , der Preis hierfür ist nicht
in der erwähnten Summe enthalten . Nach einer länge¬
ren Diskussion, an der sich die Stadtverordneten
Franke , Kalkbrenner , Reichwein und
FrcscniuS,  sowie Stadtbaurat Frobenius  be¬
teiligen , wird der Antrag des Bauausschnsscs auf Be¬
willigung der verlangten Summe angenommen.

Auf Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Löw)  wird eine Nachforderung von
1900 M. für die Herstellung eines Geflügel st alles
in den Kuranlagen bewilligt . — Auch über die
Pflasterung der Wörth  st ratze  mit Stampf¬
asphalt , bezw. mit Kleinpflastcr berichtet Stadtverord¬
neter L ö w. Der Antrag des Ausschusses wird dahin
modifiziert , daß vorläufig die Pflasterung der zwischen
der Rhein - und Aöelheidstratze liegenden Strecke mll
Stampfasphalt beschlossen, die Beschlußfassung über di:
Pflasterung der zwischen Rhein - und Dotzheimerstratze
liegenden Strecke aber bis zur Etatsberatnng verschoben
wird.

Für die Einfriedigung und Einebnung eines Teils
des Volkskindergartens  werden 850 M. be¬
willigt.

Die Gebührenordnung , betreffend die
Benutzung des städtischen KanalnetzeS,
wird mit den auf Veranlassung des Bezirksausschusses
getroffenen Abänderungen genehmigt. Ebenso die Be¬
dingungen über die Einlegung von Thermal-
l e i t u n g e n in stä d t i s che Röhre nkanäle.

Auf Antrag des Bauausschusses (Referent : Stadl-
verordnetcr H ä f f n e r) wird dem Flnchtlinienplan
einer Zufahrtsstraße z um neuen Südfried.
h o f mit je 6 Meter breiten Gehwegen und einer 12
Meter breiten Fahrstraße , in die gleich ein doppeltes Ge¬
leise für die elektrische Straßenbahn eingebaut werden
soll, zugestimmt.

Es wird beschlossen, die L a n g ga s s e und Markt-
straße  dort , wo sie zusammentrcffen , bis zu 2,50 Meter
zu erbreitern.

Dem „Wiesbadener Verein für Kinderhorte " wird
zur Errichtung eines Knabenhortes  eine Veihülse
von 400 M. bis zu einem gewissen Termin und von 800
Mark vom 1. April 1907 ab bewilligt, wie der Bericht¬
erstatter , Stadtverordneter E s ch, ausführte , unter Be¬
rücksichtigung des Umstandes, daß Knabenhorte noch not¬
wendiger sind als Mädchenhorte.

Dem Antrag auf Bereitstellung von 36 000 M. für
die maschinelle Erweiterung des Elek¬
trizitätswerkes  wird auf Antrag des Finanzaus¬
schusses(Berichterstatter : Stadtverordneter vr .D r e y e r)
stattgegeben.

An den Zentralwaisenfon ös  sollen 99
Quadratmeter einer in den Bauplatz des Landeshauses
fallenden Grundfläche für 1100 M. die Rute verkauft
werden.

Dem Ankauf  von 16,75 Quadratmeter vor den
Häusern 21/28 und von 46 Quadratmeter vor den Häu¬
sern 25/27 der Langgasse  wird zugestimmt. Der
Kaufpreis beträgt 15 000, bezw. 18 000 M. für die Rute,
die Gesamtkanfsumme 43 170 M., wie Stadtverordneter
Di . Dreyer  berichtet.

Genehmigt werden auf Antrag des Finanzaus¬
schusses: der Verkauf einer städtischen Wegefläche zwischen
Em-ser-, Querfeld - und Philippsbergstraße von 2 Ar 38
Quadratmeter Kr 600 M. die Rute an den Anlieger
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Herrn L. Drtnnenberg,  sowie der Ankauf : a) einer
um 27, bezw. 13 Zentimeter über die Straßensluchilinie
vorspringenden kleinen Fläche an dem Hause des Herrn
H. Herrmann,  Burgstrahe , für 1500 M., b) eines
Grundstücks von rund 5 Morgen im Distrikt „An den
Nutzbäumen" von Herrn Karl v. Reichenau  für
186 279 M. oder 390 M. die Rute . — Die Prüfung der
Jahresrechnungen der Wasser-, Gas - und Elektrizitäts¬
werks-Verwaltung hat, wie Stadtverordneter Wolfs
namens des Rechnungs -Prüfungsausschusses berichtet,
zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben. Der Antrag,
dem Magistrat und dem Rechner Entlastung zu erteilen,
wird angenommen . — Die übrigen auf der Tagesord¬
nung stehenden Punkte : a> Gewährung eines Beitrags
an das Zentralkomitee vom Roten Kreuz zugunsten des
sttdwestafrtkanischen Expeditionskorps ; b) Neuregelung
der Bestimmungen über das Aufnahmegeld für Schüler
der städtischen höheren Schulen ; o) Ankauf der Be¬
sitzung Schützenhosstraße 5; ck) Ankauf zweier Grunü-
stücksflächen in der Gemarkung Sonnenberg ; e) Ankauf
eines Grundstücks an der Lahnstratze zur Verwendung
als Jugendspielplatz : k) Verkauf einer städtischen Flnt-
grabensläche an der Vlücherstraße ; g) Beschaffung eines
Gitters zur Einfriedigung des Kurgartens längs der
Park - und Sonnenbergerstraße , veranschlagt zu 12 500
Mark ; h) Anschaffung und Ausstellung von zwei Ver¬
brennungsöfen für verbrauchte Verbandstoffe, sowie
Verlegung der Müllbehälter auf dem Krankenhausge-
lände und 1) Herrichtung eines zweiten Klassenzimmers
für die Hnlfsschnle in dem Schulgebäude Schulberg 10
werden den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung
überwiesen . — Das Gesuch von Hausbesitzern und Ladcn-
inhabern der vorderen Langgasse  um Befestigung
der Fahrbahn mit Stampfasphalt wird auf Vorschlag
des Stadtverordneten v. E ck dem Magistrat überwiesen
zur Berücksichtigung bei der Budgeiberatung . — Unter
den neueren Vorlagen befindet sich eine solche wegen
Bewilligung eines Platzes für das H e y'l - D e n km a l.
Der von dem Magistrat in Aussicht genommene Platz soll
vor der nächsten Sitzung in Augenschein genommen wer¬
den. — Stadtverordneter Eul bezeichnet es als einen
Mihstand , daß auf der Dotzheimer Linie  keine
Arbeiter - Monatskarten  eingesührt worden
sind. Bei dem großen Arbeiterverkehr zwischen Wies¬
baden und Dotzheim seien diese Karten ein dringendes
Bedürfnis . Es wäre vielfach die Ansicht Verbreiter,
Stadtverordnete seien Aktionäre der „Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft" (Heiterkeit und Widerspruch) und
hätten deshalb ein Interesse daran , daß diese billigeren
Karten nicht ausgegeben würden . Diesem Gerücht könne
jetzt cntgegengetreten werden. Der Magistrat möge ans
die Einführung der genannten Karten hinwirken . Weiter
fragt Stadtverordneter Eul , wie es mit dem U r l a ub
der städtischen Laternenanzünder  stehe, der
diesen seinerzeit versprochen worden wäre . Der Ober-
b ü r g e r m e i st e r macht bezüglich der Arbeiterkarten
darauf aufmerksam, daß der Vorsitzende der Verkehrs-
deputation , Beigeordneter Körner , die Sitzung bereits
verlassen habe, er selbst aber mit den Tariffragen nicht
vertrant sei. Es sei besser, solche Anfragen vorher an-
zukündigen . Auch wenn sic direkt an ihn oder die Ver¬
kehrsdeputation gerichtet würden , würden sie gewissen¬
haft geprüft . Den Laternenanzündern sei niemals etwas
versprochen worden , sedenfalls wäre ihm, Redner , davon
nichts bekannt . Im Magistrat sei anfangs keine Stim-
mnng dafür gewesen, den Laternenanzündern Urlaub
zu gewähren , weil sic nicht in vollem städtischen Dienst¬
ständen, sondern nebenamtlich diesen Posten versähen,
und nicht etwa Mangel an Bewerbern sei. Der Mag-
strat habe aber dann doch beschlossen, den Leuten, di:
mindestens fünf Jahre tätig sind, jährlich drei freie
Nächte zu gewähren . Von 56 Personen würden 34 diese
Wohltat genießen. — Hierauf Schluß kurz nach 6 Uhr.

Ms Stttdr And Zand»
Wiesbaden,  25 . August.

Die Truppenschau bei Mainz.
Wieder hat sich Mainz gerüstet, den deutschen Kaiser

und den hessischen Landesfürsten in seinen Mauern zu
begrüßen . Vom Bahrchof aus über die Große Bleiche
bis zum Grotzherzogltchen Schloß säumen Tausende
wappengeschmückte Flaggenmasten die Straßen . Größten¬
teils haben die Häuser in diesen Straßen Girlauden-
dekvration angelegt und gar manche von ihnen zeichnet
sich durch ganz hervorragende Ausschmückung besonders
aus . Der Platz vor dem Schloß, zu dem Triumphpforten
führen , ist in eine prachtvolle Blumenanlage verwandelt,
der tiefgrüne Tannen und frische Palmen im Verein mir
den zahlreichen bunten Fahnen einen eindrucksvollen
Rahmen verleihen . Alle öffentlichen und viele Privat-
gebüude in der Stadt haben ebenfalls Flaggenfchmuck
angelegt . Schon von 5 Uhr ab und noch früher wartete
gestern nachmittag längs der Straßenbrücke bis zum
Schloß eine große Menschenmenge auf das Ein¬
treffen des Großherzbgs.  Die Geduld wurde
jedoch auf eine harte Probe gestellt. Denn 6 Uhr war
eö bald , als der Grotzherzog mit seinem Automobil , von
seinem Flügeladjutanten Rittmeister v. Massenbach be¬
gleitet , an dem Doppelposten vorbei in den Schloßhof
einfuhr und die Standarte auf dem Dach zum Zeichen
seines Eintreffens gehißt wurde . Zu seiner Begrüßung
hatten sich der Hofmarschall v. Westerweller , der schon
vormittags eingetroffen war , der Provinzialöirektor von
Gagern und der Oberbürgermeister vr . Göttelmann ein¬
gefunden . Der Großherzog blieb im Gespräch mit diesen
Herren den Abend über zusammen.

Der heutige Samstag galt der Truppenschau
auf dem Großen Sand . Schon in aller Frühe strömten
die Menschenmengen hinaus , obgleich erst zum Parade¬
marsch der Exerzierplatz dem Publikum freigegeben
wurde . Bor dem Bahnwärterhaus Nr . 39 an der Gastell-
schen Waggonfabrik bei Mombach fuhren inzwischen
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl und kurz daraus
der Großherzog von Hessen vor . Punkt 8 Uhr traf der
von einem Höheren Vatznbeamten geführte kaiserliche
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Sonderzug ein und gleich darnach verließ der Kaiser
seinen Wagen, um mit öcm Großherzog und dem
Prinzenpaar sich herzlich zu begrüßen . Es meldete sich
dann der Ordonnanzoffizier -Oberleutnant Dan vom 116.
Infanterie -Regiment beim Kaiser, zu dessen Empfang
sich noch eingefunden hatten der Stab des Gouverne¬
ments : Gouverneur v. Voigt , Major Huhn , Hauptmann
Klöbe, Oberleutnant Frank . Der Provinzialdirektor
Geheimrat v. Gagern und Regierungsrat Heinrichs
waren ebenfalls zugegen. In einem dicht am Bahn-
wärterhans aufgebauten Dnrchgangszelt bestieg der
Kaiser und das Gefolge die bereit gehaltenen Pferde und
ritten die kurze Strecke nach dem Exerzierplatz . Dort
war zunächst eine halbstündige Besichtigung des 6. Dra¬
goner-Regiments , das von seinem Kommandeur , dem
Obersten Löb, exerziert wurde . Hieran schloß sich das
hochinteressante Gefecht. Die 41. Infanterie -Brigade,
bestehend aus den Infanterie -Regimentern Nr . 87 und
88, verstärkt durch eine Batterie des 61. Artillerie -Regi¬
ments und die 4. Schwadron des 6. Dragoner -Regiments,
focht unter Generalmajor Kunze gegen einen markierten
Feind , der gebildet wurde ans dem Infanterie -Regiment
Nr . 118 unter Oberst v. Bösser, einem Bataillon des 116.
Jnfctnterie -Regiments unter Major v. Wunsch, zwei
Batterien des 61. Artillerie -Regiments und den übrigen
Schwadronen des 6. Dragoner -Regiments . Nach lang
ausgedehntem Gefecht ging's mit Hurra und unter den
Klängen der Militärkapellen auf den Feind , bis mit
einem Male durch das Hornsignal die Übung beendet
und die Offiziere zur Kritik vor ihrem allerhöchsten
Kriegsherrn gerufen wurden . Und während sich dann
die Regimenter zum Parademarsch ordneten , strömten
die Menschenmengen auf den jetzt frei gegebenen Platz
bis-dicht an die Truppen Heran. Nach Beendigung der
Kritik begann der Parademarsch vor dem Kaiser, kom¬
mandiert von dem Kommandeur der 21. Division Gene¬
ralleutnant Freiherrn v. Gayl . In Kompagnie- und
dann in Regimentsfront zogen vorüber die Infanterie-
Regimenter Nr . 87, 88, 80, 81, 166, 116, 116, die Biebrrcher
Unteroffizierschule und das 21. Pionierbataillon . Ihnen
folgte das 6. Dragoner -Regiment und das 61. Artillerie-
Regiment . Gleich nach dem Parademarsch schwenkten
die Truppen zur Spalierbildung , während die Fahnen¬
kompagnie (1. 116) und die Standarten -Eskadron (8.
Drag . 6) zur Dragonerkaserne abrüüten . Die Fürstlich¬
keiten und die Generalität passierten nach der Kritik
das Truppenspalicr , worauf Kaiser und Großherzog im
Trab nach der Dragonerkaserne ritten und sich an die
(Spitze der Fahnenkompagnie und Standarteneskadron
setzten und in die Stadt einritten . Gleich in der Wall-
stratze bildeten in ansehnlicher Stärke die Kriegervereine
Spalier . Ihre Fahnen senkten sich und ihre Hulöigungs-
rufe brausten durch die Luft und setzten sich fort bei
den Tausenden , die längs des Weges harrten , um ihren
Kaiser und ihren Landesfürsten mit Begeisterung be¬
grüßen zu können. Noch ein strammer Parademarsch
and die Fahnen und Standarten wurden an den grüßen¬
den Fürstlichkeiten vorbei ins Schloß gebracht. Der
Kaiser überreichte seinem Ordonnanzoffizier Oberleut¬
nant Dan vom 116. Infanterie -Regiment den Kronen¬
orden 4. Klasse und hörte dann sichtlich erfreut den be¬
grüßenden Worten des Oberbürgermeisters in der Vor¬
halle zu. Mit kräftigem Händedruck und liebenswürdigen
Worten verabschiedete sich der Kaiser von dem Stadt-
eberhanpt . Kurz daraus war die Festtafel  im Schloß,
au der außer dem Kaiser und Großherzog , dem beider¬
seitigen Gefolge und der Generalität noch teilnahmen
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl mit der Hofdame
Frl . v. Jasmunö , Staatsminister Ewald , Provtnzial-
direktor v. Gagern und der preußische Gesandte in
Darmstadt . Die Abreise des Kaisers ist auf 10 Minuten
vor 4 Uhr vom Hauptbahnhof ab festgesetzt. Der Groß¬
herzog verläßt erst gegen Abend unsere Stadt , um nach
Wolfsgarten zurückzukehren, während der Kaiser von
hier aus nach Cronberg reist. Eine größere Anzahl
Ordensauszeichnungen ist vorgesehen, bis zur Stunde
aber noch nicht bestimmt bekannt . Unter den Dekorierten
befinden sich diesmal auch Zivilpersonen . Wie heute
morgen die alte Eisenbahnbrücke während der Überfahrt
des kaiserlichen Zuges für den Fußverkehr gesperrt war,
ist die gleiche Maßregel auch für heute nachmittag für
die Kaiserbrücke, die der kaiserliche Sonöerzüg zu be¬
nutzen hat , vorgesehen.

Im Gefolge  des Kaisers befinden sich Graf Zeö-
litz-Trützschler, der Chef des MilitärkaLinetts Graf
Hülsen-Häseler, . der stellvertretende Kommandant des
Hauptquartiers Generaläöjutant Exzellenz von Loewen-
fcld, Generaladjutant v. Scholl, Oberstallmeister Frei¬
herr v. Reischach, der Flügeladjutant Major v. Fricdc-
burg und der Stabsarzt Dr . Nicöner . — Der Kaiser
trug die Uniform seines 116. Infanterie -Regiments ,und
begrüßte sämtliche ihm begegnenden Truppen , die iur
Wald verstreut lagen , mit einem „Guten Morgen , Kame¬
raden ", was jedesmal mit Begeisterung beantwortet
wurde . Für hente nachmittag hat der Kaiser den Besuch
des Domes und der Jupitersäule im Museum ansageu
lassen. , $

Speisenfolge Bei der Festtafel i w Schloß zu
Mainz:

Regeutensiipve.
Straßburger Pastetchen.

Steinbutte.
Dammwildrücken.

Gänseleber, Kotelettes.
Metzer Voularden.

Salat.
Grüne Spargetspitzen.

Pfirsich-Eis.
#

w. Mainz , 25. August. Heute morgen 8 Uhr traf der
Kaiser  mit Gefolge im Sonöerznge beim Bahnwär¬
terhause 89 der Strecke Mainz -Alzey ein. Bei der Halte¬
stelle waren anwesend: Der Großherzog von Hessen,
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, der
kommandierende General des 18. Armeekorps , v. Eich¬
horn , der Gouverneur von Mainz , Generalleutnant
v. Voigt, : und der Provinzialdirektor von RHetnhessen.
Freiherr v.. Gagern . Ter Kaiser und der Großherzoa
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begrüßten und küßten sich sehr herzlich. Der Kaiser trug
die Uniform seines hessischen Infanterie -Regiments
Nr . 116, der Großherzog die Uniform seines Infanterie-
Regiments Nr . 1.16. Nachdem der Kaiser zu Pferde ge-
stiegen war , begann auf dem „Großen Sand " die Besich¬
tigung des 6. Dragoner -Regiments . Hieran schloß sich
eine größere Gefechtsübung, deren Aufgabe General von
Eichhorn gestellt hatte. Dieselbe wurde im wesentlichen
von der 41. Infanterie -Brigade , bestehend aus den Regi¬
mentern Nr . 87 und 88 unter dem Kommando des Gene¬
ralmajors Knutze ausgeführt , wobei nach dem neuen
Exerzier -Reglement verfahren wurde.

Ans dem Stadtparlament.
Die Stadtverordneten haben gestern nach sechs¬

wöchiger Ruhepause ihre parlamentarische Tätigkeit
wieder ausgenommen. Die Feststellung der Präsenzliste
ergab die Anwesenheit von 82 Herren : es waren also
immer noch eine ganz stattliche Anzahl, die noch nicht
von ihrem Sommerurlaub zurückgekehrt sind: namentlich
die Rechte und Linke zeigten noch zahlreiche Lücken.
Die da waren , hatten ihre gewohnte Arbeitslust mitge-
bracht, sie widmeten sich frisch, frei , fröhlich dem ellen¬
langen Speisezettel , Pardon ! der Tagesordnung , die
ihnen mit 81 Paragraphen eindringlich zu Gemttte
führte , daß nun die Tage der Freiheit wieder einmal
vorüber sind für ein langes Jahr . Aber unter den 81
Paragraphen war nichts von Bedeutung , wenigstens
nichts, das auf besondere Beachtung Anspruch machen
könnte. Natürlich soll im Stadtparlament das Kleine
sowohl wie das Große mit Ernst und Würde und mit
Gewissenhaftigkeit behandelt werden . Zu der Tages¬
ordnung selbst haben wir hier nichts zu sagen. Was vor
der Tagesordnung geschah, ist ebenfalls nicht interessant
genug gewesen, um hier eingehender behandelt zu wer¬
den. Lediglich der Fall Groll  könnte ein paar
Zeilen verdienen , wenn den Stadtverordneten Gelegen¬
heit gegeben wäre , irgendwie dazu Stellung zu nehmen.
Es wurde bedauert , daß ihnen diese Gelegenheit ent¬
zogen ist. Nach der Städteorönung kann ein Stadtver¬
ordneter sein Mandat auch ohne wirklichen Grund , einer
bloßen Laune wegen oder weil er sich mit einigen seiner
Wähler überworsen hat, ad acta legen, es ist also auch
in dem vorliegenden Fall nichts zu machen, denn einer
der Gründe , welche nach der Städteordnung zur Man¬
datsniederlegung berechtigen, trifft hier zu: Herr Groll
war bereits drei Jahre Stadtvater , als er sich entschloß,
Parteihaders wegen abzudanken. Er kann also nicht
eine Zeitlang höher zur Steuer herangezogen werden,
noch kann man ihm für den Rest seiner Wahlperiode
das Bürgerrecht entziehen, wie es ebenfalls die Stttbte-
ordnung in bürgerfreundlicher Absicht vorsieht, wenn
sich ein Stadtvater einfallen läßt , vorzeitm die Flinte
ins Korn zu werfen . d.

Esperanto.
Wir ergänzen heute unsere kürzlich gebrachte kurze

Notiz über die gestern stattgehabte Anwesenheit des
Erfinders des Esperanto Dr . L. Samenhos  in
Frankfurt a. M. nach dom Bericht des als Augenzeugen
erschienenen Vorsitzenden der hiesigen EsperanÄsten-
Gruppe . Der Besuch Dr. Samenhvss zerfiel in zwei
örtlich und zeitlich getrennte Abteilungen : den festlichen
Empfang nachmittags um 8 Uhr im Palmengarten und
in die Bereinigung der Esperantisten im Lass „Luitpold"
ungefähr um 8 Uhr beginnend. Der berühmte Wann
wurde von den von allen Seiten herbeigeeilten zahl¬
reichen Esperantisten und Esperantistinnen lebhaft am
Portal des Palmengariens begrüßt . Derselbe kam von
einer Rundfahrt durch Frankfurt zurück. Er ist von
kleiner untersetzter Statur , kräftigen , nervigen Be¬
wegungen und äußerst bescheidenem, anspruchslosen
Wesen. Nach einem Imbiß ans der Terrasse des Pal-
mengarten -Restaurants wurde unter Führung von zwei
Obergärtnern ein gemeinschaftlicherRundgang durch die
Gewächshäuser gemacht und die herrlichen exotischen
Blüten und Pflanzen bewundert . Daran schloß sich ein
Spaziergang durch das Palmcngartengelände , woraus
ein gemeinschaftliches festliches Abendessen die Erschiene¬
nen aus der unteren Terrasse des Palmengartens an
einer besonderen Tafel vereinigte . Während des Essens
ließ das Palmengarten -Orchester eine Fest-Ouvertüre
von E. Bach und darauf die Esperanto -Hymne ertönen,
beginnend mit den Worten : „En la mondo venis nova
sento ". Während des Festmahls begrüßte der Vorsitzende
der Frankfurter Esperantisten -Gruppe , Herr Küchle r,
den Herrn Dr. Samenhvf durch eine Ansprache in Espe¬
ranto , worauf der Gefeierte ebenso antwortete . Unter
den etwa 40 Erschienenen bemerkten wir u . a . Herrn
Prof . Mybs aus Altona -Hamburg , Herrn Prof . Stau-
dinger aus Darmstadt , Herrn Schuck aus Braunschwcig,
Herrn Feierabend aus Darmstadt , Herrn Prof . Deligny
aus St . Omer . Unter den wiederholt gespielten Klängen
der Esperanto -Hymne verließ die Gesellschaft um 9 Uhr
den Palmengarten und begab sich in das Cafe Luitpold,
woselbst im ersten Stock Raum für die Esperantisten be¬
legt worden war . Dort empfing eine begeisterte dichte
Schar von Anhängern den Gefeierten , und Ansprachen
wechselten mit musikalischen und deklamatorischen Dar¬
bietungen ab. Die erste Rede des Herrn Dr. Samenhoi
wurde in Esperanto gehalten und von Herrn Feierabend
ans Darmstadt beantwortet . Beide Reden wurden von
den Anwesenden vollkommen verstanden und mit jubeln¬
den Zurufen begrüßt . Dann sprach Herr Pros . Mybs
aus Altona auf das Gelingen des Zweiten Espcran-
ttsten-Kongresscs in Gens. In seiner in deutscher Sprache
gehaltenen Antwort betonte Herr Dr. Samenhof , daß
nach seinem Erachten Deutschland, das jetzt noch an Zahl
der Esperantisten Frankreich und England nachstehe, nach
seinen jetzigen Beobachtnngen bald die Führerschaft in
dir . Espcrantosache einnehmen würde, und daß er noch
zu erleben hoffe, zu Millionen deutscher Esperantisten
zu sprechen, wie dies auch dem Volk der Dcilkcr und
Dichter zukomme. Daran sei die sprichwörtliche Laug-
kamcke.it und Be -dächtiakeick der Deutschen schuld- aber nach
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dem Gehörten und Gesehenen hoffte er das Beste fit .'
die Esperantosache in Deutschland. — Verschiedene Be¬
grüßungstelegramme wurden verlesen. Herr Pro.
Hamm betonte, Laß der Jugend die Zukunft auch in der
Esperantosache gehöre, und ermahnte die anwesende
Jugend zu recht eifriger Propaganda . Nach einer von
Herrn Schuck aus Vrannsch-weig in Esperanto meisterhaft
vorgetragenen „Rede des Antonius " aus Julius Cacsax
von Shakespeare und nach der dramatischen Szene
„Bertha und Rudenz " aus Wilhelm Tell , sowie mehre¬
ren Chor- und Solo -Liedervorträgen sprach Herr Dr.
Samenhos seinen Dank für den großartigen festlichen
Empfang aus : die Sitzung dauerte bis Mitternacht , trotz¬
dem Herr Dr. Samenhos den ganzen Tag aus Schlesien
gereist war und am nächsten Tage wieder die lange Reife
nach Genf zum Zweiten Esperantisten -Kongretz vorhatte.
— Es ist zu hoffen, daß der Besuch des Herrn Di\
Samenhos in Frankfurt für die Esperanto -Bewegung in
Deutschland im allgemeinen und speziell für die Espe-
rantosache in unserer Stadt von gutem Einfluß fet t
möge. . Ein neuer Esperanto -Kursus beginnt im nach,
sten Monat.

— Persomrl-Nachrich ten.  Der bisherige Oberregiiftnr <m
hiesigen Königlichen Theater , Johannes E l m b l a b,  der jCEiutl
vor einigen Wochen von einer Krankheit befallen wurde, so d«c,
er sein beabsichtigtes Auftreten bei den Festspielen in Bayrentli
aufgeb«» mußte, mußte nunmehr , wie der „Frkf. Gen.-Anz." er»
fährt, in Stockholm wegen Geistesgestörtheit einer Irrenanstalt
überwiesen werden. — Der Krerstierarzt W e n z e l zu Marien-
berg ist in die Kreistievarztstelle zu Limburg (Lahn) »ersetz,
worden. — Dem Sten-erausfcher Konrad Pilgrim  zu Biebrichwurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Graf Witte, der ehemalige russische Premier , der
erst in Ems , dann in Soden sein sollte, ist in Wirklich¬
keit in Homburg . Dort ist er zu drei - bis vierwöchigem
Kuraufenthalt eingetroffen und in Ritters „ParkhoteD
abgestiegen.

o. Militärisches . Die beiden hiesigen Bataillone
des Füsilier -Regiments von Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80
sind heute früh um 6 Uhr 15 Min . mittels Extraznges
nach Mainz befördert worden , wo sie an der Kaiser¬
parade tcilnehmen . Sie erhalten dort auch Mittagessen
und marschieren dann zurück. Sie sollten um 3 Uhr hier
etntreffen . Am nächsten Montag rücken die beiden
Bataillone zum Brigade -Exerzieren in der Gegend von
Oberursel aus , das bis zlim 3. September währt , «tm
4. und 6. September sind sie wieder in der Garnison und
am 6. geht es in das eigentliche Manöver,  das in
in der Gegend von Worms , Mainz und Bingen
.stattfindet. Von dort erfolgt die Rückkehr (jnt
18. September . — Die Ehrenkompagnie in Schloß
Friedrichshof wird heute wiederum von der 11.. Kom¬
pagnie des Füsilier -Regiments v. Gersöorff (Kurhess.
Nr . 80 unter Hauptmann Freiherrn v. Lüttwitz gestellt
Dieselbe rückt direkt vom Paradeselb nach Schl,i
Friedrichshof ab, wo sie mit einem Zug des 6. Ulanen
Regiments den Ehrendienst versieht. Die Kompagnft
wird bis Montagfrüh in Cronberg einquartiert.

— Der Herbst. Ein schöner und langöauerndel
Herbst wird prophezeit. Ältere erfahrene Landleut-
wollen dies unter anderem daraus schließen, daß
Holunderstrauch noch immer vereinzelt seine weiße,,
Blüten treibt , obwohl die Blütezeit desselben doch
eigentlich längst schon vorüber ist. Es wäre wohl recht
gut, wenn diese Voraussage sich erfüllen würde, denn
der Winter dauert doch jedem lange genug.

— Die neuen Stenern . Von den seit 1. Juli erhöbe,
neu neuen Stenern brachten die Zigarettensteuer im
Monat Juli einen Rohertrag von 477 741 M., die Fracht¬
urkundensteuer 1 368 042 M., die Automobilsten er 473 87?
Mark . In Liesen Summen sind die Berro-altungskostc?
noch nicht mit inbegriffen , so Laß die tatsächlichen Ein¬
nahmen noch niedriger wären . Die Brausteuer nebst de,
Übergangsabgabe von Bier ergab im Monat Juli ein,
Mindereinnahme von 1 909 625 M., offenbar infolge h --
vorausgegangenen Mehrproduktion zu den alten Steuer¬
sätzen.

—- Bangewerkschnls in Idstein . Bei der Meister,
kandidatenprüfung an der Bangewerkschule in I d st e i r
bestanden sämtliche 88 Prüflinge , darunter mit
Henrich -Wiesbaden , mit Bestanden H eH-WieSbade"
In Ser Prüfungskommission waren die Herren Reg ?,
und Baurat Saran  und Zimmermeister C a r st e u e*
beide von hier . Der Beginn des Winterhalbjahres n
am 18. Oktober.

o. Die Wirtschaft int neuen Hanptbahnhof soll, wie
bereits an dieser Stelle erwähnt und auch aus dem In¬
seratenteil hervorgeht , zum 15. November c. oder einem
noch zu bestimmenden späteren Termin vergeben wer¬
den. Angebote sind bis zum 5. September c., vormittags
11 Uhr, an das Rechnungsbnreau der Königl . Preuc?
und Grotzh. Hess. Eisenbahnöirektion zu Mainz einzs?
reichen. Die Bedingungen , welche der Verpachtung
gründe gelegt sind, geben auch einigen Ausschluß über die
Art und den Umfang der neuen Räumlichkeiten. Dem
Pächter werden zur Verfügung gestellt: eine Wohnung
bestehend aus vier Zimmern und Nebenräumen
Zwischengeschoß, 18 Zimmer für Personal , sodann cd?
Wirtschaftsräume  zwei Schankräume , Anrichte?
raum und Kaffeeküche im Erdgeschoß, ferner Kontär
Anrichteraum , Bügelstube, . Waschküche, Putzranm , Küche
Raum für kalte Küche, Spülküche, 14 Kellerräume fstx
Wein, Bier , Vorräte usw. im Kellergeschoß. Warte - »nd
Bewirt ungsräu me  sind : 1 Wartesaal 1. Klasse, j
Wartcsäle 2. Klasse, zwei Wartesäle 3. und 4. Klasse, ?tn
Speisesaal , eine Sommerhalle , eine Terrasse im ersten
Obergeschoß. Daß bei der Verteilung und Einrichtung
der Räume auch verwöhnteren Ansprüchen Rechnung
getragen wird , erhellt daraus , daß für die Reisender
der 1. und 2. wie der 3. und 4. Klasse je ein Warte?
saal für Nichtraucher  geschaffen worden ist, eine
neue Einrichtung , die sicherlich von vielen sehr ,?lr-
genehm empfunden werden wird . Dem Charakter
unserer Stadt als Kur - und Fremdenstaöt ist überhaupt
in jeder Beziehung Rechnung getragen worden, so cutcf)
durch die Schaffung der Sommerhalle und der darüber
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belogenen Terrasse, welch letztere im Sommer zweifellos
gerne aufgesucht werben wird , um so mehr, als sie einen
schönen Ausblick auf die Stadt und Umgebung gewährt.
Die neue Wirtschaft scheint außerordentlich stark um¬
worben zu werden, sollen doch schon vor dem Aus¬
schreiben 72 Angebote aus dein In - und Ausland einge-
-aufen sein. Auf das Ergebnis der Ausschreibung darf
man gespannt sein : da es sich um ganz neue Verhältnisse
handelt und noch jeder Maßstab fehlt, dürfte es schwierig
sein, eine einigermaßen zutreffende Pachtsumme anzu-
bieten. Aftcrpacht ist ohne Genehmigung der Direktion
nicht zulässig. Die Höhe der zu stellenden Kaution be¬
trägt die Hälfte der Jahrespacht.

— Volkstümliches Wetturnen . Gleichwie im Vor¬
jahre , findet auch dieses Jahr wieder ein Turngang , ver¬
bunden mit Wetturnen an volkstümlichen Geräten , statt.
Der Turngang beginnt am Eingang des Nerotals und
nimmt seinen Weg durch das Nerotal , Rabengrund über
die Trauerbuche nach der Platte , alsdann über den
Herzogsweg, Wehcrwand nach der Plattcrstraße , diese
entlang an den Schietzhallen vorbei nach dem Turnplatz
„Atzelberg". (Marschzeit 2Yz  Stunden .) Der Beginn
des Wcttnrnens ist aus 3 Uhr, die Siegcrverkündigung
auf 7 Uhr festgesetzt. Das Turnen findet an Stabhoch¬
sprung , Weitsprung , Kugelstoßen und Schnellauf über
150 Meter statt. Bei schlechtem Wetter findet das Turnen
in der Turnhalle des „Turn -Vereins ", Hellmund,
strahe 25, statt und wird an Stelle des Laufens Freihoch¬
sprung vorgenommen.

— Delegiertentag der vereinigten Pensionen . Der
■2 Dclegiertentag der vereinigten Pensionen Deutsch¬
lands hat in Berlin vom 21. bis 23. August ö. I . unter
großer Beteiligung von Berlin und auswärts im
Lyzeum-Klub getagt. Den interessanten Referaten folg¬
ten lebhaft - Diskussionen. Züm Schluß kam folgende
Resolution  zur Annahme : „Der im Lyzeum-Klub
zu Berlin tagende 2. Dclegiertentag der vereinigten
Pensionen Deutschlands protestiert gegen die wiederholt
in der Handhabung der Gesetze hervorgetretcne Ver¬
mischung mit dem Stande der Gast- und Schankwirte
nnd behält sich weitere Schritte zur Klarlegung seines
Standes an zuständiger Stelle vor/ ' Außerdem wurde
der Beschluß gefaßt, einen internationalen Verband ins
Leben zu rufen , und für die Vorbereitungen ein Arbeits¬
ausschuß gewählt, welchem der ganze Vorstand der Ber¬
liner Vereinigung und die Vorsitzenden der Ver¬
einigungen von Wiesbaden , Leipzig, Dresden , Warne¬
münde und Pyrmont angehören . — Organ sämtlicher
Vereinigungen ist die „Allgemeine Rundschau für
Fremden - und Familien -Pensionen ", Berlin V/. .50,
Neue Ansvacherstraße 17.

— Gedächtniskirche in Speyer . Wir verweisen ans
den im Anzeigenteil enthaltenen Aufruf , welcher von
hochangesoheueu Wiesbadener und Frankfurter Pro¬
testanten und protestantischen Gesinnungsgenossen warm
befürwortet ist. Der evangelische Gesamt-Kirchcnvor-
stand und die evangelische Gesamt-Kirchenvertretung sind
ohne Rücksicht auf die einzelnen Richtungen . einmütig
für den Aufruf eingetreten . Weiter machen wir auf den
morgen Sonntag stattfindenden A u s f l u g nach
Speyer  aufmerksam . Das Nähere ist ebenfalls cm
Anzeigenteil enthalten . Es können daran auch nichtan-
aemeldete Damen und Herren teilnehmen . Abfahrt
5 Uhr 25 Min. früh, Rückfahrt 10 Uhr 28 Min . abends.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

— Das Chemische Laboratorium Fresenius hier-
selbst war während des Sommersemcsters 1006 von 41
Studierenden besucht. Davon waren 80 aus dem Deut¬
schen Reiche, 4 aus England , 2 aus Holland, 2 aus Ruß¬
land und je 1 aus Ungarn , den Vereinigten Staaten
von Nord -Amerika und aus Brasilien . Außer den
Direktoren , Geh. Regierungsrat Professor vr . H.
Fresenius , Professor vr . W. Fresenius und Professor
Di- E Hinh sind am Laboratorium fünf Dozenten und
Abtcilungsvorstehcr , ferner im Unterrichtslaboratorium
drei Assistenten und in den Untersuchungslaboratorien
(Versuchsstationen) 27 Assistenten tätig . Das nächste
Wintersemester beginnt am 15. Oktober d. I . Auch im
Sommcrsemester 1006 ging eine Anzahl von wissenschaft¬
lichen Arbeiten aus dem hiesigen Laboratorium hervor.
Die betreffenden Abhandlungen wurden in chemischen
Fachblättcrn veröffentlicht. Als selbständige Druck¬
schriften erschienen: „Chemische und physikalisch-
chemische Untersuchung der Solquelle zu Bad Sooden-
Werra " von Geh. Negierungsrat Prof . Dr. H. Fresenius
un 6 „Chemische und physikalisch-chemische Untersuchung
der Linben-Qnelle zu Birresborn in der Eifel " von
Prof . vr . Ernst Hintz unter Mitwirkung von Dr. L.
Griinhut , beide in C. W. Krcidcls Verlag dahier . Geh.
Regierungsrat Prof . Er . H. Fresenius beteiligte sich an
dem Ende April d. I . zu Rom abgehaltenen 6. inter¬
nationalen Kongreß für angewandte Chemie und hielt
nnf demselben Vorträge . Außer den wissenschaftlichen
Arbeiten wurden im Sommersemester 1006 in den ver¬
schiedenen Abteilungen des Nntersiichungslavoratoriums
(Versuchsstationen) zahlreiche Untersuchungen im In¬
teresse des Handels , des Bergbaus , der Industrie , der
Landwirtschaft, der Gesundheitspflege , sowie der Ver-
waltungs - und Gerichtsbehörden ausgeführt.

o. Wicdergefundcn hat sich das vermißte Dienstmäd-
chen Luise Hepp  von hier . Das Mädchen befindet sich
bei seinen Eltern in Nack im Kreise Alzey und hat von
dort aus seiner Dienstherrschaft in der Möhringstraße
mitgeteilt , daß es sich aus dem städtischen Kran¬
ke  n h a u s c Hierselbst entfernte , weil es dort nach der
Aufnahme seiner Personalien fast zwei Stunden
vergeblich auf ö i e. Abholung nach der
Station gewartet hätte.  Die Geduldsprobe
war natürlich zu stark und man findet es begreiflich,
wenn das Mädchen unter solchen Umstünden auf die
Hülfe des Krankenhauses verzichtete und lieber zu seinen
Eltern fuhr , um sich dort kurieren zu lassen. Es ist aber,
wenn sich die Sache wirklich so verhält — und daran soll
nicht zu zweifeln lei " — Durchaus nicht zu billigen, daß
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im städtischen Krankenhause Kranke, die der Ruhe und
Pflege bedürfen, stundenlang daraus warten sollen. Das
Warten ist überhaupt unangenehm , unter solchen Um¬
ständen aber wird es zur Qual . Auch hier sollten di:
maßgebenden Faktoren nach dem Rechten sehen, und,
wenn nötig, gründlich Wandel schaffen. — Zu diesem
Vorfälle wird uns noch mitgeteilt , daß die Luise Hepp
nach dem laugen Warten das Krankenhaus verlassen und,
anderwärts Hülfe suchen mußte, weil sich Magenblutun¬
gen bei ihr einstellten. Sie fuhr direkt nach Hause, wo
sic natürlich in sehr schlechter Verfassung ankam. Zwo:
mit ihr in dem gleichen Raume wartende Damen hätten
sich sofort sehr empört über dieses im städtischen Kran¬
kenhause beliebte Verfahren geäußert.

— Eine fette Ente aus Schierstein flatterte dieser
Tage durch die Blätter , wonach dortige Fischer einen
Silberlachs  von 16 oder gar noch mehr Pfund ge¬
fangen haben sollten, obgleich Brehm und sonstige Enzy¬
klopädien lehren , daß dieser Fisch überhaupt nur höch¬
stens 8 Pfund schwer wird . Tatsächlich wog denn auch
der allerdings seiner Art nach seltene Fisch nur ganze
sieben Pfund . Das Übergewicht hatten die Fischer einem
Berichterstatter vorgeflunkert und dieser hat es seinem
staunenden Leserkreis in der Saurengurkenzeit aufge¬
tischt.

o. Eine Entgleisung gab es gestern nachmittag an
dem Kanalban  in der Wilhelmstraße : doch bezieht
diese sich nicht etwa aus den Bau selbst, sondern auf das
der Erd - und Materialbesörderung dienende Arbeits-
bähnchen. Dessen Maschine sprang an der Ecke der
Rhein - und Wilhclmstraße aus dem Geleise, lief ein
Stück üaireben her und machte dann aber eine scharfe
Wendung nach rechts, sonst wäre sie auf das Geleise der
„Elektrischen" geraten und hätte deren Verkehr gestört,
der so aufrecht erhalten werden konnte. Das
Maschinchen ist doch so schwer, daß eine ganze Anzahl
Arbeiter mittels eiserner Hebel einige Zeit angestrengt
arbeiten mußte, um es wieder in das Geleise zu bringen.
Sonstige nennenswerte Verkehrsstörungen hatte diese
Entgleisung nicht zur Folge.

— Zu der Falschmünzer-Affäre in Kreuznach wird
dem „Kreuzn . Gen,-Anz." mitgeteilt : Der sestgenommene
Willms  kommt anscheinend als Verausgabe ! der
Geldstücke in Betracht. Als die eigentlichen Falsch¬
münzer bezeichnet er zwei unbekannte Männer , die sich
in Begleitung einer etwa 21 Jahre alten dicken
Frauensperson auf dem Jahrmarkt aushielten und aus
der Gegend von Düren stammen. Es handelt sich
übrigens um verschiedene Falsifikate : drei davon tragen
oas Bildnis Ottos von Bayern mit den Jahreszahlen
1800, 1002 und 1006, Münzzeichen D, eines zeigt das' Bild
des Königs Albert von Sachsen, Jahreszahl 1805, Mitnz-
zei chen E. Die Falschstücke sind sehr schlecht gearbeitet,
sie fühlen sich fettig, blciig au : auch der Klang ist bleiern.
Dann wurden noch Falsifikate mit dem Bildnis Kaiser-
Wilhelms I ., Jahreszahl 1876, Münzzeichen C, auf dem
Jabrmarkt angehalten . Da Willms nur Stücke mit dem
Bildnis des Königs Otto von Bayern und des Königs
Albert von Sachsen verausgabt hat . scheint eine zweite
Bande ihr Unwesen hier getrieben zu haben.

^ Ein gesährlicher Fahrraddieb wurde in der Per¬
son des Tapezierers Wilhelm Hilpert ans Marn¬
bach  verhaftet . Er war von Mombach in Frankfurt
zugereist und stahl dort vor der Hauptpost ern Rad . Der
Eigentümer kam gerade noch rechtzeitig dazu. Der Dieb
wollte auf das Zurufen des Radbesttzers rasch wenden,
fiel jedoch vom Rad und konnte bald dingfest gemacht
werden Er hat nicht weniger wie 27 Raddiebstähle ein-
gestandl-n, die er gemeinsam mit einem gewissen Lamperr
in der Umgegend ausgeführt hatte. Hilpert , der sich auch
mehrmals falsche Namen beilegte, hatte dre Räder in
Würzburg und Nürnberg zu Geld gemacht.

— Nntomobil -Uufall . Auf der Limburgerstraße in
Weilbnrg  versagten einem Automobil die Bremsen
und der Wagen sattste die Chaussee hinunter , verlor das
Gleichgewicht und schlug gegen eine Mauer Von den
sechs Insassen wurden ein Herr und eine Dame leicht
verwundet , die übrigen kamen mit dem Schrecken davon.
Das Automobil ist zertrümmert.

o Die Feuerwache wurde in der verflossenen Nacht
aeqen 12 Uhr in die Westendstraße gerufen , nicht aber
um einen Brand zu löschen, sondern einem durch Müdig¬
keit oder Schwäche wegunfertig gewordenen Gaul des
Althändlers G a u e r wieder auf die Berne zu helfen.
Die Wache unterzog sich auch dieser Arbeit mit der ge¬
wohnten Bereitwilligkeit und dem gewohnten Erfolg.

_ Kurhaus . Herr KurkapcllrneisterAfferni hat einen inehr-
.. . . anaetreten , roeshalh die Leitung der .gr ■

Äe ÄÄi ab tn den Händen des Kapeltz

i.leilur ^ Herm Hermarm r üeg ^ g ^

Ä IÄsÄÄS ä”
für jedermann frei . . .

_ Kleine Notizen. Die Heilsarmee  wird Sonntag,
den 26. August, zwei besondere öffentliche Bersaunnlungen haben.Gleite Stuttgart rviLd dî elben fetten. Äm

Bullet American Bar,  Taunusstraße 27 findentäalick Schrammeln - « onzerte  statt.

l?j Dotzheim, 24. August. In dem Gemelndestein-
>ruc5 hier , Pächter Wilhelm Vüger , ereignete sich heute
»ormittag ein erheblicher Unfall.  Der Arbe ter
kdam Gasser  von hier war mit einem Brecheisen am
oernnterbrechen der Steine beschäftigt, wobei das Ersen
chfuhr und Gasser in den Hals drang , wodurch die Krnn-
ade gebrochen wurde und eine große Flerschwunde bis
n den Mnnd entstand. Der Verletzte wurde nach Ver¬
bindung durch Herrn Er . Schultz in seine Wohnung
»erbracht.

/V Schierstein , 24. August . Einen großenTumnlt
lerursachten in der vergangenen Nacht zwischen 2 und
! Uhr mehrere hiesige Gewerbetreibende , dre das Haus
änes Kolleaen und Konkurrenten am Käsen belggeMn,

diesen mit Totschlägen bedrohten und das Haus mit'
Backsteinen bombardierten . Der Spektakel, der ganz
den Charakter eines Haberfelötreibens annahm , weckte
die Bewohner selbst benachbarter Straßen und endete!
erst, nachdem die Auslese landläufiger Schimpfredenr
auf beiden Seiten erschöpft war . Die Nachtwache hielt
sich gerade im entgegengesetzten Ortsteil auf, hörte des¬
halb nichts von dem nächtlichen Ansruhr und konnte zur
Ruhestiftung auch nicht aufgesnnden werden.

a. ■Nied, 24. August. Von einem schweren
Schicksalsschlage  wurde gestern hier der Strom -!
Wärter Hahn  ereilt . Vor mehr als Jahresfrist starV
seine Frau unter Hinterlassung von sieben unmündigen
Kindern . Wegen der letzteren sah sich der Mann genötigt/
zur zweiten Ehe zu schreiten und er heiratete eine Witwe
mit drei Kindern , die sich auch noch in jugendlichem
Alter befinden. Gestern nun starb diese zweite Frau tm
Wochenbett und somit steht der bedauernswerte Mann
nun wieder allein mit elf Kindern,  darunter eines'
von einigen Tagen.

h. Frankfurt a. M ., 25. August. In einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung der Metzgermeister von!
Bornheim  wurde beschlossen, den Preis  für das
Pfund O chs e n f l e i s ch vom 1. September ab auf 1 M.
zu erhöhen und keinen Rabatt mehr zu gewähren . Wie
die Fleischerinnnng übrigens mitteilt , hat auch das
Hammelfleisch eine Erhöhung erfahren und kostet jetzt
85 Pf . das Pfund.

* Hanau , 24. August. Der in der Glockcngasse
wohnende Buchhalter Karl Heilmann ertränkte
sich in der Kinzig. Man glaubt , daß er die Tat in
momentaner Geistesstörung begangen hat.

k. Mainz , 24. August. Einen schweren Verlust
erlitt gestern abend der Althänöler Jagla . Er hatte
einen Hypothekenbetrag von 7400 M. erhoben und war
damit in eine Weinwirtschaft gegangen. Als er heim¬
kam, war das Geld, das für die Mitgift seiner Tochter
bestimmt war , spurlos verschwunden. Jagla hat es
Höchstwahrscheinlich verloren . — In Gern  s h' e inr
schüttete gestern die Gemüsehändlerin Meister Petro¬
leum  i n s F e n e r . Es gab eine Explosion  und
die Frau erlitt Brandwunden , die ihr Auskommen sehr
zweifelhaft erscheinen lassen.

* Mainz , 25. August. Rheinpegel:  1 m 15 cm gegen
1 m 23 cm «nt gestrigen Bormittag.

Gerichlssemr.
* Neustadt a. d. H., 25. August. Der frühere RetchS».

tags -Abgeordncte Sartorius „üblen Andenkens" hat
gegen den Verleger des hier erscheinenden Weinblattes,
Meininger - Privaiklage erhoben, weil das Weinblatt aus
der „Deutschen Tageszeitung " eine Notiz übernommen
hatte, in welcher Sartorius als Weinfabrikant bezeich¬
net wurde.

ü. Stuttgart , 25. August. Das Oberkriegsgericht des.
13. Armeekorps verurteilte den Musketier E i n w e ck
vom Infanterie -Regiment 120 wegen tätlichen Angriffs
gegen Vorgesetzte zu 5 Jahren und 1 Monat Gefängnis
und Entfernung aus dem Heere.

gütlttc Chronik.
Raub im Pfarrhaus . In der vorletzten Nacht dran¬

gen in das katholische Pfarrhaus in Insterburg während
der Abwesenheit des Pfarrers , der auf einer Dienstreise
unterwegs ist, drei maskierte Männer ein. Die Haus¬
hälterin wurde geknebelt, an das Treppengeländer ge¬
bunden , ihrer Börse beraubt und mit einem Rasiermesser
erheblich an den Händen , am Gesicht und am Oberkörper
verletzt. In der Pfarrwohnung wurden die Behälter
dnrchwühlt , geraubt aber anscheinend nichts. Die Haus -'
Hälterin verscheuchte bereits kürzlich Einbrecher.

Grnbenbrand . Auf der Ribeckschen Grube Nr . 52L
bei Theitzen entstand in der vergangenen Nacht im För¬
derschacht ein Brand , der den ganzen Betrieb lahmgelegt
hat . Die Bergarbeiter Erk und Melzer aus Theisten
sind in den Flammen umgekommen: ihre Knochenreste
wurden heute früh gefunden . Beide waren verheiratet
und Familienväter . Die Ursache des Brandes ist un¬
bekannt.

Abgestürzt. Der Staatsrat und Deputierte Michele
Torroca , der bekannte politische Publizist , ist vom Monte
Carnera bei Alagra abgestürzt : er ist tot.

Hauscinstnrz . Die „Schles. Ztg ." meldet aus Zabrze:
Gestern nachmittag stürzte ein Wohnhaus in der Fried¬
rich Karlstraße infolge zu tiefer Ausschachtnngsarbeiten
für einen nebenan liegenden Neubau der Töchterschule
ein. Mit knapper Not konnten kurz vor dem Einsturz
sämtliche Bewohner gerettet werben.

Bei Anschüttnngsarbeiteu für die neue Eisenbahn¬
teilstrecke Witten - Langendreer geriet eine Anzahl
Wagen eines Bauzuges ins Rutschen. Mehrere Wagen
wurden total zertrümmert . Der Materialschaden ist be¬
deutend. Verletzt wurde niemand.

Uberrannt . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet ans Cux¬
haven : Nach Meldungen von der Nordsee wurde daS
dänische Vollschiff „Skirmer " von einem unbekannt ge¬
bliebenen Dampfer überrannt und zum Sinken gebrachr.
Die Mannschaft soll im Boot die dänische Küste erreich/
haben.

Große Aufregung herrscht in Chocen in Böhmen,
weil eine Dtenstmagd einen jüdischen Arbeiter beschul¬
digte, er habe sie im Schlafe überfallen , narkotisiert und
zu rituellen Zwecken mißbraucht. Man befürchtet anti¬
semitische Ausschreitungen . Das Dienstmädchen wird
von ihrer Dienstherrin als schwachsinnig bezeichnet.

Die Liga der Police -Inhaber tn San Francisco
hat beschlossen, die deutschen und österreichischen Ver¬
sicherungsgesellschaften, welche sich weigern , die Police
zu zahlen, in Deutschland und Österreich gerichtlich ver¬
folgen zu lassen.
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Das Erdirekeu in MüRmerikn.
bä . Valparaiso , 24. August . Die städtischen Behörden

verteilen unentgeltlich Baumaterial . Die Zeitungen
sind nicht erschienen außer dem „Mercurio ", der in ge¬
drungener Form heraustam . Die Regierung non Ecu¬
ador hat dem Kreuzer „Maranon " Befehl gegeben , sich
der chilenischen Regierung zur Verfügung zu stellen.
Die Stadt St . Francisco hatte 85 000 Dollar angebotcn,
die Regierung hat jedoch die Summe mit Dank abge¬
lehnt unter Hinweis auf die reichen Mittel , die der
Regierung zur Verfügung ständen . Der Mangel an
Desinfektionsmitteln erregt Besorgnis . Zahlreiche
Familien weigern sich, in die Häuser zurückzukehren.
Es werden immer noch Erdstöße verspürt . Die Zahl der
baufälligen Häuser beläuft sich auf mehr als tausend.
Die Ordnung in der Stadt ist dank den getroffenen
Maßnahmen wiederhergestellt . Soldaten sind mit Brm-
backen beschäftigt . Auf den Plätzen werden die Bedürf
tigen von Damen der Aristokratie gespeist. Zirka 600
Leichen sind bis jetzt beerdigt . Über 10 000 Arbeiter sind
an den Aufräumungsarberten beschäftigt . Handelsfir¬
men und Bankhäuser haben erklärt , daß sie ihren Ange¬
stellten das ganze Monatsgehalt auszahlen , ebenso ver¬
fügte die Regierung dieselbe Maßnahme.

wb. Valparaiso , 24. August . (Agcnce Havas .) Heute
früh trat hier starker Regenfall ein . Dadurch wurden
viele Personen genötigt , das Zeltlager zu verlassen und
in den Häusern , trotzdem diese einzustürzen drohen , Zu¬
flucht zu suchen. Sollte der Regen anhalten , so würbe
die Gefahr des Eintritts einer Epidemie wachsen.

hd . London , 24. August . Das Erdbeben in Chile
dauert noch immer an . Ein Kabeltelegramm der „Daily
Mail " ans Valparaiso berichtet , daß gestern abend
weitere vier Erdstöße erfolgten , die eine entsetzlichc-
Panik hervorriefen . Tausende der Einwohner , die alles
bei der Katastrophe verloren haben , verlassen die ver¬
wüstete Stadt . Die im Hafen liegenden Schiffe sind bis
auf den letzten Platz mit Flüchtlingen gefüllt . Das
Feuer wird langsam in seiner Ausdehnung gehemmt
und dürfte bald gänzlich gelöscht sein . 20 Plünderer , die
in flagranti ertappt wurden , sind von den Brandwachen
erschossen worden . Die Katemon -Kupferminen stürzten
ein und begruben 87 Leute in ihren Trümmern , die sämt¬
lich von dem fallenden Gestein erschlagen wurden.

bä . New Aork , 26. August . In Valparaiso wurden
wiederum zwei Erdstöße verspürt . Durch starke Regen¬
güsse wurden die Leiden der Obdachlosen gestern noch
erhöht . Viele wohlhabende Familien reisen bis zum
Wiederaufbau der Stadt nach Europa aus Furcht vor
etntretenöen Epidemien , die unausbleiblich erscheinen,
da die Chlorkalk -Vorräte zur Desinfektion der Leichen
erschöpft sind. Eine verspätete Depesche aus Santiago
meldet neue Erdstöße , die den Einsturz beschädigter Ge¬
bäude zur Folge hatten.

bä . Stuttgart , 25. August . Nach Mitteilungen des
Hiesigen chronischen Konsuls sind die Menschenver¬
luste durch das Erdbeben  nicht sehr groß , da¬
gegen wird der finanzielle Schaden als sehr bedeutend
bezeichnet ) in Santiago sei der Schaden weniger erheb¬
lich. In den nördlichen Salpeter -Regionen ist das Erd¬
beben nicht verspürt worden . Bon Autoritäten und
Privatpersonen werde alles getan , um die Not zu lindern.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W ieSbadener Tagblatts " .

Nürnberg , 25. August . Zu den Ausschreitun¬
gen vor der Motor wa ge nfabrik „Union"  wird
noch gemeldet : Gestern abend 8 Uhr wiederholte sich
das Bombardement mit Steinen , Flaschen usw ., wobei
ein starkes Aufgebot von Schutzleuten den Platz um¬
stellte. Die Polizei griff mit blanker Waffe ein , wobei
zahlreiche Personen verwundet wurden . Auch wurde
geschossen. Eine Anzahl Schwerverletzter wurde ins
städtische Krankenhaus gebracht . Von den Schutzleute ::
wurden sechs oder sieben verletzt . Ein in der Nähe
befindliche Apotheke wurde als Verbandplatz eingerichtet.
Man spricht von 200 Verwundeten . Der Bezirksamt¬
mann sowie der Bürgermeister waren anwesend . Ein
Bataillon Infanterie rückte mit aufgcpflanztem Bajonett
aus . Der Tumult dauerte bis 1 Uhr nachts . Die Zahl
der Verhafteten läßt sich bis jetzt noch nicht feststellen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 25. August . Die „Boss. Ztg ." meldet aus
Tanger : Sth Mohammed bcn Sliman , der Bruder des
Ministers deö Äußern , ist mit Infanterie und Kavallerie
hier eingetroffen , um die militärische Polizei im Ge¬
biete von Tanger einzurichten.

Nürnberg , 25. August . Die Zeitungsmelöung,
daß bei den gestrigen Ausschreitungen ein 12jähriges
Mädchen erschossen  worden sei, ist nach Auskunft von
amtlicher Stelle unrichtig. — Zu den gestrigen
Stratzentumulten  wird weiter berichtet : Zehn
Schutzleute wurden durch Messerstiche und Hiebe verletzt.
Einigen Schutzlcuteil wurde die Uniform vollständig zer¬
rissen . Von den Tumultuanten wurden zehn schwerer
Verletzte nach dem Krankenhaus gebracht . Eine große
Anzahl leicht Verletzter entzog sich der Behandlung . Ein
ibjähriger Mensch , der aus einem Wirtschaftszimmer
einen Revolverschntz auf einen Schutzmann abgab , ist
verhaftet . Das zur Wiederherstellung der Ordnung
aufgebotene Militär bestand aus zwei Kompagnien vom
14. Regiment , die mit aufgepflanztem Seitengewehr aus¬
rückten.

Paris , 25. August . Als bedeutsam für den Verzicht
aus das französische Protektorat im Orient wird eine ans
Konstantinopel eingetroffene Nachricht betrachtet , nach
welcher in Pera bei der Grundsteinlegung der ersten in
der Türkei unter italienischem Protektorate gestifteten
Kirche der Vertreter des Papstes neben dem italienischen
Botschafter anwesend war.

Petersburg , 25. August . Der M i n i st e r r a t beriet
,n seiner gestrigen Sitzung über die innexe Lage  des.

Reiches  und kam zu dem Beschlüsse, die bisherige
Politik unter genauer Beobachtung der bestehenden Ge¬
setze fortzufllhren . Ferner wurde beschlossen, baß alle
Minister Programme für die Tätigkeit ihrer Ministerien
vorlegen sollen . Die zu lösenden Fragen sollen in zwei
Gruppen geteilt werden , nämlich solche, die eine Rege¬
lung auf legislativem Wege erfordern , und solche, über
die aus administrativem Wege sofort entschieden werden
kann . Was die Fragen der ersteren Art betrifft , so sollen
über dieselben bis zum Zusammentritte der Duma Ge¬
setzentwürfe ausgearbeitet werden . Die Wahlen zur
Duma  sollen in ganz Rußland an demselben Tage
stattfinden : über das Datum machte sich der Ministerrat
jedoch noch nicht schlüssig.

London , 25. August . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio:  Die chinesischen aus dem Auslande zurückge¬
kehrten Kommissare und die leitenden Staatsmänner
empfehlen die Einsetzung von Provinzial-
re g i e r u n g en als Vorläufer zu einer konstitutionellen
Regierung . Man erwartet , daß das japanische Regie¬
rungssystem zum Muster genommen werden wird.

DevckLeribureau Herold.

Berlin , 25 . August . Wie die „Post " von gut unter¬
richteter Seite erfährt , besteht zwischen dem Kaiser und
dem Reichskanzler nicht die geringste Meinungs -Ver¬
schiedenheit , namentlich nicht in der Auffassung der
Kolonial -Affäre.

Berlin , 25. August . Zur Podbielski - Krisis
hält „Das Reich " seine Meldung aufrecht , der Kaiser
habe durch direkten Boten Herrn v. Podbielski zur
Rechenschaft und Einreichung seines Abschiedsgesuches
aufgefordsrt . Der Aufschub der Entscheidung , fügt das
Blatt ergänzend hinzu , liegt darin begründet , daß auf
Grund der militärischen Stellung des scheidenden
Ministers ein ehrengerichtliches Verfahren gegen diesen
mit oder ohne seinen Willen eingeleitet werden würde.

Berlin , 25. August . Die Kohlen - Akkorö-
ar beit er  und Hafenarbeiter Berlins beschlossen in
einer gestern abgehaltenen Versammlung den Solidari¬
tätsstreik mit den Kohlen -Lohnarbeitern . Der Streik
wird heute abend in Kraft treten.

Essen, 25 . August . Eine von 1500 Personen besuchte
Versammlung protestierte gegen die aus dem Katholiken¬
tag fortgesetzt geübte Verunglimpfung der Freidenker
und Sozialdemokraten . (Vorwärts .)

Kiel , 25. August . Die Sozialdemokraten
nominierten den dänisch gesinnten Genossen Michel-
s e n -Flensburg als Kandidaten für die Reichstags¬
ersatzwahl  in Hadersleben -Sonderburg.

Karlsbad , 25. August . Der französische Minister des
Innern Clemenceau erklärte , daß seinem Besuch in
Berlin keine politischen Absichten zugrunde liegen . Es
liege nicht in seinem Plan , in Berlin politische Erörte¬
rungen zu pflegen.

Bozen , 25. August . 40 italienische Alpenjäger , die
fahnenflüchtig  geworden sind , meldeten sich in
Primör bei der österreichischen Behörde . Seit einiger
Zeit sind auffallend zahlreiche Desertionen bei den
italienischen Grenztruppen zu verzeichnen.

Wien , 26 . August . Die russische Regierung hat die
diplomatischen Beziehungen mit Bulgarien abgebrochen.
Der russische Gesandte in Sofia hatte vergeblich gegen
die Abhaltung eines Meetings in Sofia protestiert , in
derp der ausgelösten russischen Reichsduma die Sym-
pathie ausgesprochen werden sollte . Der russische Ge¬
sandte forderte in ziemlich brüsker Weise Genugtuung,
worauf der bulgarische Ministerpräsident Petrow in
noch derberem Tone antwortete und fragte , ob denn
jeder russische Gesandte glaube , daß er russischer Vize¬
könig von Bulgarien sei.

Paris , 25. August . Die amerikanischen
Staatsbürger auf Kuba  haben an den Präsi¬
denten Roosevelt den Wunsch gerichtet , eine aus Notabeln
der Bereinigten Staaten zu bildende Bermittelungs-
kommission nach Kuba zu entsenden . Die Bittsteller ver¬
sichern, daß es dieser sicher binnen 24 Stunden gelingen
würde , die Ruhe wieder herzustcllen.

Warschau , 25. August . Stolypin hat an sämtliche
Kreischefs einen geheimen Erlaß gerichtet , in dem diese
angewiesen werden , Wählerlisten  von solchen Per¬
sonen anfzustellen , auf die die Regierung zählen könne
und deren Wahl zur Duma aus diesem Grunde zulässig
sei. — Eine abends von einem Agent provocateur ans
die Tramwayschienen gelegte ungefährliche B o m b e
explodierte  und verursachte große Panik . Das
Militär wollte auf die Menge schießen, wurde aber von
einem höheren Offizier daran verhindert . Trotzdem
ereigneten sich viele Unglückssälle.

Petersburg , 25. August . Eine besondere Kommission
beschäftigt sich gegenwärtig mit der Angelegenheit des
Generals Linjewitsch . Sie hat gegen diesen stark be¬
lastendes Material gesammelt . Linjewitsch soll vor das
Oberkriegsgericht gestellt werden.

Turin , 25. August . Die Ausstandsbewcgung
in der Provinz Vercelli , welche man als beigelegt
glaubte , ist mit großer Heftigkeit wieder ansgebrochen.
Es kam zwischen Truppen und Streikenden zu Zu¬
sammenstößen , wobei mehrere Personen verwundet
wurden.

London , 25. August . Der Kriegsminister Halöane
wurde plötzlich zum König Eduard nach Marienbad be¬
rufen . Die Berufung muß unvorhergesehen gewesen
sein , da Haldane zugesagt hatte , einen Basar zu eröffnen.
Dies verstärkt die Gerüchte von seinem bevorstehenden
Rücktritt.

Madrid , 25. August . Ein Telegramm aus Palmas
berichtet , daß Moret  während eines Ausfluges in Ge¬
meinschaft mit seinem Bruder Gegenstand eines A t t e n-
tats  gewesen ist . Ein Revolverschntz wurde auf ihn
abgefeuert , indessen streifte die Kugel ein Bein seines
Bruders , ohne ihn zu verletzen . — Wie verschiedentlich

1 aus Btlbao  gemeldet wird , kann der Ausstanö aV

beendet betrachtet werden , nachdem der Marineminister
zur Vermittelung zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern aufgeforüert worden ist. Andere Blätter da¬
gegen wissen zu melden , die Arbeiter hätten die von den
Unternehmern gemachten Konzessionen abgelehnt . Die
letzteren sandten eine Abordnung zum König mit dem
Anstrage , gegen eine vom Minister des Innern über sie
gemachte abfällige Äußerung Einspruch zu erheben . In¬
zwischen hat aber der Minister erklärt , daß er die ihm
in den Mund gelegten Worte gar nicht gebraucht habe.

wb. Hamburg , 24. August . (Schiffsbewegungen der
Woermann -Linie .) Eduard Woermann auf der Aus¬
reise heute von Las Palmas abgegangen . Marie Woer¬
mann auf der Heimreise gestern in Hamburg eingc-
troffen . Professor Woermann auf der Heimreise heute
von Las Palmas abgegangen . —(Hamburg -Südamerika-
Linie .) Tijuoa auf der Heimreise gestern von Bahia ah-
gegangen . Argentina auf der Heimreise heute von Rio
Grande do Snl abgegangen.

bd . Berlin , 25. August . Vor dem Hause Langc-
straße 92 wurde gestern abend der 22jährige Rollkutscher
Paul Merz nach kurzem Wortstreit von dem 32jährigen
Bahnarbeiter Nowicki erstochen.  Der Täter wurde
verhaftet.

bd . Essen, 25. August . Bei seiner diamanten en
Hochzeit erhängte sich  in Winz a . ö. Ruhr ein
reicher und hochangesehener Rentier . Er stand im gg.
Lebensjahre.

M . Brnnnek , 25. August . Bon der hohen Geis ist
ein Professor  aus Berlin , dessen Name noch nicht be¬
kannt ist, a b g e st ü r z t und schwer verletzt worden.

M , Bozen , 25. August . In den Ampazzaner Alpen
ist ein deutscher Lehrer namens Mook aus dem Anhal-
tischen abgestürzt  und hat schwere Verletzungen
erlitten . (B . T .)

hd . Innsbruck , 25. August . Der Sohn des Münchener
Professors Reichholö , der vom Hochstadl abgestürzt ist,
ist seinen Verletzungen erlegen.

wb. Brest , 24. August . (Privattelegramm .) Zu der
wegen Verdachts des Diebstahls erfolgten Verhaftung
des russischen Staatsrates Gregor , der , wie bereits ge¬
meldet , wieder ans freien Fuß gesetzt worden ist, wird
berichtet , daß die Verhaftung nur auf Grund eines
schlechten Scherzes erfolgte . Die Untersuchung schwebt
noch.

bd . Cherbourg , 25. August . Die schwedische Bark
Brag hat die Mannschaft  des gestrandeten fran¬
zösischen Seglers „Proviöenee " gerettet  und hierher
transportiert.

bd . Petersburg , 26. August . Auf dem Petersburger
Postamt wurde ein großer Diebstahl  entdeckt . Die
Filiale der Staatsbank in Eriwan hatte an die Staats¬
bank in Petersburg 148 000 Rubel gesandt , die in einenr
Leöerkoffer verpackt waren . Die Art der Verpackung er¬
regte den Verdacht der Petersburger Postbeamten und
der Koffer wurde in Gegenwart eines höheren Be¬
amten geöffnet , wobei sich heransstellte , daß der Inhalt
lediglich aus Blei und Sand bestand . Die Wertpapiere
und Kreditbillettc waren sämtlich gestohlen . Man nimmt
an , daß der Diebstahl bereits in Eriwan ausgefnhrt
worden ist, da die an dem Koffer befindlichen Plomben
unversehrt waren.

hd . Rom 25. August . Italienische Blätter meldeten
aus Neapel ohne Namen zu nennen die Verhaftung der
Nichte eines Kardinals . Die junge Dame hatte sich
mit einem sungen Mönch nach Monte Carlo begeben.
Der junge Mann hatte , um Reisegeld ffir sich und seine
Geliebte zu verschaffen , vorher einem Kloster 10 000
Lire geraubt . Die hoffnungsvolle Dame ist zahlreicher
Einbrüche in italienischen Städten angeklaat.

bä . Toulon , 25. August . Drei de u t s che To u -
risten,  welche das Weithorn erstiegen hatten und die
man für tot hielt , nachdem sie mehrere Tage vermisst
worden waren , sind lebend an ( gefunden  worden.
Unter ihnen war ein vr . Evers schwer verletzt.
. .. . .. . . _

DslkswrEch aftlich es.
Gcldliiarkt-

stranklurier SB« . 25. August , mittags 137 , Uhr . strebst
«afftif-rt 210.20, DiSkonto -Komwandit 180, Staatsbahn 143 Rn
Sombarden 32.80, Lauvahütte 241. Bochumer 245.75, Gell,,,:
kircheneü 226, Harpen « 211.50, Baltimore 119.20. Tendenz:

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilünrg iLandwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 25. August bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde , meist trüüe , Regensalle , etwas
kühler.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakattafeln öei=
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupü.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße <3
täglich angeschlagen werden.

GeschäftLiche§.

Altbewährte Nahrung
für Kinder , Kranke,Genesende . Verhütet
u.baseitigidDiarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh,

Die Akrmd -Arisgnl -e Amfußt L2 Seite » .
Lcilmig: W. Schulte vom Brühl.



Mv . 393. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt« Wreslmdener Tagbirrtt. Samstag , 33 . August 1 SO ' *' . Sette 7.

Kursbericht si © s WiestasleiiierTagglblatfsi 24 . Austum

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

i Pfd . Sterling — X 20.40; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = Ji  0 .80;
I skand . Krone = Ji  1 .125; I alter Gold -Rubel — Ji  3 .20

Staats - Papiere.
2f . a) Deutsche . In °/o.

D . R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

5 */2
3V2
3.
s»/2
Z'/2
3. .
« .
3 -/r
lZ' /r

2 »/2
3«/2
3*/2
3 >/2
3. .

I
0 .1/2
S>/2
31/2
3-

! : •
4 .
Jl /2
* 1/2
iZl/2
31/2
31/2
3>/r
3.
3 ..
3.
4.
4 .
3 >/r
31/2
3
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
81/2

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
> » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Bratffischw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

> » » 1892 .
» v. l899uk .b .l909»
* v . 1896 »
> v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . tv . 991 €
> » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885u .67 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

©9 .20
98 .70
86 75
99 .20
98 .90
86 .80

102 .75
98.
98 .10

98 .25
98 .25

98 .20

100 90
102 .80

98 .10
86 .80

91 .70
102 .30

96 .80

103.
97 .10

84 .30

86 .10

98.
98 .20

98 .20
98 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.lS95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

, u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

, , , » Propination » »
lö/Io Griech . E.-B. stfr .90Fr.

3..
3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

VU

3.
4.

4
1*110

4.
4..

31/2
3Vz
3. -
4. .
4>/5
4l/*
4. .
4. -
4. .
4. .
4>/2
3. .
3. -
3. .
5.
S.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zs/»o
3V2
3. .
41/2
31/2
31/2
3>/a
4. .
4. .
Zi/2
4 .
4.
4.
4.
4.
4.

S»/2

1100 .40
00 .50

100 .80

09.
98.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v . 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» > 10,000  »
, » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.898.111,1V»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v . 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente 6 . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> > » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
> unif . 1902S.1410»
» > » S. III »
> > »8 .111(8 .) »

Rum . amort .Rte .1892 »
> » » 1893 »
» » » 1903 »
* v .81,88,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» > » 1891 »
» inn . Rte. (Ve89) Lei
> äuss . Rte . (Vs89) »
> amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. * 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
. . » 11190»
» » » IV 90 »
* . » VI94 *
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 *

Schwed . v . 80 (abg .) »
> » 1886 »
> » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v . l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jb
> cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.l903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l 897 stf . »
» Eis . Tor Gold » Jb
» Orundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

52 .10
54 .80
54 .80

103 .40
103 .40

102 .10

102 .10
100.

100.
IOO.

99 .30
99 .50
99 .50

70.
70 .60
13 .80

91 .40
94 .20

91 .80
92 .60

92

71 .10

72.
65.
63 .40

86 .40

98 .50
81 .20

73 .

5. .

5. .
5. .
4V2
4V2,

4»/2
V. .
5. .
41/2
S. .
4 . .
SV-

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes . 102.» » » 500 » 102,

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. 1. G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jb  89 .50

Chile Gold -Anl . v . 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ '105.

» » » 1896
» » » 1898

Egypt . unificirte
» privilegirte . 1102.

Zf. In o/o
3. . Eevpt . garantirte £
41/2 apan . Anl . S. ll » 94 :.50
4. . do . von 1905 » 86 .10
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . £ -02 .30
4. . . Gold v. 1904 stfr .Ji\ 94 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» -» I250r *
S. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 00 .50
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll . 1f 02.

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen. In o
4. . 1Rheinpr .Ausg .20,21 ^/ |102 .50
33/4 do . » 22U. 23 » 1100 .96
31/2 do . 10,12-16,24-27,29. 97 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
31/2 do . » 28uk.b.l916» 97 .70
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 98 .10
31/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
31/2 do . » 5 v. 1866  » SS.
31/2 do . » T » 1891’» 98.
31/2 do . » U »93,99» 98.
31/2 do . » V » 1896 » 99 .20
31/2 do . » W » 1898 » 98 .40
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .30
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .20
31/2 do . * » A.II,III » 98.
31/2 do . » 1903 98.
3-/2 do . v. Bockcnlieim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .0S» 101 .30
31/2 Bad .-B.v. 98 leb. ab03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b . 06»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b.1910-
3. . do . » 1895 ,
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3»/2 do . v. 18S8U. 1894 »
31/2 do . conv .v.OlL.H . »
31/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v . 05 » abl9lO » 95 .80
4. . Freiburg i. B. V. 1900 » —
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » —
4. . Fulda v .OlS.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 » 95 .00
31/2 do . » 1893 » 95 .SO
31/2 do . v.1896kb .abOl » 95 .70
3-/2 do . »1897 » » 02 » 95 .90
31/2 do . > 03 uk . b . 08 » 95 .90
31/2 96 .20
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .C3»
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
ZI/2 do . v . 1903 * »08 » 96.
3. . do » 1886 » 90 .30
Z. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 86 .50
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .70
4. . do . von 1901 » 100 .40
31/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 70
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 96 20
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v .99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b.1910»
31/a do . (abg .) 1878u . 83 »
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b.1915»
4. . Mannheim von 1901 » 101 .25
31/2 do . » 1888  »
3>/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1893 » 96.
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .80
31/2 do . » 1903 » 97.
Zi/2 do . » 1904 »
3i/r Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102,20
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .40
3>/2 do . » 96 .30
3. . do . » 1903 » 87 .60
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 ,
41/2 do . » 1900 » 100 .80
31/2 do . v,1891/92abg .,
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 » 101 .50
3'/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 »
Zi/2 do . » 1902 »
3'/2 do . * 1904 »
4. Trier v. 1901 uk . b . 06 »
Z'/2 do . » 1899 » 95.
3' /2 Ulm , abgest . »
31/3 do . v. 05uk . b . 1910 ®
4. Wiesbaden von 1900 » —
4. do . » 1901 »
31/2 do . (abg .) » SS 60
31/5 do . von 1837 » 96 .60
31/a do . » 1891(abg .)»
31/5 do . » 1896 * 96 .60
31/5 do . » 1898 » 96 .60
3-/' do . » 1902 S. II - 96 .60
31/5 do . » 1903 »1,1! » 96 .70
4. Worms von 1901 » 101 .70
31/ do . » 1887/89 *
3V do . » 1896 »
3>/ do . » 1903 *
4. Würzburg von 1899 » 101 .50
31/ do . » 1903 »
4. Zweibrück , uk .b .1910»

3v Amsterdam h . fl —
4'/ Buk. v . 1884 (con v.) J
4»/ do . » 1888 » »
4>/ do . » 1895 4050r »
41/ do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901» 101 .30
3V do . von 1886 »
.3. do . » 1895 » 84.
4 . Lissabon » 1886 » 86 .60
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3»ji Neapel st . gar . Lire Iüi .öu
4. Stockholm v. 1880 J IOO.
5.
5. Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö. fl 1 I
4. do . von 1898 Kr
4. do . Invest . Anl , J 100.
31/ Zürich von 1889 Fr 97 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe —
4V do . v. 1883 £ —

1 österr . fl. i. O. = Jb  2 ; 1 fl . ö. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = - Jb  2 .16

= Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .35 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — Ji  1.70;
; 1 Peso — .4b 4 ; 1 Dollar -

Vorl . Ltzt;. In %
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 116 .70 12. . Boch . Bb. u . O . Jt 245 .70
53/» 5»/2 Badische Bank R. 133. 6. . 6. . Buderus Eisenw . » 127.
41/2 B.f. ind . U .S. A-D.Ji 87 .50 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
3. . 0. . Bayr .Bk., M., abg . » 95. 8. . Deutsch -Luxembg . * 219 .80
8. . 8. . » Bbd .-C .-A., W. » 165 .50 14. . Eschweiler Bergw . » 253 .80
8°5. 805. » Handelsbanks .fi. 161. 0. - Friednchsh . Brgb .» 154 .75

1205 1295 » Hyp .u .Wechs . » 290. 10. . 11 .. Gelsenkirehen » » 226 .60
8. . 9. . Berl . Handelsg A 169 .30 Y. . Harpener Bergb . * 212 .
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 11. . 11. . Hibernia Bergw . »
4. . 41/2 » » Lit . B » 171 .50 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 167 .50
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 118,80 15- - 15. . do. Westereg . » 231.
61/2 61/2 Comin . u . Disc .-B. * 41/2 41/2 do. do . P .-A. » 105 .50
61/3 6-/2 » » » » 121. 4. • 5V2 Oberschi . Eis .-In. » 133.
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 139. 1(1/2 12. . Riebeck . Montan »
7. . 8 . . » » Jb 139 .50 10- . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 240 .50

12. .
10. .

12. .
11. .

Deutsche B.S.I-VII»
» Asiat . B.Taels 174.

10 .. 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 295.

5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5.
7. .
5. .
51/2
7. .
6.

5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6. .
5. .

8V2!
9
71/2
8
41/2
6V2
7.
51/2

10.
5;/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
8 V4
6. .
8
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6.

» Eff . u. W. Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »

do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

110.
152.
129 .60
183.
157 .90
112 .30

119 .75
202.
207 .80
156 .10
162 .40

96 .30
122 .30
128 .60
117 .60
215 60
127 .30

209 .50
101 .10
195.
156.
117 20
157 75
143 .50
197 .80

118.
185 .30
120 .40
100 .50
149.
105 .50

150 .50
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl"Ltzt . Bank -Aktien. In <Vo.
7. . | 8. . [Banque Ottom . Fr . | —'

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In % .

| • lOstafr . Eisenb .-Ges . 1 98.| | (Berl .) Anth . gar . .« \

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12»/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7V2

5. •
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5.
4. .
5. .
8. .
6

24. .
9.

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
7.

123/2
8. .

10. .
33/2
5. .
5. .
83/?.
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0.
9.
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4i/a

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

22. .
10. .
9. .
7. .

13. .
12..
10. .
121/2

9.
9.

11.
6.
8. .
4.

13. .
8. .
8. .
6. .
6.
5.

13.
6.
6.

10.
9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27.

22.
10.12.
24.
19.
19.

123/2
9. .

33/2
7.
7.
9.

51/2
63/2
9.

9.

35.
10.
10.
20.

12.
28.
11.

14.

15.
6.

11.

Div,
Vorl

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt . ' In

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . I" 0/0
Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 345 .30
Aschffbg .Buntpap .^ 5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Baug .Südd .Inunob .̂
Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg _ »> Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
-» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» B!ei,SiIb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg . , Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» I âhmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus.
12. . MetallOeb .Bing .N.

Ölfab . Ver . D.
Photogr . G . Stgl .n . » 177.
Pinsel ?., V. Nrnb . » 1231 -50
Prz . Stg . Wessel

12.

170.
110 .30
118 .20
277 .50
240.
225.
154.

159 .30
162.
204.

139 .80
88.

143.
175 .50
113 .70
111.

94.
233.
100 .50
109 .50
155.
145 .50
150 .60
125.
134 .60
158 .90
118.
456 .80
139.
409.
181.
263.
417 .90
333 . 50
336 .50
149.

158 .40
200 50
IOO.
143.
137.
168.
125 50
186.
114.
131.
165.
113 .25
149.
150 .60
434.
182 .50
192.
330.
319.
204.
421.
186.

219 .90
222.
247.
105.
183 .50
341.

92.
211 .50
132 .50

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvcrf ., Pf ., St .I. » —
Schuhf . Vr . Fränk . » 181.

121 .90
218.
141.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben [10 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

6. . t . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1>3|20F3/20 Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-X.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33.
41/4 51/4 do . Nordw . ö. fl. 114 .50
4. . SV» do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 41/2 do . St.-Act . » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 Th Gotthardbahn Fr. 193 .25

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . Baltim . u . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 143 .70
5. . 6. . Anatol . E .-B. A —
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
9. . 1 9. .IGrazerTramwayo .fi. 176.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische .* 101.
31/2 do . *
3Va do (convert .) » 96 .30
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji 75.
41/2 Bad A.-G . f. Schiff!. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . II » 103 .60
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 * 101.
3>/j Südd . Eisenbahn » 93 .30

4..

4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O . A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .j .S. ö.fl.do . do . » i . S. »
do . do . » in G . J6
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i.O. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

do . Frankf .,Herz
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Zeilstoff -F. Waldh . »

129 .70
142.
260.
125.
113 .50
303.

4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Jb —
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 108.
31/2 do . do . conv . v. 74 » 90.
3% do . do . v. 1903 Lit .C. » 92 .30
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .50
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91.
31/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 106.
31/2 do . do . conv . L.Ö. Kr. 91 60
31/2 do . do . V.1903L.B. » 91 .80
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Jb 106 .75
4. . 96 .90

26/10 do . do . Fr. 68 .20
26/10 do . E. v . 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 110 .40
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 106.
4. - do . Stsb . v.83stf . i.G. Jb 100 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr. 90 .20
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. » 86 .00
3. . do . v. 18S5stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. - do . v. 1895 stf . i. G . Ji 80.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jb
3. . do . v. 1890 stfr . !. G. » 79 .90
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 76 .90
3. .. do . v. 91 stf . i. G. » 75 .80
3. . do . v . 97 stf . i . O. » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .75
4. . do . Salzkg . stf. i . G. JI 100 .10
5 .. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl 112 .25
4. . Vorarlberg stf . i. S. >

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 71 .BÖ
4. do . Mittelm . stf . i.G . »
4. Sardin .Sec. stf . g . I u. II » 102 .30
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. » 101 .20
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .80
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . > 72 .30
4. Toscanische Central » 116 30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 102 .50
31/2 Gotthardbahn Fr. 99 .80
31/2 lura -Bern -Luzern gar . » 100 .80
3-/2 fura-Simplon v. 98 gar . » IOO.
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .70
41/2 Iwang .-Dombr . stf . <r. Jt
4. . Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » ° » » 71 -10
4. Mosk .-Jar .-A. 97stf . n . » 71 .20
4. do . Wind . Rb .v . 97 » 71 .20
4. do . do . v . 98 stfr . » 71 .SO
4. do . Wor . v. 95 stf . n >
3. Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » —

100 .90

100 .20
10020
101.
100 . 20

98 .50

99 .40

100.

99.

90 .50
98 .80
99 .90
89 .60

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A 71 .30

4. . do . Siidwest stfr . g . » 71 .80
4. . Ryasan -Uralsk stf . g . » 70 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . • 71 .30
«. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G . Ji 103 .00
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .50
5. . TehuanteDecrckz .1914» 103 .70

Vorl
9‘/3
55/6
4'/3

Ltzt
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

In %
234 .60
148.
139 .30

31/2
3-/2
4. .
4. .

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . A — 4. .
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 155. 31/2
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. » 31/2
3'/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90 4. .
5' /2 6. . Danzig El . Str .-B. ® 131. 31/2
5>/z 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50 4. .
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138. 4. .
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .40 4, .
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 131 .40 4. .

4. .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln Q/0.
3i/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 99 .50
4. . Bay.V.*B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
31/2 do . do . » 97 .60
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do. S.21uk .l910 » 101 .20
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6ule.1912» 102 .20
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .70

do . do . (unverl .) » 102 .90
do . do . » 97 .30
do . do . (unverl .)» 97 .40
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .30
do . do . 8. 9 u. 10 » 100 .20
do . do . 8. 11,12,14 » 100 .20
do . do . 8er . 1,3 -6 » 97 .20
do . do . » 2 » 97 .20

Berl . Hypb . abg . 80% » 93 :60
do . » 80% » 93 .80

D. Gr .-Cr . Gotha lS.6 » lp,0 .30
do . Ser . 7 ' » 100 .30
do . » 9u . 9a » 100 .50
do . S.10,10auk,1913» 101 .50
do . » 12,12a » 1914» 101 .50
do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
do . Ser . 3 u. 4 » iq 2 .
do . » 5 » 96 .20
do . » 8 » 06 .20

D. Hyp .-B. Berl .S.10 » 100 .60do . do . do . » 95 .
Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 101.
do . Com .-Obi . v. 88 » 100 .

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
do . do . S.20uk .l915» 102 .50
do . do . S. 16 u. 17 » 101 .80
do . do . Ser . 18 » 100 .90
do . do . Ser . 12,13 » 96.
do . do . Ser . 19 » 97.
do . C .-Ob .S.luk .l910» 98 .80
do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
do . do . S. 31U. 34 » 100 .50
do . do . Ser . 40u .41 » 101 .10
do . do . S.43uk.l913» 101 .80
do . do . Ser . 46 » 101 .10
do . do. S.47uk.l915» 102.
do . do . S;44uk.l913» 99 .50
do . do . S. 28—30 » 97.
do . do . » 45 » 97 .60
do . Lw . C .-B. D.-J. » 99,

Hambg . H . S. 141-340 » 100 .50
do . S.341-400uk.l910» 101 .20
do . S.401-470 » 1913» 101 .70
do . Ser . 1-190 » 94 .30
do . » 301-310 » 95 .70
do . S.311-330uk.l913» 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
do. do . Ser . 6u . 7 » 100.
do . do . S.8uk .l911 » 10150
do . do . 8.9 » 1914 » 102.
do . do . (abg .) » 95 .50
do . do . kb . ab 05 » SS .50
do . unkb . b . 1907 » 95 .50
do . Ser . 10 * 96 .50

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 * 101 .20
do . unk . b . 1906 » 93 .

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
do . do . » 97 .40

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .20
do . » 21 » 101 .
do . 8 . 3, 7, 8, 9 » 94.

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 » 100 .30
do . v. 99uk . b . 09 » 101 .10
do . v. Oluk . b .1910 » 101 .60
do . » 06 » » 1916 * 102 .20
do . von 1886 * 94 .40
do . » 1896 » 94 .30
do . Comm. v. 1901 » —
do . do . » 1906 » 97 .00

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
do . auf 80% abg . » 94.
do . v. 04uk . b .1913 » 101 .40

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .70
do . > 22 » 101 .50

4
31/2
31/2
Z' /2
4. .
3 '/2
4. .
31/2
4..
4..
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3V2
3' /2
4.
4.
4.
4.
3>/2
3»/2
3 '/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3 »/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3i/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
3%
4. .
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
3V2
4. .
31/2

do. * 25 » 101 .40
do. » 27 » 102.
do. » 23 » 98 .60
do. » 26 » 99 .50
do. » 17 » 94 .10
do. » 24 » 96.
do. Com . » 3 » 03 .50
do. Kleinb .S. 1 » 90.

Rhein . H .-B.kb .ab 02 » 100 .30
do. uk . b . 1907 » 100 .40
do. » » 1912 » 101 .00
do. 95 .50
do. » » 1914 » 97 .

Rh .-Wes f.B.-C .S;3,5» 100 .20
do. Ser . 7 u. 7a » 100 .60
do. » 8 u. 8a » 101 .10
do. » 10 * 102.
do. * 2 u. 4 » 94 .10
do. » 6uk .b .08 » 95 .40

Südd .B.- 3.31/32 ,34 ,43 » 101.
inkl . S. 52 » 97 .50

W. B.-C. H .,CölnS . 3 » 102 .50
do. do . S. 4 » 95 .80

Württ . H .-B.Em.b .92 » 100 .50
do. do . » 97 .50

Staatlich od.  provinzial -garant.
98 .25
98 .25
98 .30
98 .25
96 .25
98 .30

31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
3>/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5
do . Ser . 6-8 vcrl . »
do . »9-11 uk .1915*
do . Com . S. 1 u .2 *
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. Lit . Qu .R >
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit . J »
do . Lit .F, G, H , K,L »
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

96 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
SO.

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5“ .
4* .
4" .
3* .
5* .
V .
6* .
5* .
4* .

Amerik.Eisenb.-Bondö»
100 .

86 .30Centr . Pacif .IRef . M.
do . _

Chic .Mihv. St.P .,P .D.
do . do . ao.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrtli .P. IM.
South . Pac . 8 . B. I M.

do . do . !. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

111 .30
107-
104 .20

76 .10

100 .40
96 .50

115 .50

Zf.
4. .
4.
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4>/2
4 ' /2
41/2
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .
4. .
41/2
4 ' /2
41/2
41/2
41/2
4 . .
4 . .
5. .
4. .
3 ' /2
41/2
4,
4>/2
4-/2
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
4?/2
41/2
41/2
4.
4V2
4. .
4 . .
4 ' /2
4. .
41/2
41/2
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In °/o.

Armat . 11. Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H.
do.
do.
do.

Frkf . Essigh.
Nicoläy ' Han.
Mainzer Br.

do . Rhein ., Alteb . »
do . dö .Mamzr .‘l03 »
do . StorchSpeyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

£thröder -Sanfifort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . »
Budcrtis Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
„Ch. B A.- u . Sodaf . *
Blei- u . Silb .-H ., Brb , »
Fahr . Griesheim El, »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a . M. »

do . d,o. »
Eisetib .-Renten -Bk. *

do . do . *
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-iV »
El.Dtsch . Uebersecg . »
G. f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »

- do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.WerkHomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Li6f.-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Sicin . »
do . Telegr . D.Atlant . »

, do . Cont . Nürnberg »
! do . Werke Berlin »

do . do . do . »
Emaillir . Annv/eü ^r »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl»
Harpenerßergb .-Hypt .»
Gevv.Ross!eb .rückz .l02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . ao.

88.

98 .50
100 .40
101 .10
101.

102 .50
103 .20
105.
100 .40

99
©9.

101 .20

103.
104 .70
103 .90
103 .20
105.

100 .70

100.
96.

100.
96 .30

QD.QO
104 .50
103.

67 .80
67 .80

103 .20
102 .50

103 .80
105 .70
102 .30

SS.
105 .60
100 .30

95 .40
101.
100 .40
1,00.
101 .90
101 .20
103 .50
101 .20
101 .10
103.

103 .90
104 .20
102 .50
100 .30

41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 105.

Zf Verzins !. Lose. In %.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .10
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 129 .50
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3'/2 do . do . II . » 121.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom . v. 1871 h .fl. 105 . 10
Z'/2 Köln-Mindener Thlr. 139 .10
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 125.
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 140 .60
4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 166 .30
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1S64a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 245.
2' /2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh . fl . 7
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö.fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Saim-Reiff.G . ö.fl . 4ÖCM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

62.

72.
4SI.
398.

354

Geldsorten.
Engl . Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . I<r . 20 St. ,

Qold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Ameritcan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg'. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N . p . lOOFr,

Brief.
20 .43
16 .29

2800
2804
93 .60

81 .10

81 .40
109 . IS

81 .35

Geld.
20 .33
16 .25

17.
4 .18V»

215.
2790

91 .60

4 .20

4 .19
81.
90 .45
81 .30

168 .05
81 .25
85 .20

81 .55 81 .45
* Kapital ii . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 41/2°/o Wechsel . i„ Mark.
Kurze Sicht. 2Vz—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.do. « . « . . ..

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . IOO
. Kr . 100
Kr, ltn. S»

169 .10
81 .05
81 .25
20 .45 O

4 .21V2
81 25
81 .30

85 .30

— «>/- »/>.
— 3V2 %
— 50/0
— 3>/2«/0
— 5%

— 3 »/o
— 4 >/2 0/0
— 8 0/0

— « V,
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Die viele Tausend Kunden ans allem !§cbicltteii der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebmag sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

allenthalben und im vollsten Maasse Anklang gefunden hat.

eine Wepgs *Ssserung seines eigenen BiBdes
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

MD— Fahrstuhl!GW—Sonntags geöffnet!

1Dutzend
PosftartBB f. Kinder

Wiesfea,deis 9 CJsv ISsirg -sti *. IO.
wirr?.

P1SS1!

AIlg.tzklWkrGöMMMlll
(HrtsverMktmrg Wiesbaden).

Sonntag » den 26. August 1806, nach¬
mittags 4 Ahr, findet in dem festlich dekorierten
Saale der Uried «ichsha « e, Mainzer Landstraße,
unser

3
unter freundl. Mitwirkung des Gesangvereins
Bruderbund statt, verbunden mit Garten¬
konzert, Theater , Gcsangsvorträgen, Prcisver-
teilung, Blumenpolonäse und Ball.

Es ladet alle Freunde und Gönner des
Vereins herzlichst ein _Das Komitee.

Eintritt 36 Pf.
Damen sret. — Tanz frei._

Zitronen! Zitronen!
neue 'Verdeläi -SF'rälchtej

haltbare Qualität,

offeriert per Kiste za . St » 17 Mk«

(etwas Heinere Früchte ) Ftztz 17 IL
ab fiSiMgeia gegen Nachnahme

AO^» 'Olmama,
Südfrüohte -Import,

Bingen a . Biiein.
»MH5S

Feinste

Hur» und Tafel-
Trciuben

per Pfund SO Pfg.
z-eiqste Kur- u. Limonade-

Nur noch kurze Zeit!

WWrkms mm  GeWWauWe!
Badewannen aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Hans - und Küchengeräte rc. re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Noch, Znstaüationrgeschäst,

Bahnhofstraße 18 , Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410. 20S5

Zahn-Atelier
Mssb‘3 IH&rlser,

Kirchgasse 6,
gegenüber Hotel Nonnenbof.

Einen nrzDoKckn Kaffee
bereiten Sie am besten in der

per Stück 6, 7, 8, 9 u. 10 Pfg.
Sm Mü & rmmmm;  M C ©®9

3 Hüfnersaffe 3»

Ein
Bertilgnnqsmittel ersten Ranges ist§cybj
Wohwasser in Flaschenä 50 Pfg . und1 Mk.

BietVMK-Drsgems-
RSeinsts. VS. SiheingMerstr. 10. 212t

IMZÄZ ZffcktM- k Wechsel-Batik
Zeil 35 Frankfurt a. M. Zeil 35

(vom nächsten Jahre ah im neuen Bankgebände Kaiserstrasse 30).
Besorgung aller ins Bankfach elnsehlagenden Ge¬
schäfte , Ausführung von Aufträgen an den Börsen
von London und Paris zu den daselbst bestehenden
Courtagesätzen ohne Berechnung hiesig. Gebühren.

Abteilung für Kuxe und Wertpapiere,
die nicht an der Börse notiert sind.

Auf Wunsch können Interessenten die periodisch erscheinende Kiste mit Offerten
und Geboten kostenfrei zugesandt ; bekommen.

Konkurs'Ausverkauf
des

SchuhwarenlagersE ® © My , Wiesbaden,

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Scliiiliwareit
m »sm *§« §tolkli tievatigfesäfztoii MÄsem

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. JBrod 't . : f 242

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel
muster . In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 175 (5

CosiEpad Itpelig
13 Taimsisstr . 13.

Stock- und Schirmfabrik

Milh. Krukrr, p»n,fc 3.
Reparaturen und Ueberziehcn schnell bei

billigster Berechnung.
KelepHon 2201 . ""Mz

KarLsffeln,

Eine kleine Apfelweinkelter zum Privat-
gebrauch zu kaufen gesucht. Offerten unter
is . s «s an dm Tagbl.-Vcrlag,

für vornehme Damen in
/iHvil . tfllll allen Francn -Angelcgen-

h-ttm . Offerten u. Ml. 33 « an den Tagbl.-Berl.

LL Kumps 21 Ps.
Institut Meerganz,

21 Dotzheimerstratze 21.
1. September ZZeginn

eines

Spezial-Lursur
(abends 8 bê w. 9—10 Uhr)

in

Schm-ui Schuekschrist
zu ermäßigten Preisen

für
Dame « rmd Herren.

Anmeldung baldigst erbeten.
MHBagHpBaaaaa HM Bii
Prospekte kostenfrei: rft ':j.'



N- . 895.

Abend Ausgade.
2. Klatt.

Die protestantische GedächtmErche
in speie? am Rhein.

Letzter Aufruf an die werten evangelischen Htauöens-
und Hestnnungs-Henossen!

Es war höchste Zeit, daß eine dankbare Nachwelt an dem denkwürdigenhistorischen Orte
Speier mit Verständnis nno Eininütigkcit ein Dankesdenkmal, eine Gcdäcytnisklrche anirichtete, da«
endlich der Taufstein des Protestantismus , würdig geschmückt und geziert, rahme die, große Sar
unseres Gottes, die grobe Tat unserer Väter am 19. April 1519 auf dem Reichstag m Speier . -Warum
sollte nicht auch die evangelische Welt ein herrliches Denkmal haben, das von der Liebe ihrer An¬
gehörigen gebaut wurdest Und dem Andenken an diese große Sat ist als Vorhof des Heiligtums eine
Halle geweiht. Sic soll später de», Beschauer in kunstvollen Gemälden d:c Uebergabe des Protestes
vor Augen führen , sie ioll noch die ehernen Standbilder .der sechs mutigen Fürsten an den sechs
Säuienschaften erhalten. In der Mitte aber begrüßt uns bereits das Standbild des kühnen Mönches,
des größten deutschen Mannes, der die größte befreiende Tat für die ganze Wett getan, wie ihn unser
allverehrter Kaiser in Merseburg auch gefeiert hat : „des größten Kulturkämpfers .

Vollendet zwar, aber noch nicht fertig ansgebaut und auSgeschmuckt>m „mncrn, narrt also
die Dankeskirche der protestantischen Welt noch freiwilliger Gaben. Von dem erforderlichen Witter*
haltungskapital soll noch gar nicht geredet werden. Darum auf, cvangeliiche Glaubens - und Ge¬
sinnungsgenossen, helft noch zur inneren Vollendung, namentlich zur Ausschmückung der Halle und
des Chores. Es ist dies eine Ehrenpflicht des evangelischen deutschen Volkes. Stifter groszerer Bel-
ckräae können verlangen, daß ihr Bild bei den betreffenden Gemälden verwendet wird. Bcogen noch
recht viele an der Gestühls-Stiftung sich beteiligen. Wappen oder Namen wird m den Docken der
Bank cingeschnitzt. Diese Stiftung kostet 500, bezgl. 300 Mk.

Freiwillige Spenden nimmt dcr Unterzeichnete dankbar an. Ocfsentuche Quittung folgt
später. Jede Gabe, auch die kleinste, ist willkommen. , .

Kostenloser Nachdruck dieses Aufrufes ist sehr erwünscht. Die Glaubensgenossen werden
. -beten, in diesem Sinne selbst tatkräftig mitzuwirken, damit die Ehrenschuld des kvangelisch-deutschen
Volkes an die mutigen Vorfahren ganz und bald abgetragen wird. Helfe jeder wahrhafte Protestant!

Wiesbaden 1906. ^
Namens des Bauausschusses für die Gedachtnisklrche:

»ivi ». i7S« y« r , Regierungs-Sekretär, Philippsbcrgstraße 25, Wiesbaden.
Die Unterzeichnetenbefürworten vorstehenden Aufruf auf das Wärmste und wünschen, den

löblichen opferfreudigen Arbeiten des Regierungs-Sekretärs Meyer in Wiesbaden den besten Erfolgt
Wiesbaden ! Acker, Karl , Kaufm ., Ackermann , Hauptm . a. D ., Amschler, Fntz,

Privathotclbes., Anding. Kart , Arens, Fritz, Archit., Arntz, With.. Stadtrat , v. Auer, General z. D.,
Auer v. Herrenkirchen, Oberstlt. a. D„ Axthelm, Gerichtsakt. — Bail , Reg.-Aff., Bartling , Kommerz.-
Rat . Mitgl . des Reichs- u. Landtags, Bauer , With., Privatm ., Becht, Frch., Zimmcrmitr Beckel,
Aua., Hosdachdeckermstr., Stadtverord ., Becker, Jak ., Schneidermstr.. Behrend, E., VerlagSbuchhandler,
Bcrck, Obcr-Gütcrvorsteher, Berger, Fr ., sen., Privatm ., Berger, Frch., jr ., Tapezlcrmstr., Bergmann,
Fr ., VerlagSbuchb., Stadtverord ., Berlit , Stadtbauinsp ., Reg.-Baiimstr., Bcrndcs, I . W., Reut., Bickci,
Dekan, Bickel, Stadtrat , Bicmer, With., Hotelier, Dr. med. Bindseil, San .-Rat , Birck, Gg., «en.,
Maurermstr ., Birck, Gg., znn„ Maurermstr., Birkcnstock, Karl, Schnhmachermstr., Birnbaum , Frch-,* ' - . ..... Ca.. VYl f ^ u C C7̂HA Olua UAi iY}T4. «4. JA iTIA4AMSfi %» fC.PA ^ ^^. ^ ^ il A APP ^ ^

w . . . . , _ __ , Er5. , teurer , i&iuus , -snip . ixhhu .j u. sumiuamuu ., m r
Nea.-Rat , de la Croix, Marie , Hospiz-Vorst., Cron, Will)., Rent., Dr. med. Cuntz, San .-dtat,
Dr. med. Cuntz, Frch., Stadtverord ., Cuntz, Adolf, Reut. — Dahlheim, Wilh., Reut., vr . Dallmeyer,
Amtsg.-Rat , Daunert , Reg.- u. Baurat . Dcbberthin, Louise, Töchter-Pens.-Borst» Diefenbach, Hch-,
Redakt. „Taqbl .", Dicht, Pfr, , Dicht, Phil ., Lehrer, Dlcnstbach, Landgcr.-Sekr., Dietz, Rud , Lehrer,
Dietzel. C., Redakt. „Rhein. Kurier", Doerr , Fritz. Rent., Drnch, C„ Brauereidir, — Eberlmg. Psr ..
p Ebmeyer, Kurdirektor, Major a. D., v. Eck, Rechtsanw., Stadtverord ., Dr. Eiselen, Rcal-Gymn.-
Dir a. D., Geh. Steg.-Rat , Elze. Reg.- u. Forstrat . Engel, Aug., Kaufm., Hoflieferant, am Koch¬
brunnen, Ecke Wilhelm- u. Rheinstr. ü. Ecke Friedrichstr. u. Nengasse(Gaben - AnnabinesteUen ).
Erkcl Wilh., Kaufm., Hoflieferant, Ecke Wilhelm- u. Taunusstr . (Gaben -Annat,me,te « c), vr . med.
Erme'rt . vr . Ernst, Konsistorial-Präs ., Ernst. Karl, Juw ., Esch, Alfred, Braucrnbes .. . -stadtverord .,
Esch Eduard , Brancrcibes.. Eomann, Reg.- u. Baurat . — Falckc, Pol .-Rat . de Fallois , rfcu, Rent.,
Feller. Th„ Förster, Fischer, Will,.. Fischer-Dick. Baurat . Stadtverord ., Flcbbc, Reg.-, Schul- u.
Konsist.-Rat , vr . Fleischer, Rich., EH-f-Rcdakt., Flindt , Forstmstr. a. D.. Flindt . Kanzlcirat. Stadt¬
verord.. vr . Fresenius, Will,., Prof ., vr . Fresenius , tzch., Geh. Reg.-Rat , Sladiverord ., Frey. Frch.,
Rent ., Freytaa . Rent., Oberlt. a. D.. Friedrich, Pfr ., Frosch, Telegr.-Dir . — Gafgen, Hä,., Mobel-
Fabrikant . Gail , Karl. Fabrikant , Gallüof, Int ., Rent., Gangloff, LoniS, Buchbindermstr., Gehr Pol .-
Jnsp ., Gerlach. Phil ., Schrcincrinstr., Gessert, Thcod., Rent., v. Glzyckl, Ober-Reg.-Nat, Abt.-Dirlg .,
Gnadke, Redakt. (Rhein. Kurier), Goebcl, A. W., Stent., Goedccker, Hä,.. Rent.. Goctz, Frch. Hotelbes..
Gottwald , Frch., Rent., Grau , Landgerichts-Dir . a. D-, Geh. Justizrat , Grem, Psr ., Grether, verm ..
Hotelbes., Grimm, Landgerichts- Dir ., Grund, Eiscnb.- Ass., Griindler , Ober - Bahnhofs - Vorsteher,
Gundermann, Post-Jnsp . - Hack, Louis, Rent., Haeffner, Hch., Hotelbes.. Stadtverord , vr . .Hagemann,
Archivrat, Staatsarchivar a. D.. Hagen, 1. Staatsanw ., Hahn, Gg., Badhausbcs., Hahn, Fiel,.,
Rent . Hartwig, Ferd., Prof ., Haub, Badhausbcs., Heckelmann, M., Schuhmachern,,tr̂, Heintzmann,
Rechtsanwalt, 'Justizrat , v. Hertzberg, Landrat , Heuser, Mag.-Sekr., Hildcbrand. Oberlaudmeffer,
Hildebrandt, Gnst., Kirchenmaler, vr . Hintz, Prof ., Hochhuth, Prof ., Hofheinz, Lehrer Kirchcnchor-
Dirig ., Holzhäuser. Lina. Schnlvorst. a. D., Höppti, Eh.. Fabrikant , Horz Otto , Hotelbes.. Stadt¬
verord. - vr . v. Jbcll , Oberbürqermstr., Mirgl. d. Herrenhauses, Jager Ehr .. Eisenb-A, Jahn,
Aua Hotelbes., Jahn , Otto , Kurkapellcmital., Jaumann , A., Kuranstaltsbes., Jeßntyer . Bernh., lltent.,
Stadtverord .. Jung . G., Rekt. — Kadesch, Rich., Rent., Kalle, Fr ., Prof . Ehrenbürger d St Wiesb
Kaltwasser, Tapeziermstr., Stadtverord .. Kannengieszer, Karl , Kgl. 5iomm.-Nat, Klintel, Neti.-3tat.
Kappus . Karl, Schnhmachermstr., Kaufmann, Ntart ., Hosschuhmachermstr.. Keerl. Konstst.-Setrctar,
vr Keim. W., Hofapotb., Keipcr, Cbr., Kaufm., Keller. Reg.-Rat , Kimmcl. W.. llicnt , Stadtverord .,
Kimmel, Hä>., Rent., Kirchner, Karl, Kaufm., Kirsten, Krcisk. - Rentmstr.. v. Knoop Lndtv Baron,
Ko» . Hch-, Kommcrz.-Rat , Kolb, E., Rekt., Kolb. L., Oberrealschull., Kordina, Frch., Pens.-Jnh .,
Körner Maa .-Bciqeord., Kortheuer, A.. Kaufm., Nerostraße 28 (Gabcn - An » ahmest ««e>, Kraker
d Schwarzenfcld,' Bernh., Rent., Kratzsch, Krim.-Pol .-Konrm., Krawintcl. Ferd . Rent. Krawinkel,
Derm., Rent., .Krekel, Landeshauptmann, Kühls, Oberst z. D.. Kuppersbusch, R., Rent. — .̂ang,
Emil , Kaufm., Langer, Major a. D., Lautz, Th.. Prof ., Lcbcr, C. W„ Rent.. Leffler, Hern,.. Hof-
Schausp.. Leppert. Pol .-Komm., Lieber. Pfr .. Linncnkohl, C., Privatm ., Lohmann, M. A„ Pens.-Vorst.
Luchmann, Postdircktor, v. Lucke, Reg -Rat . — Ptadcs , Gg.. Kaufm., v . Maurer , General-supcr-
intelident, Maurer . Will,., Uhrm., Meis. Hch. , Vorsch.-Bereinsdir., vr . v. Meister, Reglerungs-Pra, ..
Btencke, Landgerichts-Präsident , Menges, Gg., Flcischermstr., Mcrcator , S ., S .chncidermstr.. Meyer,
1 Staatsanw . a. D., Geh. Jnstizrat , Möller, E., Rent., Atombcrgcr, Karl, Iicnt ., vr . Müller , Staats¬
anwalt , Müller, H„ Schult,isp., Diüllcr, Alex, Ziegeteibes., Btüller, Jul ., Privatm ., Munzert, H„
Lebrer, v. Mntzenbcchcr, Jntcnd . d. Kgl. Schauspiele. Kammerherr Sr . Mas. d. Kaisers u. Königs. —
Reuendorff, Louis, Hotelbes., Neuendorff, Aug., Rent.. de Niem, Landgerichts-Dir. —,Ohlenmacher,
PH Küsermstr.. v. Oidtman, Oberstlt. a. D., Stadtrat , Oppermann, Reg.-Rat , Orthclius . Landger.-

Kamsta-g.
S3 . Avgnst 190 ® .

54 . Srttjrßmto.

DMMM LSWLMWWL
d i Miss., cd.  Percinsh ., Darmst. Landstr. 81, Sachsenhausen (Gaben -AnnayMkstclle ) Schladler,

"D ntötttt (Senior u. floniift.*3tat, Scic!)leist)6ustn, (yoilenltr . •! .
lÄt Ä OppmÄStr 44. V^ Varrentrapv . Bürger « ., Geh/Reg .-Rat . Veidt . Vercins-
ncistlicher, Langcstr. 18. — Werner, Psr ., Neue Taubenstr. 17, Wolf, Pfr ., Merschnerstr. 5. Zipp,
Pfr ., Rödelheim-Frankfurt . — ,,

Die Namen der befürwortenden Damen u. Herren aus dcr näheren und weiteren Umgegend
folgen demnächst. Gaben, die den befürwortenden .Herrfchaflen angeboten werden, wollen dreseibex
aüttgst annehmen und an den Sekretär Meyer überweisen.

Einladung . Die Evangelischen werden als liebe Gäste zum Besuche der Gedachtmskirche
auf das Herzlichste willkommen geheißen. Kommet und erbaut Euch in dem Heiligtum. “ '

@)>cici* 1Ü0G. Professor US. tiie ->l . i .sssiwig cümhei , Landaustr. 18.

Wh.. Küsermstr.. v. Oidtman , Overstil . a. « raoirar, Oppermann . .'Ilcg.-vcut, Oiipcicus,
Rat Otto Ober-Telegr.-Sekr. — vr . med. Pagenstechcr, Arnold, Geh. San .-Rat , Stadtv .-Vorst.,
vr . med . Pagenstechcr , Herrn ., Geh . San .-Rat u. Prof ., vr . med . Pagenstecher , Ernst , prakt . Arzt,
Pagenstechcr. ' Karl, Oberl., Peterscn, Ober-Rcg.-Rat , Abt.-Dirig ., Pfeil , Wi"- »Emnim üim„v, 8.
Privatm ., Popp , Slandesbeamt ., Poths , F . C. Rent, , vr . med. Proebsting.
- - “ ~ - ntin SNrnf Neimrc Karl . Bilbb . . Rettenmeue

mRlhe kr Jlrotcltation 1529 in Mer.
Uns alle, das Geschlecht der Reformation, soll das Dankesdenkmal in Speier mahnen und

erinnern : ^ ^ bu in bdnem  evangelischen Bekenntnis ererbt von deinen Vätern , hafh
erwirb es. um es zu besitzen; halte, was du hast, daß niemand deine Krone nehme.

Für die innere Ausschmückung gingen von nachgenannten werten Damen und Herren weiter ein:
Sammelkästcheu-Gaben: Ludw. Hauff; Engl. Hof in Bingen, Kaitch. nicht mehr vorh. , L. Bluggel,
Gold. Rose in Bad Homburg, in 1 Jahr 10 Pf . ; Frch. Jürgens , Klostermuhleztmschen Wiesbaden u.rcYr.'t-f-«ffinT ftn - <?’arl (Sou t 2)̂ atrtÄ?r Bierhalle. Maueraasie. 1 Mk.; G. Gobel, Motrs .>) aus,
Kirchgaffê'l3 Pst; Jost Geier, Kronenhcüle, Kirchgaffe, l 'tzk. 20 Pf. ; Ehr Wolfert Darmst.
Haf Ecke Moritz- u. Adelheidstr., 1 Mk. 70 Pf .; Ludw. Meister, Taunus in Rambach in 2 Kästchen
ruf.' 2 Mk.; 8lug. Andrä, Weißcnb. Hof, Sedanplatz, 2 Mk. 10 Pf .; Jos . Klein, Stickclmnh.e zwischen
So 'nnenberg u . Rambach, 3 Mk. 6 Pf.

Heute . 11 Kästchen mit 12 Mk. 79 Pf.
Am 18. d. M. . . , 432 .. .. 977 „ 95 „

Zusammen6 443 Kästchen mit 900 Mk. 74 Pf.
Direkt- Gaben : 6 je 1 Mk.: Ober-Gütervorst., Bcrck, Forstmstr. a. D. Flindt Eiscnb-Ass,

Grund Eisenb.-Ass. Jäger , Ober-Telegr.-Sekr. Otto . Gerlchtsiekr. Schäfer; 2 ;e 2 — 4 -0-k.. Obcr-
vzelnib'-Vorst Griindler u. Prof . F . Hartwig ; 3 je 3 — 9 Mk. : Reg.-Rat vr . v. Canta, Rentner
E. Möller, Rentner F . C. PothS ; 8 je 5 --- 15 Mk. : vr . Bs .. F . E. durch Wiesb. Tagbl., Domänen-
Pächter Oberamt . Pet . Güngerich in Mechtilshauicn der Erbcnheim ; 2 je 10 — 20 Mk. . Hot . ^.ug,
Jahn it. Z. durch Herrn Redakteur Rötherdt.

Heute direkte Gaben . 04 Mk. — Pf.
Heute Kästchen-Gaben . 12 „_ 79 „
Zusammen . ü6 Mk. 79 Pf.
Dazu It. Quittung vom 18. d. M. . 6555 „ 93 „
Ueberhanpt . 6622 Mk. 72 Pf.

Allen Spendern und Mithelfern innigen Dank. Ilm weitere Gaben wird herzlich gebeten.
Moracn. Sonntag , den 26. d. M., findet der Ausflug nach Speier ver jever Witterung im Ausg-H-
anzli'q statt. Alle Freunde der cvang.-protest. Sache (Damen und Herren) ,:nd herzlwh willkommen.
Abfahrt 5 '° früh, Ankunft in Speier 8" vorm., Rückfahrt 6*» nachm., Ankunft in Wiesbaden 10-
abends. Bitte die Teilnehmer im Wartesaal 2. Kl. Taunusbahnhof um 5 fthr zu, erichemen. Noch
nicht angcmcldete Teilnehmer tauch Kurgäste) können ebenfalls die erinnßigte Ruck'ahrkarte erhalten.
S'/, Uhr Gottesdienst in dcr Gedächtniskirche, Prediger :,Herr Dekan .Hoffman», demnächst Erklärung
der Einrichtung dcr Kirche durch .Herrn Prof . vr . Gümbel. Mittagesten «n „Wlitelsbachcr Hof .
.Königinsuppe— Braten , garniert — Nehbraten mit Salat und Kompott JBubbutfl für btc ^ nmen,
Käse mit Butter für die Herren. Bei jedem Gedeck1 Flasche trefflichen-vischweincs. Gedeck mit
Wein zus. 2 Wik. 50 Pf . Rückfahrkarte, einsckil. Zuschl. auf der bayr. « trecke, 4 Mk. oO Bf., zus.
7 Mk. 30 Pf . Auf den heutigen besonderen Aufruf wird verwiesen.

Wiesbaden, Philippsbcrgstraße 25, am 25. August 1906.
Namens des Bauansschusses für die Gedächtniskirche:

Mel -. Meyer , Regierungs-Sekretär.

bei Wiesbaden.
Der schönste Punkt der ganzen Umgegend,

a « Auf deir Höhe rechts von Sonnenberg,wuneitnsnolie- ^ Mint^̂ utre®}mm is;heu Bah"
eigene Konditorei. — Reine Weine. — Gute niiehe . — Pension.

Roessina, Osk., Kauf« ., Goldgasse 2 «Gave » - Bnnaymeirene ), » r. mom .
Justizrat . Rötherdt, C., Redaktkur, „Tagblart ", Rumpf, Schuhmachermcister. — Saran , Reglerungs-
u Banrat Sattler . Louis, Stadtverord ., Schaab, I ., Kaufmann, vr ., Schaffner. Gcrichtsass.,
Schaum, Pol .-Komm., Schans, W!arg.. Schulvorst., Schauß, Gnst., Lehrer, « chcllenberg, Louis, Kgl.Sofbuchdrucker, v.Schnick,Polizei-Präsident. Schlink,Aug.,Wcingutsbef., Schlosser,Pfr.,Schmidt,isenb.-VerkchrS-Jnsp ., Schmidt, Telcgr.-Jnfp ., Schmit, Pb . A., Rent., Schneider, Ober!,, Schneider,
Schreinermstr., Vors. d. Handwerkskammer, vr . Scholz, Beigeord., Stadtkammerer, Prinz v. L-chonalch-
Carolath , Durch!., Reg.-Rat . vr . med. Schräder, Schröder, Postiusp., Schußler. Pfr .. Schwarze, 5zcrni
Hotelbes., Schwegler, Karl. Ober-Jng .. Schweitzer, Ailg., Hofl., Schweitzer, Gg., Maurermstr., Seil-
berger Karl . Metzgermstr., Seulberger, Gerichts-Obcrsekr.. Seumer. Dav., Privatm ., Scyberth, A.,
Apoth., Sichert , Fritz, Rcchtanw., Stadtverord ., Sigwart , Jos ., Wäschcreibest, Spics , Luise, Oberll,
Jnstirutsvorst ., vr . Spieß, Prof ., Gcfängnispred.. -Stallforth . F ., Rent., Stroh , Ernst. Peni.-Jnh .,
Stumpff Ober-Reg.-Nat a. D., Sturm , Wilb., Hausvater . — vr , Thomac, Prof, , Thon , Ehr..
Stadtverord .. Tdon. Will,., Rent., Treisbach. Hch., Schnhmachermstr., Tronchon, Franz , Kaufm. —
Ullius Aua., Dachdeckermstr.j S. Mriei, Oberforftm.. Abt.-Dirig . — Veesenmryer. Pfr ., Veit, Ant.,
Rent., Vierecke, Rud., Rent., Victor, Gnst., Rekt., Vollmer, A., Avotb., Vulpius , Konr.. Kaufm., Ecke
Marktstr u. Neugasse(Gaben -A «nah,nesteNe ). -- vr . msä . Wacker, vr . Wagner, Geh. Archivrat
Warnecke, Optiker. Aichmstr., Weber, Jak ., sen.. Rent., Biontzstr. 18 lGaben -Annahmestellei,
Weber, Theaterk.-Rend., Reäm.-Rat , Weil, H., Stadtrat , Stadtältcstcr , Weiß, Standcsbeamt .-StcUv.,
Werner, Theod., Kaufm., Ecke Lang- u. Webergasse(Gabe, »-Annahmestelle ). Weycl, H., Lehrer,
Weygandt. Wilh., Bäckermstr., Goldgasse5 (Gaven -Annal,niestelle ), Weyer, Louis, Schlosscrmstr.,
Wickel. Rektor a. D., Wilhelmi, Oberstlt. a. D., Winkelmann, Baudir ., Winter, Baurat , Wolf. Karl,
Schlosscrmstr.. Wosch. Baurat , Wust, Pol .-Kom.. Wüst, W., Lehrer. — Zaar , Postiusp., Ziemendorff, \
Pfr ., Zintgraff , Kaufm,, Ziß, Ehr., Schneidermstr., Zollinger, Gg.. Drechslermstr» >

S "W ebßrg ’assß S , am Kaiser -Friedricli -Platz.
Erstes and ältestes Geschäft mit billigen Preisen am hiesigen Platze.

12 Visit-Mer
glänzend,

m.  i . 90,
in matt Mk. 4 .—.

12 KinderMlder
glänzend,

!̂ k. S. 5 <ID,
in matt IM.

12 Kabinettbilder
glänzend,

Mk.
in matt Mk.  8 .—.

erhält jeder Kunde nnwidermfflicli nur nn ©la
Ms IO . September eineVergrösserung(30x36 cm
gross mit Karton) s @isi6s eigenen Bildes bei jeder

Aufnahme.

WWW WW WWWWWO
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Termin-lialendeß
für

wein-versteigerungen
Zusammengestellt am 22 . August durch

D -. MenZp AMMWkBKm,
Große Bleiche 12. Mamz ^ Telephon 869.

Wilhelmstraße6. WiesHGÄE , Telephon 967.
Haupt-Agmtm öe§ „wieBadmer TaghZütt".

DcutlMaLhülische(freireligiöse) Gemeinde zu Wiesdudeu.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag » den 26 . d«, vormittags 10 Uhr.

Herr' Prediger Ääs«. ,«N « « >>. « »- wird sprechen über das Thema:
ELlsrr Keys ^HLberMSlaNke" ÎII . Teil.

Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Sleltcstenrat.

Nachdruck verboten.
Herhft 1006.

6. Sept. Geisenheim, Wilh. Ostern.
Landau, Aug. Kollmar und
Frl . Kath. Bähr.
Bad Dürkheim, Ad. Wolff.
Deidesheim, G. A. Stadler
Wwe. und Erbe.
Bad Dürkheim, Karl Werle.
Bad Dürkheim, L. Müller.
Neustadt. G. F . Grohö.
Bad Dürkheim, E. Christ¬
mann-Ritter.
Bingen, K. Krüger Erben.
Mainz , Wilhelm Schlamp.

10.

11.13.
14.
17.
18.
19.
26.
28.

2. Oktbr. Mainz, Heinrich Schlamp.
3. „ Mainz, Frz . Jos . Sander.
8. „ Bingen, Mayer L Coblenz.
9. „ Eltville, Wilhelm Krechel.
b. Dczbr.Mainz, Heinr. Jul .Wallot.
7. „ Mainz , Jean Senftcr.

10. „ Mainz, Peter .Kerz III.
12. „ Mainz, Karl Senftcr.
14. „ Mainz . Reinhold Senftcr.
17. „ Mainz , Konrad Jungkenn.
19. „ Mainz, C. E. Trau.
20. „ Mainz , Math. Leber Erben.
21. „ Mainz, B. Hertz Wwe.
28. „ Mainz, Georg Schmitt.

Von den bereits sehr Zahlreich angemeldeten Terminen im Früh¬
jahr 1907 bitten wir Aufstellung von uns zu verlangen . gS| r * Man
beachte, um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin -Kalender für Wein -Versteigerungen " mit unserer Firma . - WH

WmVerstMermgs -AyZeLgey
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen fest¬
gesetzten Rndattvergünstigungeu in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

B . § renz in Mainz,
Zentral-Anskuustsstelles. Wem-Verstelgerungeo,

Große Bleiche 12, 1. Mainz , Telephon 868.
Wilhelmstraße 6. Wiesbaden , Telephon 967.

Kcrrrpt -AgerrfiTo des „ Wiesbadener ? Hcrgbfnit " .

Ilsrale Karnstag , dem 25 . Äragrast 1900,
abends vom 8 Ms 11 Uhr:

ßf @ssi § JUtUfftr-Jtimzert,
ausgeführt von dem hier so beliebt gewordenen Trompeter -Korps (gesamte
Kapelle ) des 2 . Mess . Leib • Dragoner - Regiments No . 24 aus
Darmstadt , unter persönlicher Leitung des GrossherzoglichenMusik-DirektorsHerrn Stützet.

Eintritt ä Person IO Pf., wofür ein Programm.
- -- —-- —

Morgen Sonntag , den 20 . Aragrast 1906,
von 11 Va bis Ists Uhr :

grosses IHlsefeoppejs-Kssiißii
Von Gstg Uhr ab:

AMZZEZ Jß illtlr -Jf cmzert

Liangen «^ Hals «̂ fasern®
leidende Jeset : „Krankhoiten der Atmungsorgane lind deren Heilung “. Kostenfrei zu
beziehen durch das $ eI >ulor - ihliftla4oriii .nit Taunusstrasse 57.

Gesellschaft „Langesfreunöe ".
Sonntag , den 28 . August:MMlien-AllzM Nach NamLach,

Saalban Taunus , Mitglied Meistsr.
Daselbst von 4 Uhr ab : Humoristische Unterhaltung mit Tanz . Alle Freunde und

Gönner sind herzlichst cingelnden. Der Vorstand.
bt!1. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Abmarsch 2st- Uhr vom Kaiser-

Friedrich-Matz._

Jttsfarsi! „KafstrsaaT,
Dotzlieimerstr . 15.

Spezialitäten für Sonntag:
Himmel rarad Erd © mit Bratwurst —- Pichelsteiner Fleisch __ _
Deutscher Heringsalat mit kalt . Braten — Königsberger Klops

mit Kartoffeln — Oesterreicher Saftgonlasch mit Spätzle.

Bekannt vorzügliches Biisch-Bräu,
Miln ebener Mathäser-Bräu.

Beidê Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des 2 . Nass . Infanterie-
Regiments No . 88 ans Mains ;, unter persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten

Herrn Fehling.
Eintritt ä Person III Pf., wofür ein Programm.

Diner1 . 10 , im Abonn.MO Pf.:
Kraftbrühe Prinzess.

Glasierte Kalbsnuss mit jungen Erbsen.
Zur  Wahl:

Tournedos | Kompottoder ■ oder
Junge Gans, j Salat.

Himbeer - Eis
oder

Käse mit Butter.

Souperä 1 Mk.:
Roastbeef (engl.) garniert.

Junger Hahn mit Kompott oder Salat.

Himbeer - Eis
oder

Käse mit Butter. 2166

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nassaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Start . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenenLeitartikeln, täglichen Ueberstchtenund anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird. Dem Frnillrlon
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebricfe und Stimmungsbilder , Theater - und Kunstberichte ans der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie ans anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Konzertsäle. Den Tagesereignissen in Slobi und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen KU« dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblakl"
seit Jahrzehnten in jedem Haufe , in jeder Familie Wiesbadens zn
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigtm«er höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden «inkehren zn vorübergehendem oder dauerndein Auf¬
enthalte. Für 60 Pfg , monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Per»
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich. Wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserliönsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Famüien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, ^ eirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wirsbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommnnalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Tivilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zn Publikationen benutzt. — Die Frrmdenlifle , die Cnrhaus -Vrogrammr»
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichtrn , die Bekannt¬
machungen ans dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts

find „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
KinderZeitung", „Alt-Nassan", Blätter für alte nassanische Geschichte und Kultur-
geschichte, die „Haus- uud landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfabr-
xläue", der „Tagblatt -Kalender", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundeseien
auf die Rubrik „Schach " , Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zn verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
publittim;.
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WaMchW
Um möglichst schnell zu räumen, werden

sämtliche Schuhwareu ohne Ausnahme
— vor Beginn der Herbstsaison — für Herren,
Damen und Kinder, schwarz tu  farbig , zu
folgenden wirklich billigen Preisen abgegeben:

Für Damen: Echt Wiener Scgeltuchstiefel,
üeg., früher bis 8.60, jetzt jedes Paar
nur 4.75 ; echt Wiener 'Segeltuch-Halb-
schuhc, früher bis 6.60, jetzt jedes Paar
nur 3.76; elegante Herren- u. Damenstiefcl,
Ia Qualität , dar. echte Wiener Handarbeit,
früher: 24, 20,18,16 .—, 12.50,10 .60, 8.60,
jetzt: 18, 16,14,12 .60, 9.60, 8.50, 6.60.

Auf Kinderstiefel und Hausschuhe
20 % Rabatt.

Nur Mainzer Schuhbazar
neben dem 11 im  Hause der

Kgl. Schloß Ivlltllljtl . 11 Metzgerei Harth.

Philipp Schönfeld.
Weinrestaurant

Bits! Bismarck
mit "Wintergarten,

liitiseisstrasse 2 ,
nächst der Wilhelmatrasse.

Feinste Küche.
Diners, Soupers von Mk. 1.50 an.

Reichhaltige Frühstücks¬
und Abendkarte. 6143

Elegante Bäume für Hochzeiten etc.
A. Waiser.

Restauration
Deutsches haus.

Schiersteinerlandstraste 22,
unterhalb Eisenbahndamm.

Für Sonntag empfehle:
Prima frische Hausmacher Wurst
und Weischwaren eig. «zfabrikstion.

Hochfeines Lagerbier. Reine Weine.
Prima Apfelwein.

_ "Willi . ILaux.

ßrlsche Kiekt Bücklinge,
neue tzoll. vollhetinge,

marinierte Heringe,
Bismarck-Heringe,
ruft. Sardinen,

„ Salz-u.Essiggurken
neues Zanerkranl,
Krankfmter Würstchen

empfiehlt

99

99

99

BO

2155

Ebr . Netzer,
34.

Ein noch nie dagelvefeneS erflklafflacS
f wachteremplar aus dem König!. Preußischenandesgcstut in Dillenburg,

I » 1. Qualität junger

Masthengst
wird heute und morgen auSgchaucn pro Pfund
40 Pf» in der alten bekannten Pferdemetzgerci

Wiesbadens
M . SSr «»,, «7. Inhaber » « rr-, Sä essler,

„ „Hellmundstraß« 17. Tel. 2612.
Halt estelle  der elektr. Bahn Dotzheim-Wiesbaden.

fm-  Versand wird prompt und pünktlichauSgcfuhrt.

Feinste Kieler Bücklinge
ff. Lach» im Aufschnitt '/» Pfd. 40 Pf.,

stets frische Sendungen.Teleph.125. | .Kllilnib,Grabenjlr.B.
Neue Holl. Vollheringc Dtzd. 70 Pf. 2153

»kll ' iNÜUfrl btlte , mehrere Zentner, ab-
fztUhnPsll , zug. Schwalbachcrstr. 47, 1.

Daöa
von Bprsnmiir » & Co ., Radebenl,

ist das beste .Haarwasser , verhindert Haar¬
ausfall . beseitigt Kopfschuppen , stärkt die
Kopfnerven »erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Karbe.

Fl . 1.25 u. 2 Mk.
bei Carl p <»rtzeiii , Germania -Drogerie,
W Uh . Ilaclieuiieimer . 1901

Nnr noch 4 Tage.

f. Ungarischer^ii f̂eoil© friesH 0]^
Wiesbaden , Ecke Adolfsallee n . Kaiser -Wllhelm -King.

Me «ate §aiiiNta ^ * den LT . r
2 Vorstellungen 2 . —

Machm. 4 Uhr : Spezielle BCäiimil»em - Vor *4elSsing - bei halben Preisen für Gross
und Klein. — Logensitz 2 Mk., Sperrsitz 1. bis 2. Reihe 1.60 Mk., 3. bis 4. Reihe 1 Mk.,
1. Platz 76 Pf., 2. Platz 50 Pf., Galerie 30 Pf. — Die Nachm.-Vorstellung besteht aus
18 anKerleienr » JPiecen 18 . Dieselbe ist gerade so reichhaltig und wird gerade
so exakt durchgeführt als abends. In der Nachm.-Yorstellung : Bie dreai . Gieranten-
Her de ) darunter der kleinste Baby-Elefant , dressierte Hunde, Schweine,Affen, Taub en etc.

BlireUtor SSetsry « grossartise g<"'reil «eitfs -!Ilr <‘ssuren.
Die besten Reiter und Reiterinnen. — Urkomische Clowns und Auguste.

Abends 8V. Uhr : liiamali ^ er sjro *8»“r Higli -S' iffe -Abend . — Rendezvous der
feinen "Welt. — Grossartiges High-Life-Programru. — Gala-Kostüme! — Gala-Uniformen!
— Gala-Geschirre ! — Grossartiges feenhaftes Ballett . — Unübertroffene Massen-Freiheits-
dressuren von Direktor Henry. — Din drolligsten Clowns und Auguste, sowie das ganze

grosse High-Life-Programm.

Horkpche6. Dir Heilsarmee . Borkflraße 6.
Sonntag , den 26 . Augnst , wird Brigadier Treite , DivisionSchef der Süd¬

division » folg ende Versammlungen leiten:
VormitttagS 10 Uhr : HeiligungS - Gottesdienst.
Abends 8'/» Uhr: Eine besondere Heilsversammlung.
_ Jedermann freundlichst eingcladen._

Restaurant und Cafe,
Sciionstep Aiasf8isgsoB *t

am Platze , 2137
empfiehlt mö !»Iierte Zimmer u.Pemion.W . HammiT , Besitzer.

Am1. September beginnet die Turnstunden
für Knaben , Mädchen und Erwachsene , auch für ältere Herren
and Hansen.

Fritz Heidecker,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Murr it. arnuken, £*SL -S
zu vcrk. Friedrich straße 18, 2 rechts,_

Ein gut erhaltener Küchenschrank und noch
verschiedene Küchenmövel wegzugshalberzu vcr-
kaufcn Hartingstraße 6, Part , l._

Ein gebr. Kuper , für Arzt geeignet, und ein
Halb vcrde ck zu verkaufen Blücherp la tz 3._

_Neue r Federh a» dkar rcn zu uk. Blüchcrpl atz 3.
First neuer Sportwagen zn 4 Mk. zu ver¬

kaufen Saalgasse 24'26, 2 St . l . _
Fahrrad spottbill. zu vk. Herinannstr. 3 i. L.

9 , , kaufen jeden Posten Fall¬
äpfel und ersuchen um gefl.
Angabe des Quantums,
sowie des äußersten Preises.

Rhein . Obst- und Gemüsegroßhandlung
Wies baden . Tel. 769. Dotzhei mcrstr. 65 .

JSES“* Eisen, Lumpen, Flaschen, Metall kaust
und holt ab M. Arnold , Aarstrafle 10 ._lüpf palet, ÄÄÄ
kauft und holt pünktlich ab

Ft . Kellerst ra ße 22.
Flaschen ^ .verdcn' angekauft. Flaschen- und

Faßhandlung schwalbacherstraüe 39.

'Billige Billa.
neu, Nähe Dietenmühle, 2x6 Z. u. viel. Zubehör

für nur 66,000 Mk. sofort verkäufl. Feldgcr
Taxe 60,000 Mk. Auch für nur 2600 Mk. ganz
z. bin. Pensionszw. ausgcschl. Off. nur von wirk!,
ernst. Rest, erb, u. BV. 7 3 5 a. d. Tagbl.-Verl.

2x5 Z., für nur
67,000 Mk. verkauft, (feldger. Taxe 60,000 Mk.,

Villa Ende Sonnenbcrgerstr.,

Mietcrtr . 3000 Mk.), cv. ganz od, geteilt zu vm.
Offerten u. T . 235 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke lAeScr)
in Wiesbadener Gemarkung sind zu verkaufen.

Spekulative und sicherste Kapitalanlage.
Offerten erb, u. W . 7« a.  d . Tagbü -Berlag,

Ifljenieiöcniitii
teile ich brieflich gerne n . unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen Magenveschwerden
befreit hat . Fra « L « s« z,i»
Schwa uheim a . M ., Qnerstr . 8 1._ P 69

Tiichtiqcr Damenfriseur s. « och einige
Damen . Friseur Grabenstrastc st.

Pfle gerin sucht Beschäftigung. 6671
Oranienslraße 53.

Möge -Eltern
für 8 -jähr . wohlerzogenes Mädchen
gesucht . Off . mit Preisangabe sub
A . 200 postlagernd Berliner Hof

GestohLerr.
Derjenige, der mir mein Fahrrad (Marke

Naumania, No. 199108), welches mir am 23.,
11 Uhr, Hcrrngartcnstraße S, im Hauseingang, ge¬
stohlen wurde, wieder beschafft oder den Dieb aus¬
findig macht, erhält eine gute Belohnung«

IO. SKrierfricS «, Arndtstraße 9.

Phrenoloam
Zur Beaufsichtig , der Schulaufgaben

eines Untcrsekund. ein Primaner des Realgymnas.
oder andere geeignete Persönlichkeit gesucht. Off.
unter M. 781 an den Tagbl .-Berlag.

Schnell faßbarer

Unterricht in englischer
Äonversation

von einem Herrn abends nach 8 Uhr gesucht»
Off. mit Preis erb. u. 8 . 281 an d. Tgbl.-Verl.
Großer heller Laden mit 3 Schaufenstern, Ecke

Hcllmund- u. Wellritzstr., per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Hcllmnndstr. 46.

RMcsheimerstraße 17, 2,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung Fortzugs wegen

baldmöglichst mit größerem Nachlaß abzugcben.
Taunusstraste 17, P., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Seitenb. 2. Stock, zn verm. Preis 300 Mk.
Dofiheimerstraße 18, 8 r., möbl. Zim. zu vm.
Kniser-Friedrich -Ring 7V» P ., Torcing., eins,

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Kartflr . L8, Di. 1 1., möbl. Zim. billig zn verm.
Perostr . 10, H. 3 r., möbl. Zimmer. 12 Mk.
Ornnienstk . 37» H. 2 l., 2 r. Arb. crh. Sä,lasst.

pkHm Mt, BSrt ’S&S
Balkonzimmer, mit oder ohne Pension, zu ver¬
mieten. Mittagstisch nach jeder Diät.
Ein solides gewandtes Früulcin zur Leitung

meiner Filiale sofort gesucht. 6564
Molkerei Oskar Müller , BiSmarckring 10.

Junges ordentl. Mädchen für Hausarbeit gesucht.
kann au» im Kochen angelernt werden. Rähercs
im Tagbl .-Verlag. Et

m |iEin  Mädchen von 17—18 Jahren,
W>MM am liebste» vom Lande, auf Sept.

gesucht. Näheres Aarstraße 24. bei Loh «,.
Ledig, zuverlässiger Knecht ges. Uorkstraße 9. 1 I.

Mcrlnrnr gestern abend im Kurgartcn
Obltvll -li fProvisoriiim) ein Damen-

TäschKen . Inhalt Portemonnaie. Taschentuch
»nd Schlüssel. Abzugcben gegen Belohnung
Eltvillcrstraße 19, 1.

™ * s '2essi

Portemonnaie
mit 47 Mk. Inhalt vom Nassauer Hof bis Bnhn-
hofstraße verloren . Abzug, gegen gute Belohn.
Togbl.-tzaupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6570

MD

Danksagung.
Allen, welche iin§ durch ihre Liebe und Teilnahme bei dem schweren Verlust,

welcher uns betroffen hat, treu zur Seite standen, sowie dem teuren Entschlafenen das
letzte Geleite gaben, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. 2163

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Stationsvorsteher Kouijr Gebauer , Wwe.

Wiesbaden , den 26. August 1906.
Hellmundstraße38.

"> | | gpi3 |g ?

Visitkarten täfchchen gef. F riedrid>str.14, H. P .r.
Jagdhund , braun mit grau, stichelhaarig,

au! „Waldo" hörend, entlausen . Wicderbringer
Belohnung Dotzheimerstraße 96.

Gefleckter Kanarienvogel entflogen.
G. Bel, abzugebcn Uorkstraße 12, 1 r._

Arethusa.
Brief lagert schon jetzt. Gleich abholen, bitte,

da schnellste Antwort notwendig.
_Grüße des Herzens!
Fortnrm 1 Bismarckring.

Bitte Brief abholen.

WM IMMM
U . L. Ü6K6 uuä

§6d . Naumann.

AuodenWissbadeuerZivilftandsregilter «.
Geboren. 14. Aug. : dem Glasergehilfen Anton

Martin c. S, , Karl Friedrich. 17. Aug.: dem
Sandformer Adolf Hcrrmann e. T, , Erna
Johanna Minna : dem Bicrbrauergehilfen Alois
Winter c. S ., Franz Josef. 18. Aug.: dem
KüfergehilfenFriedrich Richert e. S ., Friedrich
19. Aug. : dem Lehrer Georg August Schönbera
e. T ., Maria Katharina. 23. Aug. : dem Kauf¬
mann Friedrich Korn e. T ., Franziska Maria.

Aufgeboten. Schlosser Franz Pabst hier mit
Martha Marie Frieda Reumann in Spandau.
Winzer Karl Post in Eltville mit Wilhelmine
Rühl in Niederwalluf, SchuhmacherFerdinand
Hermann Josef Heinrich Sanier in Coblenz
mit Adelheid Sophia Ostendarp daselbst.
Dekorationsmaler Emil Fleinert hier mit Anna
Höhn hier. Kgl. Leutnant im 2. Nass. Feld-
Artillcrie-Rcgiineut No. 63 Hans Nonn in Mainz
mit Gertrud Brückner hier.

Verehelicht. Berginvalidc August Theissen hier
mit der Witwe Susann « Krämer, geb. Vogt, hier.
Bierbrauer Michael Simeth hier mit Helena
Rau hier. „ _

Gestorben. 21. Aug, : Küfer Adolf Wolf, 20 J .f
Dachdecker Wilhelm Färber aus Miehlen, 48 I . ',
Helene, geb. Lcvi, Ehefrau dcS Kaufmanns
Adolf Hcimerdinger, 67 I . : Schuhmachermctstcr
Josef Thoma, 62 I . 22. Aug. : Tonic. T. des
Fuhrmanns Leonhard Uhrig, 9 M.: Anna, T.
des Taglöhners Louiö Brühl , 8 M. ; Panlme,
T . des Slfilossergelnlsen Max Bunke, 9 M.;
Elisabeth, T . des Tünchergehilfen Karl Ker-
berger, 2 M. ; Felicitas , T . des Herrnschneiders
Anton Abt, 3 M. : Johannctte , geb. Helland,
Ehefrau des Schreiners Philipp Röder, 6c, I.
23. Aug.: Adolf, S . des TaglöhnerS Karl Hey»
dcckcr, 7 Di. _

Aus »en Kiebrkcher Zivilftandsvegiftoru.
Geboren. 12. Aug.: dem Schneidermeister Heinrich

Knögcl e. S . s dem Fabrikarbeiter Ehristian
Wolf e. T . 14. Aua-: dem Taglöhner Franz
Lang e. S ; dem Fabrikarbeiter Karl Ludwig
Dambach e. S . 16. Aug.: dem Taglöhner Karl
Ehlert e. T . 19, Aug. : dem Tüncher Wilhelm
Heinrich Fntz e. T, ; dem Buchdrucker Karl
Johann Heinrich Schlotter e. S . 20. Aug,:
dem Taglöhner Hermann Poplun ê T.
23. Aug. : dem MaichmenarbciterHeinrich Wester
c. S . ' 24. Aug.: dem Kasernenwärter Peter
Kempf e. S.

Aufgeboten. Dekorationsmaler August Hermann
' " " nit Karoline Katharine Fatz, beide hier.

Peter Nunn mit Thekla
Älberti mit
Täglöhner Franz ,
Münickcr, beide hier.

Verehelicht. 18. Aug.: Lackierer Augustinus Stahl
zu Wiesbaden mit Dorothea Karolme Votz hier,
StraßenbahnschasjncrHeinrich Bmgard hier mit
Kreszentia Schaible zu Wiesbaden.

Gestorben. 17. Aug.: Karolme Luise Grubcr,
30 I . 18. Aug,: Emma Johanna Stantte,
6 M. 20. Slug. ! Heinrich Martin Friedrich
Berghäuser, 89,' I . ' 21. Aug.: Witwe Christine
Junker , geb. Reichert, 64 I . ; Ratharme Elisabeth
GieS, 3 M. ; Witwe .Katharine Lächele 75 I.
23. Aug. : Ehefrau Dorothea Hopf, geb. Wctt-ra^
87 I . _
3Ut» quswürkigeu Zeitungen «uv nacki

direkten Mtttrilunsrn.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Königl. Oberförster

Striickmann, Grimnitz. Herrn Major Bergmann,
Brannfchweig. Herrn Gerichts- Affejsor Dr.
Jmmclcn, Langenbielan(Rhld.). HerrnVr . m«ä.
Langemat, Erfurt . Herrn Pastor Max Dedckind,
Wolsdorf. — Eine Tochter: Herrn Leutnant
Kaiser Rostock i. M. Herrn Schlohpredigcr
Maral,rens , Hannover. Herrn Regierungs-
Assessor Hermann von der Mnlsburg, Bad Neun¬
dorf. Herrn Professor A. von Wenckstcrn,
Greifswald.

Verlobt. Fräul . Elisabeth Frey m,t Herrn Haupt»
mattn Paul de Vignau, Breslau —Hagenau.
Fräul . Dora Voelkel mit Herrn Leutnant Fritz
Voclkel, Breslau —Brieg. Fräul . Käthe Dierig
mit Herrn Paul Freiherrn von Zedlitz und Leipe,
Ober-Langenbielaii—Düsseldorf. Fräul . Anna
von Schlaeienleuffel mit Herrn Oberleutnant
Wilhelm Freiherrn von Rombcrg, Poeglitz—
Stralsund . Frau Elisabeth Weitzel von MeuderS-
bach mit Herrn Hauptmann Paul du Bignau,
Hagenau. Fräul . Margarete Stackmann mit
Herrn Oberleutnant Otto Dziobek, Göttingcn.

Verehelicht. Herr Gerichts-Assessor Dr. Friedrich
Diatihics mrt Fräul . Franziska Krolm, Elber¬
feld—Detmold. Herr Köngl. Sachs. Legations-
Sekrciär Erich Freiherr von Biedermann mit
Fräul . Helene Freifrau von Krnmsta, Schloß
Frankeiithal. Herr Rechtsanwalt Werner de
Pries mit Fräul . Anna van Lessen, Leer (Ost-
frieSland), Herr Diarinc-Stabsarzt Dr.Robischon
mit Fräul . Hedwig von Bülow, Eckernförde.

Gestorben. Herr Kommerzienrat Friedrich Haenle,
Pasing. Herr Geh. Justirrat Rudolf Roscher.
LilbcSheim.



(Nachflrnck verboten .)

I ii 1ia 11.
1) Böhmische Westbalm , i%  Prior .-

Obligationen.
2) Bulgarische SftStaats-EiseDbahn-

Hypothekar -Gold-Anl . von 1889.
3) Buschtiehrader Eisenbahn , i%

Prioritäts -Obi. von 1896.
4)  Cassöler 6 % Stadt -Schuldver¬

schreibungen von 1878.
6) Finnländische IGTaler -L.v. 1868.
6) Frankfurt a . M. Stadt -Anl.
7) Henckel von Dohnersmarck,Grat

Hugo , (Wolfsberg -), 4i % hypo¬
thekarische Anleihe.

8) Homburg - v. d. H. Stadt -Schuld-
verschreib ungen.

9)  Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
4L Prioritäts -Anlehen von 1891.

10)  Kasehau -Oderberger Eisenbahn,
&% Prior .- Part .- Schuldversehr.

11) Kempten - Memmingen - Uirner
Eisenbahn -Anleihe.

12) Lütticher 2% 100 Fr .-Lose v. 1897.
13) OesterreichischeAllgem .Boden-

Kredit - Anstalt , 3 % Prämien-
Schuldverschr . I . Emission 1880.

14)  Oesterreieh .-Ungarisehe (Franz.)
Staats -Eisenbahn , 3J Prioritäts-
Obligationen (altes Netz ).

15)  Russische 1% Gold - Anleihe
V. Emission von 1893.

16) Sehaerbeeker 2% lOOFr.-L.v.1897.
17) Sehwarzburg - - Sondershausen-

sche i%  Staats -Anl . v . 1864 I. Em.
18) Union , Akt .-Ges. für Bergbau -,

Eisen - und Stahlindustrie in
Dortmund , Partial -Obligationen.

19)  Westdeutsche Eisenbahn -Ges. in
Köln , 4% Schuldversehr.

I) Böhmische Westbahn,
4% Prioritäts -Obligationen.

(Vom Staate zur Selbstzohlung
übernommen.)

Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Silber-Prioritäts-Obligationen.
Serie 86 113 115 329 zu je zwei

Schuldverschreibungen ä 5000 Fl.
Serie 612 600 694 851 1027 068

232 242 zu je zehn Schuldversehr.
L lOOO Fl.
Mart-Prioritäts-Obllgationen.

23 97 100 202 335 339 457 623 696
797 829 884 885 897 1018 144 251 265
266 314 322 360 421 445 601 633 648
727 845 2008 134 147 230 244 467 627
721 741 763 817 820 901 927 950 978
8013 038 047 308 k 600 JL

Kronen-Prior.-Obligationen.
Serie 107 zu zwei Schuldversehr.ä 10.000 Kr.
Serie 874 908 1026 169 667 646

2088 176 zu je zehn Schuldversehr.
ä 2000 Kr.

Serie 2366 405 679 zu je fünfzig
Schul dverschre ibungen k 400 Kr.

2) Bulgarische 6% Staats-
Eisenbahn- Hypothekar- Goid-

Anieihe von 1889.
(Tsaribrod-Sofla-Yakarel und

Bourgas-Vamb oli.)
Verlosung am 19. Juli/1 .August 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
1841—850 2031—040 3161—170

321—330 801—810 901—910 941—960
4721—730 5201—210 6131—140 681
-590 7271—280 961—970 8011—020
451- 460 681—590 9221- 230 671—
680 941—960 951—960 10541 —560
571—680 11071—080 421—430 12291
—300 13981—990 14851 —860 15771
—780 18081 —090 281—290 641—650
19051—060 20271—280 21211 —220
851—860 22281 —290 631—640 871
—880 23581 —590 811—820 24041—
060 25271 —280 651—560 931—940
27001—010 361—360 571—580 29061
—070 481—490 30401—410 621- 630
31021—OSO 32971 - 980 33231 —240
36611 —620 37761 —770 39541—650
891—900 41011 —020 43801—810
44061—070 071—080 911—920 45641
—660 46311—320 611—620 47371—
380 471—480 48641 —550 49781—790
991—50000 51041—050 861—870
52841 —850 5 4641—660 55091 —100
121—130 881—890 59811—820.

3) Buschtiehrader Eisenbahn,
4% Prioritäts -Obl. von 1896.

Verlosung am 16. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

10 Serien ä 1 Stück zu 10,000 Kr.
76 236 369 653 843 1014 360 787 836
2243.

69 Serien 5 5 Stück zu 2000 Kr.
2410 682 696 623 799 3061 165 202
264 371 497 638 750 818 892 921 4018
085 104 417 463 687 902 919 5152 370
873 626 780 800 6018 105407 199 273
678 850 866 7452 782 820 966 966 8202
637 585 794 873 938 9121 134 329 335
387 435 614 665 10096 247.

22 Serien ä 25 Stück zu 400 Kr.
10563 693 769 812 866 954 11019 158
172 269 358 367 440 607 648 786 844
912 13202 336 676 766.

7 Serien k 60 Stück zu 200 Kr.
12 906 13076 100 312 313 427 439.

4) Lasseier 3!/2u/o Stadt-

148 162 163 227 263 269 271 295 323
325 326 347 414 416 429 435 457 459
461 486 624 548 549 661 668 659 560
694 609 627 674 683 686 737 792 795
796 825 861 887 889 891 899 916 953
976 977 983 984 999 1009 067 068 069
100 204 207 321 823 325 362 604 527
735 901 907 943 2118 129 247 249 285
438 462 612 564 667 668 669 616 704 800
813 823 854 862 960 961 3003 062 100
341 346 376 384 466 483 493 606 511.

Lit . D. 12 58 62 63 81 102 108
244 246 252 273 280 336 841 344 360
370 393 394 395 432 461 601 602 688
688 721 722 756 758 808 840 847 843
851 855 866 926 927 030 964 964 988
1069 233 248 249 317 326 328 329 433
460 643 690 664 805 907 911 935 948
976 2026 102 104 165 352.

5) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

76. Serienziehung am 1. August 1906.
Prämienziehung am 1. Novbr . 1906.

Serie 10 23 88 232 503 582
505 868 713 715 783 847 885
924 984 995 1150 1239 1259
1368 1387 1565 1580 1651 1658
1682 18SO 1914 2015 2030 2098
2136 2228 2332 242 !) 2527 2538
2713 2738 2930 3262 3278 3291
3438 3454 3535 3645 3750 3880
3888 3948 3973 4049 4146 4242
4296 4371 4420 4582 4602 4652
4745 4910 4997 5032 5095 5157
5271 5337 5395 5439 6452 5512
5610 5869 6271 0323 0407 6564
6567 6579 6580 661 » 6794 6887
7018 7078 7143 7203 7386 7542
7561 7586 7689 7727 7759 7798
7923 7988 812 » 8221 8306 8484
8664 8730 8794 8849 9093 9035
9036 9040 9127 9147 9225 9419
9431 » 44 » 9572 9713 9782 9789
9833 9924 9966 10008 10012
10068 10145 10218 19247 10249
10250 10609 10614 10780 10798
10812 10839 10929 10942 10959
10989 11024 11115 11483 11507
11741  11 779 11810 11908.

6) Frankfurt a. M.
3«/2°/o Stadt-Anleihen.

Verlosung am 14. August 1906.
Anleihe Lit. Q, von 1881.

(24. Verlosung .)
Zahlbar am 81. Dezember 1906.
k 2000 JL  100 113 122 168 189

251 321 347 36ö 406 407 428 504
624 642.

k 1000 JL. 665 666 694 730 776
826 837 869 879 898 1047 060 076 110
180 204 222 261 401 467 494 631 706
729 739 741 785 864 884 912 960 961
969 980 2038 068 090.

ä 500 JL  2106 109 161 213 288
343 857 386 426 490 676 690.

k 200 JL 2653 682 731 744.
Anleihe Lit. 8 . von 1888.

(17. Verlosung .)
Zahlbar am 1. Dezember 1906.
ä 2000 JL. 120 224 301 303 309

364 389 535 664 626 757 777 789 826
937 949 958 1040 049 072 074 180 209
267 276.

ä 1000 JL  1636 766 769 774 872
874 983 2038 322 346 386 416 455 460
493 499 616 542 641 697 718 726 781
841 859 861 909 951 999 3033 074 146
219 298 326 436 666 656 712 777
839 843.

k 500 JL. 3922 983 4108 547 623
646 670 688 696 736 762 764 777 801
822 834.

k 200 M. 4924 976 5020 133 265
271 287 394 416 436 466 476 612 534
635 684 612 613 691 880 894.

7) Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck(Wolfsberg),
4Va% hypothekar. Anleihe.

Verlosung am 16. Juli 1906.
Zahlbar mit 105L am 1. Oktober 1906.

66 78 86 92 113 162 164 167 328
626 681 649 1072 166 170 461 480 494
606 613 685 703 779 984 987 2143 240
260 272 380 399 476 601 610 693 728
748 774 782 ä 1000 JL

8) Homburg v. d. H.
Stadt-Schuldverschreibungen.

Verlosung am 8. August 1906.
Zahlbar am. 31. Dezember 1906.

Anleihe von 1880.
Lit . A. k 1000 JtL 19 67 72 84

89 172 177 242 296 318 426 429 433
480 499.

Lit . B. ä 200 JL  182 201 216 309
340 352 372 404 416 443 617 693 715
718 743 764 806 888 939 955.
Anleihe von 1902 IV. Ausgabe.

Lit . A. ä 1000 JL  119 121 214 269
267 371 388 428 446 465 487 681 651
858 871 946 1113 127 266 293.

Lit . B. k 500 JL. 93 120 145 148
189 191 270 315 438 448 498 660 674
747 838 845 941 960.

Lit . C. k 200 JL  194 206 267 296
306 312 337 380 427 448 693 647 903
907 974.

9) Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn, 4% Prior .-Anl. v. 1891.

16. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Serie 273 283 294 465 466 606 666
Schuldversehr. von 1878.
Verlosung am 2. August 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Lit . A. 7 26 65 139 140 164 180

io aoa 300
Lit . B. 21 44 45 46 48 49 81 223

65 304 305 307 338 360 374 376 394
43 485 489 494 634 669 686 692 762
06 809 813 821 846 860 889 913 925
33,937 981 984 .1.037 344 416 602 636
63 072 711 729 781 793. ,
Lit .- (5. 29 03 82 99 Uö 121 127

631 633, jede Serie enthaltend Nr . 1
ä 6000 FL, Nr . 2 bis 14 ä 1000 Fl.
und Nr . 16 bis 24 k 200 FL

10) Kasehau-Oderberger
Eisenbahn, 4°/0 Prior.-Partial-

Schuicjverschreibungen.
Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.
Sllber -Anlelien von 1880.

ä 600 » Fl. Serie 14 78 100 168

179 288 459 636 943 1000 148 207 354
661 2020 184 336 347.

ä 1000 Fl. Serie 0079 169 382
663 791 878 4164 683 906 946 5167
204 31.5 364 433 0188 292 852 369 470
646 607 611 648 760 763 900 903 7264
306 588 729 931 8062 229 373 603.

k 200 Fl. Serie 8809 9122 192
229 376.

Mark-Anlehen von 1889.
& 10,000 JL  Serie 152.
k 1000 JL  Serie 293 446 901

986 1140.
a 200 JL  Serie 1460 630.

SIlbor-Anlehen von 1889
(österr . Strecke ),

ä 1000 Fl. Nr. 121 322 628 685
810 982 1083 096 222 457 466 726 999
2299 320 819 8269 946 4015 184 205
637 840 965.

ä 200 Fl . Nr . 5086 640 694 6271
469 608 621 850 7472.

Ii) Kempten- Memmingen-
liimer Eisenbahn-Anleihe.
43. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

35 69 75 100 120 151 209 258 444
481 497 61.0 617 679 701 714 743 747
786 803 895 905 908 934 937 1018 039
045 075 102 116 136 277 306 326 428
429 443 622 543 699 615 633 640 678
693 780 917 924 940 987 2010 148 204
220 265 361 412 436 462 482 509 515
630 650 604 614 639 696 702 732 736
746 792 800 817 840 852 931 932 969
3032 047 123 144 166 169 181 260 300
304 354 392 420 423 443 634 639 662
663 667 672 678 683 697 626 656 668
720 802 804 844 872 877 881 885 925
970 998 4012 097 102 207 208 224 226
265 276 351 368 431 434 442 468 605
610 521 522 534 665 599 677 697 739
740 748 749 761 759 806 861 864 959
969 996 6010 015 269 280 363 370 396
396 449 661 669 670 678 676 679 693
701 742 743 799 800 866 925 928 929
950 973 « 106 148 159 193 202 223 246
303 314 346 371 402 462 514 666 602
649 668 679 682 698 699 703 750 761
804 847 867 875 884 951 973.

12) Lütticher 2°/0100 Fr.-Lose
von 1897.

62. Verlosung am 20. Juli 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.

Serien:
2473 2682 5106 5779 6860

7370 7816 7854 8208 8589
10109 1165112046 15360 15427
1580010341 20485 21633 22324
23391 23629 25316 25821 26054
26107 26815 28520 31442 31677
33396 33475.

Prämien !
Serie 2473 Nr. 9, 2682 19, 5100

6 (1000), 73 70 21 (250), 7816 3,
8589 26, 15427 9 17, 15890 13 21,
20485 1, 21633 3, 23391 18 20,
236 29 16 16 (260) 23, 2582 1 8,
26107 1 17 (10,000 ), 28520 18
22 (600), 3339 6 4, 33 475 3 22.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

13) Oesterreichische Aiigem.
Bod.-Kred.-Anstalt, 3% Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
123. Verlosung am 16. August 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1906.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationszielmng:
Serie 2 679 820 826 910 970

994 1309 1567 1688 1700 1913
2115 2457 2780 2788 2993 3314
3793 Nr. 1—100 ä 200 Kr.

Prämienzieliung:
Serie 999 Nr . 26 (4000), 1308

99 (90,000 ). 17 16 12 (2000), 25 88
16 (2000 Kr .).

14) Oesterreich. - Ungarische
(Franz.) Staats -Eisenbahn,

3 % Prior.-Obi. (altes Hetz).
Verlosung am 3. August 1906.
Zahlbar am 1. September 1906.
5001—092 24201 —300 901—25000

30001—100 35001 —100 53701—800
99401 —600 102601 —700 156601
—700 162001 —100 182601 —700
185301 —400 186601 —700 263101
—200 293801 —900 330801 —816
33 2701—800 342401 - 600 361101
—200 393601 —697 401901 —402000
410201 —300 431001 —100 455601
—700 486601 —600 5 32001—097
601—600 543101—200 554601—700
58 6801—900 59 4601- 699 6 29801
—900 «46601—600 663901 —064000
672901 —974 683201 —300 718301
—400 732001 —100 751101 —177
782701 —764 793601 —600 601—700
806601 —700 813201 —270 837701
—800 842401 —600 866101 - 200
878601 —600 893301 —400 906601
—600 969201 —300 970201 —300
99 5401—600 1004801 —900 1070801
—900 1136401 —466 ä 500 Fr.

15) Russische 4% Gold-Anl.
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19.Juli/1 .August 1906.
Zahlbar am

19. Oktober/1 . November 1906.
ä 125 Itubel Gold. 22026- 050

40001 —625 56076—700 50326—350
»1901 —925 125701 —726 130201—
225 132251 —275.

ä 625 Rubel Gold . 163876 —900
180901 —925 207351 —375 221061
—076 233426 —460 254861 —876
258476 —600.

ä 3125 Rubel Gold. 294226 —260
330126 —160 335661 —676 33 8176
— 200 .

16) Sehaerbeeker
2% «00 Fr.-Lose von 1897.
27. Verlosung am. 1. August 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Serien:

881 1875 2142 3734 4987 7163
7313 7808.

Prämien i
Serie 881 Nr . 1 18 20, 1875 1 9

14 (600) 19, 2142 2, 3734 17,
496 7 22 (5000 ), 7103 19, 73 13 17,
7898 8 (600).

Die Num mern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

17) Schwarzburg-Sonders-
hausensche 4% Staats -Anl.

von 1864 I. Emission.
Verlosung am 23. Juni 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Lit .C.ä 2OO Taler . 2 13 24 62 71 89.
Lit .D. k 10 0 Taler . 28 135 162 170.

18) Union, A.-G. für Bergbau-,
Eisen- und Stahlindustrie
in Dortmund, Partial-Obl.
Verlosung am 1. August 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
t>% Partial -Obligationen v. 1880.

Zahlbar mit 10L Amortisations¬
zuschlag.

Lit . A. ä 1000 JL  1 17 32 38 65
68 70 73 91 126 186 200 208 216 287
304 309 311 327 346 369 418 419 461
610 627 646 569 688 603 639 666 676
684 746 810 840 849 866 866 874 880
881 885 899 924 940 943 945 1017 042
086 109 137 139 201 253 268 272 288
294 296 300 301 338 369 394 431 439
466 483 625 641 659 673 624 646 692
702 708 712 732 733 755 762 771 813
866 884 904 923 946 947 969 967 974
981 996 2013 033 097 130 135 189 197
202 220 226 272 302 328 361 376 380
424 600 603 612 613 613 660 669 680
687 697 730 757 759 760 772 776 786
834 835 848 932 937 966 968 993 3010
033 037 046 058 074 078 110 128 141
160 236 248 266 336 345 353 364 355
366 415 447 466 470 474 496 606 631
647 665 698 699 715 723 735 766 776
785 807 809 870 892 902 922 945 965
963 974 989 994 4015 016 033 039 050
064 064 087 088 089 129 136 147 159
167 177 182 186 191 197 260 277 278
301 308 360 361 374 380 381 388 423
469 466 484 610 626 663 617 687 693
712 731 751 769 776 779 803 814 822
834 849 867 872 880 898 902 908 931
979 984 992 999 5001 014 039 045 068
069 079 093 101 119 167 168 161 177
186 190 196 238 239 241 273 287 306
326 335 422 426 436 442 481 534 637
640 642 668 672 662 668 679 706 781
794 803 815 817 819 835 836 848 891
901 904 910 928 930 948 950 954 969
981 986 990 6026 081 099 178 182 184
191 213 217 226 231 232 287 306 331
333 336 347 368 370 378 382 404 411
418 422 427 463 502 566 696 606 607
609 623 634 670 786 800 802 807 871
908 916 935 976 986 996 7013 129 153
211 232 236 244 262 267 264 285 291
336 372 374 379 388 397 426 433 445
466 485 496 632 669 657 694 701 709
752 764 781 803 821 827 834 842 863
879 880 891 899 904 947 982 8018 021
024 052 080 084 090 097 126 133 142
144 153 176 196 229 256 260 264 265
270 295 296 306 308 352 354 357 431
450 452 464 497 500 616 636 644 587
621 670 674 680 691 698 710 733 750
754 766 765 768 774 804 815 884 888
893 896 913 991.

Lit . B. ä 500 Jt.  16 47 147 167
180 183 205 221 226 267 308 335 340
419 441 461 494 625 627 641 663 683
610 675 696 706 737 763 787 793 817
848 863 889 890 903 926 958 1018 019
030 042 051 061 091 130 131 140 142
187 193 213 214 239 245 262 269 273
277 283 286 324 329 335 348 409 410
429 462 464 460 487 468 469 605 671
676 592 602 617 629 640 678 713 720
741 765 824 829 900 913 918 929 960
961 962 2004 018 019 022 035 046 116
126 130 133 139 144 190 279 327 348
360 417 418 449 462 471 473 496 497
607 608 613 650 681 688 691 723 726
780 747 754 771 792 801 805 860 863
896 916 922 939 960 961 967 3000 020
023 031 043 069 086 166 175 177 191
204 240 265 289 297 313 369 381 392
395 406 410 420 424 427 460 463 481
614 620 641 662 636 648 669 696 726
734 746 787 797 848 882 900 969 982
4026 039 044 047 064 107 169 176 180
199 248 259 292 295 303 305 398 415
438 439 444 452 455 460 484 485 496
619 632 659 670 582 689 606 627 649
662 664 668 690 693 698 721 722 733
768 764 775 798 804 819 823 868 966
5028 032 035 046 053 094 128 169 196
211 227 245 260 277 289 292 296 352
359 402 422 461 482 490 496 561 652
673 617 622 642 654 665 677 692 714
886 903 905 916 938 870 984 6014 024
066 061 090 100 160 174 182 189 196
210 217 230 260 273 294 310 348 389
390 405 413 427 429 466 478 481 485
647 560 671 592 638 661 654 689 716
766 769 770 805 812 827 831 882 896
897 913 919 961 966 974 986 7006 036
039 068 078 116 188 196 218 257 265
266 281 287 303 306 318 324 339 343
444 461 467 481 493 499 602 662 690
695 608 609 828 634 662 663 686 702
706 718 722 737 831 840 872 918 922
926 933 936 942 943 984 8024 048 065
068 069 093 120 163 175 181 211 216
293 316 322 325 326 329 390 414 425
426 440 446 461 496 516 618 643 614

1906.

634 660 680 681 714 733 748 792 798
837 856 920 936 939 942 959 964 984
»017 019 056 079 087 121 142 165 208
214 218 228 239 261 266 278 280 284
296 309 389 392 403 404 412 493 500
546 653 589 645 662 712 769 780 831
832 840 860 881 892 902 925 940 943
984 10123 144 163 169 185 191 203
213 218 234 243 297 326 360 351 369
364 377 391 410 411 435 452 462 464
622 529 540 644 667 668 686 687 600
634 640 642 666 671 673 703 718 724
727 738 765 761 766 766 773 776 819
836 843 881 913 936 954 955 980 991
11007 008 013 033 049 053 079 106
117 126 147 161 ISO 191 218 267 294
316 321 336 366 376 392 394 406 419
446 467 475 615 616 620 528 665 668
669 586 698 613 614 673 692 739 766
763 790 820 822 861 858 861 866 881
884 888 909 933 971 978 981 13015
017 062 098 130 149 179 187 201 202
228 260 288 291 368 380 399 444 463
474 476 494 581 640 676 692 697 618
646 660 664 698 714 769 784 799 816
818 843 847 903 918 926 946 957 961
966 988 997 13014 043 073 097 106
116 148 183 193 216 237 263 267 275
295 308 318 322 352 369 409 424 606
648 665 570 603 624 666 699 704 729
733 777 787 811 822 827 854 895 915
923 962 986 990 994 14031 042 074
092 130 136 149 160 167 168 184 193
203 227 274 278 288 290 305 838 374
400 464 484 507 552 563 616 623 634
638 667 660 683 688 752 889 891 896
913 915 942 905 15005 014 077 084
090 108 130 138 142 158 159 194 240
251 265 264 269 312 313 319 324 347
373 447 483 486 491 517 542 548 564
566 571 574 580 596 606 621 634 650
663 675 677 691 757 700 762 766 778
799 843 855 882 896 901 908 913 933
961 973 974 16017 067 069 091 093
094 108 156 159 180 203 244 262 294
319 322 346 376 428 436 44S 509 622
527 531 552 569 674 624 630 673 676
688 771 780 789 807 865 866 867 896
913 919 920 963 967 983 17010 023
100 107 166 168 198 199 206 211 213
216 236 281 304 324 334 344 347 365
378 386 453 460 461 463 490 604 611
635 640 641 668 686 588 601 621 642
643 691 694 769 761 788 803 819 877
879 881 935 985 999.

4 %Partial -Obl. von 1803,
Lit . A. ä 1000 JL  9 81 146 197

284 347 379 395 410 605 614 746 77«
784 791 793 896 906 958 974 1079 137
239 246 293 376 419 463 685 688 678
713 739 740 750 793 861 920 962 2054
107 133 164 187 202 256 266 364 366
367 432 463 504 511 647 568 613 674
779 860 864 880 933 3033 054 080 091
221 419 420 461 465 488 618 637 614
548 668 674 612 617 623 629 636 657
679 765 758 932 955 962 994 4008 040
218 234 261 267 281 288 805 331 «
410 426 431 497 616 630 667 711 754
760 790 794 799 811 823 829 833 857
864 865 870 879 881 913 920 971
018 019 047 069 080 083 085 098 ifiv
251 281 292 293 316 325 347 400 417
445 467 602 606 609 650 694 948
961 992 999 6091 093 277 305 321 37q
480 602 665 636 674 704 707 736 vi?
888 910 932 937 991 7074 094 164 17 -»
231 257 267 270 276 368 410 438 kur
627 649 684 686 747 761 771 788 SH7
924 944 977 8020 089 110 168 170 1sr
241 282 370 396 401 424 493 498 ßuq
672 598 601 682 686 689 724 731 yü«
824 827 900 967 986 998 «009 035 ou
081 199 291 322 394 440 457 459
608 643 683 691 695 601 623 834
688 811 842 886 892 966 16011 1
161 177 212 269 280 281 292 30g STn
326 335 368 371 893 444 489 660 7
609 668 697 878 918 939 995 lio -.T
242 307 319 330 359 400 409 43 , 77'.
468 662 667 672 693 699 819 w
916 917.

Lit . B. ä 500 JL  16 77 81 128 91 fi
249 280 285 313 327 341 392 500
674 610 621 791 832 865 884 942 Q7T
976 1008 028 065 096 093 108 I40
192 200 204 249 284 317 325 386 !-.o
369 375 414 456 463 511 614 669 ein
760 763 769 2007 033 086 101 19h 9 7
228 324 339 392 402 466 484 636
737 764 791 839 842 914 946 3067 oqq
122 136 176 210 221 375 391 405 jqq
627 661 822 836 865 881 962 404‘> nqu
114 144 190 200 238 263 268 294 'ii!
351 443 606 657 668 669 696 739 7
761 768 781 800 847 887 892 902
933 952 966 5060 064 107 230 243 >r
270 287 292 364 357 396 428 441 TT,
606 539 663 628 692 696 713 77h « «
791 886 921 949 «032 071 117 iur
216 362 423 440 465 467 493 485 rSA
666 669 600 622 642 679 718 764 ir ,
866 924 929 951 7012 061 067 llfi 7e-
163 199 206 226 246 319 363 389
423 457 479 682 661 663 673 699 7 ,«
769 760 801 809 832 842 965 977 * 37
134 162 171 178 191 192 266 324 Sau
340 346 377 401 409 429 435 479
636 742 766 798 837 895 908 909
946 972 » 128 137 277 369 383 395 IT,
430 444 462 467 489 607 714 79a fi“
864 930 969 10004 016 018 10O ito
263 468 469 630 646 612 628 701 6, .
707 733 749 766 867 883 97/ A-T
1104-1 066 090 108 153 186 188 u ! i
225 274 287 329 337 388 416 480 “ •
621 684 618 660 696 731 760 77k q, ?
916 926 942. 010

18) Westdeutsche Eisenbahn!
Ges. in Köln, 4%Schuklversehr

Verlosung am 2. Juli 1906 ' *
Zahlbar mit 2* Aufgeld ‘

am 2. Januar 1907.
247 363 653 762 801 930 Hzg

622 769 868 2186 320 666 676 939
422 436 461 474 602 685 943 40äu
132 464 671 5096 181 206 239 418 4A0
689 966 «456 926 7026 473 4s , M
955 8057 206 346 622 526 756 78u A-1
971 0207 248 276 426 761 ä 100 0 ^
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